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Wir ſäen für unſere Nachkommen ."

6 Die ſogenannten Scotch - Iriſh ,
6

Ron (Emil Ma nuh a rdt.

6

Es wird ziemlich allgemein behauptet, pagnie ein dritter , und zwar nicht unbedeu

und wurde auch in einem im Winter 1902 tender Partner zu nennen vergeſſen worden

in der „ Chicago Hiſtorical Society , von iſt — der deutide nämlich, der theils noch

einem Herrn McConnell gehaltenen Vortrage ungemiſchten Blutes, zum größeren Theil

bejonders betont, daß der Staat Illinois aber idon mit Sdotten , Srländern, Fran

ſeine erſte Vejicdelung und jeine grundle 30jen und Engländern vermiſcht, einen ſehr

genden Einrichtungen vornehmlich den erhebliden Procentiat Sicer Scotch Srijh

„ Scotch Iriſh “ verdanke, jenem ohne Zwei- bildete , - einen jo erheblid ; cn , daß er be .

fel außerordentlich tüchtigen und unterneh- anſprudien darf, mit den beiden anderen in

menden , in zweihunderjährigem Kampje gleicher Reihe genannt zu werden .

mit der Wildniſ ſtahlhart gewordenem Ve. Die Berechtigung dieſes Anſpruchs wird

völferungs-Element, das ſich in Pennſylva- aus dem Folgenden zur Genüge erhellen :

nien , Virginien, den Carolinas und Geor- Die erſte amerikaniſdie Beſiodelung von

gia durch Vermiſchung gebildet, in Niente Illinois fand im Süden des Staates, in

tudy), Tenneſſee, Chio und Judiana jich St. Clair County , tatt, das damals den

weiter vermijdt und entwickelt hatte, und ganzen ſiidlich von der Nordgrenze des heu

con dort , namentlid , aber von Kentucky) und tigen Madijon Co. belegenen Theil im

Tenneſſee her, — nach den Franzojen — jajte, — hauptjädlich in dem Theile , der

die erſte Bejiodelung des Anfangs des acht- houte von den Counties St. Clair , Monroe,

zehnten Jahrhunderts aroch jo gut wie wci- Nandolph 11110 Madisont eingetonen

Bentleeren Territoriums von Illinois 1111 wird.

ternahm . Dort finden wir nicht nur vor irgend

Dicje Thatjade beſtreitet Niemand, weldon Amerikanern den Deutidien Philipp

umur daß in dicier Volks-Elementen -Com- Engel und den Sdyweizer Du Moulin ( 1 .daſ

-

29561



2 Deutſch - Amerikaniſche (Sejch ich tsblätter.

. , 1. Jahrg.. 2 , S. 62 D.-A. Geid;bl. ), Deutſch-Virginier Samuel Shoof, Georg

jondern aud) gleich nach dem erſten Almeri- 111D ,Jojeph Carrind die mit deutiden

faner oder Scotd) rijbman Capt. Lgle , Plut durdjevten Virginier (Beo . Stout und

der 1785 aus Virg. fam , 1786 jeinen Wojes und jacob Short ( 1801) , und vo

dywiegeriohn James Lament jr., aus ica Higgs ( Nica) aus Weit Virginien , der

Werfeley Co. , Va . , deien Namen jchr cut- im Revolutionsfriege gedient hatte und eit

idieden auf den deutſchen Lehmann deutet großer Wethodijten rediger war ; 1803

(in Verfclon Co. , Va . , war das deittide Ele David Philipps aus Orange Co. , N. C. , der

ment ſtart vertreten ), imo dejjen Nachfom- ein ausgezeichneter Wedanifer war ; David

men in der Vejicdefimgsgeſchidite des Staa- V. Ditd) ( Dietid ) , dem der ganze Grund

tes eine erheblice Rolle ſpielent ; ein Sohn und Boden gehörte, auf dem jpäter die

Jojeph Lenren, ein berühmter Baptiſtenta Stadt Waterloo errichtet wurde ( 1801) ;

prediger, war mit Mary Ninney verheira- 1806 Elijah Wittenhonje mit vier Söhnet

thet , einer Nichte von Wm . Niimney aus Ny ., aus Pa . , und ſpäter die große Familie Wil

der 1826 Vice- outerieur des Staates, derman aus W., die indicy ud mober

1781 in Nentucky) geboren und 1793 einge- aus Tenut., den andermeier und Baptis

wandert, und gleidyjalls deutider Abfumit jienprediger Simon ( ipäter aud) Sims

war ; iud in gleider Jahre William vutigeidricben ) im Wesley Dugger, der mit

aus dem Monongahela -Gebiet im weſtlichen einer Charlotte sımg verheirathet war, aus

Pennſylvanien , der die Wittwe von Barney N. C .; die Neit, die (Woodman, die Newcome

Moredock zur Frau hatte ; 1787 Jacob Judy und Giger aus Ha. 11. 1. w . Bei den mei

( Tidudi) id ;weizerijder Abſtammung ; ſten von diejen iſt die Deutiche Abfunft, auch

1788 oder vorher einen Mam Namens wenn ſie jcheinbar nid;t aus den Namen er

Vallis,hödiſt vermuthlid) gleicher Herfunit, . jid tlid ), verbirgt, und man ſieht, daß jie
der in genanntem Jahre im Kampf mit einen ſehr beträdytlid ;en , wenn nidit vor

dianerit davoirgetragenen Wunden erlag ; wiegendent Theil der erſten amerikani

die Worley's (Wehrle ), deren einer Sohn id;en Bevölkerung des Staates und jener

1789 in merican Bottom im jebigen hochgepriejenen Scotd ) srijh) ausmachten .

Monroe Co. , von Sirdiantern getödtet wur . Aud an der erſten Wiederung des mitt

de ; feruer 1790 Chas. Bebert, der Solda- lerent Theiles des Staates haben ſich die

tenland in Chontcau Tp . belegte , in dr. deutden Nachfommen in auffälliger Weile

Emmert aus Pa ; neben John William , betheiligt. Dieſelbe begann mit dem Jahre

einem Verwandten von Capt . Ogle, and wie 1817 im jetzige County Sangamon . llit

diejer aus Potctourt Co. , Va . , gebiirtig, die Ehre , der erite dortige Ansiedler geive
,

aber in sentucky anjäljig geweien , englidher jen 311 joint , ſtreiten ſich Robert Pattian ,

bfumit ( 1795), 11110 W. Wlair (1796 ), cin Cohit des vorerwähnten Joon Pulliant,

die Shootind Badgeler) (Bächele) und engliider 96fuit, imo venry Finderburf
Abfunft

Jacob Troitt ( 1796 ), brahan Gumant (Von der Vurg ), deutſcher abfinit, als

als canvivanteit auf Turfcn vill iud Cid Carolina, mit Ser Waage 311 Gittiteit

die Temeljeer bittenberg und Vrans des Letteren ; den Pulliam fam erit im

ſtätter in Waihiington County ( 1797 ), Berbit 1817, aud) nicht mit der Mblidt de

11110und jehr bald nad ihnen die Penninna esimg, jonderit in Ahorn Zuder 311

- zit

nid Deutiden ohit Teter, W. und Wi
madych , ud fabrte im Frübjahr nad St.

dacl Wuller, Martin Kandleman , Daniel Clair Co. zurück, wo iud in mijlourier
Miſſouri

Stoofer), Peter Witdell, br. Varier; 110 icit 1796 gelebt hatte, während Finderburf

ben 1. Scott ( 1800 ), und sent hite- ichon im Frühjahr 1817 gefommen jeint

jide , Larfent curd Rutherford ( 1801), siem , weil er nach dem 3cugnis von Elijal

:::::::::::



Teutic - Amerifanijde (sieich ich tsblätter .

Denkle ), deutſch -virgin . Abfuft, der mit 19 1820 jind 311 einen Daniel Nebler,

jeinem Vater Juſtus und Familie im Win- gobiirtig aus Baltimore, Md., in Auburn,

ter von 1817 auf ’18 anlangte, bereits eine mo er der erſte Sdmiod war ; John G. Ja

Ernte Norni erzielt hatte. Pulliam kam erſt cob Cooper aus Süd -Carolina , und Henri

im verbſt 1818 mit jeiner Familie zu dau- Giger aus Kentucky), in Cooper Tp .; aus

ernder Auicdimg. 1821 der Pennſylvanier Heter Teardoit in

Iluter den jonſtigen Anſiodlern von 1818
Well Tp . , und der Baptiſtenprobier John

finden ſich zwei von imzweifelhaft dentidher Simms, dem wir jdiun in St. Clair Co.

bfunt: Zadarias Peter, gebürtig aus
begegnet ſind, und der ſich früher Sintont

umherit Co. , Ba., aber zweijährig nach oder Simons idrich . Wie den überhaupt

Najhington Co. , Nr ., gefommen , der lid) in viele der Anſiedler des mittleren Illinois

Woodſide Townſhip niederließ und ſpäter zuerſt im ſüdlid ;en awajjig geweien waren .

einer der fünf Commiſjäre war, welde den Auch nach 1821 , wenn nicht ſchon früher,

Platz für den County - Sitz von Sangamon war Sylveſter Winantan nad) Spring

Co. 311 beitinuen hatten ; und Sam . Pan- field gefomment; 182 finden wir Phil.

cil (Wenzel), und, wahrſcheinlid) auch väter- Smith aus Nord -Carolina in Cooper Tp .;

lidereits deutider Nbfuit, jedenfalls aber 1823 Penj. F. Dutton ( attent), dejan El

mit deutdem Blut gemidit, Wm . 9. und tern in Süd-Carolina , er ſelbſt bei Najb

Jacob Wafer ) als Toreljee, die jid) in ville in Tom geboren , int Auburn TV .; Ynt

Parnell Townſhip niederließen . Auch ein ton Teardoji von Fa . in Vall Tp . , und Siz

Theil der McCoy , die jid ) im Winter 1818 mon Benslei) aus Waſhington Co. , Ku ., mit

19 niederlichert, hatten mütterlicherjeits Frau Mary, geb. Mudd aus Montgomery

deutſdics Vlut. Co. , C. , insland Grove - alſo con inD.

Inter den Muſiedlern von 1819 waren son criten fiintahren eine ganze Reihe von

dem Namen , wie der leberlieferung zufol- Amiodlelrn deutider Abfumit, die der Zahl

ge , Deutider Abfumit: der rieſenſtarfe Wil- nad ; ein Viertel, wenn nicht mehr, der Bea

liam Murimaſier und wahricheinlich) aud) jammtheit ausinachten.

join tiefvater, venry Bromit ( Brand ) im Jahre 1821 fament John Voover,

als Nentucky in Loani Tp.; die Maria liriah mud Walentin Blue and womell, alle

lander Trorell insland (Srove, Cam New- aus Süd Carolina, und lieben jid) im jetzia

honie in Gardier, David Fouderburf, verts gen Clear Cafe Tp. nieder, und wie sie

ri's Vejie, der vorher ſchon als Regierungst Chroniť jagt „ rveil ſie alle deutider

Futbrmann in gort Laramie geweier war ; Nofuit warun “, erhielt die ſpezielle Ge

Geo . Lott und der Süd- Carolinaer Thos . qond den Namen ,, Germant Wrairie ". Fer

Wlad in Auburnt, die Natucer Joihita her Chas. Moore nach Buffalo Deart Ep.

Vrowym Jacob und Thos. Earneſt und Vanja in Jahre 1925 fame venry Nape aus

deren ( an Deurent) Currant, iud Ser Cid Carolina, 10 David Jones aus SRCE

Virginier John Gline in Sandy Creof , der tuci nach Cottoit Vill IV.; Daniel Jacobs

fid, and plein geidricben findet. aus Nientuici), von dem 1881 11 Ninder und

1 ) Tieſer Benfel iit wahricheinlich ein Nachfomme des Fredigers (verhard Giufel oder Menfel, eines

Trälzers ( und angeblicher Viadtomme eines (vraien ninfel von költzing ), der zwiſchen 172011110 1732 nach

Virginien tam , mdunter deren adikommen vid eine Vieihe hervorragender deuticher (seritlichen in Virgi:

nien befinden , jo Ambrojus renfel in View Market, der aud) als (sigenthümer einer Truderei, Meranie -
geber einer Anzahl von Werfeni, 11. a . einer vibel, rid) einen Namen gemacht hat. ( in Theil der Familie

ideint nad lord (Sarolina gewandert ill ſein , denn wir finden bei ... e curicht einen Taitor Paulus venta

tei , geboren 1754 in Rowan (10 , N. ( ., als Sohn von jakobind Barbara, geb. Teter , der in youdou Co.,

Ra., in Maryland, and in Wampihire ( 90. und Hardy (S0 . , Pa., als Krediger gewirkt hat.

2 ) Iduridht erwähnt in “ The German Element in Virginia " ausdrüdlich die Namens Nende :

rung keder in later.
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111 Enkel und Irenfel am Leben waren , Narmont ( ermant) aus Wilfs Co. , N.-C. ,

nad) Luami Tp .; im Jahre 1826 John Nape dejjen (Großvater aus Deutſchland, die

aus 9. C. nach Cotton Vill Tp .; Noon (Bromutter cine Engländerin war, mud

Shinfle ( mit 10 Kindern ) aus Ka . nach Jacob (Greenawalt ( (Yriinewald) aus NTN

Clear Lake TP .; der Virginier Geo. V. tucky) ; 1828 John R. Fletcher, aus Fleming

Willer aus Werfelen Co. , der mit jei : Co. , 1., der wohl jobit id verlich deutider

ner Frau Sarah . Wolf als lleghany bfuit war, aber eine Tochter von Veni.

Co. auf dem deutidyen Friedhof begraben Siebler zur Frau batte.

liegt , irad) Clear Cafe ; ein anderer Deutic Das Jahr 1829 brad )te nad) Auburn

Virginier, Adun Perger, aus Potetourt Tp . nebon einem wirkliden Deutſchen, Jo

Co. nadı Loami Tp . , iud nad Mechanics: bun Jac. Noud), ) der 1818 in's Land ge3

burg Jacob Conſtant, geb. 1765 , mit Elc- fominen , und ſeinen Verwandten , den Boley

autor Clinkenbeard , mit der er bald nach der (Hohle) charlijder Verfumit, den Nord

Sheirath nad) Fleming Co. , Ni ., 11110 1811 Carolinaer Jacob Shutt, der jeine aus

mit ihr und 14 Stindern nad Clermont Co. , Ocorgia gebürtige Frau Elijabeth Wagner)

D. , gezogen war, wo die Ehe durch zwei in Mecklenburg Co. , N., geheirathet hatte ,

weitere Kinder beglidt wurde; mit ihnen wohin er 1810 gefommen war, und der
fam von Wirginien über Nuttudu iud Ohio 10 von 13 Ninderit groß 30g ; nach Fancy

Coujiant's Edwager, Chas. Morgan , dej- CrecfTp . den Virginier Louis F. Moji

jen Name zwar ichr englijd) flingt, aber maim , nad Coorer Tp . Vanjamin Geiger,

wahrid;eiulid; aus dem deutidien Morgen SCH . 1803, in Touunjice, Bruder von Henri),

entirander iſt . Natürlich und dic Conſtants dor 1820 fam , and 1829 Saare Tood,)

väterlidericits französider 9bfumt, aber vielleic ;t eine Verwandte von Abraham

der Name Clinfenbeard ijt zweifelhaft Lincoln's Frau , heiratete. Er war Erfin

deutjd) . Morgan's in Fleming Co. , Ni)., Der vieler mütlider Wajdinen , und ſtarb

geborener Sohn Jacob mar in zweiter Che 1838 auf der Reise zum Watcitante in

mit Mary al . Sticfel verhcitathet, deren El- Wajbingtonr.Wajhingtoit. Mit ihm fam John North,

terujid) 1837 in Wajon Co. niederlicci . gebirtig aus Buckingham Co. , Va ., der cine

in der Zuvanderung von 1827 finden dointide Mutter hatte, und deſſen Sohn

fid; Penj. Nebler, wahrid ;cinlich ein Bruder Benj. W wieder eine Miller deutider Ab

Des 1920 gefomenten David, gebürtig aus fiuit heirathete ; nach Laomi Tp . Wm .

Warnland, aus Bcloit Co. , Va., mit Frau Morfman , ein Präfer, als Moheni

Margarethe, geb. Claver, and 11 Mindern , Co. , Md., über Dverton Co. , Teun .; and

daruuter Benjamin , geb. 1803, und Jacob, nad; Nodeſier Tp. vier Brüder Hollenbeck,

geboren 1820 , in uburn IV . , David V. von denen Louis V. ſehr bald nach Nufuſt

3 ) Johann jafob :Hauch war 1796 in Würtemberg geboren . (Er fam ,191 Thiladelphia an , und
wurde, weil ein verr, von dem er als Tiener engagirt war, jein Peripredím nicht hielt, die lieberiahrt für

ihn ill bezahlen , für $ 75 als Hedemptionit aui : jahre an den thila elpbier Wafler...(Slapper und vont

diejem nach Alabama verfaut. Tort diente er 21 jahre, meilt al; Edhilis ;immerman , fomite aber ichließ :

lich die elende Behandlung, die ihm zu Theil wurde , nid )t mehrertragen und brannte durd. Müblen

berg ( 10. , Ril . , jand er Deutide, die ihm beijianden , und er heirathete dort 1824 eine Schweiter von joj .

Holen ( tohle), devient Rater zum lutheriidhen Trungti cizogen war, aber die Theologie an den Nagel.ge

hängt hatte, als er nach Amerika und zuerit nac yogan ( 10., sv.. fam . Vauch erlangte, als er nad) All

burii ip . fam , drei Viertel Ceftionen Yand am Sugar ( Sreef und baute eine Tage ind (virimible. ( r

war ein grundehrlicher Mam , der noch in jenem ritamente ſeinen vindern zur Hiflicht machte, die ganzen

575 der Hedemptionill jablen , jollte der Schein je prajentirt werden , obwobl er rid ) moraliichidit dazll per

piliditet hielt . Auch ermabite er jeine vinder, nie nach hohen Stellungen ill trebell. Ceine Meniden

renuudlichkeit war groj . wunderte von auswanderern fanden in jeinem an der kanditraße voir Springfield

nad St. Louis gelegenen Wanje gajiireie Punahme. ( ritarb idon 18133. Seine Sonne (shaifts and 111

dreas waren angelchene varmer ind fäter abtreicher Familien (6 11. 9.2.). Ceint e chwager Toler),

opit . 6i, war einer der angejchenen Farmer des ( out), bejaj :3000 hores, iud war viele Jahre Friedenis

ritter.
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cine Wollfamt 1113 ) Forumühle iud cine Söhncu 2 im Kriege dienten, und der eing

Vremuerei crridtete. bei Chicamauga verwundet und gejangert

Inter Andreas (Gates , der 1807 in Müh- gerrommen , 18 Monate lang in Libbiy, A11

lenberg Co. , N., geboren wurde, uud 1830 derionville und anderen Nebellen - Befänga

nad) Auburn Tp . fam , iſt es jchwer einen niſem ichmachtete. Ein jüngerer, ſchon int

Deutiden 311 vermuthen . Doch behauptet Sangamon Co. geborener Sohn , John F. ,

Der Chroniſt beitimmt, jein Vater Widael war erſt Zimmermam , id avancirte im

jei sentid ; porujylvanijder Abfuit gave Sriege zum Oberſtlieutenant, und war

jen . Die Mutter Katharine Groves war ſpäter im Steuerdienſt.

aus Vond -Carolina . Der urſprüngl.de
Tod; es iſt unmöglich hier auf die Ein

Name mag daur Gög oder Geets gevojen
zelgedichte Dicier Leute einzugehen . Se

jein . David Easley aus Nord- Carolina ,
niige es , daß bis 1810 von Anſiedlern 111

wo er 1776 geboren wurde, mag Sjele oder
zivcifelhaft Seutider ofunft nod) 311 ver

Cijele servicen haberr; er war 1791 nad)
zoidnei jind : H. M. Vartsberger, Jas .

Süd- Carolina gezogen und hatte dort Mary
M. Martin , Jacob A. Miller, Jas . * . V.

Nitchie (eine Verwandte von Barbara ? )
Neer, John C. Miller, br. Wolf, John

geheirathet. Nicht nur ihr Name, and ihr

B. II110 Phil. W. Weber, 11110 John C.
(Glaubensbefciuntniß - reformirt denia

Woltz aus Virginien ; vy . und Jacob Fula
tet auf Deutide ofuit. Vinter Matthias

Timvider ( von denen ein Nadiforme fürz

Pigal, der and) 1830 und zwar nad Cotton
lich in Chicago Cpfer von Straßenräuberio

Vill fant, und der 1779 in Heitmorclaro

wurde), ndr. Milslagle, Rob. C. Zim
Co. , Va ., geboren war und einen Stiefvater

Adam Mug hatte, iſt wider der Nuwe
mermann , Jacob 6. Looje, Noah Tivela :

biſ , Frank Meners aus Pennſylvanien ;
Weigel 311 erfeuer . Er fant über serier :

S. N. Shoup aus Ohio, Diebold Fauleit

jon Co. , Ny ., und Clark Co. , Jud.
aus Sub- Carolina und Leo . W. Worjena

John Blue, S. Mfuit aus Nord -Carolina,
berger aus Maryland. lind das ſind wir

fam 311 den curdcrent Vlie nach Clear Lafe.
die , über weld ; e jich aus biographijdert

lleber M. Bubler, der nach Joland

Werken hat etwas ermittelii lajſen.
Grove fam auto ipäter nach sowa 309, fins

Ebenſo bodeutend war der deutide Dea
det lid; wir die Angabe vor , daß er ein

ſtandtheil unter den allercriteit niedlerit
deutider Baptiſt gervejen . ud) Ser

von Mclean Co. , wie aus dem nachjelgjenia
Name von John Int'le, aus Cimberland

den Artikel über McLean Co. uud ulova

Co. , N., Ser rediger einer Baptiſten
mington erjidtlich icit wird.

fekte war , deutet eitjdzieden auf deutide

916 fuit. Hier ſind nur wenige Counties und die

Schr wahrid;einlich deutſcher Abfimit allererſten Anſiedler herausgegriffen . Aber

war auch Wm . . Ning, jeines Verujš ſie genügeit, um über allen Ziveifel dar

Candmejjer, aus Virginien ; jedenfalls war 311thu , daß die deutden Nadifomen ait

icine Frantes, oma N. Greening. SieSie der crjicu Erjdließung des Staates illi

famen über Clark Co. , K., wo jie 27 Jahre nois cbenjo jtarf, wenn nicht ſtärfer be

oder länger gewohnt, nach der German theiligt waren , als dieje jogen . Scotch

Prairie, wo jie bis air ihr Ende wohntent; jriil), und daß ſie verlangen fömen , in

ihr Sohn Thomas A. heirathete na der (Vericidiie in gleich ehrenvoller Weije

Mam , ang Bracken Co. , Ni) ., von deren wie dieſe ermälnt 311 werden .

Nicht zu wiſſen , was vor deiner Geburt ge

ſhah , heißt ewig Kind ſein . Cicero.

Nur ſoweit die Hiſtorie dem Leben dient,

wollen wir ihr fröhnen . Nieşiche.
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Die Deutſchen in McLean County und Bloomington .

Ron ( mil Mannhardt.

Weder McLean County nodi Blooming in Bloomington , aljo 1784 rejp . 161/3 v .

ton haben je einen großen Antheil von der W Damm fümer auf Bloomington 1890 :

Sentidhen Cimanderimg des 19. Jahrhunt 1153 ind 1900 : 1937 eingewanderte

deris crhalten , was verwunderlid) erſcheint, Deutſche. Mit den Ninderii gerechnet, die

da jein Boden ſehr fruchtbar iſt , aber wohl hier geboren ſind, läßt ſid) alſo die deutſche

jeine Erklärung darin jindet, daß zur Zeit Bevölkerung Bloomingtons auf nahezu

Der erſten Haupt-Einwanderung der Deut- 5000 , cder din reidlices Finfiel, berech

ichen in den fiinfziger Jahren Regierungs- 10 .

land dort nicht mehr 311 haben war, und Noor Wee County) Mud Wrooming

vor dem Bau voi Cijenbahnen das mere ton haber auch eine nicht unbeträchtliche

des Staates der weiter Entfernung von Eimvohnerichaft, die von der deutſchen Be

den Märften halber auf die europäiſche Ein- völferimg früherer Jahrhunderte ab

wanderung nur geringe muzichungskraft ſtammt, und wenn es auch ganz unmöglid )

ausübte. Da Vloomington and im J. iſt, dieſelbe ziffernmäßig feſtzuſtellen , ſo

1900 jich noch nicht zur Würde einer Stadt läßt ſich dod) ein annäherndes Bild davon

von 25,000 Einwohnern erhoben hatte, und geben. Dicie deutide Nadifommenſchaft

nur für jolche Angaben über die darin le- joll uns daher zunädiſt beſchäftigen .

bendent cincueil Nationalitäten in deit

N a d ) kommen der deutſchen
Cenusberichten enthalten ſind, jo bleibt die

Einwanderer des jeb

Zahl der Deutſchen daſelbſt Sache der
zehnten 11. ad tze h 11

Withmaung. lleber Wiccant County ent

halten die Genusberichte folgende nga
ten Jahr h 11 11

derts.

ben :

Schon der allererſte weiße Bewohner und
Bevölfering, Geſammte. Ausländiſde. Deutſche.

niedler des heutigen McLean County)

war dentider und wahridheinlich frieſiſcher
1880 52,381 7716 3169

Mbfuft. Er hieß ijohin vendrir
1890 63,036 8557 3011

1900
und war am 9. December 1790 in Virgi

67,813 7392 1018

nien geboren , ein Sohn von Am . and Smi

Es ergiebt ſich , daß während ſich die Ge- janna Hendrir, mit denen er noch Cham

ſamtzahl der Eingewanderten in Mclean paign Co. , Ohio , gezogen war , wo er 1813

Co. im letzten JaQrzchut in nahezu 11 v . oder 1814 jane Britten geheirathet hatte.

$ . vermindert hat, die des Deutſchthus im Herbſt 1821 309 er mit ſeiner Familie

mm 13 v . 8. getiegen iſt , und jett 5113 nach Sangaton County), 1910 im Aprilund

b . Ser ausländidicit Bevölfering ( 119 1822 weiter bis zum Blooming Grove im

mad't, gegen 3514 , v . im 1890 , und jetigen McLean Co. , der ihm zur dauern

41 v . B. im J. 1880 ; daß aber das Ver- den Niederlajjung der geeignete Plat er

hältniß zur Gejantbevölkerung ungefähr ſchien . Mit ihm fam ein alter Ninecht, dei

dasjelbe iſt wie im J. 1880 und ſich nichtjen Name Segar ( Seeger) gleichfalls

über 6 v . V. crhebt. Wahridheinlid) ent auf dentidhe Abfuit weiſt, und John N.

fällt dance Woonrington och etwaswe Dawion, der mit ihnen aus Ohio nach

niger als die välfte oder etwa 12 v . W. der Sanganon Co. geformen war, und erſt

Veröffering. Wenigjiens wohnten 1890 im vorbit icine Familie von dort holte .

von den 8557 Ausländern nur 1086 , und Hendrir wird als ein ſtattlider Mann von

1900 von den 7392 Nusländern nur 3611 iber mittelgröße, etwa 160 Pid. Gewicht,
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blauäugig und dunkelblond, ſtill aber ſtets wühlt, und die nächſten Anſiedlungen ma

gern bereit , Anderen einen Dienſt 311 er- ren weit weg in Sangamon County .

weijen , und von aufrichtiger aber nidit auf: Much die möchten beiden niedler,

dringlicher Frömmigfeit geſchildert. Seine William und Thomas O rendorff, wa

Tochter Amna Elijabeth war das erſte im ren nicht nur 111zweifelhaft deutſcher Ab

County geborene weiße Kind. Von jeinen
fumit, ſondern ſollen noch deutſch geſprochen

Nindern blieb mir eine Tochter , die einen
haben . Die Drendorfis waren urſprüng.

rendorff heirathete, im Count wohnen .
lid) in Georgia anjajjig gewejen, wo

3wci zogcur mach joma, cins nach Cali
Williamı, als älteſter von zwölf Geſchwi

fornien .

ſtern , die im Laufe der Zeit ſich einſtellten ,

Die nahme, das vendrir oder ſicher als Sohn von Chriſtopher und Suſanna,

vidriger vendricks , friejider Abfunft war, geb. Philipps, am 26. Puguſt 1792 gebo

ergiebt ſich nicht mir aus dem Namen ſelbſt , ren war. Der jiingere, Thomas, hatte in

ſondern auch daraus, daß eine (Bude vend- Spartansburg, S. - Car . , wohin die Familie

rids , geb. 179.1 in Nord - Carolina, mit ih- in der Zwiſchenzeit übergeſiedelt war , am

rem Mame Wm . Lucas 1818 nad) Illinois 11. Auguſt 1800 das Licht der Welt erblickt.

und 1821 nach McLean Co. fam , und ſich Die Wanderung der Familie ging weiter :

in Downs Townſhip niederließ . Die Ver- 1807 über's Gebirge nad) Franklin Co. ,

muthung, daß ſie eine Couſine, oder mögli- Tenn .; von dort 1811 nach Chriſtian und

cher Ncije cine jiingere Schweſter von John 1812 nach Henderſon Co. in Nentucky , 1818

war, denn die Familie mag von Virginien nad ) St. Clair Co., ij /I., wo ſie ein Jahr in

erit nach Nord Carolina und dann weiter der Nähe von Belleville wohnte, und im

gezogen jein , liegt nahe. llnd der weibliche Verbit 1819 nach Sangamon Co. , das da

Vorname (Bude fommt in Ditfriesland, mals Saint Gami) hicß und wie ſchon be

Dithmaridheit und Gideritedt vor , and denta
fait, loch jehr wenige niedler hatte.

tet alio auf fricjidie abfumit. Rhr Sohn Aber der Boden Säuchte ihnen dort 311 naſ ,

Andreas, geb. 1818 in White Co. , II., hei- und William iud Thomas madten ſich auf,

rathete cine Elijabeth Simons. D6 John um ſid) nad) einer beijeren Lage umzujehen.

Hendrir, der ſid) 1836 am Old Town (Ve- William ſiedelte ſid ) idöſtlich vor , Tho

hölz niederließ , und aus wuron Co. , Ohio, mas im Blooming Grove (damals lloc) Neg

fam , ein Verwandter des erſten Sohn venta Grove genannt) ani . Sie hatten anfangs

drir war, iſt wenigitens nicht feſtgeſtellt. cinige Minhelligkeiten mit dem Indianer

Bou feinen ſechs Kindern heirathete Häuptling Machina, der behauptete, das

en V. , der ein ſehr angciehener Man Land nidyt an die Regicring verkauft zu

im County wurde, eins der achtzehn Nina haben . Doch wurden ſie mir bedroht, aber

der von Rev. Jejie Franfenberger, und zog nicht wirflich behelligt. William , der ſeine

ſelbit neun Kinder auf. damals mus gran uud 5 Nindern beſtehende

vendricks ' Poglciter Tawion war angga Familie ( er hatte idon mit 19 Jahren ge

Tiſd wallijidher Abfuſt und aus Neutui) heirathet) mitgebracht hatte, wurde 1825

gebürtig . Seine aus 9 Nindern herrühs vom (Gouverneur 31111 Friedensrichter in

rende Nachkommenſchaft iſt im County zahl : Tazewell Co. ernannt und 1827 dazu ge

reid, vertreten . Er baute 1828 das erſte wählt, und behielt diejes Amt lange Jahre ,

Schulhaus innerhalb der Grenzen von Mc- and) nach der Errichtung von Wc Pean Co.

Lean Co. Seine Tochter Mary heirathete im . 1830. Er war ichr freigebin und
N. jehr

den Deutſch Pennſylvanier John W. Nitter, wohlthätig, übte eine für jeine Verhältniſje

der 1854 aus Nuſ Co. , D. , fam . großartige Gaſtfreuudichaft, und erfreute

Vor der Ankunft dieſer Veiden hatte ſich deshalb allgemeiner Weliebtheit. Mber

feines Weißen Hade hier den Boden aufge. deshalb wohl und wegen des ihm beidheer :
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ten großen Kinderjegenis, brad ) te er es nie Der finjte bekannte Mujiedler in Mc

zu erheblichem Wohlſtand. Er war vier- Lean Co. , Nov. Ebenezer R hodes , war

mal verheirathet: 1809 mit Sallia Vidols, niederdeutſcher Abfumit. Er war in Vol

1819 mit Lavinia Savles, 1834 mit 911- land, nad ) Duis 1780, wahrſcheinlich aber

fan Ogden , und 1852 mit Naomi Mbel, ind idon früher geboren . Dem da „ Duis

dieſelben idhenften ihm 3 , 5 , 2 und 1 Hina ibu jid) mit 19 Jahren verheirathen läßt,

der, von denen 1874 die meiſten nod ) in ihn aber ſchon in 1796 einen Sohn giebt,

McLean Co. als angeſehene Farner und weld ) ' lettere Zahl unit andern Scitangaben

Farmersfrauen anjanig waren . Sein am einigermaßen ſtimmt, wird wohl bei Anga :

28. umi 1812 in Denderjomille, N1) ., 90 be eines Geburtsjahres ein Irrthum oder

borener älteſter Sohn James nahm am Irudiehler untergelaufen jein . Jedenfalls

Blachawk-kriege theil, und hinterlicí vier war er nied) als fleiner Nnabe mit ſeinen

Ninder, der Cohn LliverN., (aus der Eltern lcd merifa und allem nidein

zweiten Ehe), der eine Tochter von somn zufolge nadh Maryland gefommen ,, we

Hendrir zur Frau hatte, 2 Ninder. Wm . nigſtens heirathete er dort die junge Witt

D. ſtarb 1862. we Mary Starr , die engliſch -Deutſcher ºb

Seine Bruder Thomas hatte gleichfalls funft war. Wit ilir wanderte er 1799 nach

eine ſehr zabireide Nachkommendjait. Non Penjulvanien, und 180.5 nad ) Champaigiz

den 13 Nindern , die ſeine Frau Valind.i, Co. in Dhiv aus, wo er ſich zuerſt am

geb. Walfer , ibunt idenfte, ( jeine Vodizeit Terbu Creef, in der Nähe des heutigen lir

war die crſte im County) ), ivudſen eli ant
bana , niederlich. Von Dart muſste cr cina

und blicben jait jämtlid) in Cout). Er mal in Folge faliden Maris mit iciner

war der erſte Coroner von Tazewell Co. , Familie 10 Meilen weit vor den Indianerit

zu dem McLean Co. zeitweilig gehörte, and
flichten . Von 1807 bis 1823 wohnte er

der crite nicior und Schatzmeiſter von am Bad Creef in Champaign Co. , D. , 7

Mclean Co. Cein älteſter Cohn Berry) O. , Meilen vom Derbi Creef, und 1823 fam

geb. 3. Mai 1827 , 30g 1 Kinder auf. er nad , Sanganon Couti), und im folgen

Dieſe Pioniere hatten olle lubilden und den April nad McLean Co. Er war 1819

Gefahren der Pionierzeit 311 tragen . Sie
oder 1890 311n Baptiſtenprediger ordinirt

mußten ſich umd ihre geringen Vabjeligkei
worden ; ſpäter idloß er ſich der ſogenaus

ten der Prairiebrände erwehren , ſich und
ten Chriſtlichen Nirche an . Er war der erſte

ihren kleinen Wichitand gegen die Wölje und blieb lange Zeit der einzige Prediger

iciten, mit den einfadſten (Berätbidhaitent
in McLean Co. , und jamunelte 1829 auch

ihr Land beſtellen , hunderte von Meilen
die erſte regelmäßige Gemeinde, die ſic ) 311

fahren , reiten oder gehent, and iiber imbc
ihren Audaciten in jeinem Hauſe verjam

brückte Ströme jetzen , um das Wenige, was
melte (vorher war aber ſchon im Hauſe von

ſie von ihrer Ernte erübrigen konnten , ge
John Dendrir Vottesdienſt abgehalten wore

gen andere Lebensbedürfniſſe einzutau
den ). Seinen Lebensmiterhalt dent

iden ; ſie miten Cdaje, der Rolle hal ein Gehalt fonnten ihm die wenigen , ſelbſt

ber , und Flachs und Baumwolle ziehen, die beſtändig mit dwerer Moth und Geldlofig

jie jelbit ſpannen , mit Victory- und Wal feit fämpfenden Musiedler nicht gebent —

nuprinde und Indigo färbten , und 311 Klei
erwarb er ſich durd) Muertigung von Stih.

derſtoffen verwebten , und dabei ſtets ge
len und Spinnräderit. ad legte er die

wärtig sein , von Indianern überfallen und
crite Pornmühle im County mit in der

abgeidhladitet 311 werden . Letztere jahr Prairie genundenen jediteinen und Pferdes

hörte befantlid) erſt nach dem Wladhawk frait an , weld ' lettere von den Anſiedlerni,

Kriege auf. 11110 ihr ichlimmſter Feind war die Nori zin Mahlen brachten , jelbit ge

das entietliche Fieber . liefert werden muſste. Später aud) ( 1832 )
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mit Hülje jeines Sohnes Samuel eine Sä: nach Hauſe gelangt, die Füße gleich in kal

gemühle mit Waſſerfrajt am Sugar Creef , tes Waſſer ſteckte, brauchten dieſelben nicht

bei welcher nicht nur das Gebäude und das abgenommen zu werden , aber er war län

(Getriebe , ſondern auch der Damm und der gere Zeit Jiwalide and litt furchtbare

Mühlengraben alles eigene Arbeit war. Schmerzen . Ein anderes Mal hatte er

Als aber nach zwei Jahren ſein Sohn einen Kampf auf Tod und Leben mit einem

Aaron beim Baden im Mühlenteich ertrun- Virſch) zu beſtehen , den er angeſchoſſen hatte,

fen war, riſ er die Mühle ab . Er ſelbſt und dem er ſich unvorſichtiger Weiſe , ohne

hatte das linglück , daß ihm im Jahre 1810 einen zweiten Sduſ abzujeuern, mit dem

ein fallender Vaum beide Veine zerſchmet- Jagdbeil von vorne nahte. Der Hirſch

terte , und er ſtarb zwei Jahre ſpäter an der ein ungewöhnlid) ſtarkes Thier – bekam

Auszehrung. Von jeinen Kindern waren ihn auf die Dörner, und würde ibit über

1874 noch vier Söhne und eine Tochter am geſchleudert und durchbohrt haben , wäre er

Leben , und drei davon in McLean Co. und nicht, id ) an das Beweih anklammernd,

zwei in sowa anjajjig. Sein älteſter Sohn , auf des Hirſches Nacken zu liegen gefom =

John S. , geboren am 16. October 1796 in men . Viach dreiviertelſtündigem Ringen ,

George's Creef, Md ., hat alle Leiden der während dejen der Wirid ihn an den Wärts

Pionierzeit in vollſtem Maße durchgefoſtet. men abzuſtreifen verſuchte, gelang es ihm ,

Jin erſten Sommier arbeitete er auf des Va- jein Jagdmejjer zu ziehen , und dem Thier

ters Farm , im Winter ging er nach Sanga- die Flechien der Vorderbeine 311 zerſduei

mon Co. , ui fiorni id ;älen 311 helfen , 192- den, wodurd es 311 Fall kam . Er jelbſt war

für er für ſich und jein (Gejpuun 21. , Vujhel jo zeridumden , zerquetſcht und erſchöpit,

Norn per Tag erhielt . Als er den erſten daß er längere Zeit ſich zu rühren unfähig

Wagen voll verdient hatte , brachte er das war, und jein Ende gekommen glaubte.

Scorn nach der Mühle des Indianer -Ngen- Aber er erholte ſich, endlich und gab dann

ten Latham in Elfhart Grove, und machte dem Virid ), der ausgeweidet über 200 id.

ſich dann mit dem Mehl auf den Heimweg. wog , den Garaus. Auch mit einem an

Aber or jaund den Kvickapcu - Fluß jo hoch alla geidojienen Vären hatte er einunal einer

geſchwollen , daſs er ſowohl ſeine Ladung, grimmigen Strauß auszufechten . Die

wie die einzelnen Stücke ſeines Wagens in Jagd war überhaupt Leidenſchaft bei ihm ;

einen Rabu überſetzen und die Pferde hint- dabei war er aber ein ſehr tüchtiger Far

durd dwimmen lajien mußte. Dabei fror mer und Beidhäftsmam . Er bejaſ 311lett

es heftig, und nachdem er den Wagen wie- 2000 Ncres , wovon er 500 ſelbſt bewirth

der glücklich zuſamunengejekt hatte , waren ichaftete. Während des Blackhawk Krieges

er und die Pferde von einer dicken Eiskruſte war er Lberlieutenant in McClure's Coma

überzogen. Er fand glücklicher Weiſe nach pagnie. Er war dreimal verheirathet, imd

einer Fahrt von drei Meilen linterkunft in zwar mit Mary Johnſon, Mary Ann Yazet

der Hütte cines Mannes, Namens Latrus; uud Maria Ensminger; von jeinen Rina

aber als er am nächſten Morgen bei grim- dern waren 1874 noch 8 am Leben.

miger Nälte die Reije fortſette , und zwar Ebenezer Rhodes' zweiter Sohn , Jeremiah,,

jehr bald zu Fuß, da er auf dem Wagent geboren 10. februar 1805 in Champaignt

Tigend erfroren wäre, ging er ſich auf dem Co. , O. , war Farmer und Stuhlmacher,D.

rauh gefrorenen Boden die Mocaſſins durch und brachte es auch 311 beträchtlichem Wohla

und erfror beide Fiiſe. Nur der Gedanke, ſtand. Er heirathete 1835 Methurza Johila

daß die Seinen verhungern müſten, brächte ion , die ihm 5 Sinabeit und 5 Mädchen ge

er das Korn nicht nach Hauſe, gab ihm die bar, von denen 9 aufwudjen .

Hraft, trot der furchtbaren Schmerzen sen zu den nachmals angeſehenſten Anſied

Neg fortzuſebent. Glüdlicher Weije, da er , Iern dicier älteſten Zeit gehörten die
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Funk, von denen als erſte die Brüder ein Spimrad zubradite, aber als eine ſehr

Abſolom und sjaac rid) 1821 an oder in thütige und rührige Frau von edler (Ve

dem nadı ihnen benannten jump's (Grove, jimmung und großem Verſtande und Taft

15 Meilen von Bloomington , niederlichen , gcrübut wird, deren Einfluß Jiaadid

und von denen der jüngere, sjaac , der be- reine minder ihre ſpäteren großen Erfolge

deutendere, und jedenfalls der criolgreid) 31 nicht geringem Theile 311 verdanfen

ite mar . Sie fancit aus Clark Co. , Nil) . , hätten .

und waren Eifel eines adam junk, der Wie jdon Eingangs bemerkt, trieven

aus der Rheinpjalz nach Virginien eiman : jiaac und abjolom jmf Viehzudit und

derte , wo ihr Vater, Adam jr . , der , wie Qichhandel. Die Wicb31ct foſtete nicht

and) die Söhne, noch deutid jprach, gebo- viel , da die damals nur an ihren Rändern

ren wurde. Wann die lieberſicdelung nad ) 311 derland ausgebeutete Prairie reichliche

Kentucky) erfolgte, wird nid )t berid) tet . Weide für die Kinder bot , und die Wälder

Odam jr.'s Frau , Sarah Moore (Mohr ), und die reidiei Maisernten der Schweinen

war gleichfallă deuticher Abfumit, quid Cursiebige Wait veridofiten . Der Vich

i chenfte ibrem Wame icchs Söhne und handel mar für den , der ſich den oft lebens

drei Töchter , die , wie es ideint, fämmtlid) gefährliden Strapazen desſelben uterzog,

in Clarf Co. , Nentudy, geboreit wurden , cinträglid ), weil es für den Einzelnen 311

Jiaac am 17. November 1797, ubio fotivielig und zeitraubend war, jeine paar

lom zehn Jahre früher. jm . 1807 zog Stück auf die weit entierten Märkte zu

die Familie nad Fayette Co. in Ohio , und bringen . Freilich war er aud) nidt jelten

dort wuchs sjaac heran .. Nachdem er jeit mit jdweren Verluſten verknüpft. Verlo

1820 ein Jahr lang in den Nanawha : ren doch die jumf's im J. 1837 durch den

Salzwerfen in Virginien , und dann wieder Vanfcrott von Archibald Clybourn in Chi

in Dhio zwei Jahre auf der Farm gearbei- cago $ 7000, und bald nachher durch einen

tet hatte , madite er ſich Ende 1823 mit ſei- durchgebrannten Chicagoer Agenten

nem Bruder Abiolom nach llinois auf; $ 2000, - für jene Zeit ganz gewaltige)

doch hielt eine lieberſchwemmung des Was Cuimen .

baih ſie den Winter über zurück , und erſt Faſt ebenſo große Verluſte brachte ih

am 3. Mai 1821 gelangten ſie nach ihrem nen die Witterung. im Winter von 1811

fünftigen Wohnort. Sie bauten ſich mit auf 12 3. V. war Jjaac mit 500 Schweinen

Hilie ihres Begleiters Wm . Prod eine nach Chicago unterwegs. in Livingſton

fleine Ditte in der weitlichen Gde des County überſiel ihn Regen , dem Blatteis

Grove, and begannen jofort mit dem Wre folgte , wud der Moden wurde jo glitichig,

chen der Prairie, und mit dem Geidhäft, daß er auch nach mehreren Tagen War
das ſie in der Folge reich madite, der tens, ind obgleich er dan je zwei Schweine

Wichzudt ind dem Nichhandel. ihnen mit den Beinen aneinander band, um ih .

folgte nach wenigen oder ihr Samvader nen ancinander beſjeren Halt 311 geben ,

Robert Stubblefield , und im vorbit Sie GI .
nicht vorwärts kommen fuimte . Erſt am

tern mit dem Scit der Familie, darunter 18. Tage erlöſte ihn ein ſtarfer Schneefall

die Söhne Nobert und scſſe . Sjaac be- aus ſeiner Page. m . 1811 gingen ihm

gründete 1826 cinci cigencit vanstand, in Folge anhaltender Naſje ein großer

durd . Hcirath von Kaſandra Sharp aus Theil von 700 Stück Rich an Klanenjeuche

Fort Clarf Peoria ), die , 1802 in Balti 311 ( runde, die er inter faſt unglaublichen

more geboren , als dreijähriges Kind nad ) Strapazen während der Zeit von 5 Mona

Chio 110 1818 nach Peoria gefomen ten in Milouri zujammengefauft hatte .

war, und sie ihren Manne als ſid) tbare Eine anſchauliche Schildering ſolcher

Mitgijt zwar nur ein Wett , cine 116 and heutzutage faum glaublich cricheinender
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Strapazen iſt in Duis ' „ Cid Settlers of und zwang, tüdtig zu laufen . 1 Burr

MicLean County " enthalten . Die beiden Daf Grove mute er $ 1.50 für den Bujhel

ſchon erwähnten jüngeren Vrider Jjaac's, Norit zahlen , in die deine 311 füttern .

Robert und jejie dienten dieſem als Am Apple River fanden ſie einen faſt er

Trciber. So auch im December 1830 , dem frorenen Mann , der ihnen jagte , ſein Theil

Winter des rieſigen Schnees , wo ſie mit haber läge auf der Prairie crfroren . Sie

drei anderen eine Heerde Schweine nach juichten und fanden ihn auch dort . in Wild

(Galena 311 bringen hatten . Schon als ſie Dat Creef wurdert 10 5dweine verfauft,

über den Illinois famen, brochen mehrere mit dem Reſt erreichte man nach einer Neije

Edweine durc )' s Eis und ertranfen . Nach)- von 45 Tagen Galena. Die Schweine wa

denn ſie das Gehölz am Crow Creef , Smith ren 250 bis 300 Pid . ſchwer, als ſie aus:

Grove, und Julet Creek pajjirt hatten , getrieben wurden , und bis auf 150 bis 180

wurde es ſo falt , daß ſie die Schweine an Vid . abgemagert, che jie anfamen .

ciner etwas guiditzten Stelle Ticījen , um auf der Rücffchr fanden ſie am Grow

nach @mith Grove zurück zurciton. Aber Creef cine Neijegeſellſchait von vier Schlit

in Folge des hohen Schnees verloren ſie ten, auf dem Wege von Heoria nad) (Gale

den Weg , und die Kälte wurde lo entieb- na , die zwei Meilen vom Crow Crecť nie

lich , daß ſie damit umgingen, eines der dergebrochen war. Mile bis auf zwei

Pierde zu tödten und auszuweiden , und Frauen, hatten 311 Juli Crow Creef er :

ihre Füße in die Bauchhöhle zu ſtecken, um reidt , und dieſen von dort Hülie geſandt.

dieſe vor dem Eririeren 311 ſchützen . Die eine Frau trug man eine halbe Meile

Schließlich ſtanden ſie aber , weil feiner ſein weit auf einem Lafen , damn nahm Robert

Pferd dazu hergeben wollte, davon ab , and Fuuf ſie auf's Pferd . Beide waren , als

ſpät Nadits fanden ſie eine Hütte in Smith ſie in's Haus kamen, nahezu erfroren . In

(Grove. un nächſten Tage fanen ſie bis diciem Winter crroren dem erwähnten

zuun Rock River, über den ſie an der Stelle Gratiot von cinem Maaren -Convon auf

des heutigen Diron jetzteit , und blieben dort dem Wege von Peoria nach Balena , vier

zwei Tage. Dann hielten ſie ſich drei Tage von den fünf Jahrleuten und 39 von 12

in White Daf Grove ani. Dort erhieltenauf der Zug- dien . - Robert und vejie

fic einen ihnen von der Fähre nachgejand. Fue solangten übrigens glücklich undjurf

ten Wagen voll Norn ; dem Fuhrmani merjehrt nach Hauſe.

aber eriroren die Füße und ſeine beiden Nolie waren damals noch recht zahlreich).

dhjen auf der Rückfehr zur Fähre. 9115 und Wolfsagden bildeten einen Theil des

jejie und jeine Begleiter ſich von White Sports jener Zeit. -- Noch 1838 mußte ſich

Daf (Grove nad Burr Daf aufmachten , ein 15jähriges Mädden , das von einem

micthcten ſie den indianer guten Gra: Nudel von eli Wölfen verfolgt wurde, eine

tiot , langian vor ihnen her 311 fahren , und furze Strode von ihrem Hauſe auf einen

eine Spur 311 brechen , in der die Heerde Barum iluidyten . Erſt , nadidem ihr Vater ,

folgen fonnte. Aber er wurde bald ſo den ihr wüliseid ) rei herbeigerufen hatte,

icit. daiser 311 erfricret fiirdytete,
zwei oder drei der Veſtien niedergeſchoſjen

fuhr deshalb ciligit davon , 10110 Sie uns hatte, wandte rid) der Neit zur Flucht.

ren waren verweht, che die Treiber mit der
Wie gcjagt, die Fuf's gelangten durch

Seerde nachfamen . Auf diejem Wege fie Nährigkeit, Sparſamkeit und die Gelegent

Yen viele Soweine, and che man ſich auf heit , die ihnen der billig erworbene Grund

fiinizig Schritte entfernt hatte, waren ſie und Boden und das idhnelle Aufbliihen des

von den Woljen zerrijien . Einen ſeiner Staates bot , faſt ohne Wusnahme 311 gro

Treiber erhielt ichie jumfe ur dadurch ſem Nohlítande, am meiten Diaac, der

am Leben , dass er ihn durdzhauen drohte, zur Zeit ſeines Todes ein Vermögen von
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zwei Millionen binterlajien haben ſoll .

Daß er aber , ſo jebr eine Viehzucht und

jeine ausgedehnten (Beidäite jeine Zeit in

njvrid) nahmen , jeine Augen aud) auf

große Dinge geridtet hielt, bewies er im

Jahre 1863 im Staatsjeniat, in weltem

er an Gouverneur Dglesby's Stelle getre

ten war. Damals hatten die Begner des

Strieges cine Mehrheit in der Ociebgebung

und verjuditen durch allerhand Weridlep

pimgs . Anträge cine Bewilligung für die

Sanitary Commision 31 Jall zu bringen ,

und agitirten auch für die Entiendung von

Abgeordneten 311 dem nad ) Louisville be

rufenen Friedens-Convent" . Funt, der

bis 1851 cin Whig geweien , und dam Ne

publifanter geworden war, leidytete Dicient

Lenten eines Tages mit folgenden aus tief

entrüſtetem Derzeit fommenden Worten

heim :

„ Verr Spredier ! Ich fann nicht länger hier

jiten und ſoldie Kindereien mit anhören . Dieſe

Leute ſpielen mit den höditen Intereſſen des

Landes. Sie ſollten Ejelsohren an ihren

Nöpfen haben, um jie zu kennzeichnen ; oder aber

jie jind im Herzen Seceſſioniſten und Perräther .

„Ich ſage, es giebt hier im Senat Männer,

die im verzen Seceſſioniſten und Verräther

ſind. Ihre Wandlungen beweiſen es . Thre Re

den beweiſen ( s . Ihr Veipötte und Gelächter

und ihr Jubel allabendlich, wenn ihre Redner

hier aufſtehen und den Krieg verdammen und

die Regierung heruntermadien , beweiſen es.

„ Ich fann hier nicht länger ſiten , ohne diejen

Verräthern zu ſagen , was ich von ihnen denfe.

und für das was ich jage , halte ich mich perſön

lid) verantwortlich. Ich ſtehe auf meinem eige

nen Boden. Ich bin bereit, einem jeden in die

ſem Hauſe, in jeder Weiſe, auf Stednadeln oder

Nanonen , auf dieſe Muflage gegen dieſe Ver

räther hin Rede 311 ſtehen. Ich bin ein alter

Mann von 65 Jahren. ich fam nach linois

als armer Jüngling. Ich habe eine Kleinigkeit

für mich und meine Familie zurückgelegt. Ich

zahle jährlich $ 3000 Steuern. Ich bin willens

$ 6000 , ja (mit einem Schlage auf jein Pult,

der das Tintenfaz in die Luft jandte ) $ 12,000

zu zahlen , ja mein ganzes Permögen zu gebeli ,

und dann mein Leben dazil, um mein Vaterland

vor diejen Perräthern zil retten , die es zu zer

ſtören ludien .

„ Þorr Spredier , Sie minien mich entiduddi

gen . di fonte nidit länger dieje Verräther

anhören und ruhig in meinem Size bleicell .

Mein Derz , das für mein armes Land it ägt,

ließ es nicht 311. Mein Derz idrie auf für un :

jere braven freiwilligen im Felde , deren liben

dieſe Perräther hier zu Hanje zu Tauſenden zer

itüren , und ließ es nidt 311. Mein Herz blutet

für die Wittiven im Waijen zu Vauje, und

läit es nidit 311. jamvhl, dieic churlen und

Perräther ind Seceſſioniſten in dieſem Senat

(nieder ein riejizer Fautidlag auf' : Pult ) er

morden meiner Kadvarn Söhne, die im Felde

its heil. dirage das dieſen Verräthern in's

ngeidt zu jagen , und daß id) für Alles , ira3

id jage, cinem oder ali : n von ihnen verantwort :

lid) birl . ( Bravo. ) Nur herani , auf der Stelle !

id) bin 65 Jahre alt , und ich bin entidložen ,

rrein Leben an dieser Stille, in diejem Saul ,

für mein Land in die danze 311 jdlagen .

„ Dieje Leute inotteien vor ein oder zirei Tas •

ç ?n üler Clerit Wed. Er ijt ein fleiner Wan ;

id) aver tin ſtart . irti vin bereit , mic; mit ir :

çend einem von ihnen an Stelle von Oberſt Mack

zu ſchlagen. Ich werde ihnen ja wohl groß ge's

11.g jein und ſtehe ihnen jert und jeder Zeit zur

Berfügung.

„ Verr Spreder, sie Cerräther in dieiem

Saale jollten mit hanfenen Sragen verirheit

werden . Sie verdienen ſie . Sie verdienen jier

Si : verdienen, jage id ), gehängt zu werden .

Daš land würde vejier ab iein , wenn ſie bau

meln . Ich bin dafür, jie 311 hängen, und idi

wage eš , ihnen das auf der Stelle in ihr ver

rätheriides ungjidht zu jagen. Verräther joll

ten gefängt werden ! Es würde sie Rettung

des Landes ſein , ſie zu hängen ! llnd aus dem

Grunte würde ich mich darüber freuen ! ( Riclia

ger Beifall . )

„ Herr Spreder! Ich bitte die verren Senas

toren , die nidit Verräther, jondern treue , lonale

Mäivier jind, meine Worte zu entſchuldigen .

Sie ſind nur auf die gemünzt, die im Herzen

Gecellioniſten jind. Sie ſind hier , hier im Se

nat. Ich ſehe jie über einen freuen Minions

Mann ſcherzeli, ipotten und (Gejichter idneideit.

Per ich trote ihnen . id tehe hier und ruie

ihnen ein „ kommt her ! " entgegen . Weldier

Man voll Vaterland : liete fönnte jolden Bera

rath länger aushalten ? Ich hab's lang genug

gethan , id) will' niidit länger. Ich erkläre

Dicie Männer und ihre velfershelfer für Bers

räther und Seceſſioniſtin . Die völle jelbit

tönnte keine verrätheriidere Vande ausipeien ,

als es einige von dieſen Männern ſind, die diere

Legislatur, dieſen Staat und dies Land id :ünt
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den . Für mein Theil proteſtire ich gegen ihre Dieje Rede wurde damals über's ganze

verrätheriſcen Handlungen und erkläre jie als
Land telegraphürt, und erregte mit ihrer

jolde. Ich habe gegen ihre Maßnahmen ge
ſtimmt. Ich werde esbis an's Ende thun . Id packenden Beredtjamfeit das größte Au .

rrerde ſie in ihrem wahren Lichte zeigen , ſo lange
jehen . Noch bei einer ſpäteren Gelegen

mir Gott Athem fcenft. llnd ich bin jeden Au- heit , im Januar 1865, hielt er ſeinen Cel

genblick bereit, mit dieſer Verräthern , hier oder legen mit derben Worten und in gleid)

irgendwo, einen Gang zu machen und mit ihnen einſchlagender Weije einen Spiegel vor,

bis zum Tode zu fämpfen . ( Lang anhaltender
nadidem ſie einen Beichluß angenomment

Beifall .)

hatten , daß die Zahlung der Diäten in
id habe geiagt, das ich jährlich $ 3000

Gold erfolgen jolle .
Steuern zahle. Ich ſagte das nidt aus Protzig

feit. Es iſt meine Pflicht , verr Sprecher, mein Erit naddem Sjaac Fat jehr wohlh ..

Vorreclit, es zu thun . Aber einige dieſer Ver- bend geworden war, im J. 1864, baute er

räther hier , die ſich Tag und Nacht abquälen ,
fich das große aus in Fauf's Grove, das

ihre clenden kleinen Vilsund forderungen
bei ſeinem Tode in den Beſitz ſeines jüng

durch die Legislatur zu bringen , welde Geld

aus der Taide des Voltes nehmen , ſprechen von
îten Sohnes überging. Er ſtarb am 29.

hohen Steuern . Sie ſind nicht nur Verräther ,
Samar 1865 , im vanje jeines Sohnes

ſondern auch veuchler. Ich hate in dieſer Weiſe Duncan in Wloomington , an Roje und

über hohe Steuern von Einigen ſpredien hören , Diphtheritis, und ſeine trene Lebensgº

Die nicht fünf Dollars zım linterhalt der Regie
fährtin , die an ein Krankenbett gecilt mar,

rung teiſteuern . Ich erfiäre jie für ebenſo große
folgte ihn mir vier Stunden ſpäter. We

Geudler wie Kerräther.

liegen auf dem ſchon von ſeinem Vater du
„ Der Grund, weshalb ſie juicht vor hohen

Steuern zu haben vorgeren , iſt , daß ſie kein
31zu ausgeſuchten Familien - Friedhof in

Geld zum Beſten der Soldaten hergeben wollen . Fuf's Grove begraben .

Sie wollen ferner die Regierung in Verlegen- Nach Duis' Schildering mati Jaac

heit ieben und dem Striege Einhalt thun. Sie
ju 5 juiz 101, Zoll, und umg etwa 206

wollen den Seceſſioniſten helfen , unſere Jungen

im Felde zu beſiegen. Was ideeren jie die
Pid . Er hatte ſcharfe , ſchwarze Auger ,

Steuern ! Sie ſind ſo wie ſo arme Schluder.
dic , namentlich 311 Seiten der Erregung,

Sie zahlen ja Soch keine Steuern , haben's nie höchſt ausdrucksvoll waren . Coin naar

gethan und hoffen's nie zu thun , außer es ge- mar fohlenidywarz und frans, und zur Zeit

lingt ihnen , die Regierung z11 plündern. Es iſt
juros Todes cben ergraut. Die Naſe war

die Entſchuldigung von Berräthern .
ziemlich groß und hatte einen römiſchen

„ Herr Spreder, entſchuldigen Sie mich . Ich
nilug. Die Stirir, broit und zurüc

fühle für mein Land in dieſer Stunde der Ge

fahr . Ich fühle dafür von Scheitel bis zur Zehe.
gehend, wies auf ſehr praktijden Verſtand.

Das iſt der Grund meiner Rede. Id fann nicht
Er war in Allem raſd ), ſprad) mit lauter

anders . Ich mußte dieſen Leuten in's Geſicht
Stimme, und war ganz außerordentlich

jagen , was ſie ſind und rras das Volf, das trene, imabbängig. Es lag großer Thätigkeits

lovale Volt , von ihnen denkt. trieb in ihm ; feine Thatfraſt grenzte an's

„ Herr Sprecher, ich habe geſagt , was ich 311 Puderbare. Obwohl leidt aufgebracht ,

jagen hatte . Ich bin fein Redner. Es iſt die
war icin Zorn nie von langer Dauer.

einzige Rede, die ich je gehalten habe , und weiß
Freundliden Gemüths, hatte er an Scher

nicht, ob ſie den Namen „ Nede “ verdient. ldi

konnte nidit länger ſtilljiben und mit anſehen ,
zelt genau ſo viele Freude, wie Andere.

wie dieſe Scurfen und Kerräther ihre jelbit: Penjerſt gefällig gegen Nadbarni, ließ er

ſüdhitigen Pläne zur Verſtörung der linion ver- ſich nie 311 nahe treten . Seinen Vrüdern ,

folgen . Die bal en nun gehört, was ich denke ! jeinen Siindern , wie allen jeinen Verwand

Sie fömn: rid ) darans entnehmen , was ſie
ten brachte er herzlidie Liebe und Theil

wollen . Ich bin bereit , alles zii vertreten , was

ich ſage, und noch einmal, dieſen Verräthern in
nahme entgegen ; und die Familie hat ſtets

jeder ihnen beliebigen Wcije , von der Nadel bis
durch die in ihr herrſchende völlige abwe

zur Nanone, zu begegnen . “ jenheit von Streit und Bader Aufmerkſam
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feit erregt. “ Geradezu auffällig war in jes im Jahre 1835 findet ſich in Duis ' ſchon

dieſer Beziehung die brüderliche Anhäng erwähntem Buche . jll jenem Jahre fand

lichkeit, die bis an's Ende zwiſchen Sjaac darin der ſpätere Dr. Laban Š . Major, der

Fiinf und ſeinem Bruder Abjolom beſtand. mit ſeinen Elterii , auf dem Wege von Nent

Dieje ging ſo weit, daß bei der Auflöjung fucky nad Vlooming Grove war, gaſtlid) e

ihrer Partneridhaft im J. 1838 Abjolont, Mufnahme. Shm zufolge war es ein eint .

der damals noch unverheirathet war, dem ſtöckiges Blodhaus von etwa 24 Fuß im .

Bruder die werthvolleren Theile des Ei- Cuadrat, mit einem Dachbodent , 311 dent

genthums überließ, weil derſelbe ſchon FA- eine roh gezinimerte Leiter hinaufführte.

milie hatte . Es läſst ſic) faum bezweifeln , Vier ſchlief die ganze große Familie nebſt

daß sjanc dies ſpäter vergolten und dem den Wanderern, denen der gaſtfreie Wirtí)

in jeinen Geſchäften weniger glücklichen Punahme zu gewähren für gut jand. Faſt

Bruder, der übrigens ohne Kinder ſtarb , die ganze Länge der einen Wand nahm eint

oftmals ausgeholien hat. d ) gegen ihre umgeheurer Namin ein , in welchem zwei

jiingeren Geichwiſter benahmen ſich sjaac oder drei gewaltige Stämme von etwa 20

und Abjolom jehr brüderlid) . So nament- fui Länge und 2 bis 3 Fuß Dice brann

lich gegen ihren Bruder John , der den teni . Stühle gab es nicht; dafür war der

Srieg von 1812 mitgemacht hatte , und aus vor dem Namin gelegene ſehr große Deerd

der Familienart geſchlagen zu jein ſcheint, 11.2 Fuß niedriger, als der mit Vrettern

denn ihm lag widts am Erwerben , und er gedielte Fußboden , und das gab genigen

icheint feiner regelmässigen Thätigfeit ob- Sen Sitplat. In die rieſigen Stämme

gelegen 311 haben. Es wird berichtet , dass in den Namin 31 ſchafien , wurden ſie vont

die älteren Brüder im Laden umd im Zchjen vor die eine Thür geſchleppt, und

Wirthshaus ohne Murren John's auige- dam mit Vulie einer daran befeſtigten

laufene dulden mitbezahlten , wenn jie langen Nette, die durd's Vaus und die ge

ihre eigenen Rechnungen beglichen . genüberliegende Thür reichte , hineinge30

Siaac Fuf hinterlici fein citament. gen , umd nadher in den Namin gerollt .

Das große Permögen , von dem er übri- Cold ' ein Baum brannte fechs bis fichert

gens ſchon bei Lebzeiten einen Theil, na- Tage.

mentlich des Landes, an die Kinder als Nobert Stubblefield , Sernad)

Musitener iibertragen hatte , wurde von einander Jaac's Schweſtern Sarah und

dicien , nem an der Zahl, ohne jeden Dorothea juf geheirathet hatte, war eng

Streit und Untos und ohne zuziehung lijder ud wie der Name anzeigt, ſächſia

des Berichtes getheilt. Sie jesten 311 jei der Ybfumit. Seine 13 svinder, von de

nem udenfen $ 10,000 für einen land . net die meiſten im Count) geblieben ſind,

wirthidhaftliden Vehritul an der Wesa tragoit alio ir Dalite sentides Blut in

levan Univerſität aus. Der bedeutende fich . Such er ideint ein ſehr tüchtiger
). ſcheint

Grundbejit sjaac's, etwa 20,000 Seros, Wann genvejen 311 join und ſtand in hohen

it 3101 größten Theile noch heute im We
Inchen .

fit der Familie. Seit 1871 , no von den Wm . Nerron Þodge , der auch nodi

Damals verheirathetent Concı! 13 Giler
311 den niedlernt von 1821 gehörte,

vorhanden weren , Siiriie sicie ſich erheb : ſtate Tuis zufolge von cinem Englänta

lich vermchrt babci . der ab , der ſich im's Jahr 1700 in Wennt

Naac Nuf behielt, auch nachdem er 311 în banien niedergelajien hatte, und deficit

Wohlſtand gelangt war , die einiade und Nachformen von dort nad) Nord -Carolina

beſcheidene Lebensweiſe bei , in der er cillf- geformen waren . Dort wurde er in der

gewacijen und durch die er emporgefom Nähe von Kindworth , dem Coimtyſitz vont

Gine Beidreibung feines Hart Rockingham Co. , geboren , und war unge
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fähr 1812 mit ſeiner Familie nach) Tent wußte ind ſtets bereit war 311 helfen , um

neſſee gewandert. Dagegen heißt es von die erſten Anſiedler bei Errichtung ihrer

dem vier Jahre ſpäter anlangenden und Gebäulichkeiten und manchmal ihrer letz

gleichfalls in Nord -Carolina geborenen ten Behauſungen ſehr verdient. Auch jein

Jonathan Hodge, er jei ſchottiſcher und jiingerer Bruder Georg, der 1837 nad)

deutſcher Abkunft gewejen. Er war 1805 Franklin Co. , II., 30g , aber 1863 zurück

nach) Nentud gezogen . fehrte, weil ihm die Nachbarſchaft dort 311

Mm . Tim mitt, der 1825 anfam , rebellenfreundlid) gcjinnt war, ſteht als

und dem der größte Theil des Landes ge- tüd )tiger Handiverfer in gutem Andenfen .

hört hat, auf welchem Bloomington ſieht, Von jeinen zehn Kindern wuchſen 6 auf,

ſtammte aus Alleghany Co. in Maryland, und von ihnen dienten drei im Kriege, und

und ſeine Mutter war wahrſcheinlich, dent- zwei wurdent Aerzte. Jacob hinterlies

ſcher Abfunft. Seine Tochter Pauline jed) : Töchter. im Jahre 1826 fam aud)

heirathete den Pennſylvanier - Deutſchen Verry van Sickles aus Pennylvanien, der

Joſ. Vedinger. Louis Soward, ein leicht- aber ſpäter nach jowa zog.

lebiger Grenzer, der in dieſem Jahre mit Ende 1826 oder Anfang 1827 ließ ſic )

ſeinem Schwager Jacob Barnes aus Chio ant ſpäter Smith Grove benannten Gehölz

nad) Towanda Tp. fam , wird wohl fran- im jebigen Towanda Tp. ein Wan Na

zöſiſcher Abkunft geweſen ſein . mens Fred. Roof ( Ruch ? ) nieder, von dem

Von den Aujiedlern von 1826 war ja behauptet wird , er jei ein Deutſcher gewe

cob Spawr (Spohr ), der ſich am Money jen. Er blieb aber nur ein Jahr, und zog

Creef niederließ und ſpäter das erſte Vans nad Livingſton Co. , wo er ſich an einem

in der Village Cerington baute , uidit iuir nad ihm beitanten Creef niederließ .

väterlicherſeits deutſch pennſylvaniſcher 916- Das Jahr 1828 bradite als erite weiße

kunft, ſondern ſeine Mutter, Anna Mar- Anſiedler nach dem heutigen Perington Tp.

garethe Richter, war eine geborene Deut- Conrad Fleiher ( Fleiſcher ) und Familie,

ſche , freilid) ſchon als zweijähriges Nind Sjaac und Jojeph Brumhead ind sobit

in's Land gefommen . Er nahm in 1827 Daner mit den Söhne Jacob, Rohit

eine Tochter von john Trimmer zur Frau , Williain . Maner joll holländiſcher 26

der im Auguſt 1826 mit Frau und 8 Nint- tunt geweſen lein . Sie fament aus Fan

dern ebendorthin geformen und ſchon im ette Co. , D. Joſeph Vrumhead war ein

October geſtorben war . Trimmer war ichr frommer, aber auch ſehr inuthiger

aus vuntington Co. , O. , gebürtig, und Wanit, iud zcidnete ſich beionders wäl

jeine ſehr tüchtige Frau Elijabeth eine ge- rend des Vlachauf Srieges durch ſeine

borene Lanternan . Mit Jacob Spawr Saltblütigkeit aus. Er wie ſeine Frau

kamen deſſen Schweſter Natharine und de- itarbeit 1838 innerhalb einer Woche in

ren Man Robert Guthrie nebit 5 Ninderit, jolge des Genuiſes von 1111gefunden

und da Seren Söhne Robert Gliton , der Fleiſch . Pon ihren zwei Söhnen , die beide

nadımals cin namhafter Methodiſten Pre- im County wohnen , war mir einer verhei

diger wurde, 1819, iud adam 1825 in rathet. Die vaner machten ſich beionders

Pickaway Co. , O., geboren wurden , läßt Sadurch nützlich , daß ſie 1831 am Madinaw

fid ) anehmen , daß die Familie Spawr cine fjerde- und einige Jahre ſpäter eine

dort längere Zeit gelebt hat . Jacob's Va- Wajjermühle banten , in denen eine weite

ter Valentin fam mit den Neit der Familie umgebung ihr Getreide mahlen ließ. --

bis auf zwei Töchter , die ſich in Benin Ferner langte Johit venline, inzweifel

ſylvanien oder Ohio verheirathet hatten , haft deutſcher Abfumit, mit ſeiner jungen

im I. 1827. Jacob inacyte ſich), da er mit Familie aus Voone Co. , N1)., ant . Er hatte

Säge und Hanmer trefilich 1111zugehen ſich auf der Reiſe das Vein gebrochen ; es
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war ſchlecht gelebt , und als halber Siriippel Methodiſtenprediger und auf beiden Ge

mußte er ſeine erſte Hütte errichten und bieten gleich erfolgreid ). Er zog 1858 nach

das Holz dazu knieend behauen . Er baute Bloomington, wo er 80 Jahre alt geſtorben

während des Blackhawk-lirieges im jeine iſt . Von jeinen 18 Kindern waren 1871

Wohnung eine Pallijaden - Veridanzımg, noch 12 am Leben , aber bis auf zwei, die

die als wenline's Fort bekannt war, und in padua Tp. wohnten , über den ganzen

vielen der Nachbarıı wiederholt als 311: Weſten zerſtreut.citen zertreut. --- Ob die Familie Groß ,

fluchtsort diente. Martin Vatterton , der die 1829 nach Budjon's Grove kam , deut

1833 aus Nontudy fam , hatte cine Berline ¡der Abfunft, hat ſich nicht ermitteln laſſen .

zuir Fran . Eliiba Diron, der gleichfalls aus der Zahl der Auſiedler von 1830

noch) 1828 ans Dampſhire Co. , Va . , kam , ſind zuivörderſt die Vrüder Henry und Da

und ſich am Dry (Grove niederließ, war der niel Crumbaugh 311 nennen , die 1828 aus

Sohn von Druſilla Harvey, die deutſcher Frederick Co. , Md., nad, Sangamon Co.

Nbfunft war. gefommen , ſich zwei Jahre ſpäter endgül

Aus Nord - Carolina fam im Jahre 1829 tig in Pucle's Grove niederließen . Ihre

John Smith , geb. 1801 im dortigen Nana Eltern waren in Deutſchland geboren , und

dolph Co. Sein Großvater, Zacharias wie es ſcheint, 1810 nach Scott Co. , In .,

Schmidt, war aus Deutſchland eingewana gezogen . Beide Brüder waren unterneh

dert, und Baptiteit oder wennonitenpre- mende Leute. Der ältere, Venry , geb.

diger geweſen . John's Eltern waren 1811 1789 , hatte 11. A. 1819 für den Oberſt Ni

stach Georgia , 1812 nad Nientuck ind chard M. Johnjon eine Flottille von vier

181 1 oder 1815 nach Judiana gezogen und Fladıböten voll Waaren den Wijijjippi

folgten ihn mit der Familie 1930 . Dr. hinab nach New Orleans gebracht, und den

Lee Smith in Bloomington iſt ſein Sohi . Nücfweg 311 Fjerde durch das indianerge

Ju demiſelben Jahre fam aus Licking bict genommen. Der jiingere, Daniel, geb.

Co. , mit Frau ind 9 Nindern , wenn 1791, hatte 1813 imter Oberſt Johnſon

Woats (Mos ), dejen Vater aus Deutid ) gegen die Engländer und Judimer gedient,

land cingewandert war und ſich im öſtli- und an der Schlacht von Windſor theilge

dhen Pennſylvanien niedergelaſſen hatte , Noinnc1 . vern war ein großer Wolis:

wo Henry geboren wurde. Seine Mutter jäger , dabei aber ein ſehr tiidhtiger Farmer

hici: Sarah Hinthorn und war aus Weſt- und Geſchäftsman , der jedem jeiner fünf

Virginien . Er heirathete eine Van Vus- (aus 12 ) aufgewachſenen Kinder $ 6000

firf . --- Ferier mit Frant 1010 10 Nindern als plusſteuer mitgeben konnte. Auch Da

jaac Wiciicri aus Pancaſter Co. , Va . ,Ha niel wurde mohlhabend. Er hinterlich aus

der von 1812--16 in Franklin und 1816 erſter the mit Sarah Winters aus Nen =

bis 28 in Pickaway Co. , O. , anjäljig gewe- fucky cinen Sohn und cine Tochter (ein

ſen war. Er hatte im Kriege von 1812 zweiter Sohn fiel 1817 im mcrifaniſchen

gedient. Bon den Söhnen war bejonders Kriege) ; aus zweiter Ehe mit Martha M.

Jom ein großer Jäger, der es ſich zur Auf- Robinſon aus Nord -Carolina 4 Söhne und

gabe gemacht hatte, jeden verbit wenigitens 4 Töchter, hadden drei verheirathete Töc)

50 Hiríde 311 erlegen. Dabei vernachläſ: ter ihm dhon im Tode vorangegangen was

ligte er ſeine Farm nicht. Er hinterließ roni .

zehn Minder; jein Pruder Joſeph , deilen 18 Butler Co. , O. , fain in Siciem lah :

Frau Martha Doce war , deren acht . Erſte- re nach Twin Grove der 1796 311 Fayette

rer war in Gridley , Pettcrer in Hudſon Co. , Sii)., geborene Wm . Veeler (Vühler ).

Tp . anjalig. --- Ferner nach dem jetzigen Ccin Water Camel (Mutter Mary Gras

Badia Townhip aus Norton Co. , D. , ves ) war in Virginien geboren , aber bald

Jeje Franfenberger, zugleid ) Former und nach Williams (Geburt nad) Sientucky, und
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1801 nad ) Buler Co. , D. , gezogen . In Sein noch in Berry Co. , D. , geborener

beiden Staaten hatte die Familie die Schre: Sohn John iſt Bankier in Blooinington .

den der Grenzfriege erlebt und durchfoch- Babrideinlich) 1830 , jedenfalls bald

ten . Samuel V. hatte mehr als einmal nad) den Moats, kam die mit diejen ver

perſönliche Nämpfe mit Indianern zu be wandte Fantilie Vinthorin aus Dicting

ſtehen , und entging einmal nur durch ſeine Co. , Ohio, und ließ ſich im öſtlichen Theile

große Schnelligfeit dem Tode . Er diente des heutigen oudjon Tp. nieder. Es wa .

im Kriege von 1812 und befehligte in der ren drei Brüder Adam , Wm . und Jjaac

Sdhladit von Tippecanoe ein Regiment. und zwei Schweſtern Rebecca , ver

Wilhelm war, wie ſein gleichnamiger ein- heirathet mit Elijah Prieſt , und Eliſabeth .

ziger Sohn , ein angeſehener Farmer. Leta
Sie waren auch mit den erſten Anſiedlern

terer hatte 1-1 Hinder, doch wiſſen wir nicht,
von Mudjon's Grove, den Haner's, ver

wie viele davon aufwudjen .
wandt.

Deutſcher Abfunft war auch David Much Ephraim S. Myers, geb. 1801 in

Smith, der aus Nord - Carolina ſtammte, Louis Co. , Ni ., war väterlid ;erſeits deut

über Kentudy uuid indiana kam , und dem jd ; er, miittlicherjeits deutſch - iriſcher Ab-.

Smith Grove, in den er fid) anjicdelte, den funt. Er war ſchon 1826 nach illinois,

Namen gab. Seine urſprüngliche Farm nach dem heutigen Vermillion Co. gefom

Towanda Tp. ging jpäter in die Wände der men , und ließ ſich am Cheren Grove nie

Familie Jones iiber . Ferner Jacob Bi. der . Er wird als cin ichr inabhängiger

ſhop , der ſich im September 1830 in Ran- Menſch , dabei aber ſehr gutmüthig und

dolph Tp. niederließ. Er war 1797 in wohlthätig geſchildert. Er war ein cifri

Frederic Co. , Wis ., geboren , und mit ſeinen ger Hirſch , Wolf und Dadisjäger. Son

Eltern , John und Hannah , geb. Cooper , ſeinen acht Kindern aus der Ehe init Elija :

die gleichfalls deutſcher Abfunft, im J. both Childcrs crudien 1 Tochter 1119 5

1501 nach Nanette Co. , Pa . , 1110 1812 oder Söhne, und von dieſen zogen vier in den

1813 nach Berry Co. , O. , gezogen , wo ſich Krieg und zwei ließen ihr Leben bei Vids

die Familie 7 Jahre lang mit dem Roden burg. Der finite war and idion im Ve

eines gemietheten Stückes Waldland von grijf jich 311 ſtellen , erfrankte aber auf dem

40 Mores abouälte. Jacob , der 1820 911- Boje. Nad) Muers' Stiefjohn Stans

na Maria Merdinant gcheirathet hatte , berry and cin Wilcgciohi dicutei , jo da

machte ſich 1830 mit Frau und icchis in Cicics cinc ans jocs Waterlu sverthei

dern , und einem Schwager John Needs diger itellte . Wit joiner zivciten rant, der

man iud seien Familie, und fchr gerins Wittive Stansberri , hatte Moners noch

gem Hausrath auf den Weg nach Illinois. vier Kinder. Von den ihm bis 1879 gebo

Wit geborgten $ 100 nahm er 80 cres renen Enkeln waren 13 Nioben .

Waldland auf, und nachdem er ſich beim Noch rein Seuticher Abfunt ideint es

Holidlagen und Pflügen Tages miide ge- ter seiner gerveien 311 ein allgemein One

arbeitet, fertigte er bends fiir Sie einen fel Feter genannt, der in Hendleton , jetzt

und die Mad barn Schuhe an , während Oighland Co. , Va ., 1813 geboren , 1815

icine Frau ipan . cu brachte er ca vor- oder 1816 mit ſeinen Eltcrit Widacl 1110

wärts, 110 309 ieds Söhne und fiehen Barbara , geb. Freiber leider ), nach

Töchter auf. Sie ſämtlich ichr tüchtige Fanette Co. , II., gezogen war. Onfel He's-

Menſchen wurdeii, und ihin cine rieſige Ena ter ſcheint ein luſtiger Namerad geweien

kelidhaar ( bis 1879 : 68) in's Haus brach- 311 jeit, und große Freude an iogenannten

tentou . -- Die Weedman (Wiedman ) tanım : praftiichen Spülen acholt 311 haben . Von

ten aus cumulvanien , wo John 1797 ge- Sen vielen fleinen Sinden, die ihm in die

heren wurde. Er 30g ſpäter noch sowa. fer Weziehung nacherzählt werden , ſei mirzog
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der erwähnt, daß er dem idon erwähnten braditen Jugend mit 21 Jahren Mary

John Mejjer, der mit einer Ladung Korn Goodpaſture heirathete, hinter der ſich mög

auf dem Wege zur Mühle, aber auf dem lidher Weiſe eine deutſche „ Gutweide “ ver

Sit eingeſchlafen war, jachte die Odhjen birgt . Er ließ ſich erſt am Dry Grove,

umdrehte, ſo daß dieſer ſchon halb wieder ſpäter am White Daf Grove nieder, und

nach Hauſe war , che er erwachte und den ſein Haus ſtand eben jenſeits der Grenze

ihm geſpielten Streich bemerfte. Obgleid ) von Woodford Co .; er zählte ſich aber ſtets

Peter bald nach der Niederlaſſung von jets zu McLean Co. , wo aud) der größte Theil

nem Vater ein Füllen geſchenkt erhielt, das eines ausgedehnten Landbeſitzes lag . Gr

ſich zu dem zu danialiger Zeit berühmten war ein braver , ſehr gaſtfreier Mann ; in

Kennpferde Tiger Whip entwickelte, und religiöjen Dingen ſehr tolerant, in politi

mit dem er viele Rennen geivann , wurde ſcher Vinſicht dagegen ein entſchiedener,

er doch ein tüchtiger Farmer und Wirth- um nicht zu ſagen verbijjener Demokrat.

ſchafter, dabei gaſtfrei und wohlthätig, und Mit den neuen Verkehrsmitteln mochte er

ein Mann, deſſen Nath in allen Lebensla- ſich nicht befreunden und jette gewiſſerma

gen geſucht wurde. Er heirathete 1833, Ben jeinen Stolz darein , nie die Eiſenbahn,

alſo mit 20 Jahren, Eliſabeth Flejher , ein Dampfichijf oder auch nur einen Omnia

wohl eine Tochter Conrad's , und hatte 3 bus benutt zu haben . Von ſeinen 12 Kin

Söhne und 2 Töchter, die 1879 noch dern wudhjen 10 auf. Der befannte Advo

jämmtlich im County wohnten . Sein älte kat W. V. Carlock, geb. 1812, der der deut

ſter Sohn erbte das väterliche Eigenthum , îchen Sprache vollſtändig mächtig iſt, und

und wohnte ſpäter in Lerington. lange Zeit der einzige deutche Advokat in

Benjamin Wheeler, der 1830 aus Vloomington war, iſt einer ſeiner jüngeren

Licking Co. , O., kam und aus Hardy Co. Söhne. Melman C. Barnard, der ſich

in Weſt Virginien gebürtig war, hatte nach 1831 in Money Creek Tp. niederließ, war

Duis' deutſches und engliſches Blut in ſich . wahrſcheinlich deuticher Abfunft, doch hat

Das Jahr 1831 bradite James Turnip fich darüber oder den früheren Wohnſitz der

jeed , deſien Name aus dem ehrlichen dent- Familie nichts Sicheres feſtſtellen laſſen ,

ſchen Nübſamen überſetzt erſcheint . Denn. Von den Anſiedlern , die ſich 1832 in

er war, und zwar väterlidierſeits, pennſyl- Empire Tp . niederließen, wird Thomas

vaniſch deutſcher Abkunft. Die Mutter war Jefferſon Barnett aus Kentucky als von

eine Schottin . Er arbeitete zuerſt für Ja- engliſcher und deutſcher Abfunft angegeben .

cob vaner, heirathete 1834 eine Meijer Da ſeiner Mutter Name als Matharine

und ließ ſich in der Nähe von Haner's Ellis geſchrieben ſteht, jo mag hier eine

Mühle am Mackinaw nieder. Aud) er Sd )riftänderung aus dem Namen Alles

brachte es zu behäbigem Wohlſtande. Von vorliegen , der in Holland und Friesland

ſeinen 9 Kindern wudhjen 7 auf, und blie- vorfomunt. Der im gleichen Jahre zuerſt

ben meiſt im County . anlangende, aber erſt ſeit 1840 dauernd int

Auch Abraham W. Carlock, der 1800 in Empire Tp. anjäljige James Kimler ,

Hampſhire Co. , W.-Va. , geboren wurde geboren 16. Auguſt 1811 in Londonn Co.,

und 1827 nach Illinois und 1831 mit Frau Va ., war deutſcher und walliſiſcher Ab

und 2 Kindern nach McLean Co. kam , war kunft. Er hatte mit den Eltern von 1813

deutider Abfunt. Sein Großvater war bis 1823 in Kentucky und dann bis 1832

kurz vor dem Revolutionsfriege eingewan in Montgomery Co. , ind., gewohnt. Wie

dert. Abraham war in Overton Co. , H., geſagt, ließ er ſich noch nicht dauernd nie ,

aufgewachſen , wohin jeine Eltern bald nach der , ſondern jah jid) noch weiter nördlic)

ſeiner Geburt gezogen waren , und wo er nach einer Heimſtätte im . Aus einer zu

nad) einer mit Farmarbeit und Jagd ver : diejem Zwede im Januar 1836 mit drei
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der jüngeren Orendoriis unternommenen eines Pennſylvaniſch- Deutiden und einer

Reije nad) Milwaufee iſt das Erlebniſ er- Engländerin , und das drittjüngſte von 21

wähnenswerth , daß, als ſie nach Chicago Kindern .Rindern . Er war in Roß Co. , O. , gebo

kamien , dort nicht eine einzige wollene Decke ren und brachte Frau und 5 Kinder mit.

zu haben war. Kimler kehrte 1837 oder Er verfertigte Pflüge und andere land

1838 nach McLean Co. zurück, holte ſich wirthidaftliche Geräthe, die ſchr gejudit

daſelbſt aus Le Now eine Frau , und ließ ſich waren , und konnte ſich ſchon 1859 zur

1810 endgültig in Empire Tp . nieder . Ruhe jeten .Ruhe jeten . -- Aud) findet ſich unter den

Seines Vaters Bruder, Moſes Kimler, ſie- Methodiſten in Chency's Grove in dieſem

delte ſich 1835 in Le Roy an . Jahre ein Brittenheim aufgeführt.

Der Zimmermann Ephraim Platte , der Im . 1834 fam aus linion Co. , Pa . ,

1833 in's County und 1835 nach Bloom- über Rob Co. , D. , Daniel Barnhart ,

ington kam , war angeblich franzöſiſcher deſſen Mutter Katharine Senjf hieß, und

Abfumit --- alſo ein Ehjäljer oder Lothrin- deſſen Sohn Daniel jr . eine Eliſabeth

ger . Sein Vater Jonathan wohnte, als Kriechbaum heirathete. Ferner . 91 .

Ephraim geboren wurde, in Monmouth Myers aus Fayette Co. , Ha . , ſowie

Co. , N., und war Beſiter eines Auſten- Matthias A. Dawes aus einer urſprüng.

Fahrzeugs, das im Kriege von 1812 von lid) in New York anſäſſig geweſenen dent

den Engländern abgefangen und verbranntſchen Familie, aus Clark Co. , Ny ., wo er

wurde. Er trat dann in die Armee und 1804 geboren war . Er verlor früh jeine

diente als Lieutenant im Regiment von Eltern , wurde nach damaliger Sitte zur

berit Fieldenhouſen . Nach dem Kriege Erzichung und als Lehrling an einen übOberſt

ermarb er ein neues Fahrzeug, aber als er rigens ſehr braven Schneider ausgethan,

den zehnjährigen Ephraim als Schiffsjun- blieb bei dieſem noch vier Jahre über die

geit mitnehmen wollte, proteſtirte die Mut- bedungene Zeit hinaus, und fam 1834 und

ter , die ihren Aelteſten nicht den Gefahren faufte Land. Von 1835 bis 1838 war er

des Seemannslebens ausgejett jehen woll. in Waſhington in Tazewell Co. anſäſſig ,

te , und bewog ihren Mann das Schiff zu und kam dann nach Vloomington , wo er

verkaufen , und ſich im Weſten eine Heimath bis 1855 ein Schnittwaarengeſchäft, ſpäter

zu ſidern. Sie zogen 1818 nach Green eine Delmühle, auch eine Wollfämmerei

Co. , O. , und von dort fam Ephraim , der mit drei Maſchinen betrieb , hatte aber trotz

mit 20 Jahren eine Koujine, Suſanne all ' ſeiner Rührigkeit kein beſonderes Glück,

Platte, geheirathet hatte, mit 3 Kindern . und hielt ſpäter ein Koſthaus.

Er hatte ſich einen Plaß am Indian Creek Im J. 1835 famen aus Kentucky) Abram

ausgeſucht, aber noch im December verlor Enlom , väterlicher-, und Samuel Lander,

er ſeine Frau und eins ſeiner Kinder, und mütterlicherſeits deutſcher Abkunft; ferner

das gab ſeinen Plänen eine andere Rich : John W. Darnall (aus Boone Co. ) , der
V.

tung. Er kam nach Vloomington , und eine Hannah Zollars aus Waynesville, De

wurde Zimmermann und Bau -linterneh- Witt Co. , II ., zur Frau hatte , und aus

mer. Im , . 1837 heirathete er die Witt- York Co. , O., I. C. Amsler, deſſen Vater

me Sarah Woodjon , die ihm 4 Kinder zu- aus der Schweiz eingewandert war.

brachte und 7 Kinder ichenkte . Von ſeinen
m . 1836 fam als Vorläufer ſeiner

Söhnen dienten der eine aus erſter Ehe im ihm im näciften Jahre folgenden Familie,

merikaniſchen, und zwei aus zweiter im Ne- Ijaac Coon. Sein Vater , Adam ( • in ,

bellionsfriege, und einer davon erlag den war 1782 in Pennſylvanien gebore " ' reſt

Strapazen in Arfanjas. nach Virginien und ſpäter nach m .

m . 1833 fam auch der Schmics Co. , D. , gezogent, wo er Ellen Didfos

Louis Dunn nach Bloomington , der Sohn rathete; hatte dann von 1823 bis + in

111
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der Nähe von Crawfordsville, jud ., eine lind zwar urſprünglich aus Nord . Ca.

Farm betrieben, und ließ ſich mit Frau und rolina 1810 Venry Linebarger,

7 Kindern in der Nähe von Towanda nie- geb. 1807; aus Süd-Carolina, 1852, geb.

der . Seine Söhne Jjaac , Jonathan und 1802, und über Chio und Indiana (34 )

James S. wurden angeſehene Leute. Jo- Jojeph vornury und jein Sohn Eber ; aus

nathan war ſowohl Farmer, wie Bau - lin- Nentud y , Nicholas Co. , 1856 Jojeph

ternehmer, und baute u . A. das erſte Court- Bedinger, der Pauline Dimmitt, Todjter

houſe in Pontiac, jll . Seine erſte Frau des älteſten Anſiedlers von Bloomington

hiep Nancy) Waujer, aus Fayette Co. , O .; heirathete; aus Virginien : 1818

die zweite war eine Vilbrey aus Nord-Ca- Prof. John F. Yoder, ( Juniata Co. ) , ver

rolina , die mit ihrer Familie 1827 ange- heirathet mit Rebecca Lang, und Wm . C.

langt war. Die Frau von james S. hiei Rusmijell ( Auguſta Co. ) , des Letteren

Marie Shoup ( daub ). Mutter hieß Natharina Deal , und drei

Damit iſt die Reihe der älteiten Anfied Vrider Deal* ) - V. T. , Sain. C. u . Sam .

ler von McLean Co. , deren deutſche oder L. , Söhne von John und Elije , geb. Im

theilweiſe deutſche Abfunft ermittelt wor- boden , kamen gleichfalls aus Auguſta Co.

den iſt , geſchlojjen . Aber Duis, dejjen im folgenden Jahre , und einer heirathete

“ The good old times in McLean Co." eine Statharine Swope (Schwabe ) ; auch)

der größere Theil der hier angeführten Na- 1819 John M. Crigler aus Rockingham

men und Daten entnommen iſt , war, als Co .; 1830 um . Wirt über Ndams Co. , O .;

er das Werf 1874 herausgab , ſdhwverlich 1852 Rev. John Speed Stagner, ein be

noch im Stande, alle alten Anſiedler 311 er- kaunter Selteſter der „ Chriſtlichen “ Kirche,

initteln . lud die obige Liſte cridhöpit des mit jeinen Söhnen Arnold , Zacharias und

halb auch faim alle alten Aniesler deut Thomas, liber Wadijon Co. , 1.) ; 1855

idhen Wutes , die an der lirbarmachung des Chas. T. Brai) alis Shenandoah Co .;

Count ) mitgearbeitet und Nachfommen 1856 Jeremiah Noff aus Rockingham Co.

darin hinterlajien haben . Aber ſie genügtAber ſie genügt mit Frau Katharine Nijer aus Auguſta

vollſtändig, uu darzuthun , wie bedeutend Co. , 1418 6. Swartler aus Muguſta

Dicier lutheil geweien . Co .; 1837 der Sdmico i Slagel aus

Dat die criten niedler vorwiegend Randolph Co .; 1861 John 1. Peters aus

deutiche Nacfomen waren , beweiſt auch
Chcuandoah lud Vardi Co .: 1861 Geo .

die Vite Ser cidmorenen von 1932. Die W. Conrad aus vard ) Co. , über diana ;

( rand jurn beſtand aus jeſſe jamnf.
and John Burfholder 0119 Rockingham

Gubraim Moers, chit vendrir, Reuben Co. , über Rior Co. , C .; 1868 Wm . Bot.

Carlock, M. Pudier 11110 Jacob Gllis ſenpiller aus Shenandoah Co. , und S. M.

( ules ); Sie petiturnaus John Moore,
Smith aus Monongalia Co.

Eli Frankenberger. ,ichi Kimler, John H. 2115 emin Ivanicn : 1836 V ).

S. Nhodes , Louis Coward, Jacob Spawr, Fristen aus Crawford Co.: 1939 Jac .

Pohn Dirot 11110 bicional. -- Die Veiſiel aus Lebanon Co. ( nach Warihall

Eriteren waren fümuntlid , e, von den Lc13- Co. ) ; 18.11 Sam . 9. Dening aus Pan

teren zivci Drittel der Mitglieder deutcher coſter Co .; 1811 M. G. Simmons aus

916fuft. Wyoming Co. , nach De Nalb Co.; David

Selbitreritändlich famen auch noch in 3110€ aus Franklin Co. mit Frau Nath .,

ſpäteren abren Seutide Nachkommen . geb. Finf, aus Fredericstonut, m0.; md

*) 5h dieſe Familie wprünglich Diehl hier , oder ob je 311 denjenigen Teal in Nord (Sarolina ge
hört, die nach den (srmittellungen von u . 11. Natermant uriprünglich draudial bini, and ihren Vianen
erit in compeal änderte, worani ſpäter der now ' noch von einem Theile der Familie abgeitojen wurde,

wijen wir nicht.
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Jacob G. Swegle und Frau, geb Houſe Cheſter Co.; 1859 Fred. Schulze , geb. 1815 ;

holder ; 1815 Wm . M. Löhr aus Somer. 1864 Geo. Shutt mit Frau Elijabeth geb.

jet Co. mit Frau Margarethe, geb. Vren- Walk aus Lebanon Co. über Montgomery

del , aus Montgomery Co , Jl .; 1816 Geo. Co. , D.; 1866 John Strajier aus Blair

A. Frank aus Juniata Co.; 1847 die Brü . Co. , deſſen Vater aus Württemberg einge

der King (König ) über Wayne Co. , D. , wandert; J. M. Urban mit Frau Fannie

( Frauen podler und Stutmann ) ; 1818 geb. Stoner aus Lancaſter Co. , Jos. M.

Jacob Y. Snavely , Lebanon Co. , mit Frau Stepner aus Juniata Co. , und John W.

Roſanna Veiſſel ; 1819 Jacob Sholten aus Forney aus Somerſet Co. über Indiana ;

Lancaſter Co. , mit Frau Eliſabeth Waltz 1868 der Advocat John W. Gapen aus

über Montgomery Co. , D .; 1851 D. Ger- Waſhington Co.; 1870 John W. Merjhner

berich aus Lebanon Co. , und John Von- mit Frau Svath. geb. Lining über Licking

nell, geb. 1778 , mit Frau Eliſabeth Yont Co. , O .; außerdem noch mit nicht angege

aus Hagerstown, Md., und 9 Kindern über bener Ankunftszeit: Jacob Hay mit Frau

Liding und Knor Co. , D .; S. Jacob , Sarah Phipps aus Richland Co. , O. , P.

verh . mit Sarah Rinehart; 1852 Peter J. Decer aus Philadelphia, J. A. Esky

Whitmer, ſp . Präſident der People's Vank, und Frau Martha geb. Fry, Sam . A.

airs Chambersburg , Pa.; 1853 Soam- Stoops , dcjien Vater in Weitmoreland

mon Rodman aus Verfs Co. mit Frau Co. , Pa ., und Mutter Rojanna Gephard

Eliſabeth Woolf aus Fauquier Co. , Va . , in Maryland geboren war .

John Klime aus Franklin Co. , Sam und

Jos. Schureman, und Simeon Lanp mit
Aus Maryland und Weſt - Vir :

Frau Margarethe Ponf aus Mililin Co. , ginien : 1851 , Jojeph Rameberger

1854 John F. Kaufmann aus Lancaſter
aus Frederick Co. über Franklin Co. , D. ,

Co. mit Frau Elijabeth geb. Swineheart und ventry Neynolds mit Frau Rath . Chep

aus Montgomery Co. , wird Sohn John L.
pers über Lancaſter Co. , Þa. und Ohio ;

geb. in Yorf Co. mit Frau Mary Eberjole 1857 Georg Helera mit Frau Rachel Win

aus Perry Co. , O. , Henry Wagner aus
del aus Waſhington Co. , Md. und ebenda

Centre Co. mit Frau Eliſabeth, geb. Roop, her john Hojelton (Eltern Chriſtian und

und Eltern Wm . und Ellen geb. Lang aus Eva geb. Nohrer ), Frau A. N. Rinehart

Dauphin Co .; 1855 John A. Fulwiler aus
aus Hampton Co.

Cumberland Co. , Jeremiah Noop aus
20119 Ohio : 1840 Martin ClineP.

Dauphin Co. , Abraham Fry mit Frau
und Frau Anna geb. Smith (nad) Sanga .

Sarah geb. Myers aus Greene Co. über
mon Co. ) ; 1812 John Smith und Frau

Licking Co. , O. , Ephraim Stotler mit Frau Ama Rid aus Roß Co .; 1815 D. L. Hoo

Sarah geb. Wagner aus Somerſet Co. , F.
ver aus Clermont Co .; 1818 jaac Draft

V. Lernen , der in Chenoa das erite Vaus
aus Miami Co. und Frau Mathilde Decker

baute, und ſein Schwager John Vuich, die
aus Athens Co .; 1851 Chalmers Rayburn

in der Nähe icon Michael Verr vorhanden ;
aus Madison Co. mit Frau Bella Vitton

1856 Wm . Stickler und Frau Mary Crun
aus Sidiana ; 1852 Merle Rayburn aus

bafer aus Lancaſter Co. über Champaign Madijon Co. mit Frau Emma Overman ;

Co. , D .; 6. W. Freibcom und Frau Nath .
John W. Stover ausWidaway Co. , M. E.

geb. Gaynant aus Chciter Co. , Jonas Sill

Denntun aus Licking Co. , Geo . Yont Weſt
aus Bedford Co. und Frau Thereje geb.

aus Minor Co. mit Frau Swan Vonnett,

Voyer aus Somerſet Co. , John H. Schick Wm . Huriay (Berſe) aus Licking Co. mit

amd Rebecca geb. Miller; H. 6. Bomgard. Frau geb. Wolfe aus Maryland, Wii .

ner aus Dauphin Co. , L. F. vooper aus Wikoff aus Adams Co .; 1853 Þy . Fry au :



22 Teutich - Amerifaniſche ( ieſchichtsblätter .

Wayne Co. , 10 Rouben Fenſtermafer aus Die Pijte sicer ſpäteren deuticheat Nad) -

Rob Co .; 1851 Micael frn aus Preble komunen iſt den biographiiden Notizen ent

Co. in Charles Sterling aus Fairfield nommen , die ſich in „ viſtory of McLean

Co. mit Frau Mirna Krebs ; 1855 Lindley Co." Chicago, Wm . LeBaron & Co. , 1879,

weiling aus Harriſon Co .; 1856 L. V. vorfinden . Da dieje nur einen ſehr kleinen

Pohrer aus Brown Co. , .Abram Everjole Vruck; theil der damaligen Bevölferung von

aus Fairfield Co. , Levi Deller und T. M. Wicken Co. umfajici , jo iſt auch jie natür.

Daller (Hvabricheinlich Wrider aus Clark lich bei weitem nicht eridöpfend, genügt aber

Co. , D. Gonder aus Liding Co. , Fas. A. mit der erſter für den angcitrebten Be

Walfer mit Frau Margarethe, geb. Spang- weis, daß aus der Girivanderung des 17.

ler und Schwiegerſohn David Vierbower und 18. Jahrhunderts herrührendes deut

aus Ridland und Franklin Co. , Chas. A. ides Blut aud) in Milean Co. ſtark ver

Moots und Frau Adeline geb. Vujie aus treten iſt .

Champaign Co .; 1857 John Whiteman Dicie der älteren deutdon Gimvander .

aus Gardusfy); 1859 der Schmied Geo .
ung entitanmenderr Anjiedler maren meiſt

Whrich aus Ilhrid)sville, Tuscarora Co. , tüdytige Landwirthe und Handwerfer oder

11110 Jojiah Muers mit Frau Rebecca geb. beides, jeltener Naufleute. Vatten ſie ſich

freemait aus Chillicothe ; 1864 V. A.
auch die deutden Stammestugenden cijer

Miners aus Dicking Co. mit Frau Louije non fcires, ipariamer Lebensweije, der

Sdechter aus Union Co. and Phil. Neller; Redlichfeit , Näditenliebe, Frömmigkeit und

1865 Fran Virginia C. Ohr aus Cincin
Pilege cites innigen Familienlebens be

nati die Woritcherin des Colliers Orphan
wahrt, ſie waren ſie doch mit ihrem Denfen

Home and Wittve von Oberſt Chr ; Salo und Streben, in Sitten ud Gebräuchen

mon wart uit Frau Kath. geb. Snipple völlig Amerikaner, und mir einige wenige,
nur

aus bland Co .; 1868 Jacob und Mich. die nicht all311 lange von ihrer pennſylvanis

Woobler aus Harriſon Co. , W. M. Als
idzeit oder virginijden Weimath entfernt ge

Panghaus Fairfield Co. , NO M. W. Beal
weien waren , übten noch im Verkehr mit

and Cudia , geb. Yoafle ( Sadle) aus Bit den ihrigen die dertide Sprade in poli

ler Co. , etc.

tijdier Vinjidit moren ſie , deren Väter und

918 New Yorf haben wir . E. Wight- Großväter im Revolutionsfriege und dem

man aus Steuben Co. der 1838 nach Mc- von 1812 gefodien hatten, völlig mit dem

Dearn Co. and ſpäter nach Mclean Co. , Pande verivadjoit, 1911d citroder Demokra

Gev. Ugle aus Erie Co. , C. 9. Camp aus ten oder Whigs, and ſpäter entweder De

L11011Doga imd Frau Jiabel Neller aus mofrateit oder Republifancr, ind zwar

Ona Co. , John Marih aus Soneca Co. meiſt von der entidicdenca Corte. Nur

( Franen Elije Nobel and Sarah Wampold ), daß auch unter den Demokraten die Skla

John Cager als Tompfius Co. , A. J. Sen verei wenige Vertheidiger fand. Dagegen

bel als Orange Co. , Calvin Pames aus äußerte ſich die deutide Selbſtſtändigkeit

Werfimer Co. und Frau Lucinda Nevjer ſtarf in religiöjen Dingen . Denn es gab

aus Franklin Co. , C. Davitt Beramin fait feine der zahlreiden Religionsgejell

ants Columbia Co. , mit Frau Sarah Smart daiten jener Zeit, 31 der ſie nicht einzelne

aus Lancaſter Co. , Pa ., jos . F. Podell aus Anhänger geſtellt hätten. Es gab unter

Grcene Co. , Hamilton (Green aus verfimer ihnen nicht mir Lutherainer und Calvini

Co. mit Frau Elijabeth C. Ludwig aus iten , jondern auch Methodijten , Baptiſten ,

Northumberland Co. , a ., 110 9. Ter- Mennoniten, Anti -'Mijjiensbaptiſten , Brü

pening into Frau Elijabeth Clapjassle Screenreindler oder Tuufer, Weinbrenne

aus Dorfimer Co. rianer , „ Chrijten " etc. , jogar Mormonen .
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Die damals im Sdrvunge befindlidyon Bloomington, an den Quellen des Sugar

Camp Meetings der verjdziedenen Sekten Creek , 10 Meilen lang, ungefähr 50 Fami

übten auf ſie, wie alle andereit eine große lien ; Randolph Grove , am Kica

Anziehungskraft aus, umd zwar, wie jid) poo Creek , oberhalb des Vig Grove, 3

annehmen läßt, nicht erur wegen der ſtarken Cuadratmeilen Waldland enthaltend, un

religiöſer Anregung und Erbauung, die gejähr 40 Familien ; Funk's Grove ,

fie dort faudert, ſondern auch, woil dicicben 12 Meilen jüdweſtlich von Bloomington ,

die weit von einander entfernt wohnenden ungefähr 8 Lwadratnreilen groß , am

verwandten und befreundeten Familien Hauptarın des Sugar -Creef, monopoliſirt

wenigſtens einnral im Jahre zuſammen- von der Familie Funf aus Chio, die ſehr

braditen . Aber überhaupt war das reli- viel Vich zieht." — Außerdem werden fo1“

giöje Leben unter ihnen ſchon deshalb ſtark , gende ,,kürzlich ausgelegte und noch unbe

weil die Gottesdienſte ihnen die einzige deutende " Orte genaut: Gudjon , Le Roy ,

geiſtige Nahrung beten , und es entſpridit Lytleville, Charleſtow und Waynesville

ganz dem deutſchen Charafter, daß jie die leyteres im S. W. des County , an der

Sabungen ihres bejonderen Befenntniſſes Straße von Vloomington nach Springfield,

mit bejonderem Eifer befolgten. mit 6 Läden , 2 Groceries, 2 Aerztert, einer

Unter ſold;on Ilmſtänden darf es kein Methodiſten- und einer Presbyter -Ge

Wurder nehnen , daß dieſen Leuten die meinde, einem Charter für ein Seminar,

nielen deutiden Eimvanderer, die eine ganz ciner guten Schule und etwa 150 Vewoh

andere Lebensiveije führten , nur jelten nern . Es iſt jept in DeWitt Co.

oder gar nicht zur Kirdie gingen , ja das
Von Bloomington heißt es :

viele Mircengehen beſpöttelten , ſich nidyt
„ Vloomington hat acht oder zehn Läden ,

entblödeten , in der Oeffentlichfcit Dier zu
Sie ein allgemeines und umfangreides Bes

trinfen , den Sonntag zu einem Tag der idäft thun , drei Groceries, zwei Wirths

Erholung machten und der Landesjprache häujer, zwei Advokaten , drei Aerzte, cine

nicht kundig waren , ebenſo als Fremdlinge fademie für junge Herren, eine Er

erſchienen , wie allen anderen auch).
ziehungs- Anſtalt für junge Danien ; ferner

zwei Dampfmühlen , ein presbyterianides

Bevor wir auf die Anfunft dieſer Fremd:
ein methodijtijdes Verjammlungs:

linge eingchen, von deuren die erſten 1839 haus, desgleichen Prediger, eine Anzahl von

kamen , ſeien hier kurze Beſchreibungen von
Handwerfern verſchiedener Art und unge

McLean Co. ind Vloomington aus dem
jähr 700 Vevohner.“

Jahre 1837 angeführt, die ſich in „ Illi- Der jodys Jahre ipäter ( 1814 ) cricie

nois in 1837 and 38 , " Phil. 1838 , finden . nene U. S. Gazetteer enthält den Vermert:

Nit der Veichreibung von McLean Co. Bloomington, P. W. ( Pojt Village), Mes

werden jedys Gehölze ( Groves) als Nieder
Lain Co. , II., 73 N.-N.-O. von Spring

laſſungs-Centern aufgezählt, nämlich Big prächtig am Rande einer ſchönen Prärie,
field, 741 ( von Waſhington ). Es liegt

Grove im jidiveſtliden Theil des Coun- bat 12 lado , cine döne Afademie, 2 Nir :

ty , 12 Meilen lang und 18 Meilen von den ( 1 proteſtantide und 1 methodiſtiche ).

Bloomington , nrit 150 bis 200 Familien ; Die limgebung iſt herrlich)."

Bloomington (Grove, bei Bloomington , una Bloomington idoint aljo in der ſechs

gefähr 12 Quadratmeilen groß , faſt ganz Sahren feine weſentlichen Fortſchritte ge

beſiedelt, meiſt von Ohio ; Cheney's Grove modt 311 haben .

im Nordoſten , 3 bis 4 Quadratmeilen groß , Aud) ein Zeugniſ über das Vlooming

und 5 Meilen öſtlich von Vloomington, an ton vow 1848 und von 1856 mag hier eine

der Straße nach Danville, 20 Familien ; Stelle finden. Es beweiſt, wie werthvoll

Dry Grove , 6 Meilen nördlich von für die Gedichte die althergebrachte, leider
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aber heutzutage, es jei denn bei großen dem dies Haus gebaut wird, foſtete $60 .

öffentlidon Gebäuden , nur jelten geübte
Der Bauunternehmer iſt George McLaugh

Sitte iſt , in das Fundament neuer Häujer
liit, Maurer von Profeſſion ; der Erbauer

jdyriſtlide oder gedruckte Aufzeidinungen Friedensridter.
3. Lawrence, auch Maurer und zugleich

Friedensridiler. Vrennholz koſtet $ 1.50

zu vermauern . per Faden , und der Acre Waldland im

In Bloomington wurde nämlich vor
Grove hat dinen Werth von $ 20 . Alle hie

jigen Gotteshäujer gevähren freie Site .
Kurzem bohuis vorzunehmenden Neubaules

Die Tamen tragen blaue Hüte ( Bonnets )
das urſprünglich 1818 errichtete, 1855 ab

und ſchwarzſeidene mit Franjen bejepte

gebrannte, 1856 wiederhergeſtellte Gebäu- Mützen. Ein großer Theil der Bürger geht

de an der Main und Waſhington Str . abge- Sonntags 311r Kirche und während der

rtijer. In dem Fundament fand ſich neben
Woche irgend einer lobenswerthen Beſchäf

tigimg rad ), jo daß Faullenzen oder Bunt

anderen Dingen ein Schriftſtück mit der
melei nur wenig obwaltet. Polk iſt Präſi

leberſchrift: Statiſtik Blooming . dent der Ver . Staaten und French Gouver

ton's vom 28. September 1848. neur diejes Staates . Die politichen Par

Es lautet in der liebericbung :
teien ſind Whig, Demofrat und Freiboden .

Die Geiſtliden unter uns führen jezt fei

,, Die Village Bloomington enthält zir nen Streit miteinander, jondern predigen

Zeit 5 Kird ;en, 10 Dry Goods-Läden , 2 das Evangelium der Liebe und des Frie

Apothekent, 1 Lebensmittel-Baden, 3 Groces dens, und es herrſcht große Eintracht unter

ries, 2 Sattlerläden , 1 nelierladen , 2 uns. Die Ziegel in den Mauern diejes

Fleiſchläden , 1 Töpſerwerfſtätte, 1 Pottaſch- Hauſes foſten, alles eingerechnet, $8 per

Fabrik, 2 Stuhl- und Farben -Läden , 3 Tauſend. Das Gefängniß auf dem öffent

Sdimicdewerfjtätteit, 4 Mugenbauer, 1 lidion Viereck wird 311 gleicher Zeit mit die

Klempnerladen, 4 Stüfermerfitätten, 1 Buit ſen Banje gebaut. Kaffee foſtet im Klein

macher, 2 Sdruhmad ;er, 1 Barbierſtube, 3 handel 10 und 11 Cents und Zucker 8 und

Putwaarenbändler ind Mantelmacher, 1 10 Cents. Nägel foiten 7 Cents, und

Dampimahlmöble, 2 Dampf-Sägemühlen, ichweres 1 bei 4 Eiſenblech 10 Cents die

1 alte Dampi-Stumpf- und Numm - Mühle, Yard. Vandverker erhalten $1.25 bis
1 Leibſtall, 2 Wädereien , 3 Tijdlerwerf $ 1.50 Tagelohn.

ſtätten, 2 Baumīdınlon', 1 Freimaurerlalle,

1 Valle der Söhne der Temperenz,1 Mäd
Zum Schluß jenden wir, die Bürger

chenſchule, 1 Mädden - Seminar, 2 Knaben
Nloomington's von 1818, freundlichen

ichulen . Die Hirden gehören den Metho
Gruß an Euch , die da leben , wenn dicier

diſten, Vaptiſten, Presbyterianern, Nefor: Majten, geöffnet wird, und hoffen, daß Ihr

mirten ind Congregationaliſten . Die Me
tugandhaftcre und deshalb beſſere Leute

thodiſten ſind Sie ſtärkſten . Die Poſt von
jeid , als wir , und daß das Beiſpiel und die

hier nach Peoria wird dreimal die Wodje in
gute Lehre, die ihr euren Nachkommen über

vierſpämigen, die von hier nad)Spring- mittelt , beſſer und reiner fei, als was wir

field und von hier nach Urbana dreimal sie euch gegeben haben .

Wode in zweiſpännigen Nutident, imd die Mit - Bloomington im Jahre unjeres

von hier nach Ottawa einural die Woche zu verrn Eintaujoud achthundert und acht und

Pjerde befördert . Die Kanjleute zahlen für vierzig. “

Fracht von Pefin 20 Cents, von Chicago 50

Cents per Center. Ein großer Theil der Dicjes gelungene Schriftſtück hat dann

Sdinitiwauren, Eijemvaarer, Schuhe und einen uhang aus dem Jahre 1856. ES

Stiefel u . 1. w ., die hier verkauft werden , lautet:

fommt aus New York und Philadelphia.
,, Das Saus, in welches Sieje Schrift ge

Die heutigen Preiſe jind : Weizen 55
legt wurde, brannte im Oftober 1855 ab ,

Cts . , Korn 121. Cts . , Bafer 10 Cts . per

Vuibd'l; Rindfloiſch und Schweinefleiſch
wird ein neues Haus wird jetzt von Verrn

$ 2.00 der Centner. Die Reiſe nach New
James Miller gebaut.

Morf nimmt 6 Tage in Anſpruch mid foitet ,, Die Bevölferung Bloomington's iſt

$ 25 . Die Farmer zahlen für Hülje $ 10 jetzt imgejähr 6000 , anſtatt 1500 in 18.18 ,

bis $ 12 per Monat. Der Voden, auf wel- imd Bauteit 10 Bevölferung mehren ſich

!
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jehr ſchnell . Weizen bringt $ 1.25 und Dieſer Nadyichrift wurden die ,,Bloom

Korn 20 Cents per Bujhel. Geſchäftspläte ington Times“ , der wöchentliche „Panta

am Square koſter $ 150 der Fuß, und an
graph" ,

dere Baupläße von $ 100 bis $ 1000 . Hand
die „ Vloomington Centenial

werfer erhalten $2 Tagelohnt
. Franklin Flag“ , die „ Chicago Democratic Preß “ und

Pearce iſt Präſident der Ver . Staaten , umd die „Chicago Tribune “ beigefügt .

Mattejon Gouverneur des Staates Juli ( Ein Artikel über die eingewanderten

nois. Deutjden in McLean Co. folgt im April.

Bloomington, 26. Mai 1856." Hefte.)

Geſchichte der Deutſchen Quincy's.

Von Heinrich Bornman n .

XI.

In welch' hohem Grade das deutjdhe die Rothröde dort ? Entweder ſchlagen wir

Blut mit der Gedichte wujeres Landes ver- dieſelben , oder Molly Stark iſt heute Nacht

woben iſt , und welden Antheil Sie Deut
die Wittwe! ", da ergriff auch der jugend

ichen und deren Nachkommen an den ver- lidze Pfeifer Mich a el Caſſell ein

ſchiedenen Kriegen genommen , die dieſes Gewehr und nahm aktiven Antheil an der

Land geführt, davon gibt die hier folgende, Schladit, weldie bekanntlich einen für die,

intereſjante Geſchichte, wie ſie von einem amerikanijde Partei jiegreichen Verlauf

gegomvärtig in urjerer Stadt lebeirden nahm . Midael Cafjell diente bis zum Ende

Mitgliede der betr . Familie dem Schreiber des Revolutionskrieges. Später nahm er

dieſes jüngſt erzählt wurde, ein ſchlagen- unter Gen. Mm . H. Harriſon an dem Kriege

des Beiſpiel: gegen die Briten und Indianer theil , und

M i chael Caiiell , gebürtig aus
war am 11. November 1811 mit im Tref

dem Kurfürſtenthum Beſſen , kam im Jahre fen zu Tippecanoe, und erlangte mit der

1696 mit ſeiner Frau und einem Sohn ,
Zeit den Rang cines Oberſten. Sein Sohn ,

dem ihm Jahre 1695 geboreiren A bra -
John Franklin Caiiell , geboren

h a m Gabriel Caſſell, mach Ame
am 1. Januar 1799 in Waſhington County,

rifa . Die Familie ließ ſich in der Vogend Virginien , hatte den kriegerijden Geiſt jei .

nieder, welde heuté als Waſhington County,
nes Vaters geerbt . Er trat im Jahre 1812

Virginien , befannt iſt . Als Abraham Ga
als Beijer in die Armee, um ebenfalls ge .

briel Caffell bereits in jeinem 68. Les
gen die Engländer zu fämpfen, und nahm

bensjahre ſtand, trat er mit der 19 Jahre
am 3. Januar 1815 an der Schlacht von

New Orleans theil . Später siente er ge .
alten Vejin Floener ( Flühner ? ) in die

Ghe.
gen die Blachawk Indiainer und brachte es

Am 14. Januar 1763 wurde dem

Paare ein Sohn geboren , dem ſie den Na
zum Major ; auch den Strieg gegen Merico

mren Mi cha el gaben ; dieſer trat in jei
machte er mit, imd zwar als Oberſt . Im

nem 15. Lebensjahre als Pfeifer in die Jahre 1818 kam John Franklin Caſjell

amerikanijdze Nevolutionsarmee, und nahm rad) Clayton in unſerem County ; er war

am 16. Auguſt 1777 unter General John Grobidmied und Viidhjenjchmiod, gleich jei

Stark an der Schlacht von Bennington nem Vater; am 23. März 1886 ſtarb er .

theil . Als General Stark bei der Gele- Hiram Franklin Tajiell , ein

genheit , auf die Engländer deutend, die Sohn des Vorigen , geboren am 28. Auguſt

denkwürdigen Worte iprach : „ Seht Ihr 1843 in Fort Des Moines, Jowa, wo join

1
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Vater den Verchl hatte , trat beim Aus- Maria Thefla Sajen nach Lirincy . Das

brudie des Nebellionsfrieges in das 8 . Ehepaar licis ſich auf einer Farm in Mel.

Fillinois Infanterie Negiment, und diente roe nieder, ſicdelte aber zici Jahre jpäter

in Company C 1 Jahre und 5 Monate bis rod; der Stadt über, ivo Surmerer viele

zum Ende des Krieges . Im Jahre 1866 Jahre geidajtlich thätig war, indem er ein

trat er in das 3. Reguläre Cavallerie- Sandbootführte, Holzhandel trieb und

Regiment, in welchem er 6 Jahre ind 7 id;licblid) eine Badjicinbrennerei eröffnete.

Monate diente. Nahm an den Indianer- Der Mann ſtarb 1872 , die Frau 1896.

friegen theil , id rettete bei dem von In : Von den 7 Kindern des Ehepaars lebt nurund

Dianern im Jahre 1868 veranſtalteten noch Frau Anna Delene Deine in diejer

Vutbade zu Julesburg, Colorado , dem Ctadt.

Charles Woone, einem Ururenfel des he :
Wilhelm Aroner , geboreit im

riihmten Daniel Voone ( Vuhn ) das Leben .
Jahre 1809 311 Herzlafe, Hannover, und

Hiram Franklin Caſſell gerieth im Jahre dujien jrau Margarethe, geb. Starmann ,

1869 zu Plain Creek, 16 Meilen von Fort Wavde am 22. November 1810 zu Berzlafe

Rearney, in die Gefangenſchaft der Cher
geboran rar , famen im Jahre 1813 nach

ene- Indianer, wurde von diejen an die
Cuincy und lieben jid) auf einer Farm

Ned Cloud Siour gegen 4 Porries vertauſcht Melroje nieder. Der Mann ſtarb im Jahre

uud 11 Monate als Gefangerer gehalten ,
1862, die Frau 1891. Von den Kindern

bis General Geo. A. Cuſter (Müſter )
Icicat hier noch Johann Kroner, Mitglied

dieſe Indianer am Devils Lafe, Idaho, der Polizeimadit, und die Frauen Marie

in die Flucht idilug , wobei Caſjelljeine Anna vedenkamp, Angela Nieders, Elija

Freiheit erlangte. Solomon Caſjell und
beth Bernzen und Naroline Diefer.

Nm . Caſjell, zivei Onkel, und James Caj .

jell, ein Bruder von Hiram Franklin Caja
im Jahre 1813 fam Chriſtoph

jell, dienten ebenfalls im 8. llinois Re
Sd;upe (Schupp) mit ſeiner Frau

Marie aus Pennſylvania nach diejem
giment; außerdem dienten zwei Brüder,

County und ließ ſich in Mendon Townſhip
Abraham Caſſell und Gabriel Caſjell, und

ein Neife, Anderſon N. Caſſell, im 50. Illi
nieder, wo er ſich dem Adferbau widmete.

nois Regintcit. Endlich diente oin Groß
Tor Mann ſtarb im Jahre 1891 , während

nefje, Alonzo G. Cajiell , im 13. Daudes
die Frau am 1. Juni 1903 im hohen Alter

Regiment im Kriege gegen die Spanier.
von 84 Jahren aus dem Leben ſchied , 6

Hirant Frariffin Galicil nahin
Söhne und 2 Tödter hinterlajiend.

Sdlachten und Gefodyten des Rebellions Chritiant Nerfmann, geboren

frieges theil ind mufte ichen , wie jein Olte im Jahre 1797 31 Lindhorſt, Fürſtenthum

fel Wm . Caſſell in der zweiten Schladit Vückeburg, fam im Jahre 1813 über Nav

von Jacjon , Wiji , am 7. Juli 1861, von Orleans nach Quincy wud da ihm dieje Bes

einer Kanonenkugel getrojjen und entzwei gend gejiel, ſo kehrte er im nädiſten Jahre

gerijion wurde nach der alten Deinrath zurück und holte

Unter den alten Pionieren der Stadt icine noch dort wohnende Familie, welche

Quincy), welche direft quis der alten Hei jich im Jahre 1815 in Melroje nidderließ ,

math hierher famien , war and Johann wo Chriſtian Sverfmann bis zu jeinem im

Ver m a n n surmeyer, geboren im Jahre 1855 erfolgten Tode ſich dem Acer

april 1799 311 Cathen nahe der Ems, Han bau widmete. Ceine Gattin Caroline

nover . Derſelbe fam im Herbſt des Jah: Hagedorn, geboren 1794 zu Heidbrink,

res 1841 mit ſeiner Frau , der am 13. Ja: Surheijen , jdied im Jahre 1879 aus dem

mar 1800 ebenfalls 311 Lathen geboreiren Lobeir.

an 22
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Ein Sohn des vorgenannten Ehepaares, geborenen Tochter Henriette, jett Frau

Friedrich Nerf m a nii , geboren Wochage, und dein am 13. Oftober 1836

an 21. Auguſt 1826 31 beidbrink, Nurhej: geborenen Sohn Wilhelm Arning 11ach)

jen , fam im Jahre 1813 mit ſeinem Vater Amerifa . Ein Mann mit Nanet veins

hierher, und arbeitete eine Zeit lang in der rid) Wittland, aus Derford , Weſtfaleit,

Möbelfabrik von F. W. Janjen . Später war in Amerifa geweien , und fam nad)

wurde er Methodiſtenprediger, bediente ver- Lippe- Detmold. Der Mann war ledig und

dicdene Gemeinden und ſtarb im Jahre veranlaſste Gottlieb Arning, Peter Heit

185-1, jeine Frau und 2 Kinder hinterlaj- famp, Wilhelm Schmiedesfamp, Auguſt

jend. Adam , Gottlieb Prafenjief und eine

duhmader mit Name Anton rött,

Johann Leonhard Nöder ,

nebit ihren Familicii, im Ganzen 40 per
geboren am 21. Januar 1800 31 Großher

joner, auszirivandern ; das Reiſeziel war
bad ), Vayern , erlernte dort von jeinem Vas

Wierico .

ter die dubmaderci. in 15. Mai 1814
Ju New Orleans erfuhren die

usvanderer, dat zividen den Ver. Staa :

reiſte er voi Brement mach Philadelphia ,
ten und Werico cin Krieg drohe, and jo

von dort nach Cincinnati, den Dhio - Fluſ

hinab und den Mijilippi hinauf nad St.

fuhren jie dann nach St. Louis . Von dort

Louis ; dann fuhr er den Illinois Fhu
ſandten ſie drei Stundidafter nach Quincy);

zivei
hinauf und lieb ſich in Pittsfield , Bife

310ei derjelben blieben jojort hier , der

Dritte fam nach St. Louis zurück. Da der

County, Illinois , nioder, ſiedelte aber im

Jahre 1815 nach Quincy über, wo er viele
Bericht des Mannes günſtig lautete, jo

famen fic Mulle hierher, am 18. Jimni 1815

Jahre jeinem Handverf oblag und heute

( 30. November 1903) 11 och lebt. Seine
hier landend. Ein junger Mann mit Na

Frau Marie Appolonia , geb. Dehm , aus

en Ocinrich) Waldecker , der mitgefommet,

Dauerzell, Vayern , geboren 1804, ſtarb im

zug von hier nad Second Creef, Gasconade

County , Mouri; die ndert blieben

Jahre 1867. Am 19. Mai 1901 hatte

Schreiber dieſes eine halbſtündige lInter
jämuntlid; hier. Gottlieb Arning ſtarb am

20. Oftober 1855 , während die Frau ihm
haltig nit Soham Peonhard Nöder. DerJohann

damals im Alter von 101 Jahren und 4
am 26. Februar 1897 im Tode folgte .

Wonten ſtehende ehrwürdige reis, der
Wilhelm Arning , der Sohn des

alio , wenn er's erlebt, am 21. januar 101
Ehepaares, welder viele Jahre hier als

Jahre alt wird , hatte das usichen eines
Budmied thätig geweſen, weilt noch unter

Mannes in den Siebzigern. Seit viclen
du Lebeurden und hat Dbiges dem Schrei

Jahren ivind er von jeiner Pilogctod ;ter,
ter diejer Keididte mitgetheilt.

der Frau Johanna Ciebig , gepflegt. S
Heinrich Chriſtoph Baſtert ,

der lebten Zeit iſt er leider erblindet.
geboren im Jahre 1815 3u1 Brackwede,

Weitfalen, fam im Jahre 1813 über New

Inter der alten Pionieren Quincu's Orleans nach St. Louis, wo er zwei Jahre

war auch Gotttlieb A rning, ge- in einer Zuderjabrif arbeitete; im Jahre

boren im Jahre 1809 311 Netzen , Amt 1815 ſiedelte er nach Luiner über. As

Cdötmar, Dippe - Detmold . Derielbe er- der Krieg mit Merico ausbrad), trat a

lernte in der alten Heimath das admiede- ſtert in die Armee der Ver. Staaten und

hardwerk. Seine Frau war Sophic, geb. madte den Krieg mit. Nach dem Kriege

Dickmann , welde im Jahre 1813 im Amt betrieb er in Quincy ein Grocerygeſchäit.

Hohenhaujeni, Lippe-Detmold , das Licht Dan zog er nach Tioga , Vancock County,

der Welt erblicte . Das Ehepaar mandorte und betrieb dort eine Zeit lang Landvirth

im Jahre 1845 mit der im Jahre 1834 dajt, fam aber ſpäter wieder nach Quincy).
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Bajtert war Mitglied der Deutſcheit Ver: geſtanden, fann mitgetheilt werden , daß

ſiderungs- und Sparfajien -Gejellichaft von derſelbe aus Dfweil , Oberamt Ludwigs.

Quincy und Jahre lang Präſident derjel- burg, Württemberg, gebürtig gewejen .

ben . Im Jahre 1894 ſtarb er im Alter Seine Frau , Amalie Chriſtiane Johanit,

von 79 Jahren ; die erſte Gattin , vannah, geb. Wagner, war aus Stuttgart, Würt

geb. Specmann , welde im Jahre 1816 temberg. Veide weilen nicht mehr unter

zu Brackwede geboren war, ſtarb im Jahre den Lebenden . ( S. C. D.-A. Geichbl. III . ,

1849 an der Cholera. Die noch lebenden 3 , C. 4. )

Kinder jind : Heinrid C. Baſtert, hier im

Johann Schaub , geboren am 29.
Verſiderungsgeidäft thätig ; Frau Caro

März 1802 in Sturheijen , wählte in der

line Niemeyer, Frau Louiſe Hartung und
alten veimath den Beruf eines Müllers,

Frl . Emma Vaſtert, in Quincy , und Frau
dem jer Vater bereits nachgegangen ; im

Emilie Hengelberg, in St. Louis .

Jahre 1815 fam er nach Luincy. Seine

Der am 5. März 1826 31 Ankum , Han- Frau war Margarethe, geb. Brackwärter,

nover geborene Fran 3 Dufer , er
aus Quakenbrüd, Hannover, wo ſie am 31 .

lernte in der alten Heimath das Tiſchler . März 1807 das Licht der Welt erblickte .

Handwerk, wanderte im Jahre 1815 nad Johann Schaub , weldier viele Jahre hier

den Ver . Staaten aus, und landete am 1 .
als Müller thätig geweſen , ſtarb im Jahre

Dezember in New Orleans. Von dort fam
1862, während die Frau im Jahre 1887

er über St. Louis nach Quincy und betrieb das Zeitliche jegnete.

hier viele Jahre ſein Geſchäft , das ſich aus

fleinen Anfängen mit der Zeit zu einer
Der im Jahre 1813 zu Sondern , in

großen Möbelhandlung entwickelte . Im Preußen, geb. Friedrich Spreen ,

kam im Jahre 1845 nach Luincy , wo er
Jahre 1850 trat er mit Caroline Catharine

viele Jahre als Müller thatig war. Seine
Schmidt, geb. am 29. Oktober 1829 30

Anfum und im Jahre 1849 eingewandert, Frau Puna, geb. Vradfwärter, war im

in die Ehe . Er ſtarb am 14. Juli 1894.
Jahre 1809 311 Quakenbrück, Hannover,

Der Sohir Johann bermann D il
geboren ; diejelbe ſtarb am 3. Dezember

fer , führt nun das Beidhäft.
1869. Friedrid , Spreen ichied am 1. März

1895 aus dem Leben.

Wilhelm Burgtorf, geboren am

17. November 1823 zu Groß Cafjerde,
Heinrich Wisfirden , geboren

Hannover, fam im Jahre 1814 über New
am 17. Dezember 1818 zu Friesheim , Ne

Orleans in diejes Land und trat im jelben gierungsbezirk Köln , kam im Jahre 1815

Jahre 3u1 St. Louis mit Caroline Vurg- nach Quincy . Mit ihm fam ſeine Mutter

durf in die Ehe. Im Frühjahre 1845 kam
Gertrude, geb. Nau, welche im Jahre 1786

das Paar nad Quincy, wo daſſelbe 5 Jahre geboren war und am 21. Juni 1870 hier

wohnte. Im Jahre 1850 30g Wilhelm ſtarb . Der im Jahre 1813 geborene joJo

Vurgtorf auf's Land und betrieb vielefeph Wisfirden fam zur ſelben Zeit hier

Jahre eine Gärtnerei. Die Frau ſtarb am her ; Dericibe jowohl wie eine Frau 911

1. Jamar 1880. Zwei Söhne, Wilhelm guſte, geb. Vöttger, ruhen auf dem Friede

und Simon , find in Melroje als Gärtner hoje im beradybarten Palmyra , Mo. Þein .

thätig . rid) Misfirden widmete jich viele Jahre in

lieber Paſtor Johann Chriſtoph Melroje der Landwirthidajt, lebt aber jetzt

Jung , welder von 1815 bis 1817 an mit ſeiner Frau Amalie, geb. Fondrich,

der St. Johannis - Gemeinde, und von in Quincy ; die Frau war am 8. Dezember

1917 bis 1852 an der Salems Gemeinde 1829 311 Fordheim , Baden , geboren und im
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Jahre 1854 über New Orleans nach wählt. Seit dem Jahre 1895, aljo nun

Quincy gekommen , wo jie im Jahre 1856 idor iber 8 Jahre, iſt er der tüdytige

mit Heinrich Wisfirden in die Ehe trat. Korporationsanwalt der Stadt Luincy.

Der am 1. November 1814 31 Ahauſen,
johann Balthaſar Uebner ,

Amt Berjenbrück , Hannover, geborene geboren am 23. September 1795, zu Stein

Johann vermann Nifolaus berg , Streis Nidda, Großherzogthum Sci

Pape , wanderte im Jahre 1845 mit jei- jen , nahm an den Feldzügen von 1813 und

ner Frau Anna Marie Düfer ( geb. 1818
1815 theil und wurde mit der Verdient.

zu Anfum , Wamtover ) nach den Ver. Stan- Modaille geehrt. Im Jahre 18 16 fam er

ten aus und landete am 1. December mit einer Frau Katharina, geb. Hroth,

1845 in New Orleans. Von dort fuhr er
welde cbenfalls im Jahre 1795 geboren

nach St. Louis, wo er mehrere Monate war, nach Luincy. Sie ließen jich in Fall

blicb und kam am 4. Mai 1846 nach Croef nieder, wo die Frau am 25. Oftober

Quincy . Hier betrieb er Jahre land die 1854, der Mann am 10. Dezember 1880

Küferei wird ſchied am 26. December in hohen Alter von 85 Jahren aus dem

1869 aus dem Leben. Die Frau ſtarb im
Lebent dics .

Jahre 1898. Ein Sohn , Heinrich Pape , Berichtigung. — in der Oftobers

geboren am 2. September 1848 , ſtarb im irumner (1903 ) der Geſchichtsblätter jind

Jahre 1880. Der am 17. September Jchler zu berichtigen , wie folgt:

1860 geborene Sohn Theodor B. Nuf Seite 23 nruß es heißen Betin Tib

Pape , ſtudirte auf der lluiverſität von betts auf Seite 2.1 Maria Viven ;

Michigan 311 911 Arbor, Neditsiiliens Cudlid ) auf Seite 20 Catharina Borninai ,

dajt und wurde in den Jahren 1887 und geb. Vald, war am 3. Oktober 18 20

1888 zum Stadtamvalt von Luincy ge- geboren .

Deuſd -Amerikaniſde Hiſtoriſche Geſellſchaft von Illinois .

Jahresbericht des Sekretärs an den Berwaltungsrath .

Die Deutich - Ameritaniſche Hiſtoriſche Ge- wandelten . Die Zahl der Jahres Mitgieder

jellichaft von Illinois darf am Ende des vier- und Abonnenten hat ſich auf ungefähr der

ten Jahres ihres Beſtehens, und des dritten der gleichen Höhe erhalten , – ein umſo mehr zu

Herausgabe der Deutſch -Ameritaniſchen Ge- jmäßendes Ergebniß, als es dem Sekretär nicht

ſchichtsblätter mit Befriedigung auf das Er- möglich war, wie in den vorhergehenden jah

reichte undmitVertrauen in die Zukunft bliden . ren durd) Neijen ind perſönliche Südtiprache

Die Sejellidait zählte, nad) genauer e- Auswärtswohnende für unſere Arbeitz u in =

viſion der Liſten am 31 Dezember 1903, 506 terefieren 11 ! 1d der Seellidaft neue Mitglie

Mitglieder und Abonnenten , wovon 29 lebensa der 313uführen . Dagegen iſt es gelungen , in

längliche imd 477 zahlende Jahresmitglieder einer größeren Anzahl inländiſcher, wie aus :

oder Abonnenten waren . Tas iſt gegen das ländiſcher Bibliothefen , vornehmlich deutider

Vorjahr, troz des Abgang : zweier durd) Tod , Univerſitäts- und Landes- Bibliotheken , ſtän

eine Zunahme von 6 lebenslänglichen Mit- diga abonenten auf die Geſchichtsblätter 311

gliedern , die zur Dalfte dem nachahmenswer- gewinnen -- der beſte Beweis, das die in die

then Beiſpiel der Hhn . A. v . Rojenegt, Otto jen niedergelegten Ergebniſſe umjerer Arbeit

(5. But, Tr . Qaldemar Eberhardt ind y . von willenidaftlichem Werth erachtet werden .

Voce 311 danten iſt, die ihren vorherigen Die Finanzen der Geſellſchaft befinden ſich

Jahresbeitrag in einen lebenslänglichen = in erfreulichem Zuſtande. Die aus dem Be
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richte des Finanzſekretärs und Schaßmeiſters Prozent im Laufe des verfloſſenen Jahres

Herrn A. Klappenbad) hervorgeht, beliefen ſich eingegangen .

die Einnahmen auf $ 1558.00, die Ausgaben Durch Tod verlor die Geſellſchaft zwei le

auf $ 1511.23, und bleibt , einichließlich des benslängliche -- die Herren Karl Binder und

Saſſenbeſtandes vom 7 Januar 1903, ein (Sharles EmmerichCharles Emmerich - und 9 Jahres -Mitglie

Najjenbeſtand von $ 342.86 am 31. Dezember. der : die Herren Dr. Guſtav 2. Zimmermann ,

Gegen das Vorjahr ergiebt ſich eine Abnahme Rev. P. Fiſcher, Theodor Arnold, Martin

der Einnahmen von $ 18.60, eine Abnahme Sertmeiſter, Leopold Mayer, Matthias Kä

der Ausgaben von $ 147.19, und eine Zu- fer , Alerander Wurſter, Carl Pauli, Zoliet

nahme des Kaſjenbeſtandes von $16.77 . Da und 3. H. Duter, Quincy).

die Abnahme der Ausgaben erzielt wurde, ob- Der Verwaltungsrath hat während des

gleich ſich die Drudlegung der Geſchichtsblät- Jahres acht regelmäßige und eine außeror

ter in Folge der Vermehrung des gelieferten dentliche Sißung abgehalten . Leider fand

Stoffes und erheblicher Erhöhung der Saz : jich jein Mitglied, Herr Dr. D. J. Rostoten

koſten in $ 123.50 höher ſtellte, ergiebt ſich), in Peoria , in Folge von Arbeits-leberlaſtung

daß mit äußerſter Sparſamkeit gewirthichaf- veranlaßt, auszuſcheiden . Ein Erſaß iſt bis

tet iſt. dahin nicht gefunden worden .

Im Einzelnen entfielen die Einnahmen vom Allgemeine Verſammlungen der Geſellſchaft

7. Januar bis zum 31. Dezember 1903 auf: konnten , da es nicht möglich war, die nöthi

Die Einnahmen für das Jahr 1903 ſtellen gen Kräfte für Vorträge zu gewinnen , nur

ſich wie folgt : zwei gehalten werden , - am 5. Januar und

Ron Mitglieder Abonnenten : am 12. Februar ( Jahres - Verſammlung ).

Für 1900 .. 1 . 3.00 Die Thätigkeit ihres Sekretärs während
1901. 12 . 38.58

des verflojjenen Jahres hat ſich einen Ausflug1902 . 51 153.08

1903. .339 . 1011.84 nach Aurora , und einen nach Baltimore zum

1901 . 10 . 118.25

1905 . 1 Ver . 12.50 zweiten Jahres -Convent des D. A. National

Lebensl. Beitr .. 213.00 bundes abgerechnet — neben der mit der Füh =-

Bertauf (Finzel- Jefte . 7.75

rung der laufenden Geſchäfte und der Veraus
$ 1558.00

· gabe der Geſchichtsblätter " verknüpften Ar

In dieſer Aufſtellung ſind die nachträglich
beit , hauptſächlich auf die Vervollſtändigung

bezogenen vollen Jahrgänge der Geſchichts
deš ichon geſammelten Materials gerichtet,

blätter als Abonnements aufgeführt.
und er hat in dieſer Beziehung weſentliche

Ausgaben :
Fortschritte zu verzeichnen, wenn er auch nicht

Truck der sie dichtsblätter .... . $ 727.80

(Hehalt des Cefretärs .. 300.00 behaupten kann, auf irgend welchem Felde bis

Miethe und Vidt.. 182.50

zur Vollſtändigkeit gelangt zu ſein. Immer
Porto .. 105.73

Trudſachen und Schreibm .. 02. 15 hin nähert ſich die Arbeit derſelben , und es

buch. Commijl. u . ( Solleft . 52.00
iſt des Materials, das nur noch der Reinſchrift

Verſchiedenes .. 26.90

Mülje... 28.50 bedarf , genug vorhanden , um von diejer Seite

RI. Ausg. d . Sekretärs . 25,35

her das Erſcheinen der Geſchichtsblätter" auf
$ 1511.23

Jahre hinaus ſicher zu ſtellen .
lleberſchuß 46.77

Kaſjenbeſtand 7. Jan. 1903. 296.09 Der Sefretär fühlt ſich gedrungen , dem

31. Dez. 1903. $ 312.86 Verwaltungsrath, der deutichen Preſſe , und

Mit Veiträgen im Rückſtande ſind nach den Allen , die ihn in ſeiner Arbeit freudig und

Büchern 2 Mitglieder für 1900, 5 für 1901, wohlwollend unterſtüßt haben , ſeinen aufrid)=

45 für 1902, und 111 für 1903, gegen 3 fürtigen Dank auszuſprechen .

1900 , 16 für 1901, 113 fiir 1902 im Vor Achtungsvoll unterbreitet

jahre. Es ind demnach von den Ausſtänden Emil Mannhardt,

am Ende des vorigen Jahres ungefähr 53 Sekretär .

1 !

r!

#1
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„ Choctaw-Beije und Hindoo-Hehe.") )

Eine dieſen Titel tragende, intereſſante nien nicht nur die freie Rede unterdrückt,

Reliquie mis längſt verfloſſener Zeit iſt der igndern auch jidh der Verbrecherbande in

Geſellſchaft von Herrn Paul Koberſtein in San Francisco, welde durch das Vigilanz

Buffalo übermittelt worderr --- das Erem- Comite ausgetrieben werden mmiſte, als

plar eines deutſchen Campagne - Plattes Wahlgarde bedient und ſie bejoldet zu ha

aus der Fremont-Buchanan -Campagne des ben . Die zweite Seite nimmt hauptſächlich

Jahres 1856. Es iſt No. 8 der Serie, das ein Campagne- N'ladderadatich ( auch mit

tirt vom 2. Oktober , und als Herausgeber Müller und Schulte )) ein , die dritte und

erſcheinen Vrunck, Held & Co. , wodurch ſich ein Theil der vierten iſt vorzugsweiſe der

das vierjeitige Blättden als Campagne Staatswahlen und der „ Inowrothings"

Ableger des „ Buffalo Volksfreund“ ' fenn- gewidmet. Auf lepterer findet ſich auch

zeidmet. Schon aus den in der erſten Spal- eine aus der New Yorker Abendzeitung ab

te abgedruckten ,, Tickets “ iſt erſichtlich , daß gedruckte dharakteriſtijde Abwehr Germant

wir es mit einem demokratijden Blatte zit
Raſter's gegen einen Angriff Narl Hein

thun haben . Dann fonnten als Vogel. zen's im „ Pionier “ ; fowie neben einigert

ſchendie fünf Viertel Spalten von erfremten Wahl - Correſpondenzen eine anſchaulidye

Ausſprüchen von , Sditvarz-Republikanern "
Schilderung des Brandes des von Buffalo

wie Horace Greeley, Wendell Philipps, nad; Chicago beſtimmten Dampfers „Nia

Bm . Lloyd Garriſon , Henry Ward Beecher
gara " ( im September 1856 ).

1. A .; Angriffe auf Fremont, worin er 11

ter Anderen beſchuldigt wird , ein Eljaſjer Der Ton des Blattes iſt ſcharf, aber faunt

Jude zu ſein und eigentlich Freiberger zu därfer als er in ähnliden Sdriften heute

heißen , und als Gouverneur bon Califor- zu ſein pflegt .

Die Oneida Hiſtoriſche Geſellſchaft.

Auf ein verhältnismäßig kleines, aber dem Gebiet der Fünf Nationen der fro

für die Geſchichte unſeres Landes ganz be- quois, und das jetzige Oncida County war

ſonders wichtiges Gebiet erſtrecken ſich die der Wohnſit der Oneida, des einzigen II

Forſdungen und Sammlungen dieſer ſchon dianerſtammes, der im Unabhängigkeits

im Jahre 1876 gegründeten Gejellſchaft, die friege zu den Koloniſten hielt . Für die

in Utica , N. Y. , ihren Sit hat . Geididyte der Deutidheit in Amerika iſt es

Dies Gebiet iſt das frühere, im Jahre bejonders heiliger Boden . Denn hierher

1772 errichtete County Tryon , das 1781 in wandten ſich die von der Königin Anna

Montgomery umgetauft, und 1791 in die herübergejchickten Pfälzer, nachdem ſie um

Counties Montgomery, Otſego, Tioga, On- ihre erſten Anſiedlungen idynöde betrogen

tario und verfimer getheilt wurde. Von worden waren , und hatten hier drei Viertel

leyterem wurde 1798 das jetzige Oneida jahrhundert hindurch nicht nur mit der

County abgezweigt. Das County Tryone Wildniſ , jondern mit den bald von dent

war geſchichtlicher Boden lange vor An- Franzojen, bald den Engländern aufge

funft der Weiben, denn es gehörte 311 hetten und gegen ſie gefiihrten Indianerit
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zu fämpfen, und jahen mehr als einmal die Rede, weldie Dr. Geo . L. Miller von

ihre niedlingen niedergebrannt und ver- Omaha bei der Enthüllung der von ihm

wüſtet .' Viele von ihnen ſelbſt und ihren der Gejellichaft gejdenkten und neben deren

Kindern und Enfein fielen unter der Art Gebäude aufgeſtellten Biiſte Seymour's ge

und dem Sfalpiermejjer der Wilden und halten hat (Seymour wurde in der Nähe

den Bajonetton and Gabeln der „ civilijir: von litica geboren ) ; einen Vortrag von

ten " Feinde. Dier lebte , fämpfte, liegte und Rev. E. 2. Powell, betitelt „The Federal

ſtarb im unglücklichen Gefedit bei Driskant Era in American Hiſtort)" , in welcher Ale

der tapfere Nikolaus verfimer; hier liegt ander Hamilton und die übrigen Federa

der große Organijator der Revolutions: lijien jehr ſdylecht wegkommer; einen ſehr

Armee, General Stenben , begraben . intercjjanten Vortrag von Hon . Stephen

Die Gejellid ;ajt hat in den 27 Jahren Golden , betitelt „New England in New

Yorf“, welder von der Anſiedelung New
ihres Veitchens jchon viel intercijantes hi

Yorfs durch Neu - Engländer nach dem Re
itoriiches Material veröfientlidit , darunter

volutionsfriege handelt; einen Vortrag von

auch einiges von beſonderem intereſſe für

die Deutid -amerifanidhe Beichichte, 10 ziun
Robert J. vubbard : „ Politijdzes und geſel .

liges Leben in Waſbington während der
Beiſpiel die Verfimer'den Familienpapie

miniitration von räjident Monroe " ;

re . Auch in den.von ihr veranſtalteten Vor
cinen Vortrag von Prof. E. W. Huficut

tragsbenden iſt die Geidid ;te der Scut:

iden niedler mehriad berührt worden ; jo
der univerſität Cornell ibcr ,, Die

durch Niev . Dr. J. H. Roof über Johannes Philippinen - frage im Lichte der internatio

Rüf, den erſten niedler in Fort Stan:
nalent amerikaniſchen Politif ; einen Vor

wir, N. 9 .; durch den dib. Samuel Earl
trag von Robert E. Jones, Prajisenten des

Hobart College, über „ Die Wanderung der

über die Pfälzer und ihre Niederlaſſung im
Vands Centralen " ; Vortrag von Herrn

oberen Mohawk- Thal; durd Nov. Veo. A.
Edmmd Actmore von New Yorf über ,, Der

Lintner : „ Die (Geid idite des Mohawk

gojellſchaftliche und politidie Einfluß ei
Thal. " 11. a . Leider jind dieje Vorträge

niccr Erindungen des 19. Jahrhunderts “ ,
nicht gedruft worden .

und Erinnerungen an Abraham Lincoln "

Der in diejem Jahre erichienene 9. Wand von Udhib. Thomas L. James, früher Poſt

der „ Transactions “ der Vejellichait enthält meiſter in New York .

Portugieſen in Illinois.

Es dürfte nicht allgemein befannt ſein , vertrieben . Sie hatten ſich anfänglid ), etwa

das es im mittleren Illinois, namentlich in 500 an Zahl, im Jahre 1817 nach der weſt

Springfield, Jadjonville und Waverly), eine indiſchen jnſel Trinidad gefliichtet, und von

verhältnismäßig beträchtliche Anzahl Hortu = dort wurden im Jahre 1819 gegen 300 durd)

gieſen giebt . Dieſelben tommen von der Vermittelung derVermittelung der , American Proteſtant,

Injel Madeira, und wurden von dort theils Society " nach illinois gebracht. In Springs

durd ) den Niedergang des Weinbaues, theils field allein bildeten ſie und ihre Nachfommen

wegen ihres llebertritt : zum Proteſtantismus zwei (presbyteriſdie) Gemeinden .

Sir verſteheit mir das Leben ,

Stellt die Vorzeit ſich daneben .

Deſetiel

Tie Sprache vermittelt uns an unmittel

barſten Heimath) and Vaterland.

Jacob Grimm .
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German Political Refugees in the United States during

the Period from 1815-1860.

By ERNEST BRUNCKEN.-(Continued . )

found on the part of the people of this tive - American orators vied with Germans,

country . That the resident Germans, Frenchmen and Irishmen to praise the

among whom the refugees of an older deeds of the barricade heroes and prophe

generation had attained so much influ- sy the dawn of a glorious liberty for all

ence , should feel a wide and deep sympa- the world . Even the Catholics, carried

thy for the newcomers was natural, and away, no doubt, by Irish sympathies,

perhaps it was no less natural that the joined the chorus at first, although soon

native element should to a considerable after they were bitterly opposed to the

extent share that sympathy. The strug- revolutionary cause . The sympathy for

gles of Europe could not but remind the revolutionaries was for awhile nearly

Americans of their own revolutionary unanimous; about the only opposition

glories . The masses were unable to per- came from the ranks of the German Luth

ceive the differences between our own war erans, who were derived largely from the

for independence and the preservation of conservative country population of the

ancient freedom , and the continental at- Fatherland.53 In addition to mass meet

tempts to gain a liberty that had never ings, attempts were made to provide more

been possessed by those nations. More- substantial assistance for the revolution

over , the “ Jeffersonian ideas” which were aries . Subscriptions to raise money for

identical with the principles of the revolu- the insurgents were started and some

tionists , were just then in full dominion money actually collected . Several refu

over the American popular mind , after gees , who had lived in the United States

having captured the national government for some time, hurried back to join their

by the advent of Jackson . The result ofThe result of brethren , whose complete triumph they

this combination was that a wave of en- fondly anticipated. Among the more

thusiasm for the liberty of Europe swept prominent of these was Herman Kriege ,

through the United States as soon as the mentioned above, and Karl Heinzen.5+

first news of the revolutionary outbreaks Within a year both were back in America,

reached this country. disillusionized though not discouraged.

The original successes of the Revolu- Others , who were unable themselves to

tion in France, Germany, Italy and other hurry to the seat of the struggle, followed

countries were hailed in the United States the progress of the movement with the

by a series of mass meetings in which na- most eager interest.55

53) See daily papers of the time; also, Koss, Milwaukee , page 263.

54) Karl Peter Heinzen had been conspicuous for a number of years in Germany as a

writer and pamphleteer of the most radical and decidedly scurrilous type. To escape prose

cution he fled to Switzerland . In 1847 a subscription among the Germans in the United

States was taken, and with the proceeds he and his family were enabled to come to New

York . See Schem's Deutsch -Amer. Conversations Lexikon . Koss, Op. cit . , passim .

55) A touching example of the influence the news of the outbreak had on an old Lib

eral, who was very far from radical in his opinions, and had been in America a long time, is

found in a letter from Francis Lieber, then professor at the university of South Carolina, to

Dr. S. G. Howe. It also illustrates the popular feeling among Americans. Following is a

portion of the letter :
Columbia , S. C. , April 8, 1848.

...An anecdote for you . The other day, when the German news had arrived, I was

obliged to lecture. I began -but I could not. I said “ My young friends, I am unfit for

you this afternoon . News has arrived that Germany too is rising, and my heart is full to

overflowing. I- _” but I felt choked . I pointed to the door. The students left it - gave a

hearty cheer for “ Old Germany.” Life and letters of Francis Lieber , page 213.
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Vass meetings continued to be held in prominent partprominent part in these proceedings .

various cities during the summer , when- Similarly enthusiastic welcome awaited

ever the events in Europe afforded an oc- him at Philadelphia , Cincinnati, St. Louis

casion for further celebration. But after and other places he visited. In the fol

a while the prospects of the revolution , lowing spring, when there was renewed

even in its more moderate phases, began fighting in Germany, after the dissolution

to darken . In October, Friedrich Hecker, of the Parliament, Hecker hurried back,

as a forerunner of the swarm of exiles accompanied by a number of men anxious

soon to follow , arrived at New York . to take part in the insurrection, and tak

Hecker had been among the foremost ing with him some money subscribed in

leaders of the Democratic party of Ger- this country. But before he arrived at

many , and was more than any other man the seat of war , the Republicans under

adapted to become a popular idol . Sigel had been completely beaten , and the

Young ,56 handsome, with a fiery , though provisional government, under Brentano ,

somewhat highly -wrought eloquence, he was dissolved . There was nothing left

captivated the hearts of all who came near for him to do, but return to the United

him ." In April , 1848 , he attempted to States.59

organize an insurrectionary government, Receptions of the kind given to Fried

and at Offenbach in Baden proclaimed rich Hecker were not a new thing, al

the German Republic. His little force of though the welcome to political refugees

insurgents was easily dispersed, and from Europe had never assumed quite

Hecker fled to Switzerland, whence a few the same dimensions as in his case . One

months later he embarked for the United . of the instances where much had been

States . His object seems to have been to made of the arrival of a prominent exile

obtain financial and moral assistance from was the reception of Dr. Friedrich Sei

the Germans in this country. The planThe plan densticker in the spring of 1846, at New

of inveigling the United States govern York and Philadelphia . This seems to

ment into taking a hand in the struggle, have been the first time that the municipal

which Kossuth and others devised a few authorities took official part in such cere

years later , seems never to have been con- monies, as became common enough later

ceived by him . Upon his landing in New on . During the years following the sup

York, he was received with torchlight pression of the revolutionary movements,

processions, mass meetings and speech some of the Republican leaders came to

making,58 the city authorities taking a the United States under slightly different

60

56 ) He was born at Echtersheim , Baden , as the son of a high official , and was a law

yer by profession .

57 ) Bamberger speaks of him as follows : “ Friederich Hecker , ein blau- aeugiger

Jünglingskopf mit schönem Haar und Bart, feurig und fröhlich in die Welt hineinschauend

und provocirend." Erinnerungen , page 52. Malvida v . Meysenbug describes him in these

words: “ Hecker war sehr schön , ein Christuskopf mit langem blondem Haar und mit schwär

merisch begeistertem Ausdruck . Memoiren einer Idealistin , I. , page 230 .

58 ) See newspapers of the time, Koerner, Op. cit . , page 80; Deutscher Pionier,

II . , page 85 .

59) Hecker settled on a farm near Belleville, Ill . , where he lived until his death in

1880 . In 1856, he was a candidate for presidential elector on the Fremont ticket . During

the civil war, he commanded first the 24th , afterwards the 82d Illinois Infantry, both regi

ments composed entirely of his German countrymen . At the battle of Chancellorsville he was

severely wounded .

60 ) See newspapers, especially New York “ Schnellpost.” Koerner, Op. cit. , page 76.
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circumstances. They had the more or About the same time that Kossuth

less openly avowed intention of prevail- traveled about this country to arouse sym

ing on this country to abandon its settled pathy for down -trodden Hungary, Gott

policy of holding aloof from European fried Kinkel, poet and agitator, came to

quarrels and instead of it interfering on call on his countrymen in America in or

behalf of European revolutionists. The der to float a so -called “ national loan ” of

form in which this proposition became two millions of dollars for the revolution

crystalized was expressed in the phrase izing of Germany. During the winter of

" intervention for non -intervention.” This 1851-1852 he visited a large number of

term referred primarily to the case of cities and was everywhere received with

Hungary, where the power of the House an enthusiasm second only to that which

of Austria had been restored by the Czar greeted Kossuth himself. He was the

of Russia. Its meaning was that when representative of a committee of refugees

ever a popular rising took place for the at London , and wherever he went local

purpose of establishing a republic, it was committees were organized to receive sub

to be the business of the United States , scriptions. Fairs and bazars were opened

as a sort of protector of all republics , by his feminine admirers, and a consider

whether actual or prospective, to keep able sum was actually obtained for his
monarchical governments from interfer- purposes, although it fell far short of two

ing in favor of the threatened dynasty. millions.62 The speeches and resolutions

The most conspicuous visitor of this kind held at Kinkel meetings, like those at the

was Louis Kossuth , the revolutionary Kossuth receptions, were full of demands

governor of Hungary. Not being a Ger- upon the government to break with its

man , he does not specially concern traditional neutrality and adopt the poli

here ; but there were not a few Germans cy of " intervention for non - intervention ."

who entertained hopes that at the proper These demands came by no means from

time the revolutionary cause might be- foreigners only, but many native -born

come triumphant in Germany as well as politicians joined in the chorus.63 How

in Hungary through the assistance of the ever , even the refugees themselves were

United States.61 not unanimously in favor of the “ national

us

61) In the speeches and the resolutions of mass meetings, city councils and even legis :

latures, with which Kossuth and other visitors of revolutionary fame were greeted , much may

be found that would naturally encourage such hopes. Undoubtedly, these expressions were

to some extent pure buncombe, intended to have its effect on foreign -born voters . But the cur

rent of real popular sympathy with the revolutionists was very strong, and for a while there

may have been some actual danger that our diplomacy might be swept from its ancient

moorings. The matter deserves more detailed study.

A curious book which gives an idea of what fantastic projects could be found in the

minds of some of the refugees, was published in 1851 by Theodore Poesche, under the title of

“ Das Neue Rom ." This was translated into English by Charles Goepp, later a well

known New York lawyer. Mr. Goepp, about the same time, published a pamphlet of his

own, called “ E pluribus unum ." In these writings the idea was advocated of the United

States making itself the nucleus of a federation of republics to embrace the whole world .

( Theodore Poesche and Charles Goepp , The New Rome, or the United States of the World .

New York , G. P. Putnam & Co. )

62) About $ 10,000. See v. Asten -Kinkel, Johanna K’inkel in England, Deutsche Revue,

vol . 26 , page 71.

6 :3) See besides daily papers of the time Koss, Milwaukee, page 347; Moritz Busch ,

Wanderungen, passim .



36

Teutſch - Ameritaniſche Geſchichtsblätter.

men

65

loan .” Such influential among did were among the ablest and often

them as Boernstein , of St. Louis, and es- achieved high success , professionally and

pecially the Hungarian Goegg, opposed otherwise. Lawyer immigrants who

the whole scheme of establishing the lib- lacked this adaptability were apt to swell

erty of Germany or any other European the ranks of those who drifted into jour

country by force from the outside, and nalism . During the years following the

maintained that the people of those coun- revolution of 1848 German periodicals of

tries should first be educated up to the all kinds multiplied with astonishing rap

point where they desired a new revolu- idity, and the " Forty -eighter" element

tion ; then they would establish republi- held the editorial chairs in the great ma

can institutions of their own motion . jority of such enterprises.64

Those who thought like this organized The improvement in the economic sit

" agitation societies ” in opposition to the uation of the refugee element which this

Kinkel committees. Soon the enthusiasm scattering implied was helped along by

created by the eloquence and captivating the universal sympathy which their cause

personality of the poet agitator died away, and their fate excited for awhile . Peo

and by the middle of the summer 1852 ple, both of German and native stock ,

little more was heard either of the national were anxious to help these men , and the

loan or the agitation societies .
fact that one was a political fugitive from

By the middle of the year 1852 the situ- Europe was during a number of years the

ation of the refugee element had changed best recommendation possible. It will

in some respects from what it was in the now be plain , how , as was stated above,

fall of 1849. The members of the exile the acclimatization of the new - comers

colonies in New York and other seaboard was both retarded and accelerated by the

cities had to a great extent given up hopes reception they found. So far as they

of a speedy return to the fatherland, and were helped to establish themselves in a

while many remained in the city that at permanent occupation , they were led

first gave them a resting place, others gradually to find their interests here

scattered over the country in quest of a rather than in their old home. But to the

permanent home and occupation . Soon extent to which American enthusiasın

there were few towns in those sections abetted the plans and purposes of such

which received a considerable foreign im- men as Kossuth and Kinkel, to that ex

migration, where some “ Forty - eighters” tent the wholesome process of American

could not be found. Some who had ization was counter -acted . By the year

sufficient means, like Friedrich Hecker, 1855 the former tendency had gained the

joined the ranks of the Latin farm- upper hand, and it was settled that the ref

who had some profes- ugees as a class would become one of the

sion of which they could avail them- elements which make up the American

selves in a foreign country, estabcountry , estab- people. Thereafter to speak longer of

lished themselves as physicians, etc. " exile colonies " would be meaningless.

Of the large numbers who had been bred It was natural that men who had allow

to the law in Germany, comparatively few ed their political convictions to sway the

possessed the requisite adaptibility to gain whole course of their lives in Germany

admission to the American bar ; those who would not remain indifferent to politics

ers ; others

64 ) Busch in 1851 estimated the number of German periodicals in the United States at

150 ; a few years later, the number must have been much higher. Wanderungen, II. , page 97 .

65) Compare, as an illustration , the incident told by Froebel, Lebenslauf, I. , page 278.
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in this country. But the first contact with should govern directly . In a congress of

American political life was in practically “ Forty-eighters" held at Wheeling in

every individual case the cause of a tre- September, 1852 , a platform was adopted

mendous disillusionment. The politics of in which among a great many other things

these men in Europe had been theoretical calculated to make the world over in pret

and idealistic rather than practical and ty nearly every respect, the abolition of

realistic ; it had been a philosophy, and the presidency and the senate were de

not a business. Now they discovered , manded because those institutions were

that while ideas may be one of the hidden contrary to democratic principles. Sim

factors determining political currents , the ilar demands, as well as such things as

politician in his daily work has to deal the referendum and initiative , those fads

with the passions, prejudices and interests of latter-day populism , were frequently

of men infinitely more than with ideas. ådvocated by the Radicals. There is some

This discovery was a grievous shock to thing deliciously naive in these proposi

them . With an error of logic common tions for radical changes in our constitu

enough they ascribed this fact , not to the tion by men , most of whom had not yet

human nature to be found everywhere, been in the country long enough to be

but to the particular depravity of the come citizens . An anecdote told by Ju

American people. They did not realize
lius Froebel may not be literally true, but

that they had not made the same discov
illustrates perfectly the attitude of a con

ery at home simply because there they had siderable portion of these newcomers . He

never had an opportunity to engage in re
says that shortly after his arrival in New

al politics, but had merely philosophized York he met on the street a gentleman

who like himself had been a member of
about it , until the year of the revolution .

When that outbreak came, they began ac
the Frankfurt parliament. " What, are

tual work under such extraordinary cir
you here too ?" he cried. “ When did you?

cumstances, and amidst such a burst of
arrive ?" " Last week " replied his friend ,

excited enthusiasm , that again the every
and continued : “ But, listen , they manage

day aspect of politics remained hidden
things horribly in this country. And that

from their eyes. is what they call a republic ? Well, that

must be changed ! 66
The disgust which the discovery of the

reality caused in these idealists found ex
Of course , it was largely the small fry

pression in a flood of books, pamphlets of the refugees who were guilty of such

and articles published on both sides of the extravagances. The men of weight and

Atlantic. This species of literature has ability among them , such as Froebel,

been referred to in the second chapter. Kapp, Hecker, Brentano and many others ,

Another circumstance which contributed had more modesty, and knew well enough

to the pessimistic view of American po- that there was much for them to learn be

litical life was the fact that the American fore they could assume to teach the peo

idea of a democratic republic was very ple among whom they had come. But

different from that of the German radi- these better men also looked at our politi

cals . Representative institutions seemed cal life through decidedly pessimistic

to them hardly more than a makeshift, a glasses . One of the reasons therefor

miserable compromise between aristocra- was the inveterate habit which some of

cy and democracy. They dreamed of a the ablest preserved to the end, of looking

pure democracy, in which the people at cis -Atlantic politics through European

66) Froebel, Lebenslauf, I. , page 280.
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spectacles. All political struggles were, The enthusiastic sympathy which greet

to them , struggles between the aristocrat- ed the outbreak of the revolution of 1848

ic and democratic principles. From this and smoothed the path of the exiles dur

one - sided standpoint they were trying to ing a few years thereafter, did not last

find the aristocratic party in this country, very long. When the newcomers were

and found it , at first in the Whigs with somewhat settled in their new surround

their economic tenets, and afterwards, ings, their peculiarities could not but jar

when the slavery question overshadowed upon the sensibilities of the astonished

all others, in the Southern wing of the natives. As was seen above ,modesty was

Democracy. 67 Whenever the actual facts by no means the chief virtue of German

did not tally with this preconceived notion , Radicals. Nor did they propose to adapt

it seemed proof to those men , not that their themselves meekly to the ways of those

theory was wrong, but that American pol- among whom they had settled . More

iticians were utterly corrupt and disloyal over , they were mostly young, without the

to their principles. From the same stand- cautious prudence that comes with age.

point, it also appeared that the Catholic By reason of their radicalism they had ex

hierarchy, being on the side of the conti- ceedingly little respect for traditional cus

nental governments in Europe, must in tom and social prejudice, in other words

America side with the enemies of liberty ; for " respectability ." Most of them rath“

and who could doubt that the monarchical er enjoyed shocking the Philistines.

governments themselves were intriguing
And they did shock them . To be sure ,

to assist the allied aristocrats and ecclesi
there was nothing entirely new in those

astics in subverting the liberty of the Unit

ed States ? This ingenious logic some
Sunday picnics and those convivial meet

ings at beer gardens and similar resorts ,
times went far enough actually to pro

accompanied by music and speech -mak

pound the theory that the Southerners
ing, which became so prominent a part of

pushed the slavery question into the fore
German life in this country . For the last

ground, in order to keep the United States
twenty years these things had been known

from adopting the policy of " intervention

for non -intervention .” To do this they gration was strong. But now there was
in all those sections where German immi

were persuaded by the Jesuits, at the in

added a certain spirit of defiance and a
stigation of the monarchical govern

determined resistance to everything in

our laws and institutions which stood in

The relations of the refugee element to the way of the unhindered following of

the political parties will be considered at such customs. At the very time when an

a greater length in the succeeding chap- agitation for the introduction of " Maine

ter. Here we must treat briefly of two laws" and other devices to combat by leg

matters which have influenced very deep- islation the use of intoxicating beverages

lv the attitude of the " Forty-eighters," as became popular among large classes , an

well as of the whole German clement, to- opposition thereto sprang up which was

wards our political and social institutions. based, not on expediency, but on princi

These matters are what for want of a bet- ple . To the average native American ,

ter term may be called ·Puritanism , and the German customs were indications of

the Church . vice and immorality, especially when it

ments.68

67 ) See e. g. , the English preface to Kapp's “ Geschichte der Sklaverei.”

68 ) Compare on these matters, inter alia , Kapp, “ Geschichte der Sklaverei ” ; the ar

ticles of Essellen in “ Atlantis.”
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was learned that the leaders in these In the preceding chapter it was stated

things, the orators at those Sunday pic- that during the two decades before the

nics , were men who openly expressed their revolution the minds of all educated Ger

contempt for churches and boasted of mans had been under the influence of He

their " atheism . ” As long as the Ger- gel's system of philosophy. The radical

mans in their saloons and beer gardens element, especially, drew its philosophi

had been composed almost entirely of un- cal nourishment from the bold deductions

educated people, the prevailing attitude of the so -called Young-Hegelian school.

of Americans had been one of contempt. During the last few years before and after

They found in those customs an ocular 1848 , however, the bible by which the av

demonstration of the degradation in erage radical was disposed to swear was

which the masses were kept by themonar- the works of Ludwig Feuerbach , in which

chies of effete Europe. But now , when the dogmatism of Hegel was replaced by

the masses were seen to have leaders and an almost entirely negative criticism . In

spokesmen who were evidently educated accordance with Feuerbach's doctrines,

and in many cases able , contempt became the average " Forty -eighter " was con

mingled with indignation. This was one vinced that all kinds of religion were

of the causes which gave such an impetus merely the figments of the human imag

to the nativistic and " Knownothing "“ Knownothing ” ination , all equally untrue. Belief in the

movements during those years . existence of a deity was of the same char

It is of course clear that among the acter . These men were very far from the

thousands of " Forty-eighters" there were modest attitude of a modern agnostic.

individuals of all sorts , and it would be They simply know that there was no God.

folly to deny that there were some whose So far as there was a positive side to this

characters tallied pretty well with the pic- philosophy, it was a more or less crude

ture of the class as it existed in the minds materialism . Just about this time the

of a large number of Americans. That physical sciences rose to that overwhelm

picture was as repulsive as possible — a ing importance in the public mind which

compound of impiety, sensualism and they held during the later half of the cen

grossness . At best, the popular view tury . Few of the refugees had received

might be represented by the good-natured much training in physical science, but

humor with which Charles G. Leland car- they fell in with the new tendency, and

ricatured the type in “ Hans Breitinann's their publications are full of articles de

Ballads.” But if the ethical worth of the signed to popularize scientific facts .

“ Forty - eighters" as a class could be com- Probably most of the Radicals would

pared accurately with that of their native have been ready to admit that religion ,

detractors , it is likely they would stand though it be all airy fantasy, had conferred

the test very well . The truth was that much benefit on humanity in times past .

what is called in German the “Weltan- But whatever may have been the case in

schauung " of the immigrants was so dif- former days, the Radicals were firmly con

ferent from anything the native Ameri- vinced that mankind had now come to

can mind was accustomed to, that it was that stage where it needed stronger food

almost impossible to find a common than the fictions which sufficed in its in

ground from which an understanding fancy. Religion , in their eyes, had be

between the two classes could be had, un- come an unmitigated evil . But as you

til the " Forty -eighter " and the Puritan could not very well fight religion in the

became united in a common hatred of abstract, the Radicals became the uncom

slavery . promising enemies of the concrete repre
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70

sentatives of the religious idea, in other priests. Many, also , of the various liter

words, the churches . In these more in- ary, social and other organizations domi

different days it takes an effort to under- nated by Radicals had opposition to

stand the virulent hatred with which the church influences as one of their main ob

Radicals of those years pursued priests jects. The Catholic proposition to di

and ministers. With the true spirit of vide a part of the public school fund

the fanatic , they would not admit that a among the various denominations which

clergyman could be a sincere believer in maintained parochial schools found no

the doctrines he taught. They maintain- more determined opponents than the Ger

ed that all churchmen were simply mem- man Radicals. But these did not limit

bers of a gigantic conspiracy to keep the their attacks to such legitimate matters of

masses in mental bondage as the best dispute. Everything connected with the

means of upholding political oppression . church, from her dogmas to the private

A favorite term for a church was “Ver- character of her priests, became the object

dummungs -Anstalt ," which might be of assault. The temper in which this

translated " stupidization institute," and feud was conducted varied from calm

the worst term of reproach was “ Pfaff” philosophical discussion in Essellen's “ At

( priest, with an opprobrious flavor ).69 lantis” to the most scurrilous abuse in

In the fatherland, the churches were such publications as Ludvigh's " Fackel

one of the principal conservative ele- and Naprstek's “ Flugblaetter." The

ments ; and it was true enough that state- German -speaking Catholics entered on the

supported churches could not be but to fight with equal zest and , on the whole,

some extent instruments of state policy . better temper and taste . In several places ,

The Radicals drew no distinction between e . g. in Cincinnati and Milwaukee, Catho

churches so situated and the independent lic newspapers were started in opposition

churches of this country . Their fanati- to those edited by Radicals. The contest

cism condemned all alike , nor could they was carried into private and business life.

see much difference in principle between It expressed itself in various forms of boy

Catholicism and Protestantism . Yet it cotting. When a company composed

may be said that they hated the Catholic largely of adherents of radicalism founded

Church a little more, because they consid- the little city of New Ulm in Minnesota

ered it the stronger and more dangerous. in 1852 , it was stated that they invited to

Most of the new papers that sprang up the settlement all Germans except lawyers

after the “Forty- eighters” had come to and priests ( Pfaffen ) 71 The result of

this country devoted a large portion of this agitation was the introduction of a

their space to attacks upon churches and deep division among the German element,

69 ) The enmity towards the Church persisted in many of these men even after their

political radicalism had given place to much saner views. Friederich Kapp, for instance ,

never had his daughters baptized till after his return to Germany, in 1870, and then merely

as a concession to local prejudices. Bamberger tells the characteristic story that the two

young ladies, preparatory to the ceremony, were catechized by the clergyman, who was

amazed to find that they knew so little of Christianity. “ What, have you never heard of

Jesus ?" he gasped . “ Oh , yes,” replied one of the girls , “ papa says Jesus was a gentle

man !” Bamberger, Op. cit . , page 202.

70 ) See for instance the Verein Freier Männer, organized at Cincinnati in 1855, and

from there spreading to other cities . Its constitution says, among other things: “ The object

of the association is to oppose a strong barrier , on the one hand to the encroachments and

liberty -destroying aspirations of priestcraft, on the other hand to indifferentism and intel

lectual stagnation .” Meyer's Monatshefte, 1855, page 462.

71 ) See “ Deutsche Pionier, ” IV. , page 462.
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72

which extended to all phases of life and open defiance of the customs of the land ,

made cooperation between these elements with regard to Sunday observance ; the

in business, politics and social affairs prac- open indulgence in beer and wine, in the

tically impossible. This division persists presence of women and children , who to

to the present day, although the old bitter- some extent took part in these pleasures;

ness has disappeared, and progressive and to crown all this, the avowal of " athe

Americanization is likely to heal the ism " and " infidelity.” was nothing less

wounds at no distant day." than proof of total depravity. The wel

While the " Forty -eighters" and their come which the victims of monarchical

adherents were thus engaged in combat- oppression had found at first was turned

ing the Roman Catholic hierarchy, they into strong aversion, and on the part of

paid but little attention to the work of the many, into fierce enmity. The "Know

Lutheran clergy, which during those nothing" movement was directed as much

years built up the powerful chain of con- against the German " infidel" as against

gregations and synods which we know
the Roman Catholic. The breaking up of

to-day. Lutheran orthodoxy was quite peaceful German picnic parties by gangs

as distasteful to the Radicals as Roman of rowdies, which had been a common

Catholicism . But it was the day of small thing during former outbreaks of nativ

things for the Lutherans, especially in the istic hostility , occurred more frequently

West , and they probably seemed of little than ever . In self -defense it was

importance to the Radicals . The Eng- proposed that Germans should arm

lish -speaking Protestant churches aroused themselves. Especially among the

the ire of the “ Forty- eighters" especially “ Turners ” 73 an agitation arose for or

because they were the principal upholders ganized , armed resistance such

of Sunday and prohibition legislation , and outrages.74 This aided in the rise of the

against both these features of “ Puritan- legend that the “ foreigners” were arming
ism ” the Radicals made a determined to destroy American institutions by force .

stand . They shared with the masses of With fine disregard of facts and possibili

their countrymen an aversion to laws that ties , it was soon believed by some that the

interfered with their social customs, and " Holy Alliance" was behind the increase

in addition they held that all these sump- in immigration during recent years.75

tuary laws , so-called , were incompatible When " Knownothingism " became a po“ ”

with that individual freedom which they litical power , election riots in which for,

considered the highest social and political eigners, without regard to whether they
good , and on which they conceived were Catholics, Protestants or Infidels,

American institutions to be built . were murdered by the score, became of or

To the average American mind, the dinary occurrence in some parts of the

to

72 ) An excellent picture of these fights is given in Koss, Milwaukee . The author is

very evidently in sympathy with the Radicals, however. Although his story is local in its

nature , it is a type of similar contentions which took place whenever there were considerable

numbers of Radicals and Catholics .

73 ) The Nord-Amerikanische Turnerbund is the most successful and permanent of the

many associations organized or dominated by the Radical element . On its nature and his

tory , see M. D. Learned , the German-American Turner Lyric , in Publications of the Society

for the History of the Germans in Maryland , X. , page 79. The article has a good collation

of its sources.

71 ) “ Galveston Zeitung ,” August 19 , 1855. See Busey , Immigration, page 28.

75 ) See Schmeckebier, The Know nothings in Maryland , Johns Hopkins University

Studies , 1899.
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home." 77

country. The details of these shameful the Catholic Church, they found, of

happenings belong to the history of course, nothing but bitter hostility , and

“ Knownothingism ” rather than that of the Catholics were estimated at one -third

the " Forty -eighters." of the German element.T9 The large

In more respectable quarters than those numbers of peasants from Northern and

of “ Knownothings" the doings of the Ra- Eastern Germany, who took up farms

dicals aroused alarm also . How the re or remained in the cities as laborers , were

spectable element of native Americans utterly impervious to radical and infidel

was impressed may be illustrated by a influences. They were then as now the

quotation from an article from the pen of mainstay of Lutheranism . The most

J. B. Angell, in the North American Re
fruitful field for radical ideas both in re

view : 16 ligion and politics, was found among the

" The free -thinker of Tuebingen is
skilled workmen of the cities . The well

here an editor who regards none of the
to - do business element, also, may be said

courtesies of our own life , nor any of
to have felt a mild sympathy with the

our most hallowed customs and beliefs. anti -religious ideas of the Radicals . But

This is no exaggeration . Many a Ger- political Radicalism was abhorrent to this

man is amazed and grieved at the great
class , and their attitude towards the

moral contrasts between multitudes of
Church was that of indifferentism rather

immigrants and the quiet citizens at than hostility. Thus it will be seen that

the influence of the Radicals was not alto

gether proportionate to the noise they
Utterances of this kind were common

made. Still they were the most conspicu

and seem to reflect temperate public opin

ion with accuracy . From this opinion activities.

ous men among the Germans in all public

The Catholics and other

sprang occasional attempts at missionary
church people had a tendency of separat

work among the Germans. For instance, ing themselves from the rest of their coun

at Louisville, a committee of Presbyteri
trymen , and taking part in public affairs

ans issued a call for an organization " to
only when their own immediate interests

save the Germans, to make them true
were at stake . “ Forty -eighters” were

Christians through the various evangelic
the orators at most German festivities ;

churches in this country, and thoroughly they dominated in many singing societies ,

Americanize them . ”'78 Such attempts, social clubs and other organizations that

conceived in profound ignorance of the
had nothing in particular to do with re

character of the German element and the

ligion or politics, but gave its leading

conditions prevailing among them , re
spirits opportunities for becoming known

mained without results .
and influential; furthermore, they edited

While thus the activity of the refugee most of the German papers . In this way

element among the Germans attracted it came about that the refugee element

the attention of native Americans, it must could bring to the support of the anti

by no means be understood that they slavery cause the votes and influence of

were the real leaders of the mass of their thousands of their countrymen who had

countrymen . Among those affiliated with no particular sympathy with Radicalism .

76 ) North American Review , vol. 82 , page 259. (1856 ).

77 ) See also Christian Inquirer, May 31, 1851, which refers particularly to the Ger

man press of that time.

78 ) Eickhoff, “ In der Neuen Heimath ,” page 227 .

79 ) See Loeher, op. cit. , page 133. This refers to a somewhat earlier period , but the

proportion seems to have been about constant. Accurate statistics are not in existence.
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How this was done will be the main Americans as the fight between the Grays

subject of the next chapter. and the Greens. The Grays had the ad

vantage of a longer residence in the coun

CHAPTER V.
try, greater familiarity with conditions,

greater wealth and old established connec

THE STRUGGLE AGAINST SLAVERY. tions. The Greens , on the other hand,

In the third chapter the reasons were were their superiors in numbers and en

set forth, why the German element in gen
thusiasm . They had no personal reasons

eral , and particularly the political refu
to attach themselves to any particular

gees of the earlier period , with few ex
party organization , while the Grays, by

ceptions became Jacksonian Democrats .
reason of habit and the manifold person

For a number of years after the coming of
al interests which party affiliation creates,

the " Forty -eighters," the same causes re
found it difficult to sever their connection

tained sufficient force to lead most of the with the Democracy, even where they be

newcomers also into the arms of the same
came more and more disgusted with the

party . Yet in the very year 1848 , the growing pro-slavery leanings of the party .

slavery question for the first time caused
The inexperience of the Greens led them

a split in the ranks. The " Barnburner " to favor all sorts of Utopian schemes, in

section of the New York Democracycluding the German State idea, which

carried a number of leading Germans of
most of the Grays had happily outgrown.

that state to the support of Van Buren ,
Nor did the radicalism of the Greens,

the freesoil candidate, for president, and
their notions about changing the Consti

a similar secession took place in other
tution of the United States to a pure

states , notably in Wisconsin , where the
Democracy, find favor in the eyes of their

Freesoilers, with the help of numerous
predecessors, let alone the Socialistic

Germans, won a notable success. But proclivities of a part of the newcomers .

the freesoil movement was abortive in
In return for the cold water which the

the long run . As the influence of the
Grays poured over these exuberances,

new arrivals spread, and at the same time
the Greens attacked their opponents in

the slavery question pushed itself more
bitter tirades , charging them with being

and more into the foreground, there arose traitors to the German nationality, with

a struggle between the older leaders of having no love for anything except their

the German element and the " Forty-eight
own pecuniary interests. Even the ac

ers " who desired to supplant them , simi
cusation of playing into the hands of the

lar to the fight by which the refugees of knownothings was not lacking:82

1830 had had to dispute the leadership Those among the Radicals who found

with the " old settlers ” of that day. This it impossible to identify themselves with

struggle became known among German- the Democratic party , were at a loss for a

81

80

81 )

80) See T. C. Smith , the Freesoil Party in Wisconsin , Proceedings Wisconsin State

Historical Society . 1894 .

The most prominent individual in the Socialistic wing of the refugees was William

Weitling, who has been mentioned above . He published a number of Socialistic papers in

New York and died there in 1871 . On the relations of German with American Socialists of

that time, see “ Deutsche Pionier," IV . , page 389. The New York Tribune for a while had

pretty close connection with some of these men . Karl Marx was its regular European cor

respondent. Before that time , in 1818 , Albert Brisbane, the Fourierist and friend of Horace

Greeley, went to Germany and took part in Socialistic agitation in connection with Marx ,

Anneke and others .

82) See on this point, e . g. , an article in “ Atlantis," III . , page 109. (August 1855 ) .
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long time as to what party they should of ephemeral life were started in the Ger

support. They were determined to have man centers again and again , to die as

nothing to do with an organization that soon as financial support by the party or

jent itself to the support of slavery. The ganization was withdrawn. The editors

“ Barnburner” Democracy was local and of such papers were sometimes refugees

by no means distinguished by that heroic who were driven by pecuniary necessities

loyalty to principle, which Radical enthu- into accepting such positions against their

siasm demanded. The Freesoil party was convictions. 85

ephemeral and ineffective . The aboli- Under these circumstances not a few

tionists proper, in their different varieties , of the Radicals conceived the idea of

were well enough as far as the slavery forming an independent party of their

question went. But unfortunately the at- own . Attempts at such an organization

mosphere of abolition circles was very were made at several conventions held

much impregnated with that Puritanism under Radical auspices. The “ Bund

which was distasteful above all other Freier Maenner," a Radical association

things to German Radicals. How could the originating at Louisville and spreading

materialism and infidelity of the " Forty- through most of the Western states, held

eighter" be mated with the religious zeal state conventions in Wisconsin, Ken

of the average Abolitionist ? As to join tucky , Ohio , Texas, Indiana and Illinois

ing the Whigs, that also was out of the during the summer of 1853.86 The plat

question . In the first place , the Whig forms adopted at these and similar meet

party of 1852 was no more outspoken in ings were on the whole alike to those of

its anti-slavery sentiment than the De- the Wheeling convention of 1852 , men

mocracy . All the reasons which had in tioned above, except that less prominence

the past kept Germans of all sorts away was given to the Radical programme of

from the Whigs still held good. In ad. constitutional changes, and more to the

dition the Whig candidate for president, struggle against slavery. At the same

Gen. Winfield Scott, had a rather bad time the German press was full of dis

record on the question of nativism .83 cussions about the proper place of the

Some of the refugees, to be sure , and am- Germans in politics. On the whole it

ong them some of the best , like Julius seems that a majority even of the Greens

Frozbel and Friedrich Kapp, did ally realized that an independent German,

themselves with the Whig party . But party would simply mean that the in

they did so at the cost of losing for the fluence of the " Forty -eighters,” who

time being most of their influence with would lead that party , would be reduced

the German element.84 The Whigs never to a minimum . About this time , also , it

ceased their attempts of gaining votes became clear to many that an agitation

among the Germans, and Whig papers for radical principles, conducted exclus

83) During the campaign an old letter of his was unearthed in which he said : “ I now

hesitate between extending the period of residence before naturalization and a total repeal of

all acts of Congress on the subject. My mind inclines to the latter. " Besides, he was

charged with having hung, unjustly, fifteen Germans during the Mexican war. See Rhodes '

History of the United States , I. , pp. 273, 276 .

81 ) See Froebel, Lebenslauf; Aus Amerika , passim .

85 ) E. g. , the case of Roesler , a former member of the Frankfurter parliament, who ed

ited a Whig campaign paper in Milwaukee, in 1852 . When he was upbraided for this by

some friends, he replied : “ You don't know how hunger hurts ." Wagner & Scherzer , Reisen

in Nord -Amerika, page 126 .

86 ) See “ Atlantis, " I. , page 232.
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ively in the German language, would the side of the Democratic party . Those

have but a very slight and indirect effect attempts at forming an independent

on the American people . Consequently, German party , which had taken so much

a number of attempts were made to found of the energy of the " Forty -eighters"

periodicals in which German radical prin- during the year 1853 , had been much like

ciples in religion and politics should be the operations of a body of officers with

discussed in the English tongue. The out an army. Now the army began to

journals so founded were all of them form behind the leaders. Thousands of

short - lived . The most interesting of them German voters began to feel that the

was the " American Liberal," published Radicals were right, that the Democratic

for a while by Christian Essellen , in con- party was nothing but the servant of the

junction with the " Atlantis." Southern plantation aristocracy.

It was not until the introduction of the Not only did the " Forty- eighters“ find

Kansas- Nebraska bill that these blind their body of followers ; they found also

gropings began to be replaced by more
a larger organization of which they could

definite and efficient political activity. At become a part. During the spring and

first the opposition to the scheme of
summer of 1854 the Republican party

Senator Douglas was practically unani
took its rise , and the " Forty-eighters,"

mous among the Germans. According to with a practical unanimity that was not

Von Holst, there were in the spring of often obtained among that disputatious

1854 among eighty -eight German news- and opinionated crew , hastened to make

papers in the country just eight in favor themselves a part of the new organiza

of the bill while eighty were decidedly op tion . It speaks well for the kernel of po

posed to it.87 There can be little doubt litical commonsense and insight that was

that this proportion was an accurate re
hidden , after all , behind their shell of

flection of the popular feeling among the extravagances , that the Radicals were so

Germans. As time went on a large num- ready to join with the first organization

ber of the editors felt themselves con- which placed itself avowedly and without

strained to change their position with re reservation on the principle of opposition

gard to “ squatter sovereignty ," for too to slavery extension . For aside from that

many papers were dependent for their one principle, there was hardly any senti

existence on party support. Douglas' ment in common between the majority of

condemnation of the pro- slavery out- the new party and their Radical allies .

rages in Kansas made the change easier But the German idealists had learned

for them , and it may be said that until
their first lesson in practical politics, to

his death the “ Little Giant" from Illinois wit : That in order to gain anything at

had no more enthusiastic admirers than all , you must not insist on having every

the German Democrats throughout the thing you may deem desirable .

country.88 But nevertheless that original The rise of the Republican party gave

outburst of anti-slavery feeling on the renewed vigor to the struggle between

part of the German press was significant . the Grays and the Greens. While almost

It marked the time when the German without exception the “ Forty -eighters”

element ceased to be practically solid on threw themselves into the arms of the

87 ) Von Holst, Constitutional History of the United States , IV . , page 429.

88) This was so, although in the very year 1854 he laid himself open to charges of na

tivistic tendencies by voting against the proposition to allow foreigners who had merely de

clared their intention to become citizens to participate in the benefits of a homestead bill then

pending in Congress.



-46
.

Teutſch - A merikaniſche (sie i chichtsblätter.

90

new organization , 89 and not a few of the assistance.assistance . The correspendence of Mr.

older refugees did the same thing, the Carl Schurz affords some interesting

Grays, generally speaking, were too glimpses into the difficulties of keeping

closely connected with the Democratic them going.” On the whole the Demo

party by personal interest and habit to cratic German press continued to have

make such a course possible. They be- the advantage, financially ; largely , no

came staunch supporters of " squatter doubt, for the reason that these papers

sovereignty ," and were aided in their were older and well established. The fol

efforts to combat Republicanism by the lowing comment by Mr. Essellen is char

Catholic element. In the eyes of the lat- acteristic of the situation : " While the

ter , the Republican party became almost Liberal German papers , surely the great

from the beginning identified with their majority of German-American papers ,

hated enemies, the " Forty -eighters," and often lead a miserable life ( we are of the

to this day almost every German Catholic opinion that there are too many of the

in the country is a Democrat. little Western sheets ) ... the Hunker

One advantage the Forty-eighters de- sheets have a life of pleasure. Never

rived from the rise of the new party was theless it is a strange phenomenon that

that their papers now had a source of the latter are often embarrassed to find

financial support such as the Democratic editors.” The writer adds that at the

party was to the Grays. Few of the present time two Democratic papers,

many new papers springing up in the " Michigan Demokrat" and " Philadelphia

German centers were independent of such Demokrat,” are thus orphaned.91 The ob

89 ) About the only prominent “ Forty -eighter” who remained until the outbreak of the

civil war a faithful adherent of the “ Straight” Democracy was Oswald Ottendorfer, of the

“ New York Staatszeitung.”

90) See letter of Carl Schurz to F. J. Potter , dated August 12 , 1859 , published Mil

waukee Sentinel , April 1 , 1900, and in Hense - Jensen , “ Wisconsin's Deutsch -Amerikaner,”

vol , I. , page 317. Also the following unpublished letter of Carl Schurz to John H. Tweedy ,

now in possession of Henry E. Legler of Milwaukee :

John H. Tweedy, Esq . Watertown , Sept. 30th, 1857 .

My Dear Sir : It was my intention to call on you tomorrow , but some appointments I

shall have to fill for the Governor , oblige me to visit the Northern part of the state. I wish

to call your attention again to the necessity of doing something for our German-Republican

papers, of which the “ Atlas” and the “ Watertown Volkszeitung” are the most important

and the worst in danger of going down . About $ 200 have been subscribed by the candidates

and a few other friends for the purpose of covering certain notes which I have endorsed and

which will fall to my charge if not taken care of by the party. I have helped the papers

along with money and endorsements as long as I could , but my sacrifices have been already

so heavy and so disproportionate to my means that I must look to the party for help. We

cannot get along without those papers ; they will be able to sustain themselves if relieved of

their debts , and I think no effort ought to be spared. The “ Volkszeitung ”' here needs some

aid immediately or it will have to stop even before election . I saw Brigham at Madison , and

I wish you would communicate with him and the Young Men's Rep. Club. I am somewhat

heavily involved with those two papers, and after all I have done , it can hardly be expected

that I , under existing circumstances, should run the German Rep. press of the state at my

private expense. Besides , I am entirely unable to take up any more of the notes. One of

them is already past due and in Noonan's hands. If you would give some attention to this

matter you would do a good work for the cause. The papers must be sustained ; they are in

themselves strongholds which we cannot afford to lose .

I shall probably have the pleasure of seeing you before the end of the week .

can raise some money for the “ Volkszeitung ” without delay , however much or little it may

be, it will be a good investment. Yours truly , C. SCHURZ.

91 ) “ Atlantis," III . , page 178. (August, 1855 ) .

If you
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servation was probably strictly true. The done for the Germans during the last

overwhelming majority of educated Ger- twenty - five years, and denounced that

man emigrants during the last seven party as hostile to human progress , as the

years had been either political refugees upholder of oppression and slavery, as

or held convictions similar to them ; and the enemy of liberty . It was not very easy

this element became Republican almost for the average German voter to believe

without exception . that tale .

While thus the most intelligent portion As was the obvious course of political

of the Germans, and particularly the po- prudence, it became the policy of the

litical refugees, cast their weight into the German Democrats to minimize the im

balance for the nascent Republican party, portance of the slavery issue . That was

it was by no means an easy task for them a local quesetion , according to them , with

to carry an appreciable number of which the people of the free states had

German voters along. As far as mere nothing to do. As far as the introduction

numbers were concerned they were al- of slavery into the territories was con

most a negligeable quantity-a few thous- cerned, that would regulate itself . There

ands, scattered through nearly every state was no danger of it because it would not

of the Union . They were , moreover, pay. The only true policy was that of

comparatively new arrivals. In the far popular sovereignty in each territority , as

Western states , notably Wisconsin and advocated by that great statesman and

Iowa, this made little difference because true champion of liberty, Senator Doug

these sections had been but recently set- las . Such became the tenor of German

lled and few of their countrymen had “ Hunker " arguments after the behests of

much the better of them , as far as length political expediency had repressed the

of residence was concerned. But in the first outburst of genuine feeling caused

older centres of German -American life , by the introduction of the Kansas

such as New York, Philadelphia and Cin- Nebraska bill. There could be no doubt

cinnati, their opponents could bring to
that the German voters were almost un

bear all the advantage the old settler had animous in their aversion to slavery . The

in business and social relations. The sen- only means of preventing them from

timental attachments, also, which the ' going over to the anti -slavery party en

older German residents felt towards the was to keep prominently before

Democratic party must not be underrated . their eyes the danger of nativism and

That party had always stood by the for- prohibitionism .

eigner in his struggles against nativism . Accordingly , the Democratic speakers

Everything which the Germans had and writers avoided as much as possible

gained in recognition of their interests as the discussion of the slavery question and

a nationality, the instruction in their dwelt the more frequently on the issues

mother tongue which the public schools more hopeful from their standpoint.

afforded to their children , the relaxation Never since the nativistic movement had

of the Sabbath laws , the successful op- arisen had there been a greater apparent

position to prohibition legislation , all was danger from that side. The Knownoth

gained with the help of the Democracy. ing order, fighting in the dark and ap

Now came a crowd of newcomers, of pearing the more formidable on account

greenhorns, barely become citizens, some of the mystery attaching to it ; and the

of them not long enough in the country " American ” party , powerful especially in

for that even , men who had no personal the border states, gained overwhelming

knowledge of what the Democracy had victories in several parts of the country,

masse
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no

cause .

obtaining majorities in several legis- on the political action of the German ele

latures and municipalities. The move. ment. The Radicals could more

ment acquired a strong foothold in Con- escape attaching the utmost importance

gress . Although it did not succeed in to it than the most inveterate " Hunker. "

passing much legislation hostile to for- No German , however able or popular,

eign -born citizens, the danger of such could hope to become or continue to be

measures becoming law seemed immi- a leader of his countrymen , unless he op

nent. Wherever the American party reach- posed to the utmost every vestige of

ed the ascendency, the worst elements of knownothing sentiment. If the Demo

demagogism became rampant. Although cracy could succeed in making the

occasionally a man of character, standing German masses believe that the new Rep

and ability identified himself with the publican party was esentially a know

movement, as a rule leaders and followers nothing organization, the ablest and most

belonged to the worst class of low poli- impassioned anti-slavery arguments of

ticians, and their deeds were a queer com- the " Forty -eighters" would not be likely

mentary on their tirades against the " for- to gain a single German vote for that

eign mobs," upon whose shoulders they

tried to load all responsibility for what- Knownothing sentiments were by no

ever corruption and evil existed in public means confined to the organization known

life . Murder, arson , riots and election as the " American ” party. What remnants

frauds were the ordinary weapons of the of the Whigs still existed after the defeat

“ Americans. " The outrages of a former of 1852 were full of navitists. Not

period, the burning of the convent at seldom nativistic leanings were found

Charleston, Mass., and the Philadelphia even in the Democratic ranks, a matter

riots of 1844 , were eclipsed by the blood- which was duly exploited by the " Forty

shed and other crimes in Baltimore, eighters . ” For instance, in a Democratic

Louisville and elsewhere . At Louisville, city convention held at Cincinnati, March

on election day ( August 4 ) in the year 24 , 1857 , it was claimed by the German

1855 , the city was in the hands of a mobhe hands of a mob Republicans that there were ninety know

which killed a number of Germans and nothings against ninety - four " German

Irish, and injured many others, including and Irish” delegates. However that may

women and children . A committee of have been , there were strong protests in

the Common Council, appointed to in- that convention against questioning can

vestigate the outrages, made the in
didates with regard to their views on the

genious discovery that the whole blame knownothing issue.93: The custom of

should be laid at the door of “ foreigners, catechizing candidates on these points

papists and infidels ” whose houses were had become quite common during recent

said to be arsenals from which Americans years ."

had been fired on.92 The period from the defeat of Gen.

Occurrences of this kind were very Scott to the presidential campaign of

common during the years from 1850 to 1856 was a period of uncertainty for all

1856. It was inevitable, therefore, that who sought some organization with

they must have a determining influence which they could ally themselves in op

94

92 ) See , among other places, Eickhoff, In der Neuen Heimath , page 227 . Schmecke

bier , Knownothings in Maryland ; Hennighausen , Reminiscences, etc. , 11th and 12th Annual

Reports , Society for the History of the Germans in Maryland.

93) “ Cincinnati Volksblatt, ” March 27, 1857 .

94) See, e . g. , the Baltimore case commented on by Busey , Immigration , page 26.

(To be continued . )
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position to the Democracy. The " Amer- final success of the Republican party pos

ican ” party , notwithstanding its ephem- sible ; that they accomplished all this is

eral successes, obviously lacked the con- evidence not only of their loyalty and

ditions that would make it a permanent devotion , but also of the very great

factor in politics. Moreover, it did not amount of political ability which was

recognize the truth that the time had found in their ranks. That the best am

come when the slavery question must ong them , such men as Kapp, Muench ,

overshadow all other issues. From its Hecker, Koerner, Hassaurek and others,

very nature, it had no room for foreign- did not become more conspicuous than

born anti-slavery men . When the Repub- they did in the history of the United

lican party began to crystallize, during States must be ascribed to the circum

the summer of 1854, the " Americans' in stance that they never succeeded in being

the Northern states , or at least those who considered apart from their leadership of

had anti-slavery sentiments, at once be- a special element of voters . Such special

gan to leave its ranks and flock into the relationship , while it is an advantage in

new organization in great numbers. In the first few steps of a political career , is

addition to this nativistic element, it was a serious drawback later on . Moreover,

evident that the anti-slavery Whigs who their leadership among the Germans kept

were everywhere the nucleus of the Re- them from ever becoming as thoroughly

publican hosts, were to a great extent Americanized as they might have become.

zealous advocates of prohibition and In fact some of them , as Kapp for in

strict enforcement of the Sabbath laws . stance , never considered themselves any

Here was the opportunity of the Demo- thing but Europeans, and finally returned

crats . By constantly harping on these to their native country to live . Of this

undeniable facts , they endeavored to keep whole generation of politicians, Mr.

the German voters from abandoning the Schurz is almost the only one who out

party to which they had so long been grew the limitations imposed by his for

loyal. The German Republicans, on the eign birth .

other hand, found themselves confronted The identification of the " Forty

with a double task . On the one hand they eighters " with the anti-slavery struggle

had to inspire the indifferent masses of had a decidedly broadening effect on these

their countrymen with their own fervent men themselves. They had at last found

anti-slavery zeal . On the other hand they real political work to do, and yet were not

had to be constantly on guard to keep obliged to become disloyal to their high

their own party from following the in- political ideals. Thus their true political

clination of so many of its members to ability found an opportunity to display it

run off into the knownothing and pro- self. Those radical extravagances fell

hibition by -ways.
away from them one by one. As soon as

The odds were almost overwhelming the work of the new party was fairly un

against the little band of fighters for der way , we hardly find a word in the

human liberty. That in the face of such writings and speeches of “ Forty-eighters”

difficulties they succeeded in gaining over about changes in the constitution and

to the Republican side as many Germans similar dreams. Only a few impractica

as they did ; that they obtained for their bles, like Karl Heinzen , carried on the old

followers the balance of power in a num- futile agitation and soon stood entirely

ber of Northern states , certainly in Wis- isolated .isolated. Or a man here and there, who

consin and Illinois, and probably also in ca :ne dangerously near being a " crank,"

Iowa and Ohio , and thereby made the would destroy his usefulness by a petulant

a
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display of ultra loyalty to " radical prin- the Republican party, in keeping the new

ciples, ” like Struve." But nearly all of organization out of the knownothing rut ,

them were now fully launched on the and now and then to gain some local ad

stream of real American politics, and vantage for themselves. Thus at the

found there quite enough work to occupy Cincinnati municipal election mentioned

their energies. above, Hassaurekº7 was elected as an in

The fight with the Catholics, which had
dependent candidate to the Common Coun

been carried on so vigorously by most of cil , over a Democrat accused of nativistic

tendencies. The formative period of the
them during the earlier years , now be

came a source of much embarrassment .
Republican party was rather protracted.

After the beginning had been made in
It made it impossible for them to gain a

Wisconsin, Michigan and Vermont, other
single convert among this class and forced

them into a three -cornered battle when
states followed but slowly, and not until

they opposed the knownothings. The February 22 , 1856 , was it possible to effect

following expressions by Essellen may
a national organization , at a inass conven

illustrate their difficulty . After referring
tion held in Pittsburg. Another quotation

from Essellen's. “ Atlantis ” may show how
to the knownothing riots in Cincinnati in

the situation looked to a " Forty - eighter "

the spring of 1855 and declaring that the
in the Fall of 1855 : “ We have observed

nativist movement threatened to result in

on several occasions that the so -called
a civil war, he continues : “ Yet we would
nc wish that Irishmen and Germans Republican party, both in Ohio and else

should stand together in a struggle that
where, does not form a definite, finished

a definite program , but
must be decisive for the freedom of

rather association of various

America. This alliance does not become

the honor of the German name.” 36 The parties and factions , held together only

Radical's objection was , of course, not to
by a negative cement, to-wit : opposition

to slavery extension. The idea at the

the nationality of such allies , but to
foundation of this union is correct. For

their Catholic religion.
opposition to the encroachments of the

But notwithstanding such embarrass- slave -holders' party is the most pressing

ments, the " Forty -eighters” went to demand of American politics and the best

work vigorously to assist in organizing basis of new party formations. But for

party, with

an

96

95) Gustav v . Struve had been , next to Hecker, the most prominent of the ultra- Demo

cratic leaders . In September, 1818, he attempted a second Republican insurrection in Ba

den , was defeated by the government forces, taken prisoner, but liberated by a mob. He es

caped to Switzerland, and in 1851 came to New York , where he engaged in literary work .

Among other things he published a universal history in six volumes, probably the most ambi

tious German work ever published in the United States , except Schem's Conversations-Lexikon .

After the outbreak of the civil war he was given a commission in the 8th New York Regi

ment, but resigned when his colonel , Blenker, was promoted and succeeded by Prince Salm

Salm . The reason he gave was that he would not serve under a prince ! In 1863, Struve was

appointed consul at Sonneberg, but the government of the Duke of Coburg-Gotha refused the

exequatur. Struve returned to Germany, however, where he lived at Meiningen until his

death . He was a phrenologist , a vegetarian, and seems to have been hardly quite well bal

anced , mentally.

96 ) " Atlantis," II . , page 230. (March 1855 ) .

97 ) Friedrich Hassaurek , born in 1832 , took part in the Vienna insurrection of 1818

and came to Cincinnati in March of the following year. He became editor, first of the “ Hoch

üächier,” and afterwards the “ Volksblatt.” Under Lincoln, he was minister to Ecuador ,

9
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the present this union looks rather Strong, amended the resolution so as to

chaotic . There are in it many elements instruct the representatives to vote for

with which we adopted citizens cannot a change in the laws making naturaliza

make friends. But instead of being de- tion easier. The amended resolution was

terred by such disagreeable admixtures adopted.99

from taking part in the new formation of When the first national Republican con

parties, we ought rather by zealous parti
vention met at Pittsburg, in 1856, for

cipation in the movements for reform try the purpose of effecting a national or

to gain such influence in them that the im- ganization, Charles Reemelin of Ohio

pure elements will be pushed out of the
seems to have been the only foreign -born

reform party." 98 The advice contained German present. He belonged to the

in the last sentence was pr well fol
older generation of immigrants,100 and

lowed . All over those Northern states
was not strictly speaking a political re

where there were large numbers of
fugee, but entirely in sympathy with the

German oters " Forty -eighters ” were
“ Forty -eighters," as far as the slavery

conspicuous among Republican workers,
question was concerned . According to

and everywhere, in conventions and mass
George W. Julian, no mean judge, his

meetings, they insisted on committing the
speech was “ by far the strongest speech

party against nativism . For instance, in in the convention ." He "arraigned know

Ohio, they succeeded in having such
nothingism as a scheme of bigotry and

resolutions passed by the local conven
intolerance, and a mischievous side is

tions in Toledo, in Sandusky, in Tusca
He was vigorously applauded ,

rawas County and elsewhere. In Wis
but the platform adopted by the con

consin , it was understood from the
vention was silent on that point, as indeed

beginning that without the help of
on everything except slavery extension .

German votes the Republicans could not As the meeting contained numerous

win , even in this Western stronghold of former members of the " American ”

the new party, and a German was placed party, this was perhaps the prudent

on every state ticket as a matter of
course . The Philadelphia convention in

course, as well as on local tickets of can
June, which nominated Fremont for

didates in all those counties where the
president, was a little bolder and em

Germans were massed . In this state,
bodied a mild plank against "proscriptive

where there was then a larger proportion
laws" in its platform .*

of foreign -born voters than anywhere
By dint of hard work and never failing

else , all parties vied in declaring their

opposition to nativistic encroachments on
vigilance the German Republicans man

the rights of adopted citizens. For in

stance , in the legislature of 1857 , where * EDITORIAL NOTE . -- This resolution

the Republicans had a majority, the Rep- actually originated in Illinois . In the con

ublican Allen moved a resolution instruct
vention of Republican editors of Illinois,

held in Decatur in February 1856, Georg
ing the representatives of the state in

Schneider, editor of the Illinois Staatszeitung,

Congress to vote against changes in the
introduced a set of resolutions denouncing

naturalization laws . At once a Democrat, human slavery well as proscriptive

" ' 101

sue .

as

98 ) “ Atlantis ," III . , page 164, ( September 1855 ) .

99) Journal Wisconsin Assembly , 1857 .

100 ) See supra , chapter II .

101) G. W. Julian, The First Rep. National Convention , American Historical Review ,

IV. , page 318 .
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aged fairly well to keep the nativistic and likely have done if their dislike of slavery

prohibition sentiments out of the official had had full sway. As it was , even those

utterances of the new party . But of who became out- and -out Republicans in

course that did not keep the Democrats national politics nearly always retained

from insisting that these sentiments were sufficient independence to vote against

present just the same, though concealed their party in local elections whenever

from motives of political expediency. they thought it necessary as a protection

While the same causes which gained against the dreaded spectres of Puritan

Republican recruits among the native ism and Knownothingism . For instance ,

population had their effect the in the Ohio campaign in 1855 , they sup

German voters, the fear of nativism and ported the Republican candidate for gov

prohibition kept this class from going ernor, Chase, but would have nothing to

over almost in a body, as they might very do with the rest of the state ticket, the

candidates on it being suspected of nativ
measures against foreign immigration . and

ism .
it was due to his untiring efforts , able

In the following year a similar

abetted as he was by John M. Palmer, Nor thing occurred in Baltimore. There the

man B. Judd , Burton C. Cooke and not the German paper, “ Der W’ecker, " was the

least by Abraham Lincoln , who told his old
only Republican journal in the State .

whig friends that Mr. Schneider's resolu
Under the successive editorship of Wil

tions contained nothing but what was laid

down in the declaration of independence, helm Rapp and Franz Sigel, both " Forty

that they were adopted in spite of the very eighters , " it was bold and uncompromis

large “ American ” element represented in the ing in its anti-slavery advocacy and made

convention . In the celebrated Republican a specialty of working for the homestead
State convention held at Bloomington in

bill, which the Republican party favored .
Illinois in May following resolutions of th

Fremont had its enthusiastic support for
same liberal character were adopted and

Mr. Schneider was elected a delegate at the presidency. But in all local elections

large to the Philadelphia convention , which it favored the Democratic tickets without

nominated General Fremont for president.
reserve , and the Germans of Baltimore

In this convention the " American " sentiment

continued to vote with that party in
was still very strong, a large part of the

delegates favoring an amalgamation with sheer self - defense against the “Amer

the American party , which with that very icans” who were nowhere more turbulent

object in view held its national convention at and bloodthirsty than in Maryland .

the same time and place. But the Illinois
During the presidential campaign of

delegates at once set to work to counteract
1856, the " Forty -eighters ” were every

this influence , and succeeded to elect the

liberal-minded Henry Lane of Indiana for where conspicuous in the support of Fre

permanent chairman of the convention , who mont. Friedrich Hecker, the chief of the

warmly favored the Illinois resolutions. first Baden insurrection , was a candidate

These were embodied in the platform and with Abraham Lincoln on the Re

were carried against the strenuous opposi

tion of Thaddens Stevens and others , who
publican electoral ticket in Illinois ,

expressed the fear that they might offend the and went on the stump in others be

great “ American" party of Pennsylvania . sides his home state . Thus he spoke at

There is hardly any doubt that by the action a nieeting in Philadelphia, together with

of the convention the young republican party Reinhold Solger, of Boston , and at the

was purged of the greater part of non -pro

gressive elements and the way was paved
Academy of Music in New York with

for an overwhelming number of citizens of
Friedrich Muench and Gustav Struve ,

German descent to embrace the principles where Froebel presided.102 Koerner,

of the new party of liberty .
Kapp and Hassaurek were a few of

102) Froebel's speech on this occasion is reprinted in his “ Kleine Politische Schriften . "
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the other prominent German Republican English, and consequently the influence

speakers, all “ Forty -eighters " or closely of their oratory remained limited to their

allied to them . In Wisconsin this cam- countrymen , Mr. Schurz had from his

paign brought forward for the first time first entry into public life the command of

a young man who was soon to eclipse all English as well as his mother tongue.

the rest and become in the eyes of the This fact , together with his brilliant abili

native-born the one political representa ties , marked him out from the start as one

tive of the German element. This was of the few Germans who could form a

Carl Schurz , who for three years past had connecting link between the great body

lived in the little village of Watertown . of Americans and the immigrated Ger

He was not yet a citizen of the United man element.

States , though under the liberal laws of

Although Fremont was defeated in this
his adopted state a voter. Young though

campaign, the German Republicans no
he was , his name was known to every

more than other members of the young

German because of his daring rescue of

his beloved teacher, the poet Kinkel, mediately after the election was over,
party lost courage on that account. Im

from a Prussian prison.103 The halo of
some Boston Germans issued a call to

romance which this exploit cast around

form a " Republican organization of all

him , made him interesting also to native
Germans in the Union . ” The call was

Americans, and undoubtedly aided him
signed by Dr. Kob, Dr. Finois, C.

in his political career .
Schmidt, Dr. Douai, A. Babo. The

Mr. Schurz had some advantages over proposition caused a lively discussion

his fellow “ Forty -eighters” which made throughout the country , and was gen

it quite natural that he rather than one erally favored in the East . But in the

of those who had been leaders in Germany Western states the plan met with much

should become the most conspicuous po- opposition , and little came of the pro

litical leader among , the Germans in ject . The German Republican Club of

this country. First of all , he Milwaukee, in which Domschke, the

very young when he to the editor of the “ Atlas," was the leading

United States . When by the side of spirit, declared itself against a separate

Kinkel he took part in the revolutionary national organization , because that might

events of 1848, he was but nineteen years irritate the nativistic element. Domsch

of age. Thus, when four years later he ke's paper added editorially the plea of

came to this country, he was still at a poverty on the part of the Western Re

period of life when he could easily adapt publicans.104 The German Democratic

himself to new surroundings. His youth paper at Milwaukee, the " Banner, " af“

saved him from running to seed in those fected to believe that this action was a

Radical vagaries in which so many other sign of the Republican party falling to

refugees became engaged during their pieces , and hailed it as an indication of

first years of life in America . With " the light entering into the heads of the

astonishing rapidity he made himself German idealists." Whereat the " Atlas "

master of the English language. While became mightily indignant and wrathful.

very many of the “ Forty -eighters" never During the next four years the struggle

acquired the power of making a speech in of the " idealists " to win their countrymen

was

came

103) See supra , chapter IV .

104) “ Atlas, " December 13, 1856.
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away from the slave holders' party went ful. It could be assumed with perfect

on with various vicissitudes, but on the assurance that a large number of German

whole with fair success . The main bones Democrats had scratched their tickets

of contention remained as before “ know- in favor of their countryman . Conse

nothingism ” and “ temperance.” One of quently it was clear that a consider

the worst set -backs the Republicans re- able number of native -born Republic

ceived was the passage, in 1859 , by the cans had refused to vote for Schurz .

Massachusetts legislature, a strongly Naturally the Democrats did not fail

Republican body, of a law providing to point to this fact as convincing

that naturalized citizens should not be proof that notwithstanding the official

allowed to vote until two years after ac- protestations towards foreign -born citi

quiring full citizenship. The Democrats zens the Republican party was dominated

pointed, out triumphantly that now at by knownothing influences. The German

last the Republicans had thrown aside press throughout the country made much

the mask of friendliness towards foreign- of the affair , and everywhere the Repub

born citizens, and stood revealed as what licans found their task of converting

they really were, inveterate knownoth- German voters made more difficult . In

ings. The only defense the Republicans Wisconsin itself a movement was started

could make was that the obnoxious law by a number of German Republicans to

was a local affair and that the party as a bring about the nomination of Mr. Schurz

national organization was not in sym- for governor at the election of 1859. 105

pathy with it . But the party was evidently The movement was unsuccessful and Gov.

injured by it all over the country, and in Randall was renominated by a large ma

those states where the German vote was jority. Mr. Schurz was tendered the

largest the leaders became much fright- nomination for lieutenant- governor, but

ened. In Wisconsin , the Republican state he declined to make the run for that office

convention of that fall went so far as to a second time.106 This result was brought

insert in their platform a plank expressly about in part by the great personal

condemning this law adopted in another strength of the governor, in part by the

state . nativistic tendencies actually existing to

some extent. But there was also a third

In the meantime Wisconsin , which for
reason for the German leader's defeat

some time had had the reputation of be
in the peculiar character of his and his

ing " the most German state in the
friends' Republicanism .

Union , ” had been involved in troubles of

her own that had their effect upon the It is essential for an understanding of

national Republican party . In 1857 , the the political course , not only of Mr.

Republicans had nominated Carl Schurz Schurz individually, but of a large

for lieutenant-governor. But when the portion of the German Republicans of the

votes were counted, it appeared that he country , to bear in mind that the German

was defeated by 107 votes , out of a total voters had for a generation been Demo

vote of 88,932 , while the Republican can- crats almost to a man . Although the

didate for governor, Randall, had been " Forty-eighters" had never been so close

elected by 454 votes. The rest of the ly connected with the party organization

Republican ticket was likewise success- as their opponents, the “ Grays,” they

105 )

106 )

See Milwaukee Sentinel and Manitowoc “ Demokrat," during 1859.

Milwaukee Sentinel.
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shared with them to the full thcir devotion court . 107 The argument of the latter was

to “ Jeffersonian principles” and espe- based entirely on the traditional grounds

cially the doctrine of states ' rights and a familiar in the mouths of the strict con

strict construction of the constitution . structionists. In the spring of 1859, a

When the Republican party was organ- few months prior to the state convention

ized it drew to itself on the one hand the before which Mr. Schurz was a candi

Whig element, which believed in liberal
date for governor, Byron Paine was a

construction , and on the other hand the candidate for the Supreme Court. He

Freesoilers and “ Forty-eighters , " both of was known to favor the doctrine of the

whom remained strict constructionists unconstitutionality of the fugitive slave

and states ' rights men . As long as the law , and the right of the state courts to

question was simply about the resistance enforce that doctrine. On March 23 , in

to slavery aggression, these elements Milwaukee, Mr. Schurz delivered a

could work together very well . But as speech in support of Mr. Paine, which

soon as their more fundamental prin- was an elaborate argument in favor of the

ciples were involved, a clash could hardly most extreme states ' rights views , with

be avoided . A series of peculiar and in- Calhoun as the principal authority quoted.

teresting events in Wisconsin had brought This speech was printed in full in the

these contrary tendencies into very sharp Milwaukee Sentinel, as well as distrib

opposition , and this contributed to the uted in pamphlet form . It was not sur

defeat of Mr. Schurz in his aspirations prising that such utterances, coming from

for the gubernatorial nomination . a Republican , should offend the old Whig

On March 11 , 1854, a fugitive slave
element in the party. Several of the

named Glover had been rescued from his leaders, and particularly Timothy 0.

captors by a mob in Milwaukee. Some Howe, who later became a senator in

of the leaders of the rescuers, among Congress from Wisconsin, felt constrained

them Sherman Booth, a prominent aboli to oppose these doctrines with all possible

tionist agitator , were imprisoned by the vigor , and did so , among other ways, by

federal authorities, but released on a writ resisting the claims of Mr. Schurz before

of habeas corpus issued out of the the state convention . 108

Supreme Court of the State of Wiscon- The peculiar type of Republicanism to

sin . The litigation growing out of this which most German members of that

case was very protracted . In a number party inclined during this period is illus

of lengthy and elaborate opinions the trated also by the course of another

state court held , in effect, that a state prominent German - American politician,

tribunal may interfere with the process Charles G. Reemelin of Ohio . This

of a federal court where the latter acts gentleman seems to have attended the

without jurisdiction , and that the fugitive Pittsburg convention of 1856 , where he

slave law was unconstitutional. The Su- made the strong impression mentioned

preme Court of the United States , on ap- above , with the idea that it was not in

peal , laid down a contrary doctrine and tended to organize a permanent party,

reversed the judgment of the state but merely to bring together all anti

107) See Vroman Martin, The Fugitive Slave Law in Wisconsin , Proceedings Wis

consin State Historical Society, 1895 . Also 3 Wis. 1 ; 3 Wis . 145 ; 18 How . (U. S. ) 476 ; 21

How. (U. S. ) 506 .

108 ) See letters of T. 0. Howe in Hense-Jensen , Wisconsin's Deutsch - Amerikaner, vol

I. page 315. Also Milwaukee Sentinel , passim.
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slavery elements for the one purpose of convention which nominated him , there

preventing the extension of slavery in the were among the delegates such well

territories . 109 In fact , Mr. Reemelin was known Germans as Muench, and Krekel ,

of the opinion that the existence of per- of Missouri; Koerner, and Geo. Schnei

manent parties was an unmitigated evil , der, of Illinois ; Hassaurek , of Ohio ; and

at the bottom of all our political ailments. Schurz, of Wisconsin . All of these, with

With these ideas in mind he supported the exception of Krekel, belonged to the

Fremont. But being a firm believer in. a class of political refugees. Mr. Schurz

states ' rights and strict construction , he had had some difficulty in being elected a

could not bring himself to support Lin- delegate. Again the Milwaukee states '

coln in 1860, on account of that candi- rights speech had risen up to threaten

date's views on constitutional questions. his success, but the objections made by

Consequently he was, according to his the Whig element were finally with

own narrative, in a great quandary. drawn, and he was made chairman of this

For Douglas he had supreme contempt. state delegation . The Germans in the

" I regarded him as the most dangerous convention were in favor of Seward for

man in the United States.” Bell was a president. Mr. Schurz was one of the

nativist , and consequently out of the ques- managers for Seward, in company with

tion for a German . So this anti-slavery Austin Blair, of Michigan , and William

man , from sheer loyalty to the doctrine M. Evarts of New York . The reasons

of states ' rights, declared in favor of why the Germans were strongly in favor

Breckinridge. “ I knew personally ," he of the New York statesman seem to have

says in his autobiography, " that Breckin- been twofold . Their university training“

ridge was no pro-slavery man , that he made them prefer the highly educated

desired a settlement which would have and philosophical Easterner to the able

left us the integrity of our constitution but comparatively uneducated and some

and saved personal liberty, all without what uncouth Illinoisian , and in addition

war and its bloody and other false so- Seward had endeared himself to all for

lutions." Naturally, the accession of so eigners by his determined opposition to

influential a convert to their rather thin , knownothingism .111. When their favorite

ranks gave great joy to the Breckinridge was defeated , the Germans did not sulk ,

Democrats of Ohio , and they hastened but entered the campaign with enthusiasm .

to confer upon him the honor of a nomi- Nearly all the old Radical leaders were

nation for presidential elector at large, active on the stump. Carl Schurz re

which " was thrust upon me against my mained the most conspicuous among them .

desire," he says . 110, His fame had by this time spread far be

The great majority of the German yond the limits of his adopted state or

Republican leaders were fortunately not his own nationality. In 1858 he had been

quite so doctrinaire, but had common one of the speakers in Illinois, during the

sense enough to throw all their energies great Lincoln -Douglas campaign. In

into the fight for Lincoln's election , no 1859 he delivered a speech at Boston , in

matter what they may have thought of which he attacked nativism in what was

their candidate's views on the construc- considered its particular home, so far as

tion of the constitution . In the Chicago the North was concerned . During the

109) See Reemelin , Life , page 130.

110 ) Reemelin , Life , page 156 .

111 ) See John Sherman's Recollections , I. , page 137 .
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side . 112

of a

as

the press.
" 115

campaign of 1860 he was one of the most come to the United States under the in

prominent orators on the Republican fluence of Gottfried Duden 113 and at first

tried the experiment of Latin farming.

A peculiar position was held by the
He was an enthusiastic admirer of Sen

Germans residing in the slave states , and
ator Benton , but when the Republican

particularly the border states and Texas .
party was organized he was one of the

In Maryland, especially the city of Balti
first to join it , although his leader held

more , and, in Kentucky, Louisville had back.114 His anti -slavery sentiment was

very considerable German elements. In
more moderate sort than that of

Missouri, St. Louis was one of the Ger
many of his countrymen , who in 1857

organized themselves

man strongholds of the country , and a
the “ Free

number of counties in the Northern part
Democrats” and severely condemned a

of the state were almost entirely settled
set of resolutions adopted by the state

by Germans. Nowhere was the fact more
legislature, by which it was attempted to

evident than here that the Germans of all
put a stop to the agitation for gradual

classes had no sympathy with slavery. A
emancipation. These resolutions were

German slaveholder was a rare excep
characterized by the meeting as “ an as

tion . In all these states there was a large
sault on free speech and the freedom of

These more extreme anti

percentage of political refugees among

the immigrated Germans, and these were
slavery men had the enthusiastic support

of the German Radicals, among whom
conspicuous in their fearless opposition

to slavery. Their abolition views were
was Heinrich Boernstein . 116 While in

usually not at all concealed , not withstand
other states the Republicans made con

ing the danger which attended all expres
verts among the Germans only with con

sion of such sentiments in a slave state .
siderable effort and with constant danger

It was evident that the violeut outbursts
of seeing them slide back into Democracy

of knownothing hatred , which gave Bal
for fear of prohibition and nativism , the

timore and Louisville such unenviable

reverse was the case in Missouri. In

notoriety during the decade before the
tl is state , where the Germans knew slay

civil war, must be ascribed in no small
ery and its baneful effects by their own

degree to pro -slavery fear of these bold experience, and where the dominant ele

German abolitionists. ment in the Democracy had the most

extreme pro -slavery views, the Germans

As far back as 1851 , when Thomas Ben- soon became Republican in their over

ton had his great fight with the extreme whelming majority. Only a few of their

pro -slavery wing of his party, he found leading men , amongleading men , among whom Christian

his principal supporters among the Ger- Kribben , the speaker of the house in the

mans of his state. Conspicuous among legislature of 1858 , was the most con

these was a St. Louis lawyer, Alexander spicuous, remained true to the old party.

Kayser, who was one of those that had The political complexion of the Missouri

a

112 ) As to some of Mr. Schurz ' speeches in this campaign, see New York Tribune,

June 30, August 15, August 17, September 3, October 19, 1860 .

113) See suprâ, chapter III .

114 ) Kayser was born in Rhenish Prussia , February 1 , 1815 , came to St. Louis ! .

1836 , was presidential elector in 1852 , died during the civil war. Koerner , Op . cit., page 342

115 ) “ Anzeiger des Westens," March 27 , 1857.

116) See suprâ , chapter II .

9
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Germans became of the utmost im- In no state did the Germans form a

portance to the welfare of the country, more important part of the population

when in May, 1861 , the pro- slavery men than in Texas . Here large settlements

of the state with the governor at their had been formed by them even prior to

head tried to force Missouri into the Con- the admission of the state into the Union .

federacy. If it had not been for the fact In 1856 the New York Tribune estimated

that there was a large German population their number at 20,000 , 117 most of whom

in St. Louis, and that this element was were massed in a few of the Western

Republican in its great majority and loyal counties, with New Braunfels and San

to the Union practically without an excep- Antonio as their most important centers.

tion , Capt. Lyon would have been unable
Among them slavery was practically un

to capture the camp of the state militia. known, and their settlements exhibited

Three - fourths of the volunteers under
the advantages of free labor by their

his command were Germans. Of the superior prosperity and the greater stand

colonels of his four regiments, three,
ard of comfort prevailing in them . 118

Boernstein , Sigel and Schuettner, were This flourishing community had received

political refugees from the Fatherland. *
a more than ordinary share of political

refugees, who were as outspoken in their

* EDITORIAL NOTE. In speaking of the radical opinions as they were in any

great work done by the Germans in Missouri Northern state . While most of their

in the cause of human liberty Dr. Emil
countrymen held their peace on the ques

Preetorius, a political refugee of 1848, de
tion of slavery and opposed it simply by

serves special and most honorable mention .

their example, the Radical element went
Born in 1827 in Rhenish Hesse he studied

law at Heidelberg and Giessen and settled farther. In 1853 one of their speakers,

in St. Louis in 1853. During the presidential Wipprecht, is quoted as saying at New
campaign of 1860 he was one of the staunchest

Braunfels : “ Let us oppose the further
supporters of Abraham Lincoln and in the

extension of this slave -holding popula
following spring, as well as throughout the

tion in Western Texas , for we had culti
war, he took a leading part in the organi

zation of Union troops in his state . In 1863 vated and settled this country before the

he became the editor of the Westliche Post, natives thought of doing so . ''119 In

one of the most widely circulated German 1854 , at San Antonio, resolutions were

dailies in the country, and he is still at the
adopted demanding gradual emancipa

head of that journal. As a writer and

lecturer on topics political, aesthetical and
tion . 120 Dr. Charles Douai, one of the most

philosophical he has gained high distinction . radical among the “ Forty -eighters," 121

117 ) New York Tribune, January 4, 1856.

118 ) See F. L. Olmsted, Journey through Texas .

119) Busey, Iinmigration , page 32.

120) On the question of states ' rights regarding slavery , the resolutions were as

follows:

“ Die Sklaverei ist ein Uebel, dessen endliche Beseitigung den Grundsätzen der Demo

kratie gemäss nothwendig ist ; da sie aber nur einzelne Staaten betrifft, so fordern wir , dass

die Bundesregierung sich aller Einmischung in Sachen der Sklaverei enthalte , dass aber,

wenn ein einzelner Staat die Beseitigung dieses Uebels beschliesst, alsdann zur Aus

führung dieses Beschlusses die Bundeshülfe in Anspruch genommen werden kann. ”
See

Olmsted , Op . cit.

121 ) Douai had been principal of a school at Altenburg , in Thuringia , and came to the

United States in 1855. After his Texas experience he went to Boston and later to New York ,

where he became well known as an educator and writer , principally on pedagogical topics .

He was mentioned above as one of the Boston signers of a call for a German Republican or

ganization .
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for awhile published a German paper was naturally great , greater than it has

in San Antonio, in which he advocated been at any other time, and this gave ad

abolition . Some of his exciting experi- ditional prominence to a number of

ences in this connection are interestingly " Forty - eighters,” notably Carl Schurz,

told by F. L. Olmsted , who, however, who had removed to St. Louis and was

does not give his name. 122 elected a senator in Congress from Mis

The activity of the political refugees souri. The fact that the German Repub

during the civil war and in the period licans of that generation had Democratic

thereafter does not come within the limits rather than Whig antecedents must not

of this monograph . It is well known that be forgotten when it is sought to explain

a number of them , like Sigel, Osterhaus, why so many of them drifted back into

Willich and others rose to high rank in the Democratic ranks after the slavery

the Union army, while hundreds of others question had been disposed of.

served faithfully in more subordinate The serious work of the anti -slavery

capacities. It may safely be said that not agitation and the civil war produced a

a single refugee of any note became dis- great change in the mental attitude of the

loyal to the government of the United revolutionists of 1848. The eccentricities

States or to the principles of human of the early years in exile wore off ; the

liberty for which he had contended in his excessively idealistic notions of politics

native country . Even Oswald Otten- were modified by a sounder conception of

dorfer, who was one of the few " Forty- the realities of things. Theory was

eighters” that failed to join the Repub- superseded by practice. The radicalism

lican party, promptly resigned his can- of 1852 disappeared with great rapidity.

didacy for presidential elector in 1860, Soon Carl Heinzen remained almost its

when the Democratic convention at only representative, and when he died at

Charleston was captured by the extreme Boston , in 1880 , his political views had

pro- slavery men , and during the whole long ceased to be a vital force in the

of the armed conflict he was a devoted German -American population.

adherent of the Union cause . In Texas It would be extravagant to assign to

the Germans with the refugees as their the German political refugees a central

leaders formed the nucleus of a strong position in any of the crises of our na

Union party , and many of them suffered tional life . But the effects of their activity

severely for their loyalty , notably Ed- are important, and a true understanding

ward Degener, a member of the Frank- of the development of the American

furt parliament, and after the war a rep- people, the shaping of parties and their

resentative in Congress. During the rise and fall , is impossible without taking

reconstruction period the political power them into account .

of the Germans in Missouri and Texas THE END.

122) In Helper's “ Impending Crisis ” it is stated on the authority of Cassius M. Clay

that “ in Texas among the German settlers, who true to their national instincts will not em

ploy the labor of a slave, they produce more cotton to the acre, and of a better quality, and

selling at prices from a cent to a cent and a half a pound higher than that produced by slave

abor. ” Impending Crisis , page 182 .

Mihi quidem nulli satis eruditi videntur,

quibus nostra ignota sunt.

CICERO.

Historiae tractatio potissima et prima

esse debet.

LUTHER.
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Ein deutſches Zeitungs - Jubiläum in Jlinois.

Am 14. Oftober 1903 beging der „, Deut- Summen von 25 Cent bis $ 10 zuſammens

ſche Anzeiger “ in Freeport ſein fünfzigjähriges geſchojjen hatten , und womit das dürftige

Jubiläum . Goldene Zeitungs- Jubiläen und Typenmaterial einer kurz vorher eingegange

zumal deutſche ſind in Illinois bis dahin gangenen deutſchen Zeitung in Galena ange

ſeltene Ereigniſſe, und es waren von leşteren kauft wurde, der Freeporter deutſche Anzeiger.

bis dahin nur zwei zu verzeichnen das der Da die Mittel nicht geſtatteten, ſich einen ge

.Jllinois-Staatszeitung" am 21. April 1898, lernten Seper kommen zu laſſen, verſuchte

und das der „ Belleville Poſt und Zeitung “ Wagner es ſelbſt damit, desgleichen ſein zwei

am 11. Januar 1899. Das des ,, Deutſchen ter Sohn 29m . V. , und ihnen halfen noch zwei

Anzeigers" in Freeport iſt alſo das dritte in gleich IInerfahrene – der Schulmeiſter Knecht

der Reihe, zeichnet ſich aber vor den andern und deſſen älteſter Sohn Philipp . Das ging

noch dadurch aus, daß ſein jeßiger Haupt- nun nicht ſehr flott , und es iſt kein Wunder,

eigenthümer und Redakteur, Herr Wilhelm wenn ihre gemeinſamen Anſtrengungen es

H. Wagner, zugleich ſein fünfzigjähriges zu nicht mehr als fünf Nummern in den

Jubiläum als Mitarbeiter an dem Blatte reſtirender elf Wochen des Jahres 1853

feierte . brachten . Glüdlicherweiſe fam im Januar

Gegründet wurde das Blatt durch Herrn 1854 ein gelernter deutſcher Buchdrucker nach

Wilhelm Wagner, den Vater von
Freeport , ein Verr ( ruſius, der ſofort ge

Wilhelm H. Wagner, oder den ,,alten " wonnen wurde, und das regelmäßige Erſchei

Wagner, wie er nicht nur in Freeport und nen ſicherte.

Ilmgegend, ſondern in ganz Illinois genannt Aus dieſen dürftigen Anfängen hat ſich das

Der war ein Mann von ausgezeich- heutige großartige Geſchäft der Firma Wm .

neten Geiſtesgaben, der nicht nur in ſeiner H. Wagner und Söhne entwidelt. Es wäre,

näheren Umgebung, ſondern weit darüber wie ſo viele andere in jenen Jahren gegrün

hinaus, die größte Verehrung und die Achtung dete deutſche Zeitungsunternehmen , wahr

auch ſeiner politiſchen Gegner genoß . Von ſcheinlich unterlegen , hätte es den Herausgeber

Beruf Prediger , den die Revolution und bös- ernähren ſollen . Aber da diejem die kleine

willige Anſchwärzung aus der badiſchen Hei : Pfarre das tägliche Prod , wenn auch nur

math und Amt und Würden vertrieben , hatte ſehr nothdirftig, gab , ſo konnten alle Erträge

er - ein fünfziger --- mit Weib und Kindern auf die Verbeſſerung des Blattes und der

fid) nach Amerita geflüchtet , und begonnen , Druckerei verwendet werden . Wie ſparſam

in Wisconſin Alderbau zu treiben . Doch fand gewirthſchaftet werden mußte, ergiebt ſich

er durch Zufall wieder eine Anſtellung an daraus, daß Paſtor Wagner, um 50 bis 60

der proteſtantiſchen Gemeinde der Towns Cents an Papierfracht zu ſparen , alle 5 oder

Silver (Greet und Ridott bei Freeport , und 6 Bochen nach Chicago fuhr, dort 100 Pid .

hat derſelben bis an ſein Lebensende vorge- Papier ankaufte, und es ſelbſt in zwei Viina

ſtanden . Da aber dieſe ihm nur geringe deli in Chicago nach dem neuen Freeport

Entſchädigung zahlen konnte, ſah er ſich nach Bahnhof ſchleppte .Bahnhof idleppte. Dem die Reiſe fojtete

einer Nebenbeſchäftigung im , die ihm zugleich ihm nichts , weil er einen Freipas hatte, und

Nebenverdienſt und Gelegenheit bieten konnte, Brot und Käſe zuun Lebensunterhalt führte

in weiterem Nreiſe für das Wohl ſeiner deut- er in der Taſche mit ſich. Aber jo ging es

îchen Mitbürger zu wirfen . So entſtand im vorwärts , ud je belier , da der Sohn Wil

Oftober 1853 mit einem Kapital von $ 90 , helm H. ſich ſo ſchnell eingearbeitet hatte,

welches die damals in Freeport wohnenden , daß er ſchon 1857 , erſt 17 Jahre alt , die ge

meiſt noch ſehr unbemittelten Deutichen in jammte techniſche Leitung der Druckerei über.
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nehmen , und man des bezahlten Segers ent=. nommen wird; ſowie eine bedeutende Budha

behren konnte. Die Zeitung gewann an binderei.

Leſern und Anzeigefunden , ſie konnte 1863
Der alte Wagner hatte , weithin tief be

vergrößert werden , womit der Anfauf einer

trauert, ſeine Augen 1877 ge chloſſen . lleber
größeren Preſſe verbunden war; don 1868

jeinen intereſanten Lebenslauf hoffen wir

erfolgte eine neue Vergrößerung, und im Jahre
im Aprilheft Näheres zu bringen . Wm . H.

1874 bezog der Anzeiger, der bis dahin in

Wagner, der ſchon 1860 des Vaters Theil
drei oder vier Gebäuden zur Miethe gewohnt

hatte , das erſte eigene Heim an der Chicago- Eigenthümer
, nahm aber am 1. Juli 1891

haber geworden , wurde damit allein zum

ſtraße. Noch aber wurde die Zeitung auf
jeine Söhne Albert und scar ins Gedäft,

einer Handpreſſe gedrudt; erſt 1879 konnte
feit welcher Zeit die Firma m . 6. Sagner

zur Anſchaffung einer Dampfmaſchine ge
und Söhne heißt ; — 1901 auch ſeinen Sohn

ſchritten werden , welchen Fortſchritt der alte

Frig .
Wagner leider nicht mehr erlebte . Sdon

1886 erwies ſich das Gebäude als zu klein , Mit ſeinen dürftigen Anfängen , der ent

ein größeres wurde an der (Chicago-Galena- behrensreichen Entwickelung, dem geringen

ſtraße errichtet, und 1902 ein drittes nod) Aufidhwung in den jediziger, dem größeren

größeres an der Chicago- und Springſtraße , in den ſiebziger und achtziger Jahren ſpiegelt

das eine Bodenfläche von 7200 Quadratfuß der deutſche Anzeiger das Bild des Deutſch

bedeckt, und in welchem jämmtliche Preſjen thums in Freeport wieder. Die Geſchichte bei

und Maſchinen durch elektriſche Motoren ge- der geht vand in Hand. Das findet auch

trieben werden . Dieſe großartige Einrich in der Jubiläums-Ausgabe Ausdruck, welche

tung iſt freilich nicht für die Zeitung allein eine von dem dazu beſonders berufenen Her

da . Es iſt mit derſelben eine große Accidenz- ausgeber ſelbſt verfaßte Geſchichte des Deutſch

Druderei verbunden , die beſtändig 20-25 thums von Freeport und Umgegend enthält

Leute beſchäftigt, und nicht nur für Freeport und auch als eine hervorragende Leiſtung des

und Umgegend, ſondern für das ganze Land deutſch-amerikaniſchen Bud)druds am Anfang

arbeitet , und ſogar in gewiſſen Spezialitäten des zwanzigſten Jahrhunderts einen bleiben =

von der Bundesregierung in Anſpruch ge- den Werth beſigt .

Todtenſdau .

Johann Hermann Duke r. Wies

der hat der Tod in die Mitgliederzahl der

Deutſch - Amerikaniſchen Hiſtoriſchen Gejellſdaft

von Illinois in Duincy) eine Lücke geriſjen. Jo :

hann Hermann Duker ſtarb am Samstag, den

14. November 1903, uner :vartet plöblich . Der :

ſelbe war am 28. März 1833 zu Ankum , Han

nover, geboren und im Jahre 1847 nach Quincy

gekommen , wo er das Handwerk eines Sattlers

erlernte. Später eröffnete er ſelbſt eine Satt

lerei und betrieb das Geſchäft eine Reihe von

Jahren . Dann trat er mit ſeinem Schwieger:

vater Simon Glaß in's Grocerngeſchäft, und

ſpäter , im Jahre 1859, mit ſeinem Bruder

Theodor Dufer. Im Jahre 1871 zog ſich I. H.

Duker von der Firma zurück, um eine Groß

handlung in Liquören zu. betreiben. Šein Bru

der Theodor ſchloß ſich ihm im Jahre 1876 wie

der an , und betrieben die beiden Brüder das

Geidäft ſeither zuſammen . Johann Herman

Duter war mit verſchiedenen anderen geſchäft :

lichen Internehmungen verknüpft, wie z. V. mit

der Luincy Nationalbank, ſeit deren Gründung

im Jahre 1887 , und deren Präſident er zur

Zeit ſeines Todes war ; ferner der Gem City

Defengießerei, der „ Germania “ Publikations

Geſellſchaft, und anderen mehr.

Johann Hermann Tufer war im Jahre 1856

mit Clara Eliſabeth Glaß in die Che getreteni ,

einer Tochter des Pioniers Simon Glaß, wel

che im Jahre 1836 hier in Quincy das Licht der

Welt erblicte . Außer der Gattin leven hier 6

1
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Kinder, 2 Söhne, Simon und Johann L. Duker ,

und + Töchter, Frau Anna M. Ording, Frau A.

J. Blichan, und die Fräulein Clara und Clien

Duter.

Johann Hermann Dufer hat wiederholt öf

fentliche Vertrauensämter verwaltet. Derſelbe

war Jahre lang Mitglied des Rathes der Su

perioren von Adams Co. , ſowie auch des Schul

rathes der Stadt Cuinci). Mit ihm iſt ein

Mann vom Schauplatz des Lebens abgetreteni,

der echt deutſch in ſeiner Geſtung war und

auch für das Gemeinwohl ſtets etwas übrig

hatte. Dem Vejtreben der Deutſch -Amerikani

ichen Hiſtorijden Geſellid ;aft von Illinois ſtaid

er von Anbeginn an wohlwollend gegenüber,

und iſt ſein Daheinſcheiden deshalb auch ein

Verluſt für dieſe .

Heinrich vornman n .

allerander Wurſt e r , deutſcher Thea

ter - Direktor geb. am 9. Februar 1813 ; geſt.

am 19. December 1903. - Ein nationaler Ver

luſt. Denn Alerander Wurſter war nicht nur

cin erfolgreicher Leiter deutſcher Bühnen in

Amerika , ſondern hat auch durch die von ihm

veranſtalteten Muſter - Vorſtellungen und die

Bejekimg aller Rollen mit gleichartigen Mirafa

ten dem „ Star “ - Unweſen auf der engliſchen

Vühne entgegengewirkt, und den Wunſch nach

einer Hebung derſelben rege gemacht. Sein

Leben war ein ſehr bewegtes. Mit einer guten

Schulbildung ausgeſtattet, begann er ſeine

Schauſpieler - Laufbahn Ende 1864 am Deut

ſchen Hauſe in Chicago unter Direction von ý .

B. Bonnet mit der Rolle des Nojinsky in den

„ Räubern “ , ging ſpäter zum Charakterfach

über , erhielt Rufe nach St. Louis, Cincinnati,

Louisville und Detroit , und kehrte nach dem

großen Feuer nach Chicago zurück, ſvo er zu

nädiſt auf der Bühne der Vorwärtshalle auf

trat , die für jene Zeit den Bauptmittelpunkt des

Deutſchthums bildete . Bald aber verband er

ſich mit Guſtav Oſtermann, um mit dieſem das

Globe - Theater in der Desplaines - Straße zit

übernehmen ; leitete 1872 mit Alerander Noſt

das Aurora - Turnhallen - Theater, verband ſich

1874 mit der rühmlichſt bekannten dramatiſchen

Stünſtlerin Frau Methua -Scheller , und miethete

das New Chicago -Theater im Mittelpunkt der

Stadt, in welchem er durd muſtergültige Vor

ſtellungen und Gewinmng vorzüglicher Kräfte

vier Jahre hindurch große künſtleriſche und pe

cuniäre Erfolge erzielte . Dadurch ſicher ge

madit, ließ er ſich verleiten , nach dem Banke

rott des Theater - Direktors McVider deſſen ſehr

hohen Pacht -Contraft zu übernehmen , und ver

ſuchte das deutſche Publifum Chicagos an täg

liche Vorſtellungen zu gewöhnen. Doch das er

wies ſich als ein Fehlſchlag. Auch mit engli

iden Vorſtellungen hatte er kein Glück. Er

überließ Truppe und Contraft an Herrn Emil

Hödiſter, und ging als Direktor des Robinſon's

ſchen Opernhauſes nad Cincinnati. Von 1881

bis 82 finden wir ihn als Direktor in St. Louis ,

von 1882--83 in Milwaufce, 1885-91 als

Direktor des Germania- Theaters in Philadel

phia. Nach zweijähriger Ruhe in ſeiner Villa

in Waukegan , trat er von 1893—96 an die

Spitze des Germania- Theaters in St. Louis ,

deſjen Leitung er unfreiwillig niederlegen muß

te , weil er im Sommer 1896 auf der Straßen

bahn überfahren wurde, dabei einen Fuß umd

beide Veine brach, was ihm für's Erſte jede

Thätigkeit verbot . Aber 1899 übernahm

wieder die Leitung des deutſchen Theaters in

Cleveland , und dorthin erging an ihn der chren

volle Ruf des zum Theil aus deutich -ſprechenden

Amerikanern , namentlich liniverſitäts - Profeſa

Foren beſtehenden deutſchen Theater - Vereins in

Philadelphia, dieſer Stadt von Neuem einen

echten Deutſchen Muſentempel zu geben .

Wurſter hat ſich dieſer Aufgabe in nicht genug

anzuerkennender Weiſe erledigt. Er hat dem

Publifum nicht nur das Veſte der deutſchen dra

matiſchen Literatur geboten , ſondern es auch in

anerkant muſtergültiger Weiſe vorgeführt.

Auf dringendes Anrathen ſeiner Aerzte legte er

im letzten Frühjahr den Kommandoſtab in Phi

ladelphia nieder. Aber er hoffte nach kurzer

Pauſe bald wieder zit neuen Internehmungen

mewappnet 311 ſein , umd ichwankte zwiſden Er

öffnung eines täglichen deutſchen Theaters in

Chicago, für das er ſich ichon den Platz auser

ſehen hatte , oder in Californien . Jetzt iſt ſei

nem raſtloſen Streben plötzlich ein Ziel geſetzt

worden . Ne beſonderes Verdienſt muß ihm

angerechnet werden , daß er ſtets darauf aus

war , in der Wahl ſeiner Stücke Sen beſieren ,

nidt den niederen Geſchmack des Publikums zu

befriediocn , und auch in dieſer Hinſicht hat er

erzieheriſch acwirkt. Ihm war das Glück zu

theil meworden . in feiner ihn überlebenden Gat :

tin Marie eine Lebensgefährtin 211 oewin

nen , die ſein fünſtleriſches Streben theilte , und

ihm ' jeder Zeit eine kräftige Stütze war .

Leopold Mayer , Chicago , Lehrer und

Vantier geb. 3. März 1827 zu Ahenheim

bei Korms ; acſtorben zu Chicago 15. Decem

ber 1903. Mit ihm ideidet von der Bildfläche

ein edler Menid ), ein trotz ſeines nicht germa

niſchen Urſprunga edt deutſcher Mann , der

an allen guten und edlen deutichen Beſtrebun

qen theilgenommen hat und für ſie mit Wort

hind That eingetreten iſt . Von jüdiſchen Eltern

geboren, bildete er ſich auf dem katholiſchen
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Seminar zu Vensheim ziim Lehrer aus, und

fam , nad dem er dieſem Beruf in ſeiner Mei

math vier Jahre lang obgelegen , im J. 1850

nach Amerika und Chicago , wo er zunächſt Pri

vat-Unterricht ertheilte, zu deſſen Erlangung

ihm der Lehrer Schmidt, der auf der Nordſeite

eine Schule hielt, behülflich war, und dann eine

religivje jüdiſche Fortbildungsſchule einrichtete.

Sdon 1855 jedoch verband er ſich mit dem Ad

votaten 2. R. A. Lull zur Eröffnung eines

Vantgeſchäftes, das alle Wechſelfälle Chica

gos, auch das große Feuer, das demſelben ſehr

ichivere Verluſte zufügte, glücklich überdauerte ,

und in der Finanzgeſchichte unſerer Stadt eine

nict unbedeutende, und jedenfalls ſehr ehren

volie Nolle geſpielt hat. Es beſteht heute noch

unter der Leitung ſeines Sohnes Nathaniel A.

Maver. Er ſelbſt zog ſich im J. 1900 von den

Geſchäften zurück. In der Förderung des jü

dijden religioſen Lebens hatte er hervorragen

den Antheil. Von Anfang an wirkte er für

bejjeren Beſuch des Gottesdienſtes , und war

einer der Hauptführer der Reform - Beweging

und Vorſitzender der Verſammlung am
20 .

Juni 1858 , auf welche die Gründung der Si

nai - Gemeinde zurückzuführen iſt . Wohlthä

tigen Verzens und gemeinnützige
n Sinnes,

fanden alle wohlthätigen und gemeinnützigen

Internehmung
en ſeine freigebige Unterſtütz

ung. Sein Scheiden reißt in den ſchon jo ſehr

zuſammengeſd
imolzenen Streis der deutiden

Pioniere Chicagos eine neue empfindliche Lüde.

Er hinterläßt, nachdem ihm ſeine Gattin ,

Frau Regine, geb. Schulz, ſchon vor dreizehn

Jahren, um eine Tochter, Frau Nancy M.

Wolff , im I. 1892 im Tode vorangegangen ,

fünf Kinder : Nathaniel A., Frau Roſa M.

It'lein , Frau Grace A. Yondorf, Frau Ida M.

Yondorf und Frau Flora M. Witkowsky .

1883 die aus nahezu 9000 Vänden beſtehende

Bibliothek des Sängerbundes in den Beſitz der

Stadt Belleville überging, wurde er auf ein

ſtimmigen Wunſch ſeiner Mitbürger zur Stadt

Bibliothefar - Stelle berufen , die er bis zu ſei

nem Tode in muſterhafter Weiſe verwaltet hat.

Die Belleviller Vibliothek gilt nicht nur im Ver

hältniß zu ihren geringen Mitteln als eine der

vorzüglichſten Bücherſammlungen , ſondern auch

durch die von St. eingeführte Methode der Ha

talogiſirung als eine der beſten Nadychlage

Bibliotheken des Landes . Dabei war St. ſtets

bemüht, einem Jeden hilfreich zur Hand zu ge

hen , und auch die D. A. Hijtvrijdie Geſellſchaft

von Illinois iſt ihm für vielfaches freundliches

Entgegenkommen großen Dank ſchuldig. Auch

in dieſer Stellung fuhr er fort , ſic) , namentlich

in der Belleviller „ Poſt und Zeitung “ , der er

häufig den Redakteur erſetzte, jdriftſtelleriſch

und im politiſchen wie geſelligent Leben als

Redner zu bethätigen. Und obgleid ) er ein

Mann von entſchiedener Ueberzeugung war,

und ſie kräftig 311 vertreten wußte, gejdah dies

ſtets ohne Gehäſſigkeit . Niemand konnte mit

ihm in Berührung kommen , ohne durch die Ofe

fenheit und Freundlichkeit ſeines Weſens ans

gezogen zu werden , und von der Lauterkeit jei

ner Verveggründe überzeugt zu ſein . Sein

Scheiden wird in ganz Süd - Illinois als ein

empfindlicher Verluſt angeſehen, und die ihm

entgegengetragene , an Verehrung grenzende

Achtung fand bei ſeinem Leichenbegängniß be

resten Musdruck. Herr St. war ſeit 1866

mit Franziska Engelmann , Tochter des Civil

ingenieurs Michael Engelmann , verheirathet,

und hinterläßt außer der Wittwe einen Sohn

und drei Töchter .

John R aber , Pionier , Chicago. m

Alter von 77 Jahren iſt einer der älteſten deuts

ſchen Bewohner Chicagos aus dem Leben ge

ſchieden . Geboren 1826 in Erie , Pa . , von

furz zuvor eingewanderten deutſchen Eltern ,

kam er mit ſeinem 1861 verſtorbenen Vater

Philipp und der ganzen Familie im I. 1835

nach Chicago, erlernte bei S. V. Cobb & Co.

die Sattlerei, und war ſpäter als Sattler ſelbſt

ſtändig thätig. Wie ſein Vater war er eins der

erſten Mitglieder und eifriger Förderer der ka

tholiſchen St. Peters - Gemeinde, betheiligte ſich

an der Politik , und war längere Jahre hin

durch Collektor der Südſeite. Er hinterläßt

eine Wittwe , einen Sohn, Philipp W. , und eine

Tochter, Frau C. R. Cave .

( Werade vor Schluß des Heftes und zu ſpät für

nähere Beſprechung trijſt die Nachricht vom Tode

zweier weiterer Mitglieder, der gerren ( hr. Hop

und A. Hart ein .

Friedrich I. Staufenbiel, Stadt

Vibliothefar in Belleville, III . , geb. 29 .

September 1833 zu Helmsdorf, Nr. Mühlhau

ſen , Prov . Sachſen ; geſtorben 9. December

1903. Ausgerüſtet mit einer umfaſſenden

flaſſiſchen und modernen Bildung, tam St. im

J. 1856 nach den Ver. Staaten , zunädiſt nach

Milwaukee, wo er eine Stelle als Buchhalter

in einer Brauerei fand. Von 1859 bis 1876

bekleidete er gleiche Stellungen in Belleville,

erſt in der Eimer'ſchen , ſpäter 14 Jahre lang

in der Weſtern Vrauerei. Während dieſer Zeit

hatte er ſich vielfach am öffentlichen Leben be

theiligt , und war in Wort und Schrift für ſeine

Ueberzeugung eingetreten . Im Jahre 1873

wurde er in den Schulrath gewählt, war von

1876 bis 1883 im Recorders -Amte erſt als

Clerk, ſpäter als Deputy thätig, und als im Š .
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Berichtigungen .

Major Miller in Buffalo. Im erſten ſagiere umfamen . Auch ſein älteſter Sohni,

Heft des erſten Jahrgangs der D. 91. (Ge- Wm . T. , war Socman , Capitän und Mit

idicisblätter ( S. 50—52) findet ſich ein eigenthiimer eines Sdiooners, dann Lootje

Artifel des verrn Kaul Roberitein , betitelt des criten Dampiers auf den Coen, Sos

,, Buffalo Old and New " , abgedrudt, worin ,, alf in the Water " , iud jpäter Farmer

eines Major Friedrich Willer erwähnt und (Grundeigenthumshändler.

wird, weld ;er einer der erſten Bewohner Fort Dearborn . ili cinem am 20. Dfto

Vlad Rod's bei Bujalo ud ( eit 1805) ber vor der Hiſtoriidyen (Bejellſdaſt von

der erſte ſtaatlich bevollmächtigte Fähr: Chicago gehaltenem Vortrage hat ein Herr

mam der Vlack Rock Fähre war , über Trennan , der 17 Jahre lang Privatjefretär

wolde ſich damals und in der Folge der von (Gen. Phil. Sheridan war und durch

nördlidie Strom der Einwanderung in den dejjen und anderer Vermittelung Zugang

Nordweſten ergo in jenem Artifel jprach 31 den lften des Kriegs-Departements in

Sverr Roberitein die Wermuthug 0119 , Wajhington erhielt, eine Anzahl bisher in

Miller jei ein friiherer deutſcher Nricgs- bekannter Dokumente über Fort Dearborn

frecht der Engländer in ihrem Nampje ge- zur Neutui gebradt, aus deten hervor

gen die amerikaniſchen Kolonien gewejen . ging, daß die Wulage eines Armee - Poſtens

Durch ein neueres Ereigniſ — die Errich- in Chicago ichon 1791 von dem damaligen

tumg einer Gedenftafel für Major Frederick Nriegsminiſter Picfering angeordnet wur

Miller auf der Stelle von Fort Tompkins de, wenn es and, erſt 1803 dazu kam ; und

(Vlad Nock) , weldies er im Jahre 1812 be- ferirer, daß das Fort Dearborn nicht , wie

fehligte --- angeregt, hat Herr Soberſtein im Heft 4 , Jahrg. 3, Seite 60 , angegeben ,

aber jeine Forſdhımgen nach der Herkunft icon 1813, jondern erſt 1816 wieder auf

des Major Miller erneuert und aus der im gebaut wurde.

Beſitz voir deſien Großtodyter, Fran David Perſone 11 - Verwechſelung. In

N. Morje in Buffalo befindlichen Familien- dem im Oktoberheit 1903 veröffentlichten Ar

bibel feſtgeitellt , daß er im Jahre 1761 in tifel ,,Anfänge und Entwicelung der Evan =

Peru , Berkſhire Co. , Majj ., geboren wurde, geliſchen (unirten Kirche findet ſich in der

wo jeine Vorjahren ſich niedergelaſſen hat- Liſte der Paſtoren , ( andidaten und Gemein =

ten . So daß es faum einem Zweifel unter- de -Abgeordneten, welche als Unterzeichner der

liegen fami, daß er engliſcher Abfunft ge- revidirten Synodal- Statuten aufgeführt ſind,

wejen . auch (s. Hofmeiſter in Pleaſant Grove, Mo.,

Dies als Beiſteuer zur geididtliden
und dazu in Klammern die Bemerkung ( 1886

bis 1900 in Perut , Jl . ). Das beruht, wie
Wahrheit. Die Deutiden brauchen ſich nicht

uns der Herausgeber des Deutſchen Anzeigers
mit fremden Federn 311 jdmücken . Als wei

in Freeport , Derr Wm . H. Wagner mittheilt,
tere Verichtigung mag dienen, daß Major

auf einer Verwedjelung der Perſonen . Der
Willer's Tod nidit 1836 , jonderi 1830 er :

früher in Pleajant Grove, Mo., ſtationirte
folgte.

Paſtor (s . Hofmeiſter, bediente von 1876—

Wei dicier Gelegenheit mag erwähntwer- 1882 die Evangeliſche St. Johannes Ge

den , daß ein Sohn von Major Miller, Fred. meinde in Freeport , und folgte dann einem

S. , der Capitän des unglücklichen Dampfers Rufe nach Jowa, wo er in Primroſe 1897

„ Niagara “ war , der am Abend des 21. geſtorben iſt. Paſtor (5. Hofmeiſter in Peru

September 1856 zwanzig Meilen nördlid ) war ſein Sohn . Er folgte dem Vater ſchon

von Milwaukce verbrannte, wobei 75 Baja nad ) 3 Jahren im Tode .
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Algemeine Bemerkungen.

Deutſch - Amerikaniſche Geſchichts . den erſten Theil einer Geſchichte des Deuticha

blätter. Mit dem vorliegenden Hefte be- thums von Bloomington und McLean ( 0,

ginnen die ,, Deutſch- Amerikaniſchen Ge- welcher zunächſt von der Beſiedelung der

ichichtsblätter ihren vierten Jahrgang. Das County durch deutſche Nachtommen handelt,

veft enthält neben der Fortießung der ,, Ge- und eine Anzahl kleinerer Artikel, Beſprechun

ichichte der Deutſchen Quincy's aus der Feder gen und Mittheilungen . Die Geſchichts

des unermüdlichen Forſcher : Herrn Heinrich blätter , die vierteljährlich erſcheinen , ſind im

Bornmann, und dem Schluß des trefflichen Jahres -Abonnement für $ 3.00 vom Sefre

Artifels von Ernſt Vrunden über die ,,Acht= tär E. Mannhardt, 401 Schiller - Bulding,

und Vierziger“ , vom Sekretär die Artikel: oder durch die Buchhandlung von Kölling und

Die jogenannten ,, Scotch- Iriſh " , worin der Klappenbad ), 100-102 Randolph Str . , Chi

Nachweis geführt wird, daß dieſe ,,Scotch- cago zu , beziehen . Einzelhefte $ 1.00 Mit

jrijh “ zu einem jehr nennenswerthen Theile glieder erhalten die Geſchichtsblätter gratis .

aus deutſchen Nachkommen beſtanden ; ferner

Vom Büchertiſch

German American Anuals , November 1903.

halt: Protokoll der zweiten Konvention des

Teutic Amerikaniſchen National- Kundes der Ver.

Staaten von Nord Amerika. Mittheilungen des

Deutſche Amerikaniſchen Nationalbundes . Neviews.

Die Ver. Staaten von Nord-Amerita .

( Monographien zlır Weltgeidhichte XX . ) von Otto

Dotid , mit 111 Abbildungen und einer farbigen

Narte. Bielefeld und Leipzig . Velhagen und Nila

jing, 1903.

( in im Allgemeinen von richtiger Hujjajjung der

( fntwickelung der Ver. Staaten und ihrer (vründe

zengendes, vorurtheilsfrei geſchriebenes Werf, das

deshalb den eingewanderten Teutichen, die einen

guten lleberblick über und ein Verſtändniſ für die

( seſchichte ihrer neuen Heimath und die grojien po :

litiſchen Fragen gewinnen wollen , welche die (wegen

wart gebracht hat , ſehr zu empjehlen iſt. ( in wenig

größeres (Fingehen auf den von den Teutſchen aui

die ( futwickelung auch der politiſchen (beſchichte des

Yandes geübten (Finfluß wäre von einem deutſchen

(Keſchichtsſchreiber allerdings zu erwarten geweſen .

( r nennt unter den politiſchen Führern der Teutſchen

mr dhurz und Ottendorfer, und ignorirt die zahl:

reichen deutſchen Männer im Weſten , wel die auf die

( vieſdicke des Landes Ausſchlag gebenden (Sinflug

ausübten , vollſtändig .

Geſchenke für die Deutſch -Amerikaniſche Hiſtoriſche Geſellſchaft.

tion Wm. . Wagner und Söhnc, Free

port . Teutſcher Anzeiger -- Freeport . Aus:

gabe zum 50- jährigen Jubiläum . 14. October

1904.

von der Iowa State Historical Society .
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,, Die Vergangenheit iſt die Mutter der Gegenwart .

Wir fäen für unſere Nachkommen .“

Augsburg und die erten Seefahrten nad Judien.

Einige Aufzeichnungen aus jener Zeit .

Von Aja Currier lilton , Tocent der europäiſchen (Beſchichte an der Univerſität von Wisconſin .'

Im fünfzehnten und ſechszehnten Jahr: ſammten Geſchäftswelt der Halbinſel in

hundert war die Stadt Augsburg einer der ſehr engen Beziehungen. Als deshalb die

größten Handels -Mittelpunkte nicht allein Portugieſen , und ihrem Beiſpiel folgend

Deutſchlands, ſondern ganz Europas. Die die Spanjer, den Seeweg nach Indien zu

Handels- und Finanz-Unternehmungen ih- ſuchen begannen, waren die Augsburger

rer großen Häuſer ( der Fugger, Welſer Kaufherren ſelbſtverſtändlich darauf aus,

und anderer weniger namhafter) erſtreckten von Entdeckungen , die, wie ſie mit ſcharfem

ſich auf alle Länder des Welttheils . In Blick vorausſahen, in dem damals herr

jeder bedeutenderen Stadt unterhielten ſie ſchenden europäiſchen Handelsſyſtem unver

Agenten, welche ihre Intereſſen wahrnah meidlich eine Umwälzung hervorrufen

men und ſie in den vielfachen Finanz- Ope- mußten, für ſich ſelbſt alle erreichbaren

rationen vertraten , in denen ſie beſtändig Vortheile zu erlangen. Ließ die damalige

begriffen waren . Ja, die Welſer erlang- engherzige Handelspolitik auch nicht zu ,

ten ſogar eine bedeutende Landſchenkung daß die ſpaniſche und die portugieſiſche Re

im heutigen Venezuela. gierung ihnen irgend weldie bedeutende

Bejonders ausgedehnt waren ihre Un- direfte Theilnahme an den Vandelsreiſen

ternehmungen in Spanien und Portugal. geſtatteten, welche den Entdeckungen folg

Die Fugger. waren die Bankiers der ſpani : ten , einige der abgedructen Auszüge

ichen Könige , und ſie ſowohl wie die Weljer werfen auf deren Stellung hierin Lidt ,

ſtanden nicht nur zur ſpaniſchen und zur jo bedurften die Regierungen in dieſert, wie

portugieſiſchen Regierung, ſondern zur ge- in allen ihren anderen linternehmungen

-
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des finanziellen Beiſtandes der deutſchen wurde zuerſt von F. Frensdorff und ſpäter

Häuſer. Und ſo war der Antheil Augs. von Fr. Roth herausgegeben.

burgs am indiſchen Handel nid )t weniger
Alle zu Grunde liegenden Chroniken ſind

thatſächlich, weil er indirekt und verborgen gewiſjermaßen die Fortſetung der älteren

war .

Chronit von Hektor Mülich. Unter dem
Unter diejen Umſtänden mußte jede Nach- Titel „ Die Fortſetungen der Chronik des

richt von den erſten Erpeditionen , die Si Hektor Mülich von Demer, Walther und

dien erreidyt hatten, in Augsburg größeres Rem “ faſſen die Herausgeber diejenigen

Intereſſe erregen , als in allen anderen
Stellen aus den Chroniken dieſer Männer

Städten Europas, die Italiens ausgenom- zuſammen, die von Sender nicht benugt

men , welche durch die Veränderung der
worden ſind. Die älteſte dieſer Chroniken

Handelsbedingungen jo große Einbuße er: iſt die von Demer. Diejer war ein Augs.

leiden ſollten . .Sobald eine Flotte zurück burger kind, gehörte aber keiner der dor

gefehrt war, jandten die Agenten der Wel.
tigen hervorragenden Familien an , und

jer und Fugger jofort Verichte ein, die nicht ſtarb 1514 oder 1515. Er hat Mülich zum

nur in den Häuſern der Patrizier, ſondern Theil abgeſchrieben , aber aus anderen

in den Comptoirs und auf der Straße eif- Quellen dazugethan.
Quellen dazugethan . Die nächſtälteſte iſt

rig begrüßt und beſprochen wurden .
die von Walther (geb. 1450, geſt. 1511 ),

Was von dieſen Berichten, gefärbt durch der einer wohlhabenden Augsburger Fa

die Vermuthungen und den Klatidh der
milie angehörte. Er benußte Demer, Mü

Þandlungsgehülfen , in die Deffentlichkeit lich und einige andere Quellen. As drit

gelangte, iſt uns durch die Chroniſten der
ter in der Reihe folgt Wilhelm Rem . Von

Stadt aufbewahrt worden . Dieſe Notizen jeiner „Cronica alter und newer geſchich

mögen bezüglich der darin enthaltenen
ten " gehört der erſte Theil dieſer Gruppe

Thatſachen von geringem Werth ſein ; von
an .")

höchſtem Werth und Intereſſe aber ſind ſie ,
Jede dieſer Chroniken lieferte Material

weil ſie uns über die thatjädliche Kennt: für die Chronik von Clemens Sender, der

niß , die das damalige Europa von den
zwar nicht aus Augsburg gebürtig, aber

Fahrten und Entdeckungen hatte , und wich
1196 in das Franziskaner -Kloſter von St.

tiger noch , über die Haltung Aufſdluß ge
Ulrich und St. Afra getreten war, und

ben , die die Beidhäftsfreije Europas ihnen dort -- mit Ausnahme von ungefähr fie

gegenüber einnahmen . Wir hören nichts ben Jahren , während deren er wohl in ei .

von Vefriedigung über die Vermehrung des
nem andern Kloſter desſelben Ordens ver

geographiſchen Wiſſens, oder von Unter weilte --- den Reſt ſeiner Tage zugebracht

nehmungsgeiſt und Unternehmungsluſt. hat. Die Mönche nahmen an den öffentli

Die Könige Portugals waren an die Frage chen Angelegenheiten und Zeitſtrömungen

der Entdeckung des Seeweges nach Oſtin- lebhaftes Intereſſe, und Sender war einer

dien als an eine wirthſchaftliche Frage ge- ihrer leitenden Geiſter . Von 1527 bis zu

gangen , und Europa beurtheilte ihren ſeinem 1537 erfolgten Tode bekleidete er

Erfolg oder Fehlſchlag vom rein geſchäftli- das Priorat des Kloſters, das bei Mari

chen Standpunkt aus . milian I. in hoher Gunſt ſtand , und häufig

As Quelle der hier folgenden Auszüge von ihm beſucht wurde. Sender ſtand zu

dienten : „ Die Chroniken der deutſchen den Fugger in freundſchaftlichen Beziehun

Städte “, herausgegeben von Karl Hegel , gen und erhielt von ihnen Dokumente und

Leipzig 1862 u . ſ . w . Der „ die Chroniken ſonſtiges Material. Auch benußte er Chro

der ſchwäbiſchen Städte “ betitelte Abidinitt niken , Vüüjer und was ſich ſonſt von Kauf

1 ) Siehe unten .



Deutſch - Amerikaniſche Geſchichtsólätter. 3

leuten und Anderen, mit denen er in Be

rührung kam, an Aufichlüſſen erlangen

ließ .

Wilhelm Rem's iſt bereits Erwähnung

gethan . Der erſte Theil ſeiner Chronik er .

ſtreckt ſich vom Jahre 1 bis zum Jahre

1511. - Der zweite, betitelt ,,Cronica

newer geſchichten “ reicht vom Jahre 1512

bis zum Jahre 1527 und iſt die werth

vollſte der angezogenen Chroniken. Rem's

außerordentliche hiſtoriſche Befähigung er :

weiſt ſich aus der Sorgfalt , mit welcher er

zwiſchen den beiden Theilen ſeiner Chronik

unterſcheidet , und ſeiner Genauigkeit. Es

finden ſich nur wenig Fehler in ſeiner Ar

beit , und er bezeichnet bloße Gerüchte mit

„ es iſt mär herkommen “ oder einer ähnli

dhen Wendung. Die Chronik, auf die un .

ten als „ Gronica alter und newer geſchich

ten von Wilhelm Nem “ Bezug genommen

iſt , iſt anſcheinend eine lieberarbeitung des

erſten Theiles der Original-Chronik desa

jelben Titels , mit Abänderungen und zu

jäten von Rem's Sohn. Der zweite Theil

wurde nicht überarbeitet; aber es giebt eine

Fortjebung durch andere Schreiber von

1527-1547 . )

Wann der gånig von Portigal zů dom

erſten Mal die Schcffart auf dem

Mör gen Kalacut in Judia

gefunden hat.3)

Anno dni 1499 da famen mär her , wie

der fünig von Portigal im 1497 jar 3 ſcheff auff dem

mör ausgeſant hat , die ſolten India und fremde

Land ſuchen .

Alſo famen von den ſelben 3 ſcheff wider 2 ſcheri

a die 9. lui04) 1499 , die brachten dem finig gute

mär, daſt ſie (Salacut in India , da ſpezerei wechſt,

gefunden haben . Sie brachten pfeffer und andere

ſpezerei mit in , doch nit vil .

Und der Haptmann, der auf dieſen ſchiffen was,

hieß Ton Vasgo Digama, dem ſchanft der fånig

groß gúlt , daß er die rais gefunden hat.

Des Jars 15015) jar in Nerlingen6) meſſ famen

2 Walchen von Ragaj7) prachten 32 ſec pfefjer gen

Nerlingen , darab ſich jedermann verwundere. und

galt in zů Nerlingen 1 co . Neriinger gewicht 46 fl.

10 ß und ſtend übel umb die Fenediger irs handels

halb 2 jahr.8)

Auff das jar auff den 15. tag october kamen ge

lebhaftig brieff von Fenedig gen Augspurg, wie daß

bei 23 Schiff kommen ſen von Rallefutt gen Lyſſiban

und hand pracht bei fünfunddreißig zentner allerlai

ſpezerei , daß als zůgericht hatt der fing aus artigall .

deß ſend die Fenediger gang traurig worden , wann

das inen groß Schaden dett . auch ſo iſt bei 500

meil von Augspurg gen lyſjiban , habſtat in dem

fingreich zů Partigall , und von Lyſſyban bei 1000

meil über eitel waſſer gen Kallefutt. und hand

2) Einleitungen , Chroniken, Bond IV , V , XXII, XXIII und Xxv.

Harrisse , Americus Vespucius, S. 23 , entnimmt in der Beſprechung der Theilnahme der deut.

ſchen Kaufleute an der Erpedition von 1505 ſeine Zahlen Cassartus , Augsburgenses Annales , gedruckt

in Menckenius, Scriptores , Leipzig , 1728-1730 . Ich habe dieſes Werk nicht in Händen gehabt , aber

die Annalen ſcheinen eine ältere Ausgabe einiger dieſer Chroniken zu ſein. Hinweiſe auf die Entdeckungen

in Hegel's Ausgabe finden ſich nicht vor ; wohl aber zahlreiche Bezugnahmen auf Thatſachen , welche indirekt

den Gegenſtand berühren , z . B. die (Gewürz- Preiſe.

3) Vasco da Gama fuhr im Frühjahr oder Anfangs des Sommers 1497 von Liſſabon ab und kehrte

m September 1499 dorthin zurüđ . (Nuge, Geſchichte des Zeitalters der Entdeckungen (Verlin 1881 , S. 199

fi . Vergl . Narr & Crit, Vd . II S. 42. Die Nachricht voir. Gelingen der Erpedition ging ihm voraus.

Ruge ibid . 127. )

Ich bin den Herausgebern der Chroniken zu Dank verpflichtet. In ihren Vorreden und Anmerkungen

findet ſich weiteres Material , auch bibliographiſches . In den Verhandlungen der Pennſylvania Deutſchen

(Kieſellſchaft findet ſich ein Bericht von I. F. Sachſe über deutſche Theilnahnie an den Entdeckungen . (Vand

VII , 1887 ) unter dem Titel : Das Vaterland 1450—1700. Seine Notizen enthalten etwas Bibliographie .

4 ) Juli.

5) Fortſeßung der Chronik des Hector Mülich, - D. Chron . d . deut . Städte , Bd . XXIII . (Augs

burg, Band IV) p . 438.

6 ) Andere Lesarten ſind Nörolingen, Nörlingen , Nörling . Dieſe Stadt liegt 50 Meilen nordöſtlich

von Augsburg.

7 ) Ragak im Canton St. Gallen .

8) Editorielle Anmerkung über den Pfefferpreis .
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die partigaliſch ſchijf die Spezerei bei 3000 welſch

meil weitter hinder Kallefutt [ in ] die Schiff geladen ,

und hand daſelb die Vartigalliſchen ſich unterſtanden

und 2 Düren oder wer zı machen , daß die haiden

des joldans nit mer da jolten halten ſpaivii. alſo

haben ſie ſich mit ainander geſchlagen ,, und iſt des

[ foldans von ] Rallikutt ( fold ] ain arm fol . man

hat auch da funden ain injel mit wildem fold , des

kain glauben ( hat ) , und iſt von freitter und von

wurzen , auch ein ganzen Wald mit prijjilholz . es

ward ain großer irtum in der Kaujímanſchaft; man

dorſt büttfrelich fauljen zu Fenedig der ding halben.9)

Es ſind von Fenedig gen Augsburg brieji fommeil,

wie 23 ſchijf werent aus Calacut gen Liſabona fom :

men , die ſpetserei fürten . die merfart thet der fining

von Portugal , dann er lange jar het gejůcht mit

groſer arbeit und koſten , bis er den weg gen Calacut,

da der Pfeffer wegſt , erlernt hat . es war den Vene:

diger faſt wider . “

Wie der funig von Portigali etlich

Schiff gen Aalacut ichidt und ließ

etlidh Teutſch und Waldheu ach

dahin ſchiffen

1503 a die 25. marzo da hatt der fünig von Por:

tigall ji Liſabona außgejant gen Ralacut 19 ſchifi.

Mit den ſelbigen haben etliche teutſch und wal

cheni faufleutt3 ſchijf mitgeſant aujj ir koſtung , daraufi

haben ſie fauiſmanſchaft geladen und par gelt , das

ſit mitgejant haben ſpeberei zii faffen , und das in

junit darauji gangen iſt aufi die 3 ſdiji . tủt als

in ſomm 65400 crujadi, das iſt ſo vil duc. ; von

diſer jomm hatt den Walcher , das jend Florentiner

und jenoejer geweſen, zügehört duc. 29-100, ſo hatt

den Jeutichen zuigehört in ſomm duc. 36000 .

Wer , die Teutſchen geweſen ſend , und wie vil

jettliche geſellſchaft darauf gehabt hatt , ſtatt hernach

geſchrieben :

Der Welſer and Fechlin von Augspurg und Mem :

mtingen cpa
duc. 20,000

der Fugger von Augspurg cpa
4,000

der Hechſtetter von Augspurg cpa 4,000

der Yojjenpröttiſchen von Augspurg cpa 3,000

der Imhof von Nierenberg (pa 3,000

der Hirßfogel von Nierenberg cpa 2,000

Somm duc. 36,000

Item als die ſchiji gen Kalacut oder India fomen

ſend, da haben ſie ir war oder fafmanſchaft u

gelt gemacht und haben ir gelt angelegt an pfejjer

und ander ſpegerei , das haben ſie heraus gefiert .

Und in 1506. jar a die 22. mazo ſend die obge :

ſchrieben 3 chiff wider gen Liſabona komen . alio

hatt der funig von Portigall anfangs vir ſein gerech :

tigkeit von aller fpeßerei den vierten teil gendmen ,

darnach hat er den zwaintzigiſten tail auch von allem

genomen , das ſelb hat er in ain kloſter geben, darnach

hatt er erſt über 3 und etliche über vier jar den faji :

leuten ir ſpejzerei geantwort, nachdem die ſchijj komen

ſend,

Ich hab von einem glabhaftigen gehert , der auch

tail daran gehabt hatt, daß ſie 175 pro cent gemunen

haben , das iſt alſo zů verſtan, ſie an 100 duc, alweg

175 duc. über alle foſtung gewunen haben.

Wieder tunig von vispania 5 Sthöff auf

dem Mör gen dalacut oder Malaca

nach ſpekerei ichidt13)

Anno dni 1519 am hörbſt da ſchiet der kunig

von Hispania, der römiſch kunig, 5 ſchöff auf dem

9 ) Fortjebung der ( hronit des vector Mülich, – D. ( hron . ' D. deut. Städte , Band XXIII.

( Augsburg, Vand IV) p . 415. Ta (vama trat jeine zweite Reiſe im Februar 1502 ' an und fehrte im Sep -

tember, 1503 zurück. Ruge ib . 135 ji .

10 ) kergl. (Shron . Band XXV p . 87 .

11 ) Tie (Shronif von Clemens Sender, D. Chron . d . deut. Städte , ' Pd . XXIII . ( Augsburg,

Pd. 1.5 . ) v . 100. Dies erſcheint unter dem Jahr 1502 .

12 ) (Sronica alter und viewer geſchichten von Wilhelm Rem . — D. ( hron . d . deut. Städte , Kand

XXV . (Augsburg , d . 5. ) p . 277.

Die Flotte Francisco d'Almeida's fuhr von Lijjabon im März 1505 ab . Kuge. ibid . 145 ii.

Das war die Reiſe, an welcher Walthaſar Springer und Mans Mayr als agenten der deutſchen Kaufleute

theilnahmen . Springers Pericht mit fritiſcher Vorrede von 100 Seiten iſt in Fac - Simile von Franz Schulze,

Straßburg 1902 gedruckt . S. Harrijje , Americus Respuccius, London 1895 behufs Widerlegung der Au

jicht, daß dieſer Bericht von Vespuccius herrührte. Die bibliographiſchen und ſonſtigen Anmerkungen in

diejer Arbeit berühren die deutſche Antheiliiahme an den Entdeckungen im Allgemeinen . Von derſelben

Reije beiten wir eine andere Erwähnung im Tert der Chronił Najjenberchs — T. (Shron . d . deut. Städte ,

Vand XXIV S. 20. ) Dies iſt eine Chronik der unterhalb Düſſeldorf am Rhein belegenen Stadt Duisburg.

Wafienberch meldet, daß im Jahre 1.505 König ( manuel D'Almeida zu ſeinem Vicefönig in Indien , Aethi

opien etc. ernannt und mit ihm viele Leute aus Portugal und andern Ländern ausgeſandt habe. Eine Be

zugnahme auf Vespuccius findet ſich Wajjenberch ibid . S. 200.

13) Cronica newer geſchichten von Wilhelm Nem , I. Chron. d . dent. Städte , Bd . XXV . (Nugs:

burg , Fid . V. ) 114. Magellan trat ſeine Reiſe im S ptember 1519 an . Ruge,' ib. 462 ff . Winſor,

Narr & Grit. II . 591 11 .
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mör in Hispania weg , die ſolten gen Kalacut oder

gen Malaca nach ſpegereifahren. er was der hojjnung,

er welt dieſelb ſchefjart auch finden , wie ſie jept der

kunig von Hortigal hatt .

Ter hauptman iſt ein Portigallejer , haijſt Ferr :

nando Magalidens, der iſt wohl 10 mal von des

kunig von Portigall in India geweſen und hatt wol

gedient, iſt im aber ubel gelohnet worden . alſo iſt

er von dem kunig von Portigall fomen zii dem fu :

nig Karel von Hispania nnd ſunſt auch ſil Portigal :

lejer , der belont in wol. und wie es auff der rais

gangen iſt, ſtatt an dem platt 88 im 1522. jahr .

Am erſten , da die 5 ſcheif ausgefaren waren , da

haben 2 ſchiji bald wider umbfert und ſend wider

haim in Hispania gejaren , aber die 3 ſchijf ſend für

ausgefahren . darnach iſt in das ain ſchiff verdorben ,

und ſend in viel leut geſtorben , und haben alding,

was auf dem verdorbuien ſchili geweſen iſt, auf die

andren 2 ſchiji geladen , die haben den Weg in India

gefunden und haben baide ſpeßerei geladen , doch iſt

das 1 ſchijj noch nit komen , das ſol altag komen .

Der Hauptman über dieſe ſchijf iſt ain Portigal

ler geweſen , er iſt underwegen tod , hat gehaiſjen

Territatoo Tagaliae16.

Als jie ſagen, ſo jend jie die ganze welt umb

gfahren , aber das lepte ſcheii, das altag komen jolt ,

das ward verloren ; es wat niemant, wie oder wani,

es belib gar aus.

Wan der fünig von Portigal tod iſt16 )

Anno dni . . 1522 a die 14. jenner da ſtarb der

fünig von Portigall . 17 )

Er was ain großer Kaufmann, er machet ſelb

feff mit den Teutſchen kaufleutten , aber er hielt in

' oft die keff nicht wie er ins zugeſagt het : 18)

Von einem inhift, das aus India iſt tomen

mit ipezerei in gispania 14)

Anno dni . 1522 a die. primo ottober da iſt in

.ainer ſtatt, die haiſt Sibilia 15) , die liegt in Andoloſia

in Hispania, ain ſchiji mit ſpeßerei aus India fomen .

das ſelb ſchijf iſt von den 5 ſchijjen , die in 1519 .

jar am hörbſt in Hispania ausgefaren ſend, wie da

fornen am 58. blat ſtatt und iſt in auf dieſer rais

gangen , wie hernach ſtatt :

Wilhelm Wagner,

Gründer des Freeport „ Dentither Anzeiger.“

Von ſeinem Sohn Wm . G. Wagner.

Wilhelm Wagner wurde am 24. Septem- war. Als dann die Beſißungen des Fürſten

ber 1803 in der Stadt Dürkheim an der v . Leiningen an Baden übergingen, trat

Haardt, Rheinbayern, als älteſter Sohn auch Pfarrer Wagner in badiſche Dienſte

des in fürſtlich leiningiſchen Dienſten ſte- und bekam im Jahre 1812 oder 1813 die

henden Paſtors Peter Wagner und deſſen Pfarrei Aglaſterhauſen im Amt Mosbach,

Ehefrau , einer geborenen Kleinpell, gebo- woſelbſt er 36 Jahre lang als Seelſorger

ren . Er ſtand noch in den Kinderjahren, wirkte und bei der ganzen Bevölferung im

als die Familie nach Baden überſiedelte , meiten Ilmfreije in hohem njehen tand.

woſelbſt der Vater in Ueffingen , Amt Vor: Hier wuchs Wilhelm Wagner auf und ent

berg , mehrere Jahre als Prediger ſtationirtichloß ſich ſchon in friiher Jugend, ſich dem

14 ). (Sronica newer geſchichten von Wilhelm Nem . — D. Chron. d . deut. Städte , Band XXV . ( " ugo :

burg. Vd. V.) p . 178 ib . Band XXIII p . 220 findet ſich eine Bezugnahme auf den Verluſt eines Schitjes .

Tas übriggebliebene Schijf von Magellan's flotte erreichte Spanien im September 1522. Ruge , ib.,191 ji .

Winſor, ib . II . 612 .

15 ) Sevilla.

16 ) (Sronca newer geſchichten von Wilhelm Nem , -- T. Chron . d. deut. Städte , Bd. XXV . (Nugs

burg, vol . V. ) p . 170 .

17). König Emanuel ſtarb am 13. Tezember 1521 .

18) Man wirft au vor , den Preis des Pfejjers übermäßig geſteigert jul ibid . c . 181 .

Nem ſpricht vom Tode des Königs von Spanien im Jahre 1516. Er erwähnt einige der (Webiete, über die

er herrſchte, und fügt hinzu , daß dazu viele Inſeln und andere Länder gehörten , deren Beſchreibung zu viel

Naum einnehmen würde .



6 Deutſch - Amerifaniſche Geſchidh teblätter.

Berufe des Vaters zu widmen , wozu die nete Geſchichtsforſcher Friedrich Chr .

Eltern mit Freuden ihre Einwilligung ga- Schloſſer.

ben . Wagner's Jugend fiel in die Zeit der 10

Uus ſeinen Jugendjahren , und zwar be.
genannten „ Aufklärung “, in welcher von

ſonders aus der napoleoniſchen Zeit, konnte
vielen der edelſten Denker und Forſcher der

Wagner ſehr intereſſante Epiſoden erzäh. orthodor-religiöfen Richtung der Krieg er

len ; denn es hatten die Durchmäride gro.
Flärt worden war, und da ſchon der Vater

Ber Truppenmaſſen durch die Gegend , bei
des Wilhelm Wagner der freireligiojen

denen zuerſt Franzoſen, ſpäter aber Deut. Richtung angehörte und auch ſein hochver

ſche, und zwar ſowohl Sachſen wie Preu- ehrter Lehrer, Profeſſor Paulus, derſelben

Ben , Deſterreicher und Bayern , dann aber Richtung huldigte , iſt es leicht zu begreifen ,

auch Ruſien durch die Ortſchaften zogen ,
daß der junge Schüler der Theologie, der

oder in denſelben im Quartier lagen , einen auch bei faſt allen Collegen ſeines Vaters

unvergeßlichen Eindruck auf ſein junges
die gleich freie Geſinnung fand , desſelben

Gemüth gemacht . Es waren damals, wie Geiſtes ward.

man aus der Geſchichte weiß , ſchwere Zeiten
(Daß aber der Vater , Peter Wagner ,

in Deutſchland und es machten ſich die Ver. fein Anhänger der Orthodorie oder Streng

heerungen der Kriegszüge noch jahrelang gläubigkeit war, erhellt aus der Mahnung,

überall fühlbar ; als aber ſchließlich die die dieſer ſeinem Enkel, dem Verfaſſer die

Franzojen aus dem Rande gejagt waren ſer Biographie , bei deſſen Abſchied von

und Napoleon Vonaparte im Jahre 1815 Deutſchland in die ihm geſchenkte Bibel

auf der Injel St. Helena unſchädlich ge ſchrieb, und die folgendermaßen lautete :

macht war , befierten ſich doch die Verhält. ,,Nur der Glaube, dem die Vernunft ihr

niſje nach und nach und man freute ſich als heiliges Siegel aufgedrüdt , iſt der mächtige

lenthalben darüber, daß nun die Zeit der Schirm , welcher in jedem Geſchid des De

Schmach und der tiefen Erniedrigung für bens uns deďt. “ )

Deutſchland vorüber war. Wir ſprechen jo ausführlich über die reli .

giöſen Anſichten Wagner's, weil dieſe einen

Mer in ſolchen Zeiten zum Jüngling her.
beſtimmenden Einfluß auf ſein Geſchid und

anwädiſt, dem wird wenn er überhaupt jein Leben hatten und es auch verurſachten ,

Vaterlandsgefühl beſigt -- jidher ein feuri.ſidier
daß gar manche der ſtrenggläubigen Predi .

ger Patriotismus eingeimpft und das war
ger und Laien ihn mehr oder weniger an

auch bei Wagner der Fall , zugleich aber
feindetent.

trugen die Verhältniſſe und Weltereigniſſe
Schon während ſeiner Studienzeit be

dazu bei , in jeinem Herzen glühende Liebe
fundete Wagner einen feſten Charafter ;

für Freiheit und Menſchenredite 311 ent.

denn obwohl ſchon zu jener Zeit wie der
wickelni , welches Gefühl ibn bis zu ſeinem

bekannte deutſche Dichter Joſeph Viktor

Ende begeiſterte .
Sdejjel ſpäter ſchreibt – der genius loci

Nachdem er die Volfsidue in dein Wohn- in þeidelberg ſehr feucht war, verſtand er

orte der Eltern abſolvirt hatte, erhielt er es doch , alle Saufgelage zu meiden und

cinige Zeit privatunterridit und bezog fümmerte ſich nicht darum , daß viele der

dann das Puceum und ſpäter die liniverſi- Studenten und jeiner Comilitonen ihn die .

tät Heidelberg. Vier waren es hauptſäch- ferhalb verſpotteten. Auch gewöhnte er

lid) zwei Lehrer oder Profeſſoren , welche be. fid ) nie das Rauden an , obwohl ſein Vater

timmend auf die Seitesridtung Nag ein ſtarter Nauder geweien und die Pfeije

ner's einwirften , der berühmte Theologe während des ganzen Tages nicht aus dem

Heinrich E. G. Paulus und der ausgezeich - Munde gebrad )t hatte . Er ſtudirte viel
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mehr fleißig und erwarb ſich unter ſeinen Pfarrtochter nicht wieder vergeſſen .

Studiengenoſſen viele getreue und aufrich. fand ſich Gelegenheit , dieſelbe wiederzuſehen

tige Freunde . und ſchon im Herbſt fand die Verlobung

der beiden jungen Leute ſtatt. An den Ehe

In ſeiner ganzen Lebensweiſe war Wag.
ner höchſt einfach und anſpruchslos, er hatte ſtand zu denken , war freilich noch keine Aus:

ſicht.
daher abſolut Bein Bedürfniß für Schlem .

mereien und dergleichen , und vermied allen Wagner war dann noch einige Zeit wie

Aufwand, ſowohl in Kleidern , wie in Spei. der Vicar bei ſeinem Vater, ſowie in dem

ſen und Getränken . Dabei war er ein gro. Drte Eberbach, bis ihm dhließlich im Jahre

Ber Naturfreund und konnte ſich keinen grö. 1835 die Pfarrei Gersbach im Amt Schopf.

kern Genuß denken , als ſich an ſchöner Auß. heim , im badiſchen Oberlande, gegeben

ficht zu crgößen . Er war ein ſtrammer wurde. Um dieſe Pfarrſtelle hatte er ſich

Fußgänger und machte beſonders während hauptſächlich deshalb beworben , weil er cir :

der Ferienzeiten mehrmals ausgedehnte großer Verehrer des alemanniſchen Did )

Fußtouren mit einigen Studiengenoſſen, ters Johann Peter Hebel war und darum

und dieſe Fußtouren gewährten ihm bis in gerne in die Gegend ziehen wollte , in der

ſein hohes Alter ſchöne und angenehme Er. Hebel gelebt, um Land und Leute der Ge.

innerungen , die er mit Humor und Lebhaf- gend kennen und die alemanniſchen Dich.

tigkeit zu erzählen verſtand. tungen beſſer verſtehen zu lernen .

Im Jahre 1826 beſtand Wagner ſein
Im Oktober 1835 zog er zuerſt allein

Eramen und wurde Pfarramts -Candidat.
nach Gersbach, einem kleinen „ Wälderdor:

Da aber eine geeignete Stelle nicht ſo bald
fe" , d . h . einem Dorfe im Schwarzwald

zu erlangen war, nahm er, nachdem er
das 3000 Fuß über dem Meeresſpiegel

kurze Zeit ſeinem Vater als Vicar beige.

ſtanden, auf zwei Jahre die Hauslehrerſtelle jedoch rechtglüdlich fühlte, nachdeni er im

ganz abgeſdjieden liegt , in welchem er fid

in der Familie des Förſters Wepel in dem
folgenden Jahre, und zwar am 19. Juni

großherzoglichen Jagdſchloß bei Zwingen. 1836, ſich in Asbach, Baden, wohin die

berg am Nedar an . Auch hier machte er
Oderivald'ſche Familie mittlerweile perfekt

mit ſeinen Zöglingen verſchiedene Male
worden war, verehelicht und dann ſeine

Ausflüge per pedes Apoſtolorum , d . h . zu
Braut nach Gersbach gebracht hatte , da er

Fuß, und zwar in Touren , die oft mehrere
erkennen lernte, wie recht der Dichter Schef :

Tage in Anſpruch nahmen , und auf einer
fel hat, wenn er in der Vorrede zur 2. Auf

dicier Touren im Jahre 1832 kam er nach
lage des „ Trompeter von Sädingen “ von

dem Orte Dühren im Amt Sinsheim . Da

den Bewohnern jener Gegend ſagt : „ Vrave

ihm in Karlsruhe, wo ſie die leyte Nacht- Menſchen deckt des Strohdachs Schatten .“

herberge gehabt , das Geld ausgegangen

war, begab er ſich in Dühren nach dem Acht Jahre weilte Wagner mit ſeiner Fa:

Pjarrhaus, um von dem ihm freilich gänz. milie „ droben auf dem Wald“ , wie man

lich unbekannten Herrn Pfarrer einigeeinige dort zu jagen pflegt , dann aber kam er als

Groſchen zu leihen , und Pfarrer Odenwald ' Pjarrer nach dem etwa 5 Wegſtrınden von

ließ ſich aud) erweichen, den Reiſenden eine dort im Wieſenthale gelegenen größeren

kleine Summe vorzuſtrecken . Dieſer Beſuch und recht hübſchen Orte Brombach in Amt

im Pfarrhaus von Dühren wurde zu einer Lörrach . Die Familie war zu der Zeit auf

wichtigen Vegebenheit, indem Wagner dort . fünf angewachſen, indem den Eheleuten

Friederike , die 20jährige Tochter des Pfar mittlerweile 5 Kinder geboren worden wa :

rers Odenwald , zu Geſicht bekam , und ren , von welchen jedoch zwei der Tod ihnen

wie das im Leben jo geht — er konnte dieſe wieder geraubt hatte .



8

Deutſch - A nierika niſdhe Beſ ch i ch tsblätter.

Sdion im Jahre 1838 waren die beiden dende zu unterſtüßen und ihnen zu helfen ,

Schwiegereltern furz nach einander vom denunzirten und bei der Regierung an

Tode ereilt worden und zwei oder drei ſchwärzten . Obgleich Wagner in feiner

Schwägerinnen Wagner's hatten auf meh . Weije aktiven Antheil an der Revolution

rere Jahre eine Weimath in dejjen Woh- genommen hatte , jo hatte er ſich doch

nung bis kurz vor dem Umzuge nach Vrom wie damals der Ausdruck lautete „ com

bach gefunden . - promittirt“. und wurde anno 1819 von

Amte ſuspendirt und dann einige Monate
Schon in Gersbach hatte Wagner zuwei

len Zuſammenfünfte mit den Ortsbewoh
ſpäter vom Oberhofgericht zu anderthalb

Jahren Arbeitshaus verurtheilt .
nern abgehalten und diejen aus den beſie

ren Erzeugniſjen der deutſchen Literatur Wagner hatte ſich während des ganzen

vorgeleſen ; in Brombach aber gründete er Prozeſſes auf freiem Fuß, jedoch unter 10

bald einen Lejeverein, welder bei den mei: genannter Polizeilicher Aufſicht befunden .

ſten der dortigen Bürger großen Anklang und hielt ſich, als das Iirtheil gefällt wur

fand, indem durch denſelben vielen der Bau- de , bei ſeinen damals in Mannheim woh

ern , die bis dahin wenig oder faſt gar nichts · nenden Eltern auf. Dort ging ihm nuit

gelejen hatten, eine ganz neue Welt auf: 'von unbekannter Seite die Warnung 311,

ging . Gar ſehr freute es Wagner, als ein- ſich zu flüchten , wenn er nicht in's Arbeits

mal einer der nächſten Nachbarn , Namens haus abgeführt werden wolle , imd da ihm

Röſch , zu ihm jagte : „ Herr Pfarrer , Sie dicje Warnung zuging, ehe das Iirtheil ver

haben mich zum Meniden gsmadit; denn fündigt worden war, jo fonnte er nicht an

erſt ſeitdem ich leje und nachdenken gelernt ders ſchließen , als daß ein Iniverjitäts

habe, fühle, ich mich als einen Meniden ," freund, der im Bericht Anſtellung hatte ,

und er wirfte nun mit noch erhöhtem Eijer oder aber einer, der ſelbſt im Richtercolle

in ſeinem Lejeverein , in welchem bald auch gium jaß , ihm die Warnung hatte zugehen

ein Gejangverein gegründet wurde, welchen lajien .

verr Lehrer Wendt , ein dem Wagiter treu
Cei dem mrt wie ihm wolle, Wagner

ergebener Freund, leitete,
fuhr jofort mit der Bahn nach Efringen , das

In dieſen Vereinen wie auch außerhalb nur etwa 3 Wegſtunden nördlich von Baſel ,

Derſelben verfehrte Wagner jelbſt mit den in der Nähe des Rheins liegt, und dort be

Beringſten im Dorfe auf's Freundlichſte, ſorgte ihm ein intimer Freund, Herr Piar

und wenn er ſich dadurch auch die Liebe der rer Lent, einen Schiffer, der ihn in der

Ortsbewohner in hohem Grade erwarb, jo Nadit, jelbſtverſtändlich mit Gefahr ſeines

waren doch einige, und zwar beſonders Lebens, über den Nhein jevte und in Frank:

Colche, denen er in religiöjer Vinjicht zu reich an's lijer brachte . Es waren dem Na

freijinnig war , ihm mehr oder weniger chen zwar von Grenzwächtern einige Schülie

feindlich geſinnt, und als nun im Jahre nachgefeuert worden ; allein der wacere

1818 die Revolution ausbrach , die aber mit Schiffer, dejjen Name uns leider nicht be

vülie des préußiſchen, württembergiſchen fannt iſt , erſuchte Wagner, ſich auf den Bo

und andern Militärs bald unterdrückt wur- den des Kahnes zu legen , und dann wolle

de , zeigten ſich einige der „ Fröminler " im er icon durchfommen . Einmal an demſchon

rte bald in ihrem wahren Lichte, indem linken lljer des Neins angekommen , hatte

jie den Mann, der allezeit nur das Beſte ge- Wagner nun vorläufig nichts mehr zu fürch,

wollt, der ſich ſtets als echten und wahren ten und er begab ſich dann ſofort nach Vas

Freund der Armen und Schutzlojen gezeigt jel , um ſich dort in Bertrand's Hotel in

und ſich ſogar nicht gejdheut hatte, allerlei Klein -Baſel auf einige Wochen einzuquar:

Dpjer zu bringen , um Arme und Nothlei- tieren und mit ſeiner Frau und einigen jei :
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ner ' intimeren Freunde über die weiter 34 gen . “ 1 ) Da ſtürzten dem auf's tiefſte er

ihuenden Schritte zu ſprechen . griffenen Wagner die Thränen. aus den

Augen, er ergriff die Hand Röjdh's und er :
Wagner's Vermögen war in Folge ſei.

widerte : „ Ihr habt Recht , Röjdh, ich werde

nes Entweichens von der Regierung confis
nicht um Gnade bitten ," und daraufhint

cirt worden und Frau und Kinder mußten
faßte er den Entſchluß, nach Amerifa auss

das bis dahin bewohnte Pfarrhaus in
zuwandern .

Brombad) verlaſſen, da der Nachfolger, 'Na.

mens Lederhoje , ein ſtrenggläubiger und
Kurz darauf wurde die badiſche Regie:

jark „ pietiſtiſch) " ' angehauchter Prediger,
rung bei der Sdiweiz wegen des Aufenthal

die Pfarrwohnung bezog . Die Familie tes jo vieler politiſcher Flüchtlinge in Bajel

hatte ſich in Brombach um drei weitere Kin
vorſtellig und es mußten dieje Flüchtlinge

der vermehrt und beſtand anno 1819 aus
ſich dann mehr in das Innere der Schweiz

1 Söhnen und 2 Töchtern , von welchen die zurückziehen. Wagner begab ſich nach Lan
4

jüngſte Todjter erſt wenige Monate zählte .
genthal im Canton Vern , wo er von einem

Die Mutter und die drei jüngiten Kinder
biedern Württemberger, Herrn Sommer ,

fanden bei der Kaufmannsiittie Sturm an den er von einem Freunde eine Empjeha

in Steinen und das dritte Nind, eine Loch lung erhalten hatte , mit großer Herzlichkeit

fer , in der Wohnung des Kaufmanns
aufgenommen wurde. Iim nun ſeine Zeit

Strübe in Schopfheim freundliche und lie
einigermaßen nutbringend zu verwenden ,

bevolle Qufnahme, während die beiden älte
erlernte er in Langenthal während des

ſten Söhne zu den Großeltern und andern
Winters 1850 auf 51 das Rüferhandwerk

Verwandten in Mannheim und dann zu
und im Sommer 1851 reiſte er über

Onkel Pfarrer Vecker in
Neckarzimmern

*
Straßburg und Havre nach dem „ Lande der

zogen . (Großvater Wagner, der ---- wie
Freiheit “ , Amerika.

bereits erwähnt 36 Jahre lang Pfarrer
Bei jeiner Abreiſe von Langenthal ließ

31 Oglaſterhaujeir gervejen , war in Folge er in der dort erſcheinenden Zeitung das

der Revolution gleichfalls jeines Amtes ent
nachfolgende. Gedicht als Nachruf er

jest worden und lebte damals und bis zu
ſcheinen :

jeinem in den fünfziger Jahren erfolgten Ein Wagner, der kein Rad zii machen

Tode in der Stadt Mannheim .) Im Stande iſt , werd' ich geheißen

Und wollt' als ſolder, 'S iſt zum Lachen

Während eines Aufenthaltes in Baſel Selbſt nach Amerita bald reiſen .

wurde Wagner von vielen ſeiner früheren Wie würd' es mir ergangen jein ,

Gemeindeglieder, wie auch von Freunden
Dort, wo die Freiheit nicht allein ,

Nein , auch die Arbeit thronet ?
und Bekannten häufig beſucht , und als ihm

von gewiſſer Seite mitgetheilt worden war , Da hat , als ich hierher gefommeni,

es würde ihm wenn er den Großherzog Es war vor etwa 7 Wochen

im Gnade bitte — die verhängte Straje111
Mein Freund ſich meiner angenommen .

erlaſſen werden , theilte er dies einer gerade

bei ihm weilenden Abordnung von Bür
1 ) Die leßte Strophe des erwähnten Schil :

ler'ſchen Gesichtes lautet bekanntlich wie folgt :

gern Brombachs mit und frug ſie, was ſie

ihm ricthen ? Da' trat der ſchon oben er
„ feſten Muth in ſchweren Leiden ,

Hilfe , wo die Unſchuld weint,

wähnte Bauer Röſch vor und jagte : „ Derr Ewigteit geid wornen Giden ,

Piarrer ,' Sie haben uns cinmal Schiller's Wahrheit gegen Freund und Feind

Lied „ An die Freude" vorgelejen, und das
Männerſtolz vor Königsthronen

Brüder, gält ' es Gut und Blut
rin heißt es : Männerſtolz vor Königsthro.

Dem Verdienite ſeine Stronen ,

nen ! — Weiter fann ic) Shnen nid)ts ja . Untergang der Lügenbruti“
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lind ernſtlich bald zu mir geſprochen : Die Reiſe nach der neuen Welt machte er

„ Ein Handwerk gold'nen Boden hat !
gemeinſchaftlich mit Herrn I. B. Früh und

Befolgen Sie drum meinen Rath

Und lernen Sie ein Sandwert I "
deſſen Gattin, die gleichfalls aus dem ſüd

lichen Baden kamen und ſich in Amerika

Des Freundes Rath hat mir gefallen , eine neue Seimath gründen wollten . In

Ich mußte es mir ſeiber ſager :
New York, wo ſie mit dem Segelſchiffe

Befolg'ich ihn , ſo wird in allen

Den kommenden wohl ernſten Tagen ,, Zürich" , dar am 12. Auguſt 1851 von

Die Lehre mir von Nußen ſein , Savre abgefahren , nach nur 21tägiger

Ich will der Küfcrei mich weih'n Fahrt am 2. Septentber landeten , trafen ſie

In Mummienthaler's Werkſtatt !
mit einem Menſchen zuſammer , der ſich ein

Da fand ich einen braven Meiſter , Geſchäft daraus machte, neuangekommene

Der tann geſchidt die Jungen lehren ; Emigranten an ſogenannte Landhaie im

lind auch ein alter , vielgereiſter Weſten zu verweiſen , und auf deſſen Rath
Gejelle fann dort leicht vermehren

gingen die Beiden dann nach Monroe,
Noch ſeine Kunſtgeſchidlichkeit,

Wenn er zum Lernen nur bereit Wis. , wo fie fish von einem wirklichen

Bei einem klugen Küfer. ,,Grafen Görz don Brisberg " 120 Acer

Land an der Grinner Creel , etroa 6 Meilen

Doch jeßt wird meine Lehrzeit leider

Hier allzu frühe unterbrochen .
meſtlich von Monroe, aufſchwäten ließen .

Ich ziehe ſchon als Lehrjung' weiter Ein fleiter Theil dieſes Landes, an der

Und bilde mir nach wenig Wochen Bachniederung, war gutes Aderland , wäh .

Dort über'm Meere freudig ein ,
rend das übrige aus ſteinigen Hügeln be

Ein Süfermeiſter ſchon zu ſein
ſtand und nur mit großer Mühe zu bebau

In meinem fleinen Blodhaus.
en war. Ein kleines Blodhaus ſtand in

Mich lodet die Hoffnung zu eiliger Reiſe, der Nähe des Baches und das bezog das

Doch ſchmerzt es mich wahrlich nicht minder,
Schon ſcheiden zu müſſen aus häuslicem Kreife Früh'ſche Ehepaar, während Wagner bei

Des freundlichen Sommer's im Winter ,
ihnen zur Koſt ging . Das Haus, oder viel

Und daß ich dem redlichen , biederen Mann mehr die Hütte, befand ſich in ſo elender

Ach , nimmer im Leben erwidern fann Verfaſſung, daß ſie genöthigt maren, bei

Die herzliche Liebe und Freundichaft. jedem während der Nacht eintretenden Re

Es möge der Vater im Himmel Dich lohnen gen Schirme über die Betten aufzuſpannen,

Mit ſeinen geſegneten Gaben ! wenn ſie nicht durchnäßt werden wollten ,

Er laſje zur Seite der Gattin noch wohnen und auch Fenſter und Thüren waren jo

Recht lange den ehrlichen Schwaben !
lotterig , daß bei heftigem Winde alles

Noch weiß ich die Piade der Zukunft nicht
flapperte und rappelte .

Für mid ), doch die Stimme des Herzens ſpricht:
Darüber befüm

Euch bleib ' ich zuni Dante verpflichtet. merte man ſich jedoch nicht viel ; denn dem

fonnte ja mit der Zeit abgeholfen werden ,
Hier hab ' ich in traulichen Kreiſen gefunden

Veim Gläschen am friedlichen Abend
und man machte ſich nun an das Bebauen

So viele gar ſchöne erfreuliche Stunden,
des Landes.

Die waren erhebend und labend. Somohl Gerr Früh wie Wagner hatten

Drum dant ich Euch herzlich jeßt allzumal, eine kleine Summe Geldes mitgebracht,

Ihr Freunde, im lieblichen Langenthal,
und zwar beſtand die Baarſchaft Wagner's

Ich werde Euch nimmer vergeſſen !
in dem Vermögen ſeiner Frau, welches von

lind Du , Du herrliches Vaterland der Regierung nicht hatte confiscirt werden

Des Zwingli, Winkelried und Tell! fönnen . Ein Paar billige Pferde , ein Was

Wo ſtets die Freiheit Netter fand,
gen , Pflug u . ſ . w . wurden angeſchafft und

Es ſtrahle ungetrübt und hell

Dein Ruhm in alle Ewigfeit,
die beiden bisherigen Geiſtlichen begaben

Wie zu der edlen Väter Zeit, ſich an die Arbeit. Einige Acker waren be

Du Soweizerland, leb ' wohl ! reits urbar gemacht ; aber es ſollten noch
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weitere Theile des nod) wild liegenden Lan- fahren . Da auch die dritte Seereije Mag

dos cultivirt werden , um ein ordentliches ner's eine ungewöhnlich raſche war, ſo lan

Areal bebauen zu können . Aber gar bald dete die Familie ſchon am 18. Mai, alſo

wurde es den Beiden klar , daß ſie beim nach nur 29tägiger Fahrt, in New York .

Landbau auf keinen grünen Zweig kommen Hier wurde leider eines der Kinder krank ,

könnten. Troßdem waren ſie ſtets guten ſo daß man eine ganze Woche dort bleiben

Muthes, und als im Spätherbſt der noch mußte, und da man ſich feſt vorgenommen

jeßt bei der Yellow Creek, wenige Meilen hatte , auf dem Wege nach dem Weſten ei

ſüdöſtlich von Freeport wohnhafte Wagen- nige intim befreundete Familien in und bei

macher Herr Michael Kachelhoffer nach je . Buffalo zu beſuchen , gab es auch dort wie

ner Gegend kam , von wo er gewöhnlich ſein der einige Tage Aufenthalt und die Reiſen

Nutholz bezog , traf er Wagner gemüthlid den , denen ſich eine Schweſter der Frau

hinter einem Pfluge herſchreitend und ein Wagner, die ſpäter verehelichte Frau Erne

deutſches Volkslied ſingend. Er ging ſo : ſtine Ziegler , angeſchloſſen hatte, trafen

fort auf ihn zu und ließ ſich mit ihm in ein nach glücklicher Dampferfahrt von Buffalo

längeres Geſpräch ein , bei dem er erfuhr, bis Detroit, per Bahn von dort nach New

auf welche Weiſe es kam, daß die beiden Buffalo am Michigan -See, und dann wie

Paſtoren ſich im Landbau verſuchten . der per Dampfboot von dort , am Nachmit

Bei Nachhauſekunft erzählte er ſeinen tag des 30. Mai in Chicago ein . Am fol

Bekannten , wie er einen ev.-proteſtantiſchen genden Tage wurde die Reiſe mit der erſt

Geiſtlichen in der Nähe von Monroe gefun- bis Cherry Valley fertig geſtellten Galena

den , und da die erſt kurz vorher gegründete und Chicago Unionbahn fortgeſegt und am

deutſche St. Johannesgemeinde ohne Seel. Abend des 31. Mai fuhren wir mit einem

forger war , ſo erſuchte man Wagner, ein- hoch mit Kiſten und Kaſten beladenen Plan

mal hierher zu kommen . Dieſer folgte der magen, auf dem es ſich der Fuhrmann, ein

Aufforderung und nach zwei Probepredig . langer und ſchlanker Yanfee, und die 9

ten wurde zwiſchen den Kirchenvorſtehern Reiſenden jo bequem, als es anging , zu

und Wagner vereinbart, dieſer ſolle nach machen verſuchten, von Cherry Valley ab .

Deutſchland zurückkehren , um ſeine Familie Einige Meiler weſtlich von Rodford, wahr

hierher zu bringen, und dann die Pfarr. ſcheinlich in der Gegend des jeßigen Winne

ſtelle an genannter Gemeinde übernehmen. bago, mußte in einem auf der Prairie ein

Ueber dieſe günſtige Ausſicht war Wagner zeln ſtehenden Wirthshauſe übernachtet

außerordentlich erfreut und verſprach werden und am folgenden Morgen ging die

„ jo Gott will" - im folgenden Mai wieder Fahrt weiter. Der 1. Juni 1852 war ein

hier zu ſein. flarer , ſchöner Tag, doch wurde es am Nach

Sobald nun die nöthigen Vorbereitun . mittag drückend heiß , und ſchon , als wir

gen getroffen werden fonnten , machte ſich noch mehrere Meilen von Freeport entfernt

Wagner im Februar 1852 auf die Rückrei . waren , ſtieg im Norden ein Gewitter auf,

Te, und die Rückfahrt auf demſelben Schiff, wie wir ein ſolches in Deutſchland noch nicht

das ihn bei der Herreiſe ſo raſch befördert erlebt hatten .erlebt hatten . Unaufhörlich zucten Blite

hatte , war wieder eine ungewöhnlich raſche; nach allen Richtungen und unſer Fuhr

denn in 27 Tagen konnte man in Havre mann eilte ſehr, um noch vor Ausbruch des

landen . Wagner ging wieder nach Baſel , Wetters hier einzutreffen . Leider war je

um dort ganz in der Nähe der früheren doch die Brücke über die Yellow Creek , un

Heimath die Vorbereitungen für die weit der Brauerei, in ſchadhaftem Zuſtande

Ueberfahrt der Familie zu treffen , doch und wir mußten eine kurze Strecke zurück

konnte man erſt am 19. April 1852 mit und durch den Bady fahren. Hierbei löjte

dem Segelſchiff „Mercury “ von Havre ab- ſich einer der Koffer ab und ſtürzte in den
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Bach , aus dem wir denjelben erſt wieder gebunden, das ihm gegebene Verſprechen

herausfiichen mußten, worüber immerhin zu halten . Zwei der Kirchenvorſteher, Herr

nahezu eine halbe Stunde verging, und als Philipp Altemeier von hier und Herr Hein

wir dann auf der Höhe in der Nähe der rich Burckhardt von Town Silver Creek,

jebigen Bergmann'ſchen Wohnung waren , hielten freilich zu Wagner und wollten es

mo jedoch damals das Farmhaus des Herrn jogar mit Gewalt durchießen , daß er die

M. Doll ſtand, brach der Sturm los . Das Pfarrſtelle erhalten ſollte ; da aber Wagner

über den Wagen gezogene Tuch wurde von jah, daß dod die Mehrheit der Gemeinde

einem heftigen Windſtoß fortgeriſſen und glieder ihm nicht jonderlich zugethan war,

da der Regen aud) jofort in Strömen nie . jo lehnte er dies ab und der Herr v . Snell

dergoß , waren die ſämmtlichen Reijenden , behielt die Gemeinde. Diejer' blieb jedoch

bis wir um etwa 9 lihr Abends an dem nur ganz kurze Zeit ; denn es ſtellte ſich

City Hotel eintrafen , das an der Stelle bald heraus, daß derjelbe jich nicht jonder

ſtand, wo ſich jept die State Bank befindet, lich zum Veruje eines Seeljorgers eignete.

jo naß wie aus dem Waſſer gezogen. Das Es wurde nun der Verjuch gemacht, eine

war unſer Einzug in Freeport. Dies Mij: weitere deutſche proteſtantiſche Gemeinde
geſchick wurde jedoch raſch vergeſſen, als hier zii gründen , und es wurden einige

wir uns an einem guten Mahl geſtärkt und Male Gottesdienſte in dem alten Court

uns mit dem Gedanken, am Ziel der Reiſe hauſe ( Gerichtsgebäude) abgehalten , dod

angelangt zii jein, zu Veti begeben konnten. cutjdloß ſich Wagner bald , die von der

Die erſten paar Tage mußten wir noch deutiden . Farmern in den Towns Silver

im Hotel bleiben, das von Herrn F. P. " Creef und Nidott (großentheils Badenjern ,

Koehler geführt wurde, und dann bezogen Rheinbayern und Eljaſern ) gegründete Ge

wir ein kleines Vrick- oder Ziegelhäuschen meinde-zu bedienen , und das geſchah denn

an Springſtraße, im nächſten Quadrat öſt = ' auch. Diejer Gemeinde ſtand er dan'n bis

lich von unſerem gegenwärtigen Druckerei- zu ſeinem im November 1877 erfolgten

gebäude, und richteten uns, jo gut es mit Tode vor .

dem Wenigen, was wir hatten , gehen woll- Die Gemeinde beſtand aus nur wenigen

te , ein . Familien und da Wagner außerordentlid )

Schon gleich in den erſten Tagen inje- beſcheiden und anſpruchslos war , ſo war die

res Hierjeins wurde Wagner eine herbe Vergütung, die er für ſeine Amtsverwal

Enttäuſchung zu theil . Während ſeiner tung erhielt, für die erſten fahre eine jo

mehrmonatlichen Abweſenheit von hier war geringe, daß er nothgedrungen ſich nach eis

ein auf der Miſsionsquitalt „ Chrichone" 311jädlichen Erwerbsquelle umjeherr

umweit Pajel als Mijjionar ausgebildeter mußte.

Herr C. V. v . Snell nach hier geformen , im Winter von 1852 auf 53 war eine

hatte ſich bei mehreren der Glioder der Ge- in Galena herausgegebene deutſche Zeitung

meinde einzuſchmeicheln gewußt und die eingegangen , und im darauffolgenden

orthodor- gläubigen derſelben dem Wagner Sommer machten verſchiedene hieſige Deut

abjpenſtig zu machen verſtanden , was ihm iche Wagner den Vorſchlag , die Materialien

um jo leichter wurde, da eben doch viele der jener Druckerei zu kaufen und ein deutſches,

Gemeindeglieder von einem „ rationaliſti Watt hier zu gründen . Wagner, der ſelbſt

den“ Prediger nichts wiſſen wollten . Iind verſtändlich vom Druckergeſchäft . abſolut

da Wagner nicht wie er gehofft hatte nichts verſtand, überlegte ſich die Sache

chon im Mai, jondern erſt am 1. Juni wie- reiflich und zögerte längere Zeit, bis er ſic)

der hier eingetroffen war, jo wurde ihm endlich entſchloß, den Verſuch zu machen .

bedeutet, er habe jein Wort nidit gehalten im November 1853 wurde Wagner der

und es ſei die Gemeinde daher auch nicht jingite Sohn Friedrich geboren und es be
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ſtand die Familie daher nun aus Vater und

Mutter, 5 Söhnen und 2 Töchtern, und da

der älteſte Sohn erſt 14 Jahre zählte , jo

war es keine Kleinigkeit, für dieſe Familie

zu jorgen . Trokdem behielt jedoch Wagner

ſtets guten Muth und er ließ ſich wegen der

Zufunft feine grauen Haare wachſen .

Wenn es zuweilen auch noch jo knapp her

ging, jo verſtand er es doch , ſich jelbſt und

Andern Freude zu bereiten , wie er über

haupt allezeit einen heitern Lebensgenuſ

predigte , indem er mit ſeinem Lieblings

dichter Johann Peter Hebel ſagte : „ 'ne

Freud in Ehre , wer will's verwehre ? "

Und eingedenk des Ausipruchs Göthe's :

Die wirft, zu ihres Meiſters Preis ,

Das Waſſer , wie nun Jeder weiß ,

In Strömen auf das Feuer .

Drum wird ſie auch mit Recht genannt

Die gute „ Torrent “ -Spribe .

Gelobet nun mit Herz und Hand:

Wir halten treulich bei ihr Stand

In Kälte und in vißel , ii

lind Chre Jedem in der Stadt

Sei dankbar noch geſungen ,

Der dieies Wert gefördert hat

Durch weiſen Rath und edle That ,

Daß herrlich es gelungen !

Das nachfolgende „ A , B , C-Lied " wurde

bei der Feier des 4. Juli 1868 mit großer

Vegeiſterung geſungen :

A , B , C, D ! bellauf, juchhe !

Stimmt in den Jubel ein

Heut' Alle , Groß und Klein !

A, B , C, D ! Hellauf, juchhe !

.E, F, G, H ! D’rum ſind wir da ,

Daß unſ're Freiheit -Luſt

Schalle aus voller Bruſt !

E, F, G , HI D'rum ſind wir da ,

I, K, L, M ! Seid nicht bequem !

Eil't aus dem engen Haus

Fort in den Wald hinaus!

J , K , L , MI Seid nicht bequem !

„ Tages Arbeit, Abends Gäſte ,

Saure Woden , frohe Fejte.“

wurden hauptjächlich durch eine Anregung

gar häufig allerlei Fejtlichfeiten und joge .

nannte „ Picknicks “ veranſtaltet, die bei uns

ferer deutſchen Bevölferung großen An

klang fanden . Für dieſe Feſtlichkeiten dich:

tete er gewöhnlich ein oder mehrere Lied

chen , die er in ſeiner Druckerei in mehreren

hundert Eremplaren zur freien Verthei

lung an die Feittheilnehmer herſtellen ließ ,

und die dann von der allgemeinen Menge

nad bekannten Volfšmelodien geſungen

wurden .

Qon jolden Licdchen drucken wir hier

zwei ab . Das Liedchen : „ Die Torrent

Spribe“ wurde für die Feier verfaßt , wel.

che abgehalten wurde, als die Freeporter

deutſche Feuercompagnie die alte , elende

Hand -Sprite der Stadt zurückgegeben und

durch) gejammelte Beiträge in den Stand

geest worden war, jich ihre eigene Sprite

anzuichaffen, welche ſich als eine ganz vor .

zügliche Maſchine erwies. Das Liedchen

lautete :

N , O , P, Q ! Helf't uns dazu ,

Daß wir , im (Geiſt erneu't,

Ehren die melden heut ' !

N , D , P , L.! velf't uns dazu ,

R , S, T , U ! Träum't nicht in Ruh !

Dent't, wie durch ernſten Streit

Ward unſer Volt befrei't !

R , S , T , U ! Träum't nicht in Ruh !

V, W und X ! Freu't euch des Glücks,

Daß man in unſer'm Land

Hämpfer für Freiheit fand.

V , W und X ! Freu't euch des Glüds,

Ypſilon, 3 ! Haji't jede Stett ' !

Haltet der Freiheit Gut

Immer in trevier þuth!

Ypſilon, 3 ! Hajj't jede Sett ' !

Die Freude, die das Herz erfüllt,

Die läßt ſich nicht verſchweigeni,

Sie will ſich frei und unverhüllt,

Wie ſie der, vollen Bruſt entquillt,

Im Jubelliede zeigen .

Ihm war es hauptſächlich zu verdanken ,

daß jedes Jahr deutiche Feiern des Natio .

naljeſttages (4. Juli) veranſtaltet wurden ,

und zu diejen Feſten ſtellten ſich gewöhnlich

Wir haber hier in unirem Kreis

Die Spriße , Allen theuer,
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zahlreiche Deutide aus allen Theilen des jeines Hierjeins ſtattgehabten Gründung

Countys, ſowie auch noch aus weiterer Ent. der deutiden Schule in Freeport eifrig mit

fernung ein . Er war Mitbegründer der gewirkt und gar manches Opfer dafür ge

jämmtlichen ältern deutſchen Vereine der bracht, und es ſchmerzte ihn gar ſehr , daß

Stadt – des Turnvereins und des Sän- dies Inſtitut, auf das er ſo große Hoffnun

gerbundes ( welche Vereine fid) kurz nach gen gejett hatte, ſchon im Jahre 1870 in

dem Tode Wagner's vereinigten und jeit : die Brüche ging und das mit ſo großen An

her unter dem Namen Germaniaverein be- ſtrengungen erbaute Schulhaus wieder ver

tehen ), ferner der deutichen Feuercompag. fauft werden mußte.

nie, deſſen eifriges Mitglied er bis in ſein Vei einer großen Beliebtheit wurde er

Alter blieb , der deutſchen Oddfellow - Loge von zahlreichen Bewohnern der Stadt und

11. . w . Ilmgegend, und zivar auch von vielen , die

Die geſelligen Abende, die in den beiden nicht zu jeiner Gemeinde gehörten , zu Hod )

erſtgenannten Vereinen gefeiert wurden , zeiten , Kindtaufen und Leichenfeiern beru

waren für ihn ein wahrer vochgenuß und fen , und er bejorgte alle dieſe Accidenzien ,

er betheiligte ſich auch häufig aftiv an die ohne auf Bezahlung zu reflektiren ; Armen

jen Unterhaltungen durch Deklamationen nahm er für derartige Dienſte nie etwas

und Vorleſungen . Obịchon er ſelbſt nicht ab ; denn das ließ ſein edit chriſtlidier Sinn

muſikaliſch veranlagt war , wurde er oft nicht zu .

durch den Vortrag ſchöner Lieder oder Mu- Schon Ende der 50er Jahre war es ihm

ſikſtücke bis zu Thränen gerührt, und als gelungen , an der Waſhingtonſtraße ein klei

er bei einem Beſuche in Davenport von dem nes Wohnhaus zu erwerben , und wenn es

dortigen Männerchor zum Ehrenmitgliede auch längere Zeit währte, bis er die auf

erwählt wurde, bereitete ihm dies große dasſelbe aufgenommene Hypothef abtragen

Freude, welcher er in beredten Worten konnte, jo bereitete ihm der Gedanke, da

Ausdruck gab . er jein eigenes Haus beſaß , große Freude.

Dabei verſtand er aber ſtets darauf zu In jeiner Einfachheit ging er jedoch ſo weit,

jehen , daß die Freude nicht in Zügelloſig: daß nie Fußteppiche gelegt oder feine Vor

feit ausartete ; denn es war ihm alles hänge aufgehängt wurden , bis im legten

Nohe und Gemeine in der Seele zuwider. Jahre ſeines Lebens jeine Kinder ihn

Er übte daher auf das deutſche Leben in der ſchließlich dazu überredeten , in den beiden

Stadt und limgegend einen bedeutenden vordern Zimmern gewöhnliche Bodentep

Einfluß aus und ſein Streben dafür fand piche zu dulden .

hohe Anerkennung. Daß er dadurch bei der So lebte Wagner in größter Einfachheit ,

geſammten deutſchen Bevölkerung bekannt glücklicher Beſcheidenheit und Zufrieden

und beliebt wurde, iſt eine Thatſache, die heit dahin und freute ſich beſonders in den

nicht widerlegt werden kann . ſpätern Jahren ſeines Lebens über das

Von manden Seiten wurde er freilich Heranwachſen ſeiner Enfel, von welchen er

auch angefeindet, und beſonders wurde es oft 6 bis 8 um ſich verſammelte, um ſie in

ihm von ſtrenggläubigen Geiſtlichen ſehr einen Circus oder zu irgend einer Feſtlich

verübelt, daß er die vorerwähnten Feſtlich feit zu führen, und als ihm bei einer derar

feiten gar häufig Sonntags Veranſtaltete tigen Gelegenheit beim Aufſteigen eines

und dann eifrigen Antheil an denſelben Luftballons vor dem Circuszelt, zu dem er

nahm . Er ließ ſich jedoch in ſeinen Veſtre- mehrere Enkel geführt hatte, ſeine Taſchen

bungen durchaus nicht irre machen, ſon- uhr und eine kleine Vaarſchaft von einem

dern wirkte in demſelben Sinne bis in ſein Taſchendiebe entwendet worden war, wäh=

hohes Niter weiter . Selbſtverſtändlich hat rend er eines der Kleinen auf dem Arm

te er auch bei der jdon in den erſten Jahren hielt , ohne ſich in irgend einer Weiſe um
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jeine Umgebung zu kümmern, verſchmerzte und nach etwa vierroöchigem Krankenlager

er den Verluſt bald , da er den Enkeln die wurde der alljeitig jo hoch verehrte Mann

Freude bereitet hatte. am Abend des 26. November dahingerafft.

Am politiſchen Leben nahm er zwar re
Noch in derſelben Nacht trat ein heftiger

gen Antheil und war ſtets ein geſinnungs. Schneeſturm ein , auf welchen dann in den

treuer Demokrat, doch ließ er ſich nie dazu folgenden Tagen große Kälte folgte , und

bewegen, irgend ein öffentliches Amt anzu es war der Beerdigungstag, Donnerstag ,

nehmen und ſchlug verſchiedene dahin zie
29. Nov. , der fälteſte Tag des ganzen Win .

lende Anträge energiſch aus . Daß er, wie
ters von 1877 auf 78. Trotzdem wurde

dies vielen ſtrammen Demokraten erging, dem Entſchlafenen ein außergewöhnlich

während des Bürgerkrieges als „ Copper großes Ehrengeleite zu theil und Herr

head “ verſchrieen wurde, machte ihm feine
Chriſtian Müller von hier hielt dem Beim

großen Sorgen ; denn er war ſich bewußt. gegangenen eine ergreifende Leichenrede.
,

daß er ſtets ein getreuer Freund der Union In einem Nadirufe , den wir dem Ent

war und nichts gethan hatte , das irgend ichlafenen am 28. November im „ Anzei

Jemanden hätte berechtigen können , ihn als ger" widmeten , jagten wir u . 4.:

Seceſſionsfreund 31: brandmarfen . Zu jci .
„ Wilhelm Wagner ſen ., der Gründer und

ner eigenen Beruhigung kommte er ſich auch langjährige Redakteur des „ Deutſchen Anzei

ſagen , daß derartige Beſchuldigungen nur gers " , unſer geliebter Vater, iſt nicht mehr.

von Fanatikern gegen ihn erhoben worden Am Montag Abend 5 Uhr entſchlief er ſanft

waren . und ruhig ohne den geringſten Todesfampf, und

ohne daß er dem Anſcheine nach ſelbſt eine Ah

Viel mehr ging ihm zu øerzen , als er
nung ſeiner nahenden Auflöſung hatte , im Al

im Jahre 1874 in einer gegen ihn erhobe- ter von 74 Jahren , 2 Monaten und 2 Tagen .

nen Injurienklage als Verleumder erklärt Was wir Alle in dem Verſtorbenen verloren ,

und vor Gericht citirt wurde. Dieſe In vermögen wir nicht in Worten auszudrücken ;

denn mit Stolz können wir ſagen , er war nicht

jurienklage betrübte ihn und bereitete ihm
nur ein treuer Vater ſeiner Familie , der uner

mehr Nummer, als er ſelbſt eingeſtehen müdlich war in der Erfüllung ſeiner Pflichten

wollte. Der Prozeß kam erſt gegen Ende im Kreiſe ſeiner Angehörigen ; nein, er war

des Jahres 1875 zum Schluß und es ſchien , auch immer und überall bereit , für alles Hohe,

als ob von jener Zeit an die Körperkräfte
Schöne und Gute zu wirken , allen Bedrängten

und Hülfebedürftigen mit Rath und That in der
des bis dahin ſtets ſo geſunden und kräfti

uneigennüßigſten Weiſe beizuſtehen und über

gen Mannes abzunehmen begannen .
haupt für das wahre Menſchenthum nach beſten

Im Jahre 1877, als im Juni das große
Kräften zu arbeiten , ſo daß das Andenken des

„ alten Wagner “ von Allen , die Gelegenheit hat

Sängerfeſt des Sängerbundes des Nord.
ten , ihn kennen zu lernen , in Ehren gehalten

weſtens hier gefeiert wurde, welches in fo werden wird , bis an ihr Lebensende. ....

chöner Weiſe verlief, lebte er noch einmal Friede ſeiner Alice ! "

recht auf und die ihm von den ſämmtlichen

auswärtigen Sängern erwieſenen Ehrenbe

zeigungen rührten ihn auf's tiefſte . Von allen Seiten gingen den Hinterblie

Nur wenige Monate ſpäter , im Oktober
benen Beileidsbezeugungen zu und faſt alle

1877, war er zu einer Kindtaufe nach dem
deutſchen Zeitungen des Weſtens brachten

Wir laſſen daher
Townſhip Jefferſon berufen worden ; auf ihm ehrende Nachrufe.

dem Nachhauſewege, den er auf einem offe .
nur einige wenige derſelben hier folgen .

nen Farmerwagen machte, zog er ſich in Herr Caſpar Buß, ein treuer Freund

Folge des Fallens eines feinen Regens eine des Verſtorbenen , war erſucht worden, an

heftige Erkältung zu , welche ſchließlich in ſeinem Grabe zu ſprechen , konnte jedoch die

ruſtjellentzündung (Pleuriſy ) überging jer Aufforderung in Folge von Krankheit
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nidit Folge leiſten , und jandte einen Blu Wie in Jhremi Aug' die Thräne

menfranz mit folgender Widmung:
brennt, wie Ihr Herz erſchüttert in ſeiner in

nerſten Tiefe , ſo ſtehen auch wir, langjährige

„ Er war ſo hold dem Blumenduft, Freunde des Verſtorbenen , tiefbewegt an ſeiner

Ter oft zur Tröjtung ihn umweht; Gruft. Wenn aber inniges und herzliches Mits

Sorgt , daß , eh Ihr ihn legt zur Gruft, gefühl lindernder Valjam iſt für das wunde

Auch dieſer Stranz am Sarge ſteht . “ Menſchenherz, ſo nehmen Sie Alle von uns die

Außerdem jandte der Genannte nachjol. Berjidherung, daß wir aufrichtiguus von Her
zen Theil nehmen an dem unerjeglichen Verluſt ,

gendes Veileidsidhreiben : der Sie betroffen ! Und möge auch das für

„ Chicago , 27. Nov. 1877. Selbſt frank und Sie alle eine Quelle des Troſtes ſein, daß , wo

durch einen ſehr heftigen Satarrh an's Zimmer immer der ſelige Papa ge- und bekannt war,

und theilweiſe au's Bett gefeſſelt, erhalte ich ſo :: Achtung und Liebe die Geſinnungen waren, die

eren die erſdütternde Nachridit vom Tode meis eines jeden verz ihm gebracht und bewahrt.

nes alten Freundes, Jhres guten Vaters. Möge er ſanft ruhen und ſein Geijt Sie um

Wäre ich im Stande zu reijen, jo würde mich ſchweben, dann werden auch in Ihren Herzen
Nid's abhalten, der Beerdigung beizuwohnen . Ruhe und Frieden činziehen, innige Liebe dort

Veider iſt mir dies jeßt nicht möglich . Ich wohnen und walten , und des Vaters Geiſt Sie

braucie Ihnen wohl faum zu jagen , wie inni- Alle ſtärken, in ſeinem Sinne fortzuwirken .“

gen Antheil ich an Ihrem großen unerſeßlichen

Perlute nehme. ..... Doch ich weiß nicht, ob Aus den zahlreichen Nadyrufen, die ihm

man den , der ein ſo langes und reiches Leben von jeinen Collegen von der Preſſe geweiht
hinter jidi hatte , wie Ihr Vater , zu ſehr befla
gen joll; cr hat die lebte Ruhe verdient. Er wurden, fügen wir noch folgende Auszüge

bei :

hat jid) ein Denkmal im verzen aller Frçeporter

und darüber hinaus aufgebaut, das beſtehen
Chicago „ freie Preſſe “ : Am Montag, 26 .

wird, jo lange e'z dort ein Deutichthum giebt.“
Nov., verſtarb in Freeport in den Armen ſeiner

in den jämtlichen Vereinen , denen er Kinder der treffliche Paſtor Wilhelm Wagner.

angehörte, wurden ehrende Beileidsbe- In ihm iſt einer der waderſten deutichen Bio

dhlüſje gejagt , -- im Turnverein , im Sänſchlüſſe gefaßt,
einim Turnverein, im Sän. niere unſres Nordweſtens heimgegangen,

Mann , der ſich im weiten Streiſe der höchſten
gerbund und in der Oddfellows loge. So

Achtung erfreute imd, dieſe wvie Wenige ver
hic es 3. B. in den Beidhliiſien des „ Sän .

diente ...... Der Name des „ alten . Wagner “

gerbundes“ , welche von den Verren Jacob hatte nidit nur in Freeport , jondern im ganzen

Krohn , N. Hejti und Eng. Viſchoff verfaßt Nordivejten einen hellen Silang ; jein ſchlichter,

waren :
edler Sinn war geachtet bei Jumg und Alt , und

wenn er Widerſacher hatte , ſo waren es ſolde,

„ Einer der Gründer des Sängerbundes, Seren Groll einem wadern Manne mur Ehre

war er jeit Bijtehen desſelben itets bereit , mit
machen konnte.

der ganzen Kraft ſeines edlen Geiſtes und Ges

miths das Gedeihen desjelben zu fördern , und „ Der Stern " , Belleville, 3II.: Wagner

nie , in dem langen Zeitraum von 22 Jahren war ein echter deutſcher Pionier im Nordiveſten.

des Beſtehens desſelben , ermüdete dieſer hehre , Er erwarb ſich durch ſeine Herzensgüte, jéine

wahrhaft ſchöne Eifer . ~ . Was er dem Sängers Lebensweisheit und ſeinen köſtlichen an das in :

bund geweſen , das war er auch dem ganzen verſie Beſen ſeines Lieblingsdichters Hebel er

Deutichthum . Wie er als Muſter eines Gat- innernden Humor unzählige Freunde in der .

ten und Familienvaters saſtand, ſo war er auch neuen , wie früher in der alten þeimath.

für uns das Vorbild eines wahren , echten Deut

iden Viedermannes. Friede jeiner Aſche !"
„Joma Staats -Anzeiger ". Des Moines : -

Wir hatten vor einigen Jahren das Vergnügen,

Aber and in auswärtigen deutſchen Ver- Den m verſtorbenen Herrn Wagner ' tennen zu

einen wurden chrende und anerkennende lernen , und erkannten in ihnt einen gebildeten ,

Beileidsbeichliiſie gefaßt ; jo im Galena freiſinnigen und liebenswürdigen Mann. Stein

Sängerbiuid, im Sterling Wännerchor ind Wunder, daß er in freeport jo beliebt war, und

ini Davenport Männerchor. Die im erit .
daß die ganze Bürgerídiaft in ihm ihreu treue

jten und eifrigjten Vertreter des Deutſchihums
genannten Verein gefaßten Nrichlittie Tau:

vermijjen wird. Solde bießere und gewiſſen

fcten wie folgt : hafte Männer wie perr : Wagner : dürfte die

1
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Welt, und zwar hauptſächlich an der Preſſe , Voll Menſchenliebe imd der Selbſtſ.cyt baai,

mehr aufzuweiſen halen . Sie jind, ad ), jo ſelten wie die Veilden im

März,

„ Nord Jowa serold “ , Elfader , Joiva : Drum giebt auch ihr Breden jo bitteren .

Wir verlieren in dem Dahingeſchiede Schmerz.

nen in der That einen väterlichen Freund und

Fürſorger, deſſen cdles , uneigennütziges Stre- Der Tag iſt hinumter, Du haſt es vollbracht ,

ben ſid: in jeder jeiner Handlungen offenbarte . Der Abend, er hat Dir noch freundlich gelact,

Ilm Andern Freude zu bereiten , ſcheute er keine Diin heller Verſtand, Dein klarer Sinn

Opfer ud lei allen öffentlichen und Familien- Vlieb Dir bis zur Pforte des Todes hin .

feiten war er ſtets einer der Fröhlichſten unter Mög' Charon dereinſt auch, wenn ſterben icy :

den Fröhliden . Ilm ſo größer und gerechtfer muß,

tigter iſt die Trauer um den Verblidienen ; jeii Mich fahren ſo ianft über den ſtygiſchen fluiſ !

Blatz ivird im Kreiſe ſeiner zahlreichen Freunde Niloempang, Sumatra, 27. März 1878 .

nur ſchiver , bei Denen , die ihm durch Verwandt

ichajt näher ſtanden, gar nicht auszufüllen ſeini ,

und mit Recht mag man von ihm ſagen : „ Sie Wir fömien Sicie Lebensbedreibung des

haben einen guten Mann begraben , mir war er
„ alten Wagner“ nicht beſſer idiließen , als

mehr! "
durch) bdruck der Charakteridilderingen

Verr Carl Camerer , umjer Njiſten3- des Genannten , die ein Schwager desjelben ,

Nedafteur, welder nad dem großen Vran. der Paſtor Narl Odenwald , in einer Fami:

de von Chicago im Jahre 1871 nadı hier liend ,ronik brachte. Wenn man bedenkt,

gefommen war und ſeither mit Ausnah Saß der Verjaſjer in Bezug auf religiöſe

me von etwa 2 Jahren , die er in einer hol- Aufiditen Wagner jaft diametral gegenüber

ländiſchen Colonie auf der Inſel Sumatra ſtand, jo fann nan cinige in der Sdilde

in Wien weilte -- in injerer Druckerei thä- rung genadite Neuberungen wohl entidul

tig war, der aber die Todesnachricht des digen ; denn er läßt doch den edlen Charaf
„ alten Wagner " erſt im März 1878 erhielt tereigendaften Wagner's Gerechtigteit

jandte uns von dort mit dem uns jein Bei- widerjahren. Paſtor Odenwald idhreibt in

leid ausjpred ;enden Briefe die nadifolgen- der erwähnten Familien - Chronik :

den Qerie, und Sicje erſchienen dam am „ Wilhelm Wagner war außerordentlich

29. Mai 1878 im „, 96113eiger " : gutherzig , theilnehmend und Opferivillig.

Er hielt es immer mit den Armen und

„ Ein Sträußidien auf's Grab W. Wagner's. Schutzlojent, mit den Ausgebeuteten , Inter

drückten 11110 Sefirechteteit. Beden Arbei

Bon jern üter's Meer kommt gar traurige ter , auch den geringſten , grüßte er zuerſt,

Stirnid ' , und verfehrte mit ihm auf's Freundlidite.

Nod) blutet das Herz mir 311 dieſer Stund'!
Gegen alle höhergeſtellte und vornehme

Der Greis , jo voll Kraft und Lebensmuth ,

it's möglich , daß jetzt jdon im Sarge er ruht ?
Leute aber , gegen Adel und Geiſtlichfeit,

nimmer, o nimmer hab ' ich daran gedacht, gegen Beanie ind Offiziere hatte er ent

Taß jo bald ihn umhülle dez Grabes Nacht ! ſchiedenes Mißtrauen und eine unüber

windliche Abneigung. Ju jenen , den Ar

Was Du Ändern warſt, das weiß das Land,
beitern , jah er eben die Rechtlojen uud liit .

Das weiß die Stadt , wo Du wohl bekannt,

Was mir Du geweſen , weiß nur ich allein ,
terdrückten ; in den Berren aber die Inter

Dem Dein Steiden verurjacht jo herbe Pein . ' drüicer , die Vertreter des Geldprotzen

Mag das Leben auch treiben mich noch ſo wild, thunts , des Wohllebens und der lleppiga

Stets bleibt mir vor Augen Dein freundliches feit . Diejem Vorurtheil lag eine völlige

Vild !

Verfennung des gottgeordneten inter

zu früh für die Deinen , zu früh für die Zeit
ſchieds der Stände und der gleichfalls von

Bingit Du ims hinüber zur Ewigkeit; Gott geordneten Mijdung von Reichen und

Dein Herzen , die ſo , wie Deines es tvar , Armen zu Grunde. Von dieſer irrthümli
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dien jozialen Suchaning anis muute er 311 nahm jid) mit Liebe der Armen und Kran

Demofratiidici ( rundjate fommen . lund fen an . Für ein fronfes Gemeindeglied

weil sie demofratiſchen (Wrumdiäte in mo- ging er Nad )ts in die 3 Stunden entfernte

Hirdiiichen Staaten uidit wohl durdigeführt Stadt, um den Arzt zu befragen oder Arz

werden fönnen , jo citi icd er jid) fiir dic nei 311 holen . War der Lehrer franf, jo

Republif. e politiden Bewegungal, hielt er Schule für ihn . Gleicherweije ver

die irgendwie 311 dicieun Zich 311 führen ver- trat er den Nathidhreiber, wenn dieſer ir :

jpradca , bat or jareils mit Freude be- gondvie verhindert war.

grüßt und nach Arafton uuteritiitt. Mis Da Wagner neben ſeinem Amt ſtets et

Student iſt er ein cifriges Witglied der was Feldgeidhäft betrieb , jo war er von

Buridienidait geweſen. Fljeiner Vifars Morgens bis Obend : thätig. Dabei fam

seit war er für das Griechenvolk begeiſtertibin jeine ungewöhnliche Körperſtärke und

1 : fiir die Wolon . Non Wilhellontent and jeine mutverwijtlide Gesundheit trojilich zu

Volunfreunden ijt der gattige Nam tatten. Wem er von Gersbach aus in's

Cuticulid ) liburaudt worden . Nuf die luterland reijte, benutte er erit von Frei

Julirevolution vom Jahre 1830 311 kuris burg ai die Vahil. Den Weg von Gers

und auf ilire * irfing in Deutſchland bat bad) über den Feldberg nach jreiburg legte

er große voiin :1119 gejiet imid die eingetro- er 311 juis in 8 bis 10 Stunden zurück. Zu

fene Keituration diner ;lid , beflagt . Mit dem Sd; iitenjejte 3. B. in Narau ging er

großem intereſie war er den politiſchen im Mitternadit fort , ergötte ſich den Tag

vämpien ser 30er and 40er Jahre in der über auf dem citplate an den patriotijden

tradid on ammer geiclit, jowie den fird )- Neden der „ theueren Freunde und Eidge

lidon sümpien, weld ;e 311 derſelben Zeit nojien “ . in der folgenden Nacht ging er

Durd die Deutid )fatholikeur und „ Licht- 5 :1 Fu den weiten Weg wieder heim . Dicje

freunde“ veranlaßt waren . Voni (Versbach förperlid ;e Nrajt und Musdauer verdanfte

-11115 nahm er an den Edweizer Edhi 13011- ci nädſt (Gott icine cinjachen , rüchternen

fciten lebhaften unthicil. Gö löjt jid) denta und arbeitjamen gebrui . Wie dieje Thätig

fert, mit welder Freude er die Karijer je feit , jo uuterid cidet ihn and joine Lebens.

bruar - Revolution von 1818 begriiſite . weije von jeinen politiſchen Freunden ; aber

Diesmal mute lie doch über den Rhein in nid )t blos von diejen . Er ſtand damit ganz

Deuidland cindringen muid alle Vinder- allein und wurde deshalb oft beladit, bemit:

nije megicgen , weldo denn deniofratiſden leidet und für einen Sonderling gehalten .

Ĉist im Wege itanden .... Ben's ur redit vicle jolde gonder

Wagner war binjiditlich jeiner Begabung linge gäbe! Weld ' großen (Gewinn hätten

mie jeilles Charafters ein jeltener Mami,
wir Daranl!

den man tror jeiner rückſiditslojen Cijena Er ſtand Morgens mit den Mühnern auf

beit und trotz mandir Edroiiheiten überall und ging abends mit ihnen zur Ruhe. Er

jern batte und hed; id ;ätte. Beſonders die genci nidis, ohne etwas gearbeitet bezw .

ngunid hinggilim anl ; cr war eben aud) in ohne id ) Bewegung gemodt 311 haben .

Erzählen von neft : tot ind (Gedichten Zum Frühſtück aß er mit den Seinen eine

tercüpilich und in Waidariung von Spie- didfe Protjuppo, 311 Mittag Gemüſe und

1.11 1910 allerlei Surroil Tuermudlid ). Martoffeln . 3weimal in der Woche gab's

doen er Comtags zweimal ettes gebratenes Fleid . Das Abendeien be

nieuit gehalten hatte, 309 cr Macriitags tand in Milch , weißem Näs oder Obſt . Die

11.11 den saben 1110 Wädden in den Wald , modernen Neiz- und (Genußmittel, Najjee,

2011g and iprang mit ihnen , und am Abend Thce, Cocao, Wein und vier famen nie ,

fraute er zit allgenciner Waluting nod) oder nur cinem Bejud) 311 lieb , auf den

ciu jelbitgefertigtes Feuerirert cb . --- Er Tiid . Spiritrojen het Wagner in jeinem
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ganzen Leben nur jelten genoſſen und ſelbſt- den getragen ; aber ſie durften nicht gebii

veritändlich hat er auch den Tabaf entſchie- gelt und noch weniger geſtärft jein . Hals

den verworfen. tuch brauchte er nicht und als Kopibedeckung

Ebenſo einfach hielt er ſich in den Klei- diente ihm eine Müße mit Schild .

dern . Er hatte als Pfarrer in Brombach Bei dieſer Lebensweije iſt Wagner bis

cinige Schaje gehalten . Von der Wolle der- in's höhere Alter gejund und leiſtungsja

jelben wurde ein dumfelfarbiger Stoff ge- hig geblieben . lnter jehr ſchweren Ber:

jertigt, von dem er vojen , Nock und Weſte hältniſſen hat er in beſter Weiſe für ſeine

Irachen ließ . Er hatte mur leinene vem : Familie geſorgt.

Erſchütterndes Binnenwander -Geſchidk .

Es herrſcht heutzutage vorwiegend die und zici Sticfinderit, William ad Sa

irrige Anſicht, daß erſt mit der Entdeckung muel Doof ( vud ), aus Frau Donner's er

des Goldes Californien auf die Bewohner iter Ghc.

des Litens 9n3ichimgsfraft auszuüben be Die Donner ſtammten aus Rowan Co. ,

gonnen habe . Schon vorher hatten ſic ) N. C., wo Georg 1786 , Jacob 1793 gebo

dort nicht nur amerifaniſche Kaufleute nie- rent mar. Sie waren mit ihren Eltern in

dergclajien , jondern auch Landwirthe, wel. früher Jugend nach Scijamine Co. , Ny..

che der Ruf von der Milde, Schönheit und ud ſpäter nach Decatur Co. , d. , ge30

Fruchtbarfcit des Sacramento Thales ver- gen , wo Georg Margarethe Vlue, deutcher

mocht hatte, den ungeheuren Ingewißhei- Abfunt, heirathete, die ihm fünf Minder

ten und vorausſichtlichen Entbehrungen , jchenfte, mit denen er , nad) ihrem Tode , im

Mühen und Gejahren einer lieberlandreiſe J. 1820 nach Sangamon Co. kam . Hier

fühn die Stirn zu bieten, wie denn auch heirathete er Frau Tamjen Dozier , geb.

Oberit Fremont den fühnen Vandſtreich , Euſtace, eine gebildete Dame und frühere

durch welchen er die Ver. Staaten in den Schullehrerin. Jacob Donner fam mit

Beſitz von Californien brachte , nicht ohne dem Bruder nach Sangamon Co. , und hei

die Hülje der bereits dort anjäljigen oder rathete hier die Schweſter von Georg's er

weilenden Amerikaner hätte wagen und ſter Frau, Eliſabeth Hoof, geb. Vlue. Den

durchführen fönnen . Doner dicint die Wanderluſt im Blute

Die Beſchichte dicier Vinnemandering geſteckt 311 hoben , denn im . 1838 zogen

ijt kaum weniger voll von tragiſchen und Georg mit einer zweiten Familie und jei

des Mitleid herausfordernden Geſchicken , niem älteſten Sohne john ( aus erſter Ehe)

als die der überjeciden Einwanderung in und deſſen Familie, ſowie Jacob mit Fa

den friiheren Jahrhunderten , und eine Epi- milie, nach Teras, wo es ihnen indefien

pode daraus, die uns deshalb bejonders an- nicht gefiel , und von wo ſie ſchon 1839 311

geht, weil frühere Ansiedler von Illinois, rückkehrten . Aber das Wanderjieber lieſ;

innd zwar icdler deutider Mofumit , da ſie nicht ruhen , und als die suide von der

rin cine leitende Nolle ſpieltei , jei hier wie. Berrlichkeit des Sacramento - Thales zu ih

dergegeben . nen drang, in weldcu fich die dönheit

Dieje Deute waren : (Georg Donne r und Wilde Ser carolinijden veimath mit

init Frau und fünf Kindern ( Elijha C. , der Fruchtbarfcit von slinois vereinigen

Leanna C. , Francis E. , Georgiana und jollten, trieb os jie iuwideritchlich dortbin .

Glijabeth P. ) , Jacob Donner, des Griteren Indien nicht ſie allein . Auch ludere

Bruder, mit Frau und fünf Nindern ( a ergriff das Fieber -- 10 von Sangamon

cob , Cewis, Samuel, Georg ud Mary ), Co. James F. Necd mit Frau Margarethe,
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fünf Kindern und jeiner Schwiegermutter, rer gewählt hatte am 29. Mai deni er

Frau Sarah Kienes ; Miljord Elliott , John ſten Verluſt erlitten , indem Frau Nenes ,

Smith, John Denton , Eliza und Baylij diedie Schwiegermutter von anies Need ,

Williams, Walter Herron und Hiram A. ſtarb.jtarb. — Chne bejondere Zwijdjenjälle be

Miller. wegte ſich der Zug den Platte - Fluß hinauf.

Dieje Sejellicajt madite jich am 11 . überſdrittan Fort Laramie vorbei das

April 1816 alſo zwei Monate bevor Feriengebirge, und erreichte gegen Ende

General Nearnen zur Eroberung des jpani- des Commers Fort Vridget . Cbgleid) man

ichen Gebietes ausgejandt wurde und ehe hier vier Tage raſtete, wurden dort liegen

noch General Fremont die Eroberung Ca- de Vrieſe für Georg Donner, in weldien

liforniens thatſächlich vollzogen hatte - der Scjellicajt dringend abgerathen wir

von Sangamon Co. auf den Weg , 3U de , ihrem Vorhaben zufolge den jogenannte

nächſt nach Independence, Mo., wo die legte ten Vajtings'iden Richtweg einzuſchlagen ,

Ausrüſtung erfolgen jollte . Dort oder 11 . aus nid )t ermitteltem Grunde nicht an ih !!

terwegs ſchlojjen jich) ihnen an : Jan Jans- abgeliefert, undabgeliefert, und dieſe Vernachlälligung

dick ( jedenfalls auch deutider Obfunt) und wurde zum erſten Anlaß des nachfolgenden ,

Frau , dejjen Schwieger-Eltern Graves mit entieblichen Trauerſpiels.

acht Nindern, aus Lacon , Marjhall Co. , Die Geſellſchaft hatte den genannten

I .; Patrick Brien , ( auch Vrein geſchrie- Rid ;tweg, der durch die Webber - Sdludit

beit , mit Frau und jicbent Rindern , ind judlich in den Großen Salzice herun

Patrick Dolan aus Jowa; J. Ⓡ . Eddy mit führte, deshalb einzujchlagen bejdiloſjen .

Frau und Sohn aus Belleville , Ill .; Wm . weil er angeblic) um 300 Meilen fürzer

Foſter mit Frau und Sohn aus St. Louis, war, als der meiſt bemutte und ſiderite

Nm . McCutchecu mit Frau und Toditer Weg nach Californien an Fort Vall vorbei.

aus Bay Co. , Mo., Lemuel Murphy mit Da ihr die Warmung nicht zuging, folgte

Frau und vier Nindern und Wm . Pife mit ſie dem anfänglichen Vejchluſje . Am Ein

Frau und Sohn aus Tennejjee, die einges gang der Webberichludit ſtieß jie auf einen

wandertet Deutſchen Niesberger ( oder an einem Salbei Buch beicitigten Brief

Niesburg ) mit Frau und zwei Nindern , von Haſtings, der mit einer andern (Bcjell

Frau Wolfinger, Reinhardt, Spitzer, und ichaft voraus war, worin er mittheilte, er

Carl Berger ; Samuel Shoemafer aus habe noc) cinen beſſeren als den zuerit ant

Springfield, C. , und C. T. Stanton aus gegebenen Weg entdeckt und ici bereit , fie

Chicago, -- Leyterer Mitglied der Wuftio- siejen 311 führen , falls man ihm Boten

natoren - Firma Stanton und Vlacf . nadjende. Dies geſchah. Reed , Stanton

Die Susreije von Independence erfolgte and McCutcheon wurden an Dajtings ab :

Anfang : Mai; gegen Ende Mai erreichte geſandt, der auch einen Theil des Wegs mit

man den Blue River, deſien lieberſchreiten , ihnen zurückkehrte, ihnen aber mir mei

da er ſtort angeichwollen war, die erſte juugen über die einzuſchlagende Niditung

Schwierigkeit bereitete, und das Verſtellen gab, und dann wieder zi1 ſeiner erſten Ge

von Floßen nöthig machte. Nurz vorherSturz vorher jellidait cilte. Seinen Angaben folgend,

war die Gefellichaft noch mit einer andern , berregte ſich der Doner'de 3ug in Sie

der nach Cregon beſtimmten des Oberſt Südipite des Salzjocs herum , und dann

Wm . Ď . Nujjell, zuſammengetroffen , die nordireitlich, 110 crreichte ohne linfall die

einige Tage vorher von Independence ab- Cuellon am Rand der Alkali-Wüſte, Sie

gegangen war, und mit der man bis 3111 cr 311 freuzen hatte . Angeblich ſollte der

Cittle Sandy Fluß zujammen blieb . Auch Weg durch dieſelbe mir fünfzig Meilen be

hatte die Donner’iche (Gejellſchaft – ſo ge- tragen , er erwies ſich aber als länger,

nannt, weil ſie Georg Domer zum Aufiih: mindeſtens 80 Meilenmindeſtens 80 Meilen — , und das wurde.,
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nebſt einem beſonderen linjall, zur zweiten Reed's Zugthiere wieder aufzufinden, und

Uriache des ſpäter eintretenden Verhäng dieſe Verzögerung jollte das Verhängniß

niljes . Denn obwohl man ſich vermeintlich beſiegeln .

reichlich mit Waſſer verſehen hatte, und der Als jede Hoffnung, den aus ſieben Wa

cimg gemäß Tag und Nacht in Verve: gen beſtehenden Reed'iden Theil des zu

ging blieb , und mir lange genug raſtete , ges vorwärts zu ſchaffen , aufgegeben wer

um abzufüttern und abzufochen , ging doc) den mußte, wurden die darin enthaltenen

das Waſſer ſchon aus, als man erſt etwa Lebensmittel auf die übrigen Wagen ver

zivei Drittel der Strecke zurückgelegt hatte , theilt . Need behielt nur einen Wagen für

und die Zugthiere begannen Zeichen von jeine Familie und das nöthigjte Hausge

Erichöpfung zu geben. Reed , der voraus. räth .

geichickt wurde, im Waſſer zu juchen , ſtieß Durch alle dieje Verzögerungen war

erſt nach einem Nitte von zwanzig Meilen viel Zeit verſtrichen ; der Winter ſtand un

auf eine Luelle. Zurücfeilend, traf er mittelbar bevor ; dazu begannen die Le

Nachts 11 lihr jeine Fuhrleute mit den bensmittel knapp zu werden . Es wurde

edhjen , die jie abgeſpannt hatten, gleich deshalb beſchloſſen , zwei Boten an Capt .

falls auf der Suche nach Waſjer . Er gab Sutter in Californien zu entienden , um

ihnen die Richtung der Quelle an , und ritt Lebensmittel zu holen , für deren Zahlung

froher Hujinung zu den Seinen zurück. Herr Reed ſich perſönlich haftbar machte.

Aber bald nachdem er jeine Leute verlaſſen Zu diejem Dienſt erboten ſich Herr Stan

hatte, ſtürzte cinem derjelben das Bierd , ton von Chicago und verr McCutcheon

und während Alle beſchäftigt waren , es wie- von Miſſouri. Aber als Wochen verſtri

der aufzuridten , brannten die das Waſier chen , ohne daß man von ihnen hörte , madh

witteriden Zugthiere durch , -- und bis auf te jich Need ſelbſt auf den Weg , und nahm

cinci Odjet und eine Nuh wurde feins als Begleiter Herron mit, der aber kein

derjelben wieder aufgefunden. Reed's Pjerd hatte , jo daß ſie abwechſelnd reiten

Theil der Gejellichajt war der Zugthiere mußten. Jhre Lebensmittel gingen bald

beraubt. zu Ende, und ſie wären jedenfalls Hungers

Das freilic) erfuhr er erſt ſpäter. Der geſtorben , hätten ſie nicht am Tryon - Fluß

Reji des Zuges war mittlerweile vorwärts Gänje und anderes Wildgeflügel getroffen ,

gegangen und hatte Reed's Wagen und Fa- das ſie erlegten . Das aber friſtete ihnen

milie zurückgelaſſen , in der Erwartung, mur wenige Tage das Leben ; als ſie in die

daß die Fuhrleute mit den Geſpannen bald öde Sierra Nevada famen, waren ſie mch

wieder eintrerjen würden . Da dieje nicht rere Tage lang ohne jegliche Nahrung, jo

kamien , machte ſich Roed , das jüngſte Nind daß Herron, von Hunger gepeinigt, darauf

auf dem Armie tragend, zu juß auf den beſtand, das Pferd zu tödten , und ſich da

Weih . Gegen Abend fonnten sie Ninder von nur durch Reed's Verſprechen abbrin

nicht weiter ; man mußte Raſt machen ; gen ließ , er werde ihn eher tödten , als ver

dazu wurde es bitter falt, jo daß man jie hungern oder den wilden Thieren zur Veu

nur warm halten konnte, inden man ſie te fallen laſſen . Am Nachmittag diejes

zwiſchen die Hunde pacte . Am nächſten Tages , als bei Herron bereits ein Zuſtand

Vormittag holte man glüdlich einen Wa des Deliriums eingetreten war, fanden jie

gen ein , der Jacob Donner's Familie ent. auf dem Wege fünf Bohnen , die eine vor

hielt , welcher ſelbſt vorausgecilt war, it aufgehende Geſellichaft verloren hatte , und

Wajjer zu holen . Er kam auch bald zurück, von denen Herron drei , Reed zwei aß . Und

und brachte Alle an die Quelle . am nächſten Morgen trafen ſie einen ver

Dort hielt ſich die ganze Gejellſchaft adit laſſenen Wagen an , leider aber keine Spur

Tage in dem vergeblichen Bemühen auf von Lebensmitteln darin . Nur am Bo .
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Sen eines Gefäßes , das Wagendmiere ent- das Leben der Auswanderer zu friſten .

halten hatte, fand ſich etwas ranziger Talg, lind vielleidit würde der Verlauf fein jo

von welchem Verron gierig zwei walnuß: entjeblidier geweſen jein , hätte man die

große Stücke chne Nachtheil verſchlang , lumöglichkeit, vor dem Frühjahr das Ge

während es Need vom bloßen Schmeden birge zu über direiten , oder Wülfe zu erhal

tertousübel wurde. Bald nachher holten ten , von vornherein erfannt, und jofort alle

jie im Pear-Niver Thal einen Zug us: Thiere geſdlad ;tet, und das Fleiſch an be

ivanderer ein , bei denen jie nidit nur Speije fannten Stellen im Schnee vergrabeni .

und Trank, jondern aud) verrn Stanton So verhungerte ein großer Theil des Vie

mit zwei indianern janden , welde Capt . bes, oder fan in Schneewehen uni, und

Criter ihm als Gepäckträger mitgegeben man ließ es liegen , ohne ſich die Stellen zit

hate. Reed, der jo abgemagert war, daß merfen .

Cluton ihn anfangs nid )t erfante, jeste , Cine andaulide, obwohl das Schlimm

nachdem er ſich ein wenig erholt hatte , jei- ite verſchleiernde oder nur eben andeutende

nen Weg 311 Capt. Cutter allein jort , mät
Schilderung der nun folgenden entjeglichen

rend Stanton mit jeinen indianern und Leiden und Schicfjale enthält ein im Illi

dem Wenigen , das er mitbrad ) te, glücklich nois State Journal vom 16. September

die muswanderer erreichte, wenigſtens ih- 1817 abgedrucktes Tagebuch eines der usa

ren goufenen Muth etwas belebte . Bei wanderer, George McKinſtry . ')

Capt. Sutter traf Need McCutcheon an , der

sirankheits bolber Stanton nicht hatte be- Das Tagebuch George

gleiten fömen , ſich aber mit Need auf den WcNintry's.

Nückweg madite, nadidem dieſer 30 Pferde ,

cin Maulthier und beträchtliche Vorräthe
Trucce's Gafe 20. Nov. '16 .

an Mehl und Fleiſch eingefauft und zwei
Namen am 31. Dctober hierher ; betra :

Nadianer als Treiber engagirt hatte.
ten den Wals ; Schnejo tici , dai Weg ridt

Aber che jie damit das Gebirge erreid )
zu finden ; drei Meilen vom Gipfel fehr

ten , jetzte der Winter mit jo furchtbarer ten wir un , nach diejer sitte am Truckce

(Gewalt, und ſo majjenhaftem Schnee
Lafe. Stanton fam am Tage nach mjerer

fall ein , daß jeder Verſuch von der ei
Aufunft nach ; wir 100.cn unſere Wagen

mud (Bcipare und machten toch cinten

nen oder andern Seite, es zu überſchrei

ten , mißlang. Die Sierra thürmte jid ) als
zweiten vergeblidhen Werjach. über's Gen

unüberſteigliche Mauer zwiſchen die ver
birge 3.1 gelangen ; es ideite faſt die gants

hungernden Auswanderer und die fiir jie
ze Zeit. Wir haben jetzt faſt unjer jämnt

beſtimmten Lebensmittel.
liches Vich gedachtet; denn wir miljen

Der Nuswanderer - Zug befand ſich , als
bis zum Frühjahr hier bleiben , und levert

der Sdineefall begann, an und nahe bei
von magerem Fleid , ohne Wrot and Calz.

den Trudee- ee, und hatte ſich in verichies
Es hat nad mcrcr fumt adit Tige

denen Abtheilungen gelagert, deren vorders
lang faſt ohne Iluterbredung gejdhucit; fett

fte und hinterſte etwa eine Tagercije von
freilich iſt es klar und angenehm ; os friert

einander entfernt waren . Man errichtete
des Nachts : der duce in den Thüleri: iit

viitten , die man meiſt mit Odſenhäuten
nahezu fort .

Defte ; denn viele der Zugthiere waren 21. Nov. Schöner Morgen, mind

theils aus Erſchöpiing geſtorben, theils Nordweſt, zweiundzwanzig von umjere: (Be

hatten ſie geſchlachtet werden müſſen, um jellichait, darunter Stanton imd joine , 3112

1 ) Woher diejer fam , und wo er ſich der Geſellſchaft angeſchlojien hat , haben wir nicht ermitteln
tonnen .

2 ) 7218 Nie über dem Meer, jevt an der Central Haciſiebahn in Kalifornien .
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dianer, im Begriji , heute das Gebirge 3 : 1 mg sol3 311 jindent, 1911 1 ! 115 warın 311 17.11a

überſchreiten . ten , cder imjer Gleiſd ) 311 fochen .

22. Nov. Starfer Froit in der Vadit ;Nacht 9. Decor. Bestillt II 11 librit

heute jchön und klar ; feine Nachricht von ichncien ; Wind Vordicit ; lahm geitern

denen im Gebirge Spiter bei mir auf, der in Folge von

23. Nov. Better dasſelbe ; Weſtwind; ger jo ichwad) iſt , daß er ohne Hilfe victo

die Erpedition über's Gebirge fehrte, nach nicht auſridten kam . Einige haben nodi

einem vergeblichen Verjuch, zurück. cincn diiritigen Vorrath Fleid ; Stonton

2 5. Nov. Vewölft; ſieht nach neuem verjudit, etwas für ſid) jelbit und die j11

Schneefall aus ; umjere Gebirgler wollen
dianer zu befomnci ; ivird jdwerlid viel

auftreiben .
morgen , falls das Wetter ichön , cincai 11C1

en Perjud ) naden. Starfer Froſt letzte 10. Docbr. ducite die ganze Nacht

Nadt. durch), bei heitigen Winditopen ; fährt fort

20. Nov. Fing geſterni Mbend 311
311 dicici ; dunce jet ctwa i fu tici .

ſchneien an ; jetzt Negen und Elect. 11. Decor. Sdncit itärfer , als je .

geht heute nicht vorwärts. tuntuni, (Graves und mehrere udere be

29. NOV. Es ducit lod ) ier ; reiten ich vor , aui Educcidiberi über's

Cdince itt drei Fui tici : jchladtete heute (Gevirge 311 gelangen ; Schnee acht juis ont

meinen letzten Odjeni 900 cit ciput
Obenen Stellen .

an Fuſter ; Vol3 idwer 31 befoment. 16. Decor. Edhen 1011D acheni,Schön allgcnciuni,

30). Nov. Deftiger Schneefall; ſieht ſtarker jroſt verſlojjene Nacht; die Idees

aus, als ob er andauern wollte, wie er an- duh-( cjelljait abgegangen ; Wind Suid

gefangen hat; fein lebendes Wejen ohne oſt .

Fliigel fan fich draußen bewegen . 17. Decbr. Angenehm ; Wr. Wur

1. Decor. Gs idneit noch immer ; phu fehrte geſtern von der Bergbarthic 311

Weſtwind; Schnee li bis 6; 7,62 Juiß tiet ; jehrrück; Baylesi Williams jtarb vorgeitern

dwer, Vol3 311 erhalten ; jind vollſtändig bend ; Milton uud Noah madten lid vor

eingeſchneit; mujer Vieh iſt jämtlich ge- ndit Tagen auf den Weg 311 Donuers; find

dlachtet, bis auf zwei oder drei , utd die, noch nicht zurück; glaube, jie jind in die

nebit Ctanton's Verden und Wandthieren , umgefoment.

jud wabriceiulid ) im Schneemacfom . 19. Decbr. Schweite mergulunche

men ; feine vormg, jie lebend wieder 311 Nadt; heute Thaumetter ; Wind Wirdz

finden . weit; merfwirdig für einen Thauvind.

3. Decbr. at 3u1 chncien aufgehört;
20. Docbr. Nlar 11110 angenehm ;

den ganzen Tag bewölft ; warnt genug 31111
Frau Need hier ; 110d) nid )ts von Wilton

Thantent .

| Miljord Elliott ) gehört; Charles Verger

f . Docbr. rächtiger Sonnenſchein ; wollte 311 Donner's , fehrte aber 10 , weil

thaut ein wenig ; herrlicher Publick nach
er nicht weiter fonnte; harte Zeit, aber

dem langen Sturmt; Schnee ficben bis acht nidit entithigt ; miere ofiming it

Fui tiei . Bott ; nen !

5. Decbr. Der Morgen ichön und 21. Decbr. Wilton fan geſterii vont

flar ; Stanton und Graves inachen Schnee- Domer's Lager zurück ; bringt traurige

chuhe für eine neue Vergüiberiteigung; von Madriditeit : Jacob Doner, Carmel

den Maulthicren nichts zu ſehen .
Chocmafer, Reinhardt und mith ind

8. Decor. Beriloine Nacht ſtarfer todt ; die anderen jehr idywach : es idneite

Froſt ; dönes Wetter ; jdwere Arbeit, ge- die ganze Nadt bei ſtarkem Südweſt.



21 Teutſch - Amerifaniſche verdichtsblätter.

221. Decbr. Negnete die ganze Nadit, 6. Na 1. Eliza fam gcitern vom Be

und auch jetzt nod ); ſchlechte Pusſicht auf birge zurück, da er nicht weiter konnte ; die

leiblichen oder geiſtigen Troſt . Andern gingen vorwärts.

25. Decb r . ging geſtern zu ſchneien
8. a 11 . Sehr falt beute Morgen ;

an ; idineite die ganze Nacht und idineit Frau Need und die andern fairen zurüc ;

icot heftig ; außerordentlich der, Vol3 zu jie konnten ſid) auf der andern Seite des

finden ; beteten heute Weihnachts )-Mor
Gebirges nid )t zurecht finden ; ſie haben

gen 311 Gott ; die Zukunft deint furchtbar , nur noch Häute zıır Nahrung.

aber wir vertrauen auf ihn. 10. Jan. Fing geſtern Abend zu

ducien an ; ichneit noch ; Wind Weſt -Nord.
27. Decbr. Es klärte jid) geſtern auf;

Weit.

bleibt flar ; Schnee 9 Fuß tiej ; Holz wird

immer knapper ; die gefällten Väume ver
13. Jan. Sdineit heftig ; Schnee hö.

her als die Mütte; muß 13 juf tief jein ;
jinfen in den Schnee und find jdywer her

fömen heute fein vol3 bcfommen ; cin
auszubefommen .

furdytbarer usblick.

30. Decbr. Schöner flarer Morgen ;
11. jan. Klärte ſich geitern auf; der

fror verſlojjene Nachit hart; Charles Ber
helle Sonnenſchein giebt ins neues Leben ;

ger ſtarb geſtern Abeid 10 lhr.
der verr jei gelobt .

31. Decbr. Cetter Tag des Jahres ; 15. Jan. Wieder in flarer Tag :

mögen wir , mit Bottes ülte, das nädiſte
Wind Nordweit; Frau Murphy) blind ;

Fahr bejjer verleben , als das verloſjene,
Lantbron nidit im Stande, Dolz zu erlan

was wir 311 th beabſichtigen , wenn es
gen ; er und Kiesburg haben zujanimen

Gottes Wille iſt , ulls aus mujerer gegen
mur cine Art; jicht noch mehr Schnee aus ;

wärtigen cuticulider Page 311 retten .
hoffen jetzt bald auf Nachricht von Sutter.

Amen ! Der Morgen ſchön , aber bewölft;
1 7. Jan. Panthren wurde geſtern

Wind Südoſt; jicht nach mehr Schnee aus ;
Abend wahnſinnig; Lebensmittel frapp ;

Conceitürme ind uier creden ;

Väute unſere Hauptnahrung; Gott jende
Cdince iſt jetzt lehr tiei .

uns Gülic.

1. jan. 1 8 17. Wir bitten den Gott
2 1. a 11 . Sdöner Morgen ; john

der (onde, 11115 ans mujerm jevigen lin
Vattiſt und Herr Denton kamen heute mit

glicf 311 erlöjen , wenn es ſein heiliger Wille
Eliza. Sie will feine Dante cjjen . Frau

iit . Vegan geitern Abend zu idhneien , und
ſchickt ſie zurück, un damit 311 leben

idneit nod ) ein wenig ; Lebensmittel wer oder 311 terbeit.

den jebr knapp ; grub geſtern eine Nant aus
2 2. jan. Fing nad Sonnenaufgang

Denn diee; habe noch nid )t angefangen ,
zu jdncien an ; wird wohl andauern ; Nord.

davon zit ejien .
wind.

3. Jan. Schön während des Tages; 23. jan. Starfer Wind und Schnee

Froit des Nachts ; Frau Need jpridit das fall in verflojiener Nacht; war der heftigite

von , mit den Nindern über das Gebirge Sturm , den wir dieſen Winter gehabt ;

311 gehen. Weſtwind.

1. jan. Edhöner Morgen ; ſieht ſich 26. a . Nlärte ſich geſtern auf;

ganz frühlingsmäßig aui ; Frau Reed und heute ſchön und angenehm bei Südwind ;

Qirginia, Wilton Elliott 11. Eliza Williams wir hoffen , dass wir jetzt mit dein Schnee

gingen vor einer Weile fort, in der Boite ſturm durch ſind. Von den Abgeſandten

mig, über's (Gebirge zu gelangen ; ließen 311 Sutter noch feiner zurück; Lebensmit:

die Kinder hier ; es wurde Frau Need tel werden knapp ; die Leute werden

ichwer, ſid) von ihnen zu trenient. idwach : leben von kleinen Portionenvant.
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28. jan. Fing geſtern zu ſchneien an ; Abend in Murphy's Hütte; Frau Need

jdneit noch ; Lewis (Sutter's indianer) ging heute, nach dem Seinigen zu ſehen ;

ſtarb vor 3 Tagen ; Lebensmittel immer I. Denton verſucht Fleiſch für (Graves ' zu

fnapper ; haben nicht Feuer genug, unjere borgen ; fonnte nichts geben ; alle Andern

Häute zu kochen . haben kein Fleiſch mehr, wir nur ein ganz

30. Ja n . Schön und angenehm ; Weſt
klein wenig ; und unſere Säute ſind auch

wind ; thaut in der Some; John u . Edw .
ſchon faſt alle aufgegeſſen . Hoffentlich

wird's jetzt bald Frühling.
Bevan gingen heute Morgen zu Graves ';

dic Schurfen belegten Frau . Sachen 1 2. Febr . Warmier Morgen ; thaut.

mit Beſchlag , bis jie Bezahlung erhalten ;
11. Febr. Sdön , aber falt . Vegrita

nahmen ihr auch die Häute weg , von denen
ben Milton Elliott inn Schnee . John Den

ſie und ihre Familie leben muß ; und lie
ton franf.

Een ihr nur zwei Stücke zurück. Daraus

iſt crichtlid ), was imere Rojt im Lager ge 1 5. jcbr . Morgens bewölft bis 9

weien ; auf die Jagd fam man noch nicht
lihr, dann klar und warm ; Frau wei

gehen ; vielleicht bald . gerte ſich), Frau -- Mänte 311 geben ; hatte

mit Sutter's Badhäuten ihre Dütte be

31. Jan. Die Sonne ideint heute
dacht , und weigerte ſich, davon abzugeben.

nicht hell ; ſtarfer Froſt verlofiene Nacht ;

16. Febr. Fing geſtern Abend 311 reg
Wind Nordweit ; Panthron Murphy ſtarb

heute Nacht 1 lihr ; Frau Need ging 311
nien an ; dincite während der Nadit, bis

Graves , um nach Gepäck zu ſcheri .
zum Morgen ; Wetter veränderlich);

Sonnenſchein , leichte Hagelſchauer, 311wei

5. Ņebr. Schneite heitig bis Mitter- len Wind. linjer Aller Befinden iſt ſehr

nacht ; viele beſorgt , wir werden alle ver- ichlecht; der Sdnice minunt nur noch wenig

hungern ; wir haben nur noch wenig Fleiſch ab .

und drei Häute ; Frau Need hat nur noch
19. Febr. Storfer Fruſt verfloſſene

eine vaut, und die iſt auf Graves' Hütte;
Nadit ; ſieben Mann famen geſtern mit Les

Milton wount dort, und wird ſie wahr bensmitteln von Californien an , ließen

ſcheinlich nicht herausgebeit; Eddy's Kind
aber den größten Theil unterwegs; heute

ſtarb geitern trend.
iſt's flar und für dicie Begend warm ; ci

6. Febr . Es ſchneite geſtern Abend nige der Leute jind nad ) Donner's Lager

und heute ſtärfer als den ganzen Winter gegangen ; ſie wollen Montag den Nür.

vorher, und das hält ohne Iluterbreding weg antreten .

an ; Wind Südweſt; Murphy's Leute 110 22. ģebr. Die Californier gingen

Micsburg erflüren , ſie könnten keine Häute heute ab , 21 an zahl, einige jebr jdwach .

ejjen ; ich wollte, wir hätten genug davoni; Frau Niesburg ging mit ihnen , und ließ

Frau Eddu ijt jehr ſchwad .
Kiesburg hier, der nicht mit fonnte ; be

7. febr. Endlich hat's 311 ichneien auf- gruben heute Morgen Pife's Mind, das

gehört; heute iſt's ganz ſchön ; McCut- zwei Tage vorher geſtorben war .

cheon's Kind ſtarb am 6 .
23. Febr. Starfer Froſt legte Nacht;

8. Febr. Schöner , klarer Morgen ; heute mild; es thaut; -alles ſieht nach

Spiner ſtarb geſtern Abend; wir werden Frühling aus, nur der tiefe Schnee nicht .

ihn im Schnee begraben ; Frau Eddy ſtarb Wind Südoſt. Erſchoſſen heute einen Hund

am Abend des 7 . und bereiteten ihn zum Ejjen .

10. Febr. Verrlider Morgen ; thaut 25. Febr. Frau Murphy meldete heute

in der Some; Milton Elliott ſtarb geſtern te , daſs die Wölie dabei ſeien, die Leichen
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bei ihrer vitte aus dem Gdynee 311 gra- die letten der lleberlebenden des Zuges

ben ; die Näd; te jind zu falt, un auzupaj Fort Sutter. Von den leiden der I:15

ien ; aber wir bören jie heulen . wanderer eine annähernde Beſchreibrity 311

26. jeb r . Dungrige Zeiten im La
geben , iſt möglich.

Geb. Mostinſtri) ; r .
ger . Dante geng, aber die Leute wollen

jie nidyt cijen ; wir eijen jie mit erträglich
Fort Sacramcnto , 27. Ipril 1817 .

gutem petit, Danf den mädytigen .

Frau Murphr jagte geitern, jie Sädite , jie Von den S1 Perſonen, weide im Mat

werde anfangen, Wilton 3 : 1 cjien ; glaube 1816 freudig und hoffungsvoll Juide

nicht, daß ſie's ich ein gethan hat; ( ' s iſt pendence verliejeni, crlagen 30 dem wun

idirecflid ). Die Dommer's jagten den Cali ger und den Strapazen . Von den Ton

fornierii vor vier Tagen , daß jie bei den ner's blieben uur jini minder von Geory .

Todten angen würden , wenn es ihnen and drei Kinder und ein Stiejjohn ( @ alu

nidit gclänge, ihr 10 oder 12 FB interm
m011 ) vonacob übrig . Wie es heißt, tarb

duee begrabenes todtes Bich 311 finden , Parterer , der als ein höciit gewijnbsiter

von dem ſie nicht wiſſen, wo es liegt. Sie Nam ge dildert wird, mehr als Eram

haben's and icher gethanı !!! über die Leiden der Widern , als aus „VUTI

Frant ( eorg Doner hätte gerettet
28. jcbr. Ein einzelner Nudianer

11 den fömci , rucigerte sich aber ihren

fam geitern hier dorrdi; fcul von See ;
franfon Mom und ihre chenio hiliicie

hatte cincn dircrant Mateu auf den Nit

den ; gab mir fünf oder jede zwiebelähne
Edweſter 311 verlajien , und jarb mit in

ICII .

lide Wurzeln , die ungefähr wie jibe Nar

torielit idmcckten , and voll von fleinen
licterhaupt benvielen einige von der Be

zähen Fajern waren .
jellidait cine Wocherzigkeit und vedcit

hoftigteit, wie ſie jelten 311 finden , uid Sie

29. febr. veute famcn 10 Leute vom
mit goldenen Lottern in die Geſchidite jersr

Pear Valley init Lebensmitteln . Wir alle
Zeit eingetragen 311 werden verdient.

gehen in zwei oder drei Tagen , und ver
I. Stanton von Chicago. Er war eine

ſtecken umjere Babjeligkeiten . Man jagt jimggcjelle und hatte keine verwandtid;uit

ums, der Schnee bleibt bis un liegen .
lichen Beziehungen irgend welder ” rt zil

Die oben erwähnten zehn Mämer mach)- der Auswanderer -Geſellichait. Er rir,

ten jid) mit ſichzehn der Auswanderer auf wie wir wiſien , id) Fort Sutter gecilt ,

den Weg ; nach ciner Ward) von finizehn hatte jeinen luftrag ausgeriditet, und hät.

Meilen wurden ſie von einem furchtbaren te dort und in Ciderheit bleiben fölten .

Conceiturm überfallen ; je lichten vier aber jein gutes wer; trieb ihn zurück, um

zehn der Emigranten zurück, darunter den jobald als möglid) wenigstens vorläutige

Edireiber des Tagebudes und ſeine Fa : Vilie und voimmg 311 bringen, imd ging

milie, und nahmen nur drei Ninder mit, Dabei jelbit 311 (Brindes Er gehörte den

die jie glüdlich in's Fort braditen . Piene Vierzchn an , die ſich ann 16. December au

tenant Woodworth jandte jofort den 311- eduecichuhen auf den Weg über's Gebirge

rüdgebliebenen Dülie, aber che dicicibe an 11.dten ; fiuti lageipäter wurde er idee

langte, hatten dieſelben dreidern bilind, blieb 311rück und erreichte am loond

rigen, die den vinger und den Stra nicht das Loger. Wan wartete den ganzen

pazen erlegen waren , aligencije 11. " ) nädten Tag auf iht; aber er fun ridt.

Den Reit brochten Lieutenant Woodworth's im nächiten Sommer jand man jeine vorr

Peute in Sicherheit. Napril crreichten wilden Thicren übrig gelaſſenen Nieſte , nur

co

3 ) ( Es wird ſogar behouptet, man hätte ihren Tod nicht erit abgewartet.
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erfenntlich an einer Ledertaide, die , weil

fie Taback enthielt, von den Veſtien inbe

riihrt gelaſſen war, und in welchem jich ein

Brief von Stanton's dcter an ibu be

fand, unter dem Baum , wo man ibn am

21. December zulett geichen hatte. )

luch Miljord Elliott hätte ſich retten föri

11Cli , auch er blieb bei den andern, und

zahlte dafür mit jeinem Leben . Die Nas.

milie Reed war die einzige, die mit Wuğa

nahme der Schwiegermutter, ohne Verlust

Californien erreichte . Die Donner gehörten

311 den angeicheniten Bürgerii jones

Staates .

Geſchichte der Deutſchen Quincy's .

Bon weinrich Bornman 11 .

XII.

Während es in umjereni Lande gar jen Brudtheile aber auf ein Stück Nattu

Manden gicbt , der es wohl weiſs, dai; jeine geflebt waren , um ſie zujanmen 311 halten .

Vorjahren aus Deutidland gekommen Das Schrijtjtück war in Deutider

jind, ſich aber den antrid geben möchte, Sprache abgefait ind jeiner Zeiteit

als jei er ein „ edter, pareriöljdter " ingel Namjerf gewejen .Nantverf genvejen . Und da ſtand 311 le

jadje “ , jo jehlt ( ' s D. ci) auch nicht 01 Sul , jou , 0.11 Jacobsopimaire 1817 ,

chen , die keine and davon 311 haben den 27. Oftober, 9 lihr " bendi, in Vloent

îcheinen , 311 weld ;em Vulfstammi ilire alt: Townjbip, jairfield Co. , im Stadte Dhia ,

vordern gehört haben . Da iſt 3. V. ♡ e 11 - geboren wurd.'; er wurde getauft von Wiar

r 1.Clan C11PP , der weit und breit be- rer ted ; die Taufzeugen jindjacob

fante Dtſtziiditer von Jall Creof in dies Biehrg und deren Ehefraut . Die EIEl

cm County , ud mehrere Jahre Präsident torni jind Nonrad N O P quid dcijen Ehe

der Willippi Wallen pple (Growers - irait Elisabetha , deur Daniel Nro

jociatici . Carciber dicier Wedidite, wel ninger jeine Todter ." .- Das iſt wie

dicr den Schauten dionicit Jahren der nur einer unter vicleni jällen , die nie

gefert. jagtenlängit 311 Demjelben : ant's Tageslidt fornment. Denry C1.11

“ Cupp, while you look like an Irish- Cupp, der Sohn von Jacob Nop, wurde i ir

man , I do believe, that your ancestors Jabra 18 18 in Steuben Couti), saldinni ,

were German , and your name was orig. schoren.

inally written Kopp !'' Der jo mere- Itt abre 1815 fani Mathiasllt

dete entgegnete, er wijje wirklich nicht, wel. Ripi 110d ; Quincr ; Serielbe war am 2 .

chen Wolfsitantes icine Vorjahren give Cetonr 1820 311 tutta ( tuhans ? ),

jen , doch habe er ein altes Edriftſtück unter Wrzogtum (Botha , geboren und betrico

den Papieren eines vor vielen Jahren 90- hier viele Jahre eine Malfbroerei; joine

ſtorbenen Vaters geruuden , welches er nicht frau mer uma Elijabeth Irid ). cbeita

lejen föme. Nuf Erſiden brad ) te er das falls aus Stuta, geboren am 19. Jahr

Dofurent zur Stadt, und da ergab jich . 1812 . Sie ſtarb am 21. December 1861,

daß es der Twijdcin jeines Vaters war, eran 21. September 1873. Ein Subit,

ein altes , vergilbtes Papier , weldes in Carl Rivf, welder im Jahre 1858 geboreit

Laufe der Zeit in die Urüde gegangen , der wurde, lebt hier in Cuiner ; desgleid est

4 ) Tadurd ) wird das anfängliche (verücht wenigitens icheinbar widerlegt, daſ auch Stanton von seinert

Leidensgenojjeni auigegejjen worden ſei .
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eine Tochter , Marie, die im Jahre 1816 org Stord fam ant 23. Auguſt 1831

geboren wurde, die Frau von Deinrich Vo. mit einer Frau ma Katharina , geb.

dulte. Por3, nad ) Valtimore. Das Haar lic jid)

Bernhard Bläjing , geboren am zimächſt in Maryland auf dem Lande nies

14. Februar 1823 311 Neblen , Weſtphalen , der and fam im Jahre 18 16 nach Quincy ,

fam im Jahre 1815 nach dieſem Comti), wo der Mann als Teppichweber thätig war,

wo er im Jahre 1854 mit Maria Nramer bis er am 9. Februar 1852 ſtarb ; die Frau

in die Ehe trat ; die Frau war am 11. ja crreidte ein hohes Alter und ſtarb erſt vor

nuar 1837 zu Großendorn , Damover, ge- nchreren Jahren.

horen . Pläjing widmete jid) viele Jahre Louis Pohl , geboren am 19. Janu

in Melroje der Gärtnerei. Beide weilen ar 1825 in Pyrmont, dem berühmten Ba

nicht mehr unter den Lebenden . Etliche
deort im Fürſtenthum Waldeck, fam im

Cöhne wohnen in diciem Counti).
Jahre 1816 nad Quincy , wo er 27 Jahre

Der am 19. März 1819 311 Nippenheim als Schreinerthätig war ; dann zog er

weiler, Vaden , geborene jojeph Benz nach Ellington Townjbip in diejem Coun :

fam im Jahre 18-16 nad Quinct) und hei- ty and widmete jich 14 Jahre dem ader

rathete hier im Jahre 1817 reszenzia ball. im Jahre 1881 ſiedelte er nach Free

Nodler, geboren am 31. Mai 182 1 311 Kuſt, port , Ranjas, über, wo er jetzt wohnt.

Amt Ettenheim , Baden . im Jahre 1850
Ceine Frau iſt Marie Anta , cine Todter

zog das Haar nach Melroje, wo Benz jich von Carl Midels aus Preußid) Minden ,

der Landwirthſchaft widmete. Der Mann
Der Wam welder im Jahre 1812 nad Quincy fam .

ſtarb 1868, die Frau 1896. Söhne ſind: Wie man im Jahre 1816 reiſte , erzählt

jeph und Georg in diejem County ;
der am 13. Juli 1820 311 Alt-Schönbec ,

Franz in Marion County, Mo. - LöchterTöchter Weſtpreußen, geborene anton Fran :

jind: Frau Vertha Helmer , Frau Sophie fenhofi. Dericibe laudcte in New

Vorbeſt, Louie und Marie Benz, iud Em Yorf, fuhr von dort per Voot nach Albany,

ma, zum Orden der Armen Sdwejterii des per Bahn nach Bujjalo , über den Michigan

hl . Franziskus gehörend.
See nadh Chicago, per Wagen nach Peoria ,

jriedrich Wilhelm E dimic- den Illinois Fluß hinab nach St. Louis ,

desfamp , geboren am 8. März 1807,
und deit Minilippi hinauf nach Quincy.

and Seijen Eheirauimalie Wilhelmine
Die Neije dauerte 60 Tage.

Murriette Brand, geboren am 26. Janar Cord Elfers , geboren am 29. Mai

1517 , beide aus dem Amt Sdöttmar, Pip- 1802 311 Vaajiel, Dantover, diente 8 Jahre

Pe Detmold, fanen im Jahre 1816 nach) im Königlich) - Großbritanniid ) - Hamöver
Cinci). Die Familie to im criten

ident Garde- Grenadier-Regiment. Seine

Winter in ciner Todiſtube des Dritten Frau war die am 11. Auguſt 1805 gebo .

Stoofwerfes wolteni, de jouit feine Wol- reno Elijabeth Rohlman . Das Ehepaar

110.11.1 311 jinden war. Der Malli var hatte zwei Söhne, Johan Sveinrid) , gebo .

Civimaurer und itarb 1879; die Frau
ren am 27. März 1838 , und Jacob , gebo :

idiod 1899 aus dem Leben . Der Sohn
ren am 30. September 1839. Am 6. Le

Wilhelm , geboren 1811 , wohnt in Camp tober 1815 wanderte die Familie aus und

Point in sicim County ; cin Sohn des fam iiber New Orleans nad) diciem Lande,

Pertcrent. Deinrid) E. Sdimicdesfan , iſt und 1816 nach Luinci), wo Cord Elfers ain

als advofat in Quincy thätig ; ein anderer 12. Juli 1851 an der Cholera ſtarb ; die

So , Wilhelm , iſt im scubator ( cichäft. Frau ichied am 11. Auguſt 1868 aus dem

Der am 2. October 1809 zu Groß-Via Leben . Die beiden Söhne dienten im Re

berau , Meijen , geborene Johann Ge . bellionsfriege im 118. Illinois Infanterie.
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Regiment; Jacob ſtarb am 26. März tadt, bei Halberſtadt, Preußen , wo jenn

1873, Jobant einric ) am 3. Janar Vater Paſtor war, ſtudierte in der medizi

1899. nijden und hygieniden talt zu Magde

Der am 17. September 1812 311 Ctuta,
burg : rad)den er icine Studien abjolvirt

Derzogthult Botha, geborene Chri . und im Jahre 1842 jein Eramen vor der

itopherp p , fam im Jahre 1816 nord mediziniſchen Behörde in Berlin gut be

Cuinci), ivo er viele Jahre in Dienſten von
tanden , wurde er zur Wraris zugelajien .

johit Wood, des „ Baters von Cuincy)" , Später kam er nach diejem Lande und trat

ſtand. Seine Gattin war Margaretha,
in die Armee der Ver. Staaten im Kriege

eine geborene Stedier und verwittwete Mo gegen Merifo, wo er auch als Arzt thätig

diel, welche am 6. ugut 1815 311 berice war. Nach dem Kriege kam Dr. Franz

bac ), im Gljab, das Licht der Welt crblicfte . Drude nadı Quincy und trat hier mit der

Im Jahre 18.16 mar jie mit ihrem Satten
Wittive Elijabeth Drude, geb. verlemail.

und 3 Söhnen nad) diejem Lande gefola
in die Ehe . Viele Jahre war er hier als

mcil. Der Mom ſtarb 1818 in View Dr :
Arzt thätig, bis er im Jahre 1895 im $112.

leans . Die Wittwe fam 1852 nad) Cuinch) ter von 75 Jahren aus dem Leben ichied .

und trat mit Chriſtoph Cerpp in die Ehe.
Die Wittwe lebt noch hier.

Cine Tochter des Ehepaares, Mugujte', wel Der am 3. Nuguſt 1823 zu Groß - Pats

dhe in Duinen geboren wurde, iſt die Frau ferde, Nanover, geborene Chriſtian

von Joeph Würfil, geboren im ♡ randes fam im Jahre 1815 nach die

Jabre 1818 in Vahlingen, Amt Emmen- jem Lande, 3111ädiſt nach St. Louis, wo er

dingen , Baden , und Mitglied der Firma mit Marie Flajdgens, geboren am 9. Cc

Bürfin & Nämpen , Waunternehmer. tober 1823 311 Wüſchendorf, Hannover, in

Chriſtoph Perpp ſtarb am 2. Juni 1866 im die Ehe trat. Das Haar fuhr den lli.

Alter von 53 Jahren , 8 Monaten und 15 nois Fuß hinauf und ließ ſid) in Green

Tagen ; die Frau ſtarb am 20. Februar County, ill . , nieder. Im Frühjahr 1817

1888 im Alter von 72 Jahren , 6 Monaten famen ſie nach dams County and liefen

11110 14 Tagen . ſic ) in Melroje nieder, wo Urandes vicle

Jafob Morit , geboren im Jahre Jahre eine Gärtnerei betrieb .

1796 in Württemberg, kam im Jahre 1831 Anton Vordewick , geboren alt

in diejes Land, wo er jid) 311erit in Buffalo, 21. December 1816 31 Darjeld , Negie

N. 9., niederließ : von dort 30g er nach rungsbezirk Münſter, reußen , fam mit

Dhio, dann nad Miſſouri, und fam im ſeiner Frau Alma Maria Natharina, geb.

Jahre 1846 nad Luinet), wo er in 1871 Hunteman , geboren am 4. Mai 1812, im

im Alter von 75 Jahren ſtarb . Etlidie Jahre 1817 nach Quincy und zog bald

Gönne leben nod ).
auf's land 311 Antonius nahe der Mill

Der am 20. October 1821 311 liuter- Creol , wo Bordewick jid) viele Jahre dem

Atteinad ), Großherzogthum Dojiet, ge- Ackerbau widincte. Ter Mann ſtarb ain

borene Wendelin Reber fam in 21. November 1894, die Frautam

Jahre 18 17 nach Quincy , wo er viele Jahre März 1901. Johann Vordewich, ein Sohn,

als Steinhauer und Baukontraktor thätig wohnt an der Mill Creef.

war. Terjelbe trat hier mit Agatha Peter Der am 21. Februar 1832 311 Nieder

in die Ehe, geboren am 27. Februar 1829 möllenrid ), Nurheſjen, geborene Georg

311 Riegel , Badent . Wendelin Weber ſtarb Büchman , kam im Jahre 1817 über

cm 11. März 1873. New Orleans nad Quincy), und erlernte

Dr. Fran 3 Drude, geboren im hier bei Philip Thomas die Nüferei. Seine

April des Jahres 1820 zu Klein -Quent- Frau Dorothea, geb. Weder , erblickte im
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Jahre 1837 30 St. Louis das Licht der W i d ) a el Vollrath , der Vater von

Wolt , als Tochter von Jafob Wecer, aus Johannes Bollrath, geboren im Jahre

Asperni, Württemberg. Das Paar feierte 1775 31 Purgiponheim , fam im jahre

am 12. februar 1901 die goldene Hochzeit. 1818 nach diejem Lande, nad ;dem jeine

ujinusiem , geboren im Jahre Frau geſtorben war, und ließ ſich in Melo

1793 31 Eijenad),Sadjen -Weimar, fam im roje nieder ; in der alten Heimath war er

Faire 1817 nach diejem County, wo er 9 Leinenweber geweien. In 1851 ſtarb erin

Jahre wohnte und am 12. März 1856 im im Alter von 75 Jahren . Sein Weim hatte

Alter von 63 Jahren ſtarb ; die Gattin er hier bei einem Sohne Johannes Voll

war ihm bereits in der alten Heimath im rath .

Tode vorausgegangen . Valentin Der am 27. April 1783 zu viridhorn

Niem , Sohn des Vorgenannten , wurde bci Naijerslautern, Rhein -Bayern , gebore.

am 6. März 1828 311 Eijciach geboren und ne Johannes deer, und dejten

tam im Jahre 1817 mit ſeinem Vater nach Cherau Margaretbe, geb. Heine

diciem Cande, wo er ſich in Melroje nieder- rich , welche am 23. December 1790 zu

lict and jich sein derbau widmete. Vier Erfenbach , Bayern , das Lidit der Welt er :

trat er am 23. Februar 1851 mit Marie blicte , fanen im Jahre 1827 nac) diciem

Ullrich in die Ehe; die Frau wurde am 6 . Lande und lichen ſich in Buffalo, N. Y. ,

October 1833 31 Eijerad geboren. nieder; von dort zogen ſie im Jahre 1833

Ser am 28. mi 1816 311 Burgipon- nadh New Philadelphia, Chio, wo ſie auf

heim , Kreis Kreuznad ), Nheinpreuzen , ge . einer Farm wohnten . Im Jahre 1817 fa :

borrie Johannes Vollrath hatte men ſie nach diejem County und ließen ſich

ſich in der alten Heimath da dem Vater an der Will Creef nieder, wo Johannes

dic Wittel fehltent, ihn auf's Caminar 311 Sdeer ſid, dem Ackerbau widmete und nod )

fondi, durd) Privatunterridit zu ehrer cine Säge- und Mahlmühle betrieb , die

vorbereitet. In Jahre 18.10 wanderte er durch Waſſerfrajt getrieben wurde. Ter

nach den Ver. Staaten aus, wd landete am Manu ſtarb am 5. Mai 1851 , und die Frau

11. Juli in New Orleans, wo er nahezu 6 idied am 7. März 1874 aus dem Leben .

Jatre blieb und als Lehrer thätig war. Noch lebende Kinder jild, der im Sabre

mahre 18 16 fam cr nad Majon Count 1829 geborene David Scieer in Metroje,

tr , sllinois, und im Jahre 1817 nach die im Jahre 1832 geborene Caroline vers

Quincy. Hier hielt er etlide jahre Schule dienröder in Duiner , und der im Jahre

und 30g in 1850 nad Metroje , wo er drei 1831 geborene Peter Scheer in Slater,

chre hindurch im Sommer der Land Mu.

wirthidait oblag ind im Winter in der afob Met , geboren im Jahre

Friidule engliſchen linterridt ertheilte, 1790 311 Marienfels, Najjau , und deſſen

dunt mari or jich ausilieplich auf deit Cheiro , cine geborene Varel , ebenfalls

derban . Vier trat er mit Maric im Jahre 1790 311 Marienfels geboren ,

Nerfmann in die Ehe, welche am 31. famcn im Jahre 18:33 nach) diciem Lande

März 1821 311 Neidbrink, Amt Nodenberg , und ließen ſich im damaligen Territorium

Nurheijen , geboren wurde und im Jahre Jowa nieder, in der Gegend, wo jetzt die,

181.5 mit ibren Gltern nad) diciem Coun Hauptſtadt Des Moines liegt. Sie waren.

gefomunen war. Johannes Vollrath und unter den erſten Weißen des Territoriums

Frau leben noch in Metroje, nebit 3 Söh- und lebten viele Jahre unter den india.

nell, Neinrich , Martin ud isohann Voll- nerii. afob Met ſtarb im Jahre 1863,

rath , 11110 1 Töditorni , vannah Mener, Ca- jeine Frau lebte bis zum Jahre 1881 , wo

roline Cittlow , Sophie Jung und Elija : sie im hohen ?lter von 91 Jahren zu Des

beto ouer . Moines ſtarb . Wilhelm MeB , der



Deutſch - Amerikaniſche (sieſdichtsblatter. 31

Mar

Sohn des vorgenannten Ehepaares, gebo : Wirflich interejant iſt die Geſchichte der

ren im Jahre 1823 zu Marienfels, fam mit Familie Zimmermant, mit ihren drei 0.

den Eltern nach diejem Lande, und trat 311 nerationen von Aerzten :

Farmington, jowa, mit Anna Katha -
Anton Zimmer m a nitº

rina Nie 11 13 1 e in die Ehe. Die Frau
wurde am 12. April 1771 zu Secjen , Her

war im Jahre 1823 311 Möglingen , Würt
zogthun Brawidyweig, geboreii , wo er

temberg , geboren . im Jahre 1817 fam
ipäter Buisbeſitzer wurde. Seine Frau,

Wilhelm Metz nach Quincı), war hier mit
Wilhelmine Scenf, geboren am 1. Octo :

F. N. Sanjen im Wöbelgcichaft und trat
ber 1783 zu Secjen , war die Tochter des

dann mit jerdinand Flachs in's Apothefer- Militärarztes Schenf, welcher die Schlacht

geſchäft . Ende der Fünfziger Jahre eröfi
bei Waterloo mitmadte.

nete er ein eigenes Apothefergeſchäft, und

Ende der Sechziger Jahre verband er ſich
Ir . Carl Auguſt Wilhelm

mit Aldo Sommer und betrieb bis zu jei
3 immerma1111 , Sohn des vorgenam

niem im Jahre 1873 erfolgten Todecim
ten Ehepaares, wurde alli 6. December

Apothefergeichäft ; die Frau ſtarb in 1897.
1812 zu Seejen , Brammidweig, geboren ;

Eine Sdweiter, Vanna Michel, zog nach) ſeine Frau war Johana Müller, geboren

Californien , wo ſie noch lebt . am 2. Februar 1813 zu Helmſtedt, der vor

maligen Iniverjitätsſtadt, wo ihr Vater ,

Der im Jahre 1796 311 Virfontein , habc Superintendent Müller, Paſtor der luthe

Nordhaujen am Harzgebirge, Thüringen , riſchen Landesfirche war. Dr. C. A. W.

geborene Andreas Becker fam . im Zimmerman bejudite bis zu ſeinem 14 .

Jahre 1817 mit ſeiner Familie nach Jahre die Bürgerſchule 311 Seejen und wur

Quincy). Die Frau jtarb im Jahre 1856 , de dort fonjirmirt. Dann ging er nach

während Andreas Becker im Jahre 1878 Vraunjdyweig, beſuchte das Collegium Ca

aus dem Leben ſchied . Carl Ved er, rolinum und machte dort ſein Abiturien

der Sohn des vorgenannten Ehepaares , ge ten -Eramen , worauf er die liniverſität

boren am 11. Februar 1825 , fam mit den Göttingen bezog und Medizin ſtudirte.

Eltern nach Duincy, wo er im Jahre 1850 Nachdem er in Göttingen jein Eramen ge

mit Margarethe Nicm in die Ehe trat ; dic macht und in Braunſchweig das Staats

Gattin war am 4. januar 1831 nahe Eije- Eramen beſtanden , begab er ſich wieder

nac . Sachin -Weimar, geboren und im nach Göttingen und blieb dort noch zwei

Jahre 1817 mit ihrein Vater nach Duiner Jahre als Ajjiſtent von Dr. Sonrad Jo

gekommen . Carl Becker war hier viele hann. Martin Langenbeck, des berühmten

Jahre als Metger thätig und brachte ( $ 311 Anatomen and Chirurgen . Dann fehrte

großem Wohlſtande; am 2. Januar 1892 er nach Prammidweig zurück, wo er als

itarb er . Die Frau und Kinder leben in Arzt praftizirte und nach kurzer Zeit die

Quinco). Ernennung als Phujifus erhielt, und war

er zu jener Zeit der jüngſte Phujifus im

Liborius Paull geboren am 25 .
Herzogthum Vraunſchweig, dem eine ſolche

Tuli 1787 311 Niederdorla, Thiiringen , und Ehre zu Theil wurde.

deien Ghefrau , ma Dorothea Thon, ge .

im Jahre 1816 wanderten die Norge

boren am 26. Mai 1789 zu Niederdorla ,
nannten nach den Ver. Staaten aus und

fanten im Jahre 1817 llach Cinc ), und
landeten am 1. October in New York. Von

ließen ſich im Lande nieder. Beide ſtarben
dort zoge jie nad ) Lancaſter, Chio . mo jie

im Jahre 1857. Ein Sohn Martin wohnt
den Winter über blieben , und im Frith'abr

an der Mill Creek , und eine Tochter, Eva nach ,illinois . Am 1. Mai 18.17 karnen tie

Eliſabeth Stech , in Rod Cloud, Nebrasfa . jämmtlid) nach Quincy. Dr. C. 9. W.
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Zimmerman war hier viele Jahre als mermam jr. nod) St. Louis überſiedelte;

Arztthätig und zog ſich am 1. Jamar dort ſtarb er am 29. jumi 1902.

1869, nach einer mehr denn 30jährigen
Die Frau von Dr. Wilhelm Zimmer:

Braris , in's Privatleben zurüc. Am 8 .

mann war Frl. Bertha Braun , gebürtij
Juli 1876 ſtarb er in jeinem 6.1 . Lebens

aus Waibington, Mo.; die Frau von Ir .
jahre, nachdem ihni jeine Gattin am 1. Ja

C. 9. W. Zimmermann Nr. war Frl. 911
nuar desjelben Jahres im Alter von nahe

zu 63 Jahren im Tode vorausgegangen
toinette Walter , gebürtig aus Proofinn ,

N. 9 .

war .

Der Vater, Warnton Simuermant,
Dr. Wilhelm Zimmermann

ſtarb am 18. April 1863 im hohen Alter
r ., geboren am 31. Puguſt 1873 in

von 92 Jahren ; jeine Frau died am 16 .
Luinci), bejudite 7 Jahre lang das Ei .

Juni 1874 im hohen Miter von 91 jahren Francis Solams College dahier, wo er ci

aus dem Leben .
nen klaſſiſchen Nurjus durciniadite. Denn

itudirte er in der medizindent btheilung

Dr. Wilhelm Zimmermann ,
der Waſhington Iniverſität 311 St. Louis

der ältejte Sohn von Dr. C. A. N. 3im
3 Jahre lang Medizin . Vadidem er dort

mermam und (Gattin , welcher am 29. No
jeine Studien abſolvirt hatte, begab er ſid

vember 1811 31 Bodenburg, Vraumſchweig,
nad) New York, wo er einen koſt Graduate

geboren wurde, wo der Pater jid) habili:
Curſus in einer der beſten mediziniſdien

tirte , nadidem er von Göttingen zurückfam ,
Sdulei jener Stadt durdmedte.

erhielt in ſeiner Jugend bei Privatlehrern

dabier (in Luincu ) einen vorzüglichen liit
Di. Erit 3imilt er mallit , rus

terridt. Nachdem er nod) zwijden 4 and der des Vorgenannten , geboren am 27. Nin

5 Jahre von Paſtor Chriſtian Hopp tid) vember 1876 in Cuinci), bojuchte ebenfalls

tig im Lateiniſchen und Griechiſchen unter
wie ein älterer Bruder das St. Frarcis

richtet worden war, bezog er wohl vorberei- Solanus College dahier. Dan bezog er

tet im Jahre 1859 die Ilniverſitäten (Göt- die Wajhington Ilniverſität in St. Louis ,

tingen und Würzburg. 2m 6. i 1863 wo er jein Eramen ablegte. Madden er

promovirte er an der Univerſität Würz- ſein Eramen als Militent für die Hospitä

burg. Dann unternahm er eine Reiſe ler in St. Louis beſtanden , erhielt er die

durch Europa und kehrte im September Stelle als criter iſtent im vospital fir

des Jahres 1863 nach Duinen zurücf, 100 Frauen , wo er auderthalb Jahre blieb .

er zujammen mit ſeinem Vater Tr . C. A. Darauf begab auch er jid) 11ad) New Worf,

W. Zimmermann praftizirte, bis Letzterer
wo er ein Jahr blieb und einen Hoit Grad

fic) am 1. Januar 1869 von der Praris inte Curjus durdhmadite. Nun fehrte er

zurückzog. nadh Cuiner zurüd , wo die beiden Vriider

jid als praftijd erzte etablirten .

Dr. Carl Auguſt Wilhelm

Zimmermann Jr., ein Bruder des Dr. Carl 3 im m e r in a nn , Sonnt

Porgenannten , wurde am 1. März 1813 von Dr. C. N. W. Zimunernann Fr. , wur

zu Bodenburg, Brammichveig, geboren. de am 27. jami 1875 in Duineu geboren

Nadidem er hier ( in Duincy ) die nöthige und beſuchte dieſelben Edulen wie ſeine

Vorbildung genojien , bezog er im Jahre vorgenannten Wettern ; derjelbe verblieb

1865 die Univerſitäten Göttingen und zwei Jahre in St. Louis als Ajjiſtent inn

Wiirzburg, und kehrte im Jahre 1869 nach Stadthospital and Frauenhospital. Dann

Cuincy zurück, wo damn die beiden Brüder wurde er erſter iſtent in der medizini

zujanmen praftizirten bis zum 1. januar ichen Klinik der Waſhington Univerſität,

1900, um welche Zeit Dr. C. 9. * . Zim- St. Louis, unter Prof. Vaumgarten, wo
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er jobt Vorlejmgen hält und als Arzt in tecnifiun girojien , während Wilhelm vui

Dit St. Louis , ill . , jowohl wie in St. normadel und Otto Ringier die landwirth

Louis praktizirt. ſchaftliche Sdule zu Laujame bejuditent

Maria jo h a n n a , Tochter von Dr. md Dekonomie ſtudirten. Dscar Ringier

C. A. W. Zimn:ermann Sr. , wurde am 7 . trat hier in Quincy mit Frl . Minna

Februar 1846 311 Bodenburg, Braun- Schmieding in die Ehe, ciner Tochter von

ſchweig, geboren . Diejelbe trat hier im Paſtor Muguſt Sdmieding; Frl . Wa

Jahre 1866 mit Wilhelm vuner , garethe Ringier , welche als Bi-

w adel in die Ehe, der , aus Lenzburg in bliothcfarin die Leitung der Quincner Biz

der Schweiz gebürtig, im Jahre 1864 nad) bliothek imter Wänden hat, iſt eine Todior

Quincy gekommen . Die Familie wohnt des Ehepaares. Otto Ringier verehelid )te

jekt in der Nähe von Macon City , Mo., ſich hier mit Frl . Marie Obert, der Tudi)=

Ivo Wilhelm vunerwadel jich der Land fer des Pioniers Mathias Lbert . Die bei

wirthichaft widmet. den Brüder Ningier weilen nicht mehr 1111

Wilhelm Vierwadel betrieb hier Jahre . ter den Qebenden, deren Wittiven und Minta

lang zuſammen mit den Brüdern Oscar Der aber leben noch hier.

Ringier und Otto Ringier die City Spring

Mühle. Die beiden Brüder waren cben- Berichtigung. — Inveft 1 , jahr:

falls aus Lenzburg, Kanton Aargau , gang 1 , mint es auf Seite 26 , in der criten

Sdiweiz, gebürtig. Oscar Ningier hatte Spalte und 15. Zeile von oben heißen

eine vorzüglide Vildung auf dem Poly- Plum Creef .

.

Prozentſak der Deutſchen unter den hervorragenden Leuten.

Studie von (Fruſt Vrunden.

Es iſt bejonders in der letzten Zeit hän- jedem verſchieden iſt . Sie Folgendem ſoll

fig die Bemerkung gemacht worden, daß ein Verſuch gemacht werden, für die gegen

das deutide Element im Verhältniſ zu ſeis wärtige Generation den Procentjat zu fin

ner Zahl auffallend wenige Männer her- den, welchen Deutſch -Amerikaner unter den

vorgebracht habe , die Hervorragendes ge- auf irgend einem Felde bedeutenden Mäna

leiſtet haben . Sold; e Bemerkungen ſind nern der Ver . Staaten bilden auf Grund

meiſt nicht auf definitive Interſuchungen, der Angaben , welche in dem vortreffliden

ſondern auf bloße jubjeftive Eindrücke ge- biographijden Malender „ Who's Who in

griindet , meiſt obendrein Gindrücke, die nur merica " für 1903 311 finden jind.

zufällige perſönlide Nenntnifie md Erfah
Zum Verſtändniſ der folgenden ſtatiſti.

rungen darſtellen . Der Werth ſoldier Ve
ſchen Angaben ſollte Dies im Auge behal

merfungen für Sie wiſſenſchaftliche Er
ten werden :

fenntniſ unſerer Volfsuatur iſt daher ſehr

gering. Aber wie kann man 311 einem we
1. Alls „ deutſch “ wurden alle Namen

nigſtens annähernd richtigen Itrtheil über
in dem Vuce angeſehen, die ſprachlich it.

Dieje Frage gelangen ?
verfennbar deutiden Irſprungs ſind; wo

Die Schwierigkeit iſt ſehr groß, weil
ein Zweifel herrſchen konnte, wurden ſie

man keinen genanen Maßſtab für den Ve
ausgelaſſen.

griff des „ Vervorragenden “ finden kann , 2. Befanntlich ſind ſehr viele Namen

und man ſich daher auf rein ſubjektives lir- deutſchen Urſprungs im Laufe der Zeit

theil verlaſſen muß . welches natürlich bei anglijirt worden, und die deutſche Abfunft
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ide ) .

ihrer Träger demnach nicht mehr am Na- Das Rejutat diejer Zuſammenſtellung

meni crfennbar. Aus diejem und dem vor- ijt mu wie folgt :

hergenannten Ilmand folgt es , daß der Gejamntzahl der Namen in dem Buche :

rocentiat der Deuttidici 3u1 klein ausge- 11,113 ( davon, nach einer Tabelle im Vu

jalton ijt ; aber wie viel zu kleint , entzicht che jelbſt , 288 eingewanderte Reichsdeuts

ich der Beredug.

3. Der Vame deutet nur die Abfumit Gejammtzahl der eingewanderten Deut

väterlicherſeits an ; cine jehr große Zahl jden : 321, oder 2.21 Procent.

cingeborener Amerifoner hat natürlich von Gejammtzahl der eingeborenen Deut

mütterlicher Seite mehr oder weniger iden : 760 , oder 5.26 procent.

dentidics Blut. über weil auch ſehr viele No insgejarmt: 1081, oder 7.5 Pros

Der Träger deutider Nacht von weibli- cent.

Cher Ccite nid )t-deutides Blut haben mit : Wenn man die von Herrn Mannhardt

jen , darf man wohl mit vollem Niedt - für das geſammte Deutichthum gefundene

nehmen , 0.11 die beiden Nedmugsjehler Zahl (2.3,177,583, ſiehe Beidhidtsblätter,

fid gegcujeitig aufheben . October 1903, Seite 55 ) 311 Bruinde legt .

1. Ilm den lutheil des deutſchen Ele- weldio alio für das Jahr 1900 rund 35

uentes richtig darzuſtellen , jollte man ei- Wrocent ergiebt , jo iſt das allerdings in

gentlich die Träger holindider Namen flägliches Neultat. Diejes wird nid ;t ein

mit cinredinen. Demui 11111 die Zeit der mal viel beſſer, wenn man in Vetracht

itärfjten holländiſchen Einwanderung war zicht, daſs die Mannhardt'jchen Zifjern die

con llunterſchied der Nationalität zwijden Abfömmlinge von deutjden Müttern und

dan Dolländern und joutigen Niederdeut- Diejenigen einſchließen , deren Namen ang

iden am Nhein und Vordiee noch gar nicht liſirt worden ſind. Denn wenn wir für

vorhanden . Trot mancherlei franzöjijder Dieje die wahricheinlich zu hoch gegriffene

Eimirfung auf holländides ( citesteban Zahl von 1.5 Procent annehmen , jo erhal

beruhen ja auch heutzutage die nationalen teit wir immer erit 12 Wrocent. Es folgt

linteridicde mr auf diplomatiider Will aljo , daß das deutide Element in der Ge:

für und gegenjeitigen Vorurtheilen. Selbit genwart mir etwa zum dritten Theil jo

Die „ holländide" Sprache iſt cintach das viele hervorragende Männer liejert , wie es

litterariſch ausgebildete Plattdeutſch . Den jeiner Zahl nach ſollte .

noch jind die volländer in dieſer Verech- Was mag der Grund dieſer einigerma

111ng ausgelaſjen . ſeni beſchämenden Thatjache jein ? Die

5. Us Deutiche Gimvanderer werden Wittwert jou hier uidit eingehend gegeben ,

bier natürlich nicht nur die Reid ) Deutiden , jondern es ſollen wir einige der Punfte ge

jondern alle Träger deutider Namen ge nnt werden , auf welche jich die linterſu

rechnet, ob ſie mit aus der Schweiz, Defter- dung zu dieſem Zwecke zu richten hat.

reid ), Sufland oder jouſtwoher formen 1. Ein bedeutender Theil des deutiden

nögon. Elementos aus der Nolonialzeit ging für

6. Die unghine von Werjonen in den das (Geiſtesleben des Landes verloren , weil

Malender beruht natürlich auch auf jubjek er ein Theil der Bevölkerung des Appala

tivem lIrtheil, und ein anderer Redakteur chijden Berglandes wurde. Die fünf oder

würde ohne Zweifel zum Thcil andere Na jedis Millionen Bewohner diejer Berge ſind

men aufgeführt haben . Dies wird aber tefanntlich jeit vier Generationen in der

ani die Berechnung kaur eit:virken da ein Entwickelung auf der Stufe des Hinter

oblidhtliches Zurücicten deutcher Namen wäldiers ſtehen geblieben und haben erſt

reitens der Nidaftion des Nalenders dod) in den liten zehn Jahren angefangen ,

20:11 ausgeid lojien iſt . moderne Culturbci jich aufzunehnen .
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Ein jehr bedeutender Procentjat diejer miſch von unten anfangen muß . Daß der

Bergländler iſt deutcher Abfunt. an ſich ſehr geringe Procentjat der gebilde

2. Die Deutiden Pennſylvaniens,
ten Einwanderer es im Allgemeinen nicht

wiarylands, Virginiens, Nord-Carolinas
leichter, ſondern îchwieriger findet, eine

u . 1. w . waren und ſind beinahe ausſchließ: Laufbahn zu erobern , auf welcher er zum

lich in der Landwirthſchaft thätig. Gerade „hervorragenden “ Manne werden kann, iſt

weil ſie im Durchſchnitt beſſere Landwirthe Jedem klar , der mit den Verhältniſſen be

jud, als die Farmer anderer Nationalität,
fannt iſt .

iſt der Abgang der Kinder zu anderen Ver
Es mag ferner intereſſant jein , zu ſehen ,

ruiszweigen , in denen man leichter „ her
wie ſich die „ hervorragenden " Deutiden

vorragend “ wird, geringer.
auf die verſchiedenen Fächer vertheilen .

Von Eingeborenen jind 94 be

3. Ein jehr großer Theil des deutſden
fann geworden als Schriftſteller oder

Elementes beſteht aus Kindern Neueinge- Journaliſten, darunter jedis Frauen ; im

wanderter. Wie ſich von jelbit verſteht, iſt öffentlichen Leben 85 , darunter eine Frau ;

die große Mehrheit der Eingewanderten als (Beiſtliche 77 ; auf dem Gebiet der Na

ſocial und öfonomijch den tiejeren Schich- turwiſjenichajten 77 ; auf dem der Geiſtes

ten der Bevölkerung, beſonders dem Stand
wiſſenſchaften 63, darunter zwei Frauen ;

der Lohnarbeiter und dem fleireir Farmer
als Jurijten 63 ; als Künſtler (mit Aus

ſtande, angehörig. in einer Generation
ichluß der Wujif) 56 , darunter 4 Frauen ;

können natürlich nicht so viele crionen in

als Aerzte 53 ; im Geſchäftsleben 52 ; im
die höheren Schmidten aufſteigen , wie in

Sdulmejen 38 , darunter 2 Frauen ; als

drei, vier oder fünf. Es iſt aber bedeutend Ingenieure 12 ; in Armee und Flotte 33 ;

wahrſcheinlicher, daß ein Kind aus den
in der Muſik 27 , wovon 2 Frauen ſind.

mittleren und höheren jocialen Schichten
Von den Eingewanderten ſind 46 Muſi:

ein hervorragender " Mann wird , als ei
fer , darunter 2 Frauent ; 33 Geiſtliche ; 33 .

nes aus jenen tieferen .
darunter 2 Frauen , Schriftſteller und

4. Der Procentjat von „ hervorragen : Journaliſten ; 31 Aerzte; 29, darunter 1

den " Leuten , welchen die Eingewanderten Frau , Künſtler mit Ausſchluß der Muſik ;

jelbit liefern , iſt nicht nur nicht zu gering, 27 im Beſchäftsleben ; 26 auf dem Gebiet

ſondern auffallend groß , wenn man in Be- der Naturwiſſenſchaften ; 22 dem der Gei

tracht zieht, daß die überwältigende Mehr- ſteswiſſenſchaften ; 20 im Schuljach ; 19

zahl der Einwanderer arm , von geringer im öffentlichen Leben ; 18 Ingenieure; 16

Vildung und ohne Verbindungen in's Juriſten ; 3 im Forſtfach, und 3 in der

Land kommt und daher ſocial und ökono- Armee oder Flotte .

11

Die Ermittelung neuer Thatjachen iſt auch Nichts iſt zu klein , nichts zu gering, jedes

in der Geſchichtsforſchung die wichtigſte Be- Ueberbleibſel aus der Vorzeit iſt ein Schak

dingung ihres Fortſchritts. varnad. für die Geſchichte . Luden.

*

Wir treiben Geſchichtskunde nicht , um Durch Erforſchung der heimathlichen Ver

mit vergilbtem Pergament ſelbſt zu vergilben gangenheit wird jeder Gegend und jedem

und mit granitnem Alterthum zu verſteinern , Drte ein Kapital zurückgegeben , das mit dem

ſondern um aus der Wurzel der Geſchichte lauteren Golde der Heimathsliebe und Vater

edle Säfte und Kräfte zu gewinnen . landstreue an den Verzen lohnt.

Rothert. Diedmann.
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Die Deutſchen in den Ver. Staaten als Familien - Gründer,

Heimſtätten - Beſiker, Landwirthe und Arbeiter

im Vergleich mit den anderen darin vertretenen Volls : Elcmcuton .

Ron ( mil Mannhardt.

Murde in den beiden vorhergehenden Ar- die das Heim das Haus, die Farm das

tikeln verſucht , den Antheil deutſchen Blute ; ſie bewohnt, zu eigen beſikt , wird nicht nur

an der eingewanderten , wie der geſammten in ſich den feſteſten Beſtand haben , ſondern,

Bevölkerung der Ver . Staaten jo nahe als auch aus dieſem Grunde im Vergleich mit der

möglich feſtzuſtellen , jo joll in dem hier Fol = beſiklojen die feſtere und dauerndere Stüße

genden unterſucht werden , in welchem Qer : des (Gemeinweſens bilden .

hältniß zu den anderen Bevölkerungs- Ele

Eine andere Grundlage des Staates iſt die
menten das deutſche an der Bildung von

Arbeit. Ohne ſie läßt ſich nicht nur die erſte ,
Familien theilnimmt, und ſich in der Land

die Familie, ernähren und erhalten , jon

wirthſchaft , als Eigenthiimer von Farmen

und Heimſtätten, und in der Verfolgung Gejammtheit der Familien erforderlichen
dern würde es unmöglich jein , die für die

,

nupbringender Beſchäftigungen bethätigt .
Einrichtungen zu ſchaffen , welche das Weien

Die Unterſuchung diejer Fragen iſt aus des Staates ausmachen . Je größer und

nachſtehenden (Gründen von Werth :
werthvoller die Arbeit, die ein Individuum

Die Familie iſt die Einheit, welche unſerem leiſtet, deſto mehr trägt es zur Ermöglichung

heutigen Staatsweſen zu Grunde liegt . Sie der Familienbildung und zur Schaffung der

bildet nicht nur dejjen rechtliche, jondern auch gemeinſamen Einrichtungen bei . Das Be

fittliche Grundlage. Je mehr Familien ein völkerungs- Element alſo wird ſich verhältniß =

Gemeinweſen enthält , deſto breiter und ſicherer mäßig nüßlicher als ein anderes erweijen ,

die Grundlage. Ein Rüdichritt in der Fami- von welchem die größere Anzahl Einzelner

lienbildung bedeutet, wie in der Neuzeit das nußbringenden Beſchäftigungen obliegt . Als

Beiſpiel Frankreid): dargethan hat, einen nußbringende Beſchäftigungen in diejem

Rüdichritt der Nation . Sinne ſind diejenigen zu verſtehen , welche

Die Zukunft der Bevölkerung beruht auf
Werthe ſchaffen , die größer ſind, als die

dem Lande - m Gegenjak zur Stadt. Eine jenigen, welche da : Individwim , das ihnen

ſtädtiſche Bevölkerung, ſich ſelbſt überlajien ,
obliegt , zu ſeiner und ſeiner Familie Ernäh

würde entarten und ausſterben. Sie bedarf
rung bedarf , die mithin auch anderen , d . h .

fortwährender Auffridung durch Zuzug vom
der (Geſammtheit zu Gute kommen .

Lande. Das Bevölkerungs - Element, das Es läßt ſich deshalb der Grundſaß anfa

unter der ländlichen Bevölkerung verhältniß = ſtellen , daſ von den Volfs- Elementen , welche

müßig ſtärker als andere vertreten iſt, wird das amerikaniche Volt 311 bilden beſtimmt

in demſelben Verhältniß mehr zur Erhaltung iind, diejenigen das Endergebniß ſtarter be

der Nation beitragen . einflußen und ſich als die feſteren Stüßen des

Die Familie bedingt eine Wohnſtätte, ein (Semeimveiens erweijen werden , welche die

Heim . Je ſicherer, je weniger dem Wechſel größere Neigung zur Familienbildung, zum

unterworfen das Deim iſt, deſto ficherer und Erwerb feſter Sohnſtätten , zur Landwirth

feſter der Beſtand und Verband der Familie. ſchaft und zur Verfolgung nufbringender,

Tas ſicherſte und feſteſte Heim iſt aber das das National Vermögen mehrender Beſchaia

zu eigen gehörige Heim . Die Familie alſo , tigungen zeigen .
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Zur Ermittelung des diesbezüglichen Ver- Als Farm - Bewirthſchafter freilich ſteht das

haltens der einzelnen Clemente der amerita- gejammte eingeborene Element dem geſamm

nijchen Bevölterung bietet der enjus von ten eingewanderten bedeutend voran . Aber

1900, im zweiten Theile der „ Population " es wird übertroffen von dem großbritanniſchen

S. 712 , Anhaltspunkte, welche, zunächſt für und ſtandinaviſchen und faſt erreicht von dem

die Bildung von Familien , den Betrieb von deutichen , und dieſe drei Elemente zuſammen ,

Farmen , das Bewohnen von Heimſtätten , alſo das eingewanderte germaniſche Ele

und den reſten Beſiß von Farmen und veim- ment, erweiſen ſich in dieſer Beziehung ſtärker

ſtätten , in Tabelle A wiedergegeben ſind. als das eingeborene. Die verhältnismäßig

( Siehe Tabelle A. 1. ) tiefe Gejammtziffer für die Eingewanderten

tommt

Aus dieſer Tabelle iſt erſichtlich, daß die
hauptſächlich auf Rechnung der

66,990,788 weißen Perſonen in den Ver .
Slaven , Italiener und franzöſiſchen Cana

Staaten zuſammen 14,083,882 Familien
dier , alio vornehmlich auf die neueſte ro

bildeten , von denen 4,906,911 Farmer
maniſche Einwanderung.

Familien und 9,176,971 andere Privat Als Inhaber ſonſtiger Heimſtätten ſteht

Familien waren , und daß 3,424,098 von den natürlich das eingewanderte Element bedeu

Farmer - Familien , und 3,363,971 von den tend voran ; und unter dieſem nehmen die

anderen Privat- Familien ihre Farm oder Großbritannier die erſte, die Zrländer die

ihre Wohnung zu eigen beſaßen . zweite, die Deutſchen die dritte ein .

in gleicher Weiſe giebt ſie an , wie viele
Auch als Eigenthümer der von ihnen be

Familien, Farmbeſißer a . auf die Einge
wirthichafteten Farmen übertrifft, wie es

borenen , und wie viele auf die nach den

Haupt- verkunftständern geordneten Einge
eigentlich ſelbſtverſtändlich, das eingeborene

das geſammte eingewanderte Element, wird

wanderten und ihre hier geborenen erſten
aber im Einzelnen von den Großbritanniern,

Nachkommen kommen , alſo z . B. daß auf
Standinavierit und Deutſchen übertroffen ,

6,244,107 Reichsdeutſcher Abſtammung

und von den Engliſch Canadiern faſt erreicht.

1,982,917 Familien, und zwar 522,252
Farmer- und 1,460,665 andere Privat- Faz Auch hier iſt die tiefe Geſammtziffer der Ein

milien kommen , und daß von den deutſchen

gewanderten auf die neuere ilavijche, italieni

iche und ſemitiſche Einwanderung zu ſchieben .

Farmer - Familien 393,541, und von den

anderen deutſchen Privat - Familien 594,632 Im Beſitz von ſonſtigen Heimſtätten wieder

ihre Farm oder ihr baus als Eigenthum be- übertrijit das eingewanderte das eingeborene

jaßen . Element, und ſeine Geſammtziffer wird noch

Zu beſſerem Vergleich iſt berechnet worden, erheblich von den Teutſchen , den Irländern

wie viel Familien, Farm- und andere Fami
und den Engliſch - Canadiern überſtiegen ,= (

lien , Farm- und Hauseigenthümer auf je während die Großbritannier z . B. in dieſer

10,000 Perſonen der entſprechenden Nationa- Hinſicht merkwürdiger Weije an allerleßter

litat entfallen . ( Siehe Tabelle A. 2. ) Stelle ſtehen .

Daraus geht dann hervor, daß die Ein- Wohlverſtanden, dieſe leptere Aufſtellung

gewanderten die Eingeborenen in der Fami- giebt nur den verhältniſmäßigen Antheil an ,

lienbildung erheblich libertreffen , ſowie daß welchen die Haupt -Herkunftsländer

unter den Eingewanderten die Deutſchen zu den einzelnen aufgeführten Bethätigungen

zwar nicht die erſte, die bei Weitem den Groß= ſtellen ; um den thatſächlichen Antheil kennen

britanniern zufällt, wohl aber die zweite zu lernen , welchen die einzelnen Nationali

Stelle einnehmen , mit den Jrländern an täten dazu liefern , iſt es nöthig, die ( enſus

dritter und den engliſchen Ganadiern an Angaben in derſelben Weiſe zu behandeln ,

vierter Stelle . wie es mit den Angaben über die Elternſchaft

-
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3

im Oktoberheit Jahrgang III . geſchehen iſt . 4. Holländer und Belgier . 9,872

Es ergiebt ſich dann Folgendes: 5. Germaniſche Mijdlinge .. 5,992

6. (Selten und Gälen 561,361

Familien . 7. Romanen 51,131

Nach nationaler Elternſchaft ge- 7. llebrige ... 6,112

ordnet :

b. Nach tommen der Bevölkerung

Zuſammen . 14,083,882
Von 1830 : 6,214,393 .

Eingeborene. 8,091,658

1. Amerikaner ... 2,500,392

Eingewanderte.... 5,992,224

2. Angeljachſen .. 1,343,215

A. Eingewanderte . 3. Deutiche 2,370,836

1. Deutſche : 2,172,715 .
3 uſamment :

a . Reichsdeutſche ... 1,982,917
Amerikaner... 2,500,322

b . Deutſch - Deſterreicher ... 62,288
Angelſachſen . 2,522,665

c . Schweizer , Curemburger 05,850
Deutſche ... 5,474,111

538,190

d . Deutſch-Ruſſen ......
Skandinavier.....

13,416

e . Deutſche unter ſich gem ..
21,419 Holländer und Belgier 78,216

f . Deutſche und Germ . gem . 26,825
Sermaniſche Miſchlinge 10,825

2. Angeliachien : 969,067.
(Selten und Gälen .. 1,856,795

Romanen . 400, 893
a . Engliſche (Sanadier ... 207,380

b . Engländer
Slaven 208,918

381,758

c . Schotten .. 179,719
Semiton . 114,790

3. Skandinavier . 437,516
Magyaren 42,793

4. bolländer u . Belgier 68,344
Miſchlinge zw . (Serm . u . a . ... 121,966

5. Serman , Michlinge..
Uebrige...

4,833
204,056

6. Celten und Gälen..1,295,234 Aus dieſer Aufſtellung iſt erſichtlich), daß

a . Irländer . 1,234 , 108 die Eingewanderten und ihre hier geborenen

b . Walijer 61,126 Kinder 42,55 v . H. aller Familien bilden .

7. Romanen : 355,464. Davon entfallen auf die Deutſchen 15.43 , die

a . Franzöſiſche Canadier ... 159,590 Celten und Gälen 9.2 , die Angeljachjen 6.88 ,

b . Franzoſen ... 54,239 die Skandinavier 3.11, die Romanien 2.52 ,

c . Italiener .. 141,635 die Slaven 1.19, die nicht beſonders gutge

8. Slaven : 208,958. führten Nationalitäten 1.3, die Mjitlinge

a . Polen .. 121,791 der Germanen und anderen Völker 0.89 ,

b . Böhmen 66,206 ruſſiſche Semiten 0.82, Dolländer und Bela

c . Andere ... 20,781 gier 0.49, Magyaren 0.3 und germaniſche

9. Magyaren 42,793 Miſchlinge 0.03 v . H.

10. Ruſſiſche Semiten ... 114,790 Von der 57.45 v . H. aller Familien , welche

11. Miſchungen zw . Ser : auf die Eingeborenen entfallen , gehören 13.32

manen u . a . Völkern . 124,966 den Nachfommen der Einwanderung des

12. Alle übrigen 197,544 19. Jahrhunderts , und 14.13 den Nachkomna

B. Eingeborene .
men der Bevölkerung von 1830 an . Von

Eriteren tommen 6.61 v..v . auf die Deutichen ,

a . Nadhtommen der Einwander11119 3.99 die (Selten , 1.50 auf die Angeliadien ,

ſeit 1830 : 1,877,265 .
0.72 auf die Skandinavier, 0.07 auf Vollän

1. Deutiche . 930,540 der und Belgier , 0.36 auf Romanen , 0.04

2. Angelſachſen .. 210.383 auf germaniſche Miſchlinge und 0.03 v . N.

3. Standinavier ... 101,374 auf alle anderen .
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In die auf die Nachkommenſchaft von 1830 In Projent
aller Farms

entfallenden Familien theilen ſich die Ameri
beinſtätten

faner mit 17.75 , die Angelſadjen mit 9.54,
2. Angelſachſen : 216,900 .... 4.42

die Deutſchen mit 16.83 v . V. , und es ſtellt
Engliſch- ( anadier . .... · 49,971

ſich dann für das Nationalitäten - Verhältniß
Engländer. 127,532

unter den Familienbildnern heraus :
Schotten .. 39,397

3. Skandinavier: 174,971 .... 3.56
Deutiche .. 38.86

4. Holländ. u . Belgier : 18,644 0.38
Angelſachſen 17.92

5. Germ . Miſchlinge : 1,381 . ... 0.03
Ameritaner .. 17.75

6. Gelten u . Gälen : 193,196 .. 3.94
( elten und Gälen . 13.19

Zrländer . 176,968
Skandinavier 3.83

Wallijer .. 16,228
Romanen ... 2.88

7. Romanen : 46,914 . 0.96
Slaven . 1.49

Germanen u . a . Völfer gemiſcht. 0.89
Franzöſiſche Canadier.. 24,401

Franzoſen . 17,192

Ruſſiſche Semiten .... 0.82

Italiener .. 5,321

Holländer und Belgier 0.56

8. Slaven : 25,416 . 0.52

Magyaren .. 0.30

Germaniſche Miſchlinge.
Polen .. 12,478

0.07

Böhmen .. 9,849
Alle Uebrigen . 1.44

Andere... 3,089

100.00 9. Magyaren : 6,374 . 0.13

Amerikaner und Angelſachſen .. 35.67
10. Ruiiiiche Semiten :

Deutſche..... 38.86 11. Miſchungen zw . Germanen.

Skandinavier 3.83 und anderen : 36,712 ...... 0.75

Hollander 11. Belgier 11. Serm . gem .. 0.63 12. Alle Uebrigen : 26,200 .. 0.71

Germanen .. 78.99
B. Eingeborenc.

Germanen u . a . Völker gemiſcht. 0.89

Alle übrigen
a . Nachtommen der Einwohner

20.12

ſeit 1830 : 833,963........ 16.82

Farm : cimitätten . Deutiche .. 408,391 8.32

vierunter ſind diejenigen Farmen zu ver Angelſachſen ... 93,060 1.89

ſtehen , die für den Bewirthſchafter --- jei erſei
Skandinavier ... 44,740 0.91

Eigenthiimer oder Pächter - und ſeine Fa : Holländer und Belgier . ... , 4,180 , 0.09

milie das beim bilden .
Bermaniſche Miſchlinge. 2,593 0.05

Nad nationaler Eltern daft geordiet:
Celten und Gälen 250,189 5.10

Nile .....
Romanen

4,906,911
22,768 0.46

Alle Uebrigen ... 8,042

Eingeborene..... 3,579,240

Eingewanderte... 1,327,67 1 b . Nachkommen der Bevölker

ung von 1830 : 2,745,277 .. 55.94
Ju Prozent

aller Farut Amerikaner .. 1,105,985 22.54
Dermitätten

A. Eingewanderto 27.24
Angeljachſen .. 900,535 21.37

Deutſche ... 1,048,717 12.03

1. Deutſche : 580,963 ........ 11.81

Reich deutſche ... 522,252 zuſammen :

Deutſch-Deſterreicher ... 15,558 Amerikaner... 1,105,985 22.54

Schweizer 11. Luremb.. 16,725 Angelſachſen . 900,535 18.34

Deutſch -Nuſjen ...... 13,416 Deutſche .. 2,038,071 41.53

Deuticheu . Deutſche gem . 5,696 Standinavier .. 219,711 4.17

Deutſche u . Germ . gem . 7,316 ( elten und Gälen . 443,385 9.04
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It Prozent

aller anderell

Deimſtättent

aller anderen

In Prozent

aller Farm :

beim tätten

Holländer und Belgier ... 22,824 0.47 7. Romanen : 308,550 ..... 3.36

Romanen 69,692 1.42 Franzöſ. Canadier.. 135,189

Slaven .. 25 , 116 0.52 Italiener ... 136,314

Magyaren 6,374 0.13 Franzojen 37,047

Miſchungen zw . Germanen
8. Slaven : 183,552 2.00

und Anderen . 36,712 0.08 Polen .... 109,493

Alle Uebrigen ... 31.212 0.71
Böhmen .. 56,357

Andere . 17,702

100.00
9. Magyaren : 36,419 .... 0.40

Germanen : 87.43.
10. Ruſſiſche Semiten : 114,790 1.25

Amerikaner und Angeljadjen ..... 40.88 11. Germ . u . a . L. gem.:88,254 0.96

Deutſche ..... 41.53
12. Alle Uebrigen : 159,227... 1.74

Holländer, Belgier , Skandinavier

und Andere... 5.02
B. Eingeborene.

Germanen und andere gemiſcht..., 0.75 a . Nadhtommen der Einwan

Alle übrigen .. 11.12 derung des 19. Jahrhun

derts : 1,043,271 11.37

Andere beimitätten . 1. Deutſche... 518,297 5.65

Nach Nationalitäten geordnet.
2. Angelſachſen .. 117,567 1.28

3. Skandinavier . 56,765 0.62

Alle anderen Heimſtätten vertheilen ſich wie
4. Holländer u . Belgier ... 5,529 0.06

folgt :

In Prozeitt 5. Serm . Miſchlinge 3,338 0.04

beim tättent 6. Celten und Gälen 312,981 3.41

Alle ..... 9,176,971 v . H. 100.00 7. Romanen ... 28,794 0.31

Eingeborene 4,512,418 49.17

b. Nachkommen der Bevölterung
Eingewanderte ... 4,664,553 50.83

von 1830 : 3,469,147 ........ 37.80

A. Eingewanderte.
Amerikaner... 1,397,026 15.22

1. Deutide: 1,591,682 ...... 17.33
Deutice . 1,324,173 14.43

Reichsdeutid ...... 1,460,665 Angelſachſen ... 747,147 8.15

Deutich - Deſterreicher 46,730 Zuſammen :

Schweizer u . Luremb. 49,123 Amerikaner .. 1,397,026 15.22

Deutſche u . Deutſche Angelſachſen .. 1,629,781 17,77

gemiſcht 15,723 Deutſche .. 3,434,152 37.41

Deutiche und Ger
Standinavier 319,607 3.48

manen gemiſcht .. 19,139
Holländer und Belgier ... 55,249 0.60

2. Angeliachien : 765,067... 8.34
Germaniſche Miſchlinge .. 6,790 0.08

Engliſche Canadier.. 1 :37,609 Celten u . Gälen .. 1,415,019 15.12

Engländer u . Schot
Romanen 337,344 3.67

ten .... 607,158 Slaven .. 183,552 2.00

3. Skandinavier: 262,822 .. 2.86 Magyaren .. 86,419 0.40

4. Holländer u . Bel
Ruifiche Semiten . 114,790 1.25

gier : 49,700 .. 0.54
Germanen u . A. gem ... 88,284 0.96

5. Germ . Miſchlinge: 3,452 . Alle Uebrigen 159,227 1.74

6. (Gelten u . (Gülen : 1,102,038 12.01 (Gjermanen :.... 74.56

Frländer 1,057,140 Amerifaner und Angeliachien .. ... 32.99

Walliſer .. 44,898 Deutſche ... 37.11
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a .

aller eigenent

In Prozenit 311 Brozent

aller anderen aller eigenent

Denſtåtten . Farmen.

Standinavier 3.48 8. Slaven : 20,259 .. 0.59

Holländer und Belgier 0.60 Polen ... 10,107

Germanen gemiſcht . 0.08 Böhmen 7,870

Germanen u . a . L. gemiſcht ... 0.96 Andere. 2,282

Alle Uebrigen .. 24.48
9. Magyaren : 5,149 .... 0.15

10. Germanen und Ausländer

Eigene Farmſtätten .
gemiſcht : 16,741 .... 0.46

Unter eigenen Farmſtätten ſind ſolche zu 11. Andere Länder: 24,600 .. 0.71

verſtehen , deren Bewirthſchafter zugleich auch
12. Alle Uebrigen : 9,452..... 0.27

deren Eigenthümer ſind. Es iſt den Genſus

Beamten nicht gelungen , über dieſe Eigen
B. Eiugeborene.

ichaft von mehr als ungefähr 97.2 , v . V.

gewiſſe Auskunft zu erlangen . Ermittelt iſt
Nachtommen der Einwan

ſie von :
derung des 19. Jahrhun

1 : 1 Prozent
derts : 561,859 16.28

Farmen . Deutſche... 279,160 8.08

Zuſammen .
3,454,326 100.00 Angelſachſen . 63,271 1.83

Eingeborene ...
2,430,184 70.36

Skandinavier ... 30,576 0.89

Holländer und Belgier ..... 2,978 0.10

Eingewanderte ... 1,024,142 29.64
Germaniſche Miſchlinge. 1,798 0.05

A. Eingewanderte.
Celten und Gälen .. 168,576 4.88

Romanen ... 15,509 0.45

1. Deutſche : 436,324 ..... 12.62

a . Reichsdeutſche.. 394,906 b . Nachkommen der Bevölkerung

b . Deutſch -Oeſterreicher 12,318 von 1830 : 1,868,325 ..... 34.58

c . Ruſſen . 11,562
Amerikaner .. 752,374 21.76

d . Schweizer u . Lurem Angeljachſen .. 402,811 11.66

burger .. 7,648
Deutſche ... 713,1-10 20.66

e . Deutſche u . Deutſche
Zuſammen in Prozenten :

gemiſcht... 4,335

Amerikaner . 21.70

f. Deutſche und Ger
Angeljachien 18.33

manen gemiſcht .. 5,555
Deutſche... 41.36

2. Angelſachſen : 167,102 .. 4.24 Skandinavier 4.47

1. Engliſche Canadier. 38,045
Holländer und Belgier . 0.49

2. Engländ.u.Schotten 129,057
Germaniſche Miſchlinge 0.08

3. Standinavier : 140,801 ... 4.08 (Selten und Sälen . 9.30

4. Holländer u . Bela Nomanen 1.45

gier : 13,215 0.39 Slaven 0.89

5. Germ . Miſchlinge: 1,049.. 0.03 Magyaren . 0.15

Andere Länder 0.71

6. (Selten u . Gälen : 154,837 4.48

142,291
Alle llebrigen

Irländer.
0.27

Walliſer.. 12,546 Germanen : 86.99,

7. Romanen : 34,563 ... 1.00 Amerikaner und Angelſadiſen ..... 10.09

Franzöjiiche Canadier . 19,107 Deutſche .... 11.36

Franzojen 12,194 Skandinavier u . A. 5..54

italiener..... 3,262 Alle andern 13.01
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eigertent

Eigene ſonſtige scimitättcn . B. Eingeborene.

In Prozent

Nach Nationalitäten berechnet und aller jonlig.

eigeneli

geordnet. veinſtätten

J ! Prozent a . Nachkommen der Einwan

aller ionſrig.

derung des 19. Jahrhun
þeimſtätten .

derts : 779,337 23.11
Alle ...

3,370,839
1. Deutſche 387,309 11.19

Eingeborene .. 1,749,328 51.9
2. Angeljachien 87,612 2.60

Eingewanderte . ..... 1,621,511 48.1
3. Skandinavier . 12,172 1.26

4. Holländer und Belgier .. 1,382 0.12

A. Eingewanderte . 5. Germaniſche Miſchlinge. 2,360 0.07

1. Deutſche : 640,963 ....... 19.01 6. Celten und Gälen . 233,936 6.94

Reichsdeutſche 595,056 7 . Romanen . 21,236 0.63 .

Deutſch - Deſterreicher .. 11,662 b . Nachtommen derBevölferung

Schweizer u . Luremb. 19,934
von 1830 : 969,991. 28.79

Deutſche und Deutſche 1. Amerikaner 390,615 11.59

gemiſcht ... 6,399 2. Angelſachſen . 209,130 6.21

Deutſche u . Germ . gem . 7,912
3. Deutſche ..... 370,246 10.99

2. Angelſachſen : 274,956 .. 8.16 Zuſammen in Prozenten :

Engliſche Canadier ... 48,967( Amerikaner .. 11.59

Engländer u . Schotten 226,259 Angeljachſen 16.97

3. Skandinavier : 107,174... 3.18 Deutſche... 11. 19

4. Holländer,Belgier : 17,269 0.51 Skandinavier 1. 44

5. German . Miſchlinge: 1,184 0.03
Holländer und Belgier 0.63

(Sermaniſche Miſchlinge 0.11
6. Gelten u . Sälen : 374,627 11.11

Celten und Sälen ... 18.05

Irländer ... 357,910
Romanen .. 2.52

Wallijer ... 16,717
Slaven 1.39

7. Romanen : 63,741 ........ 1.89 Magyaren ..
0.75

Franzöj. Canadier . 33,662
Ruiſliche Semiten .. 0.31

Franzoſen .. 12,810
Germanen u . a . Länder gemiſcht . 0.91

Italiener .. 17,269 Alle Hebrigen 1.3 .

8. Slaven : 46,584 1.37

Polen . 27,770
100.00

Böhmen . 13,994
(Gjermanen : 75,22

Andere. 4,820 dimerikaner und Angelſachſen ..... 28.56

9. Magyaren : 8,396 . 0.25
Deutiche .... 11.19

Skandinavier u . 21 . 5.17

10. Ruſiſche Semiten : 10,478 .. 0.31
Alle Uebrigen .. 24,78

11. Germ . u . a . L. gem .: 30,647 0.91 Das Sejammt-Verhältniß wird durch fols

12. Alle Uebrigen : 45,492 ..... 1.35 gende Prozent- Tabelle zum Ausdruck gebracht:

Tabelle B.

(flternt : Jarm . Andere Farina 11 deres

DetinNationalitäten.
dajt. Familien . Seime. Seime. ( igenthum . Gigenth .

A. Eingewanderte . 38.72 42.55 22.06 50.83 29.64 48.10

1. Deutſche .. 13.08 15.43 11.84 17.33 12.62 19.01

2. Angeljadjen 6.33 6.88 4.42
8.34 4.24 8.16

3. Skandinavier 3.30 3.11 3.56 2.86 4.08 3.18

4. Holländer und Velgier .. 0.37 0.49 0.38 0..54 0.39 0.51
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( tern :

Nationalitäten. ſchaft. jannilien .

5. Germaniſche Miſchlinge . 0.03 0.03

6. Gelten und Sälen ...... 7.80 9.20 .

7. Romanen 2.77 2.32

8. Slaven 1.70 1.49

9. Magvaren . 0.43 0.30

10. Ruſliche Semiten .. 0.85 0.82

11. Miſchl . zw . Germ . 11. A. 0.93 0.89

12. Alle Uebrigen 0.92 1.39

B. Eingeborene 61.28 57.45

Nachtommen d . Cinwant

derung des 19. Jahrh. 14.17 13.72

Nachtommen vou 1830..47.11 43.73

C. Alle , ... 100.00 100.00

Ameritaner . 18.99 17.75

Angelſachſen
18.09 17.92

Deutiche ... 39.03 38.86

Uebrige (Germanen 4.61 5.35

Farm :

Heime.

0.03

3.94

0.96

0.52

0.13

0.90

0.75

0.71

72.78

Andere

Seime.

0.04

12.01

3.36

2.00

0.40

1.25

0.96

1.74

49.17

Farm

( igentbum .

0.03

4.48

1.00

0.59

0.15

0.40

0.71

0.27

70.36

Andrres

builts

Gijentb .

0.03

11.11

1.89

1.37

0.25

0.31

0.91

1.35

51.90

16.83

100.00

22.54

18.34

41.53

5.77

11.37 16.28 23.11

37.80 54.88 28.79

100.00 100.00 100.00

15.22 21.76 11.59

17.77 18.33 16.97

37.41 41.36 41.49

5.12 5.54 5.17

Germanen zuſammen . ....80.72 79.88 88.18 75.52 86.99 75.22

Alle Uebrigen . 19.28 20.12 11.89 24.48 13.01 24.78

vieraus iſt erſichtlich, daß der germaniſche Häuſer irgend Zemandem , und wenn auch

Bevölferungs -Antheil reichlid vier Fünftel be- dabei die Beſipverhältniſſe nicht ganz daſſelbe

trägt , ſein Antheil aber an der Farm -Bewirth- ſein und ein wenig mehr davon auf die Ein=

ichaftung nahezu neun Zehntel, und daß geborenen und weniger auf die Eingewan =

gleichfalls reichlich vier Fünftel aller germani- derten fallen mögen , ſo wird der Antheil des

ichen Farmer- und anderen Privatfamilien geſammten germaniſchen und des geſammten

ihr beim zu eigen bejißen . deutſchen Elements am Gejammt-Eigenthum

Sowie ferner, daß die eingewanderten ſchwerlich ein verſchiedener ſein .

Deutiden , während ſie wenig mehr als ein

Drittel der eingewanderten Bevölferung aus
güinois .

machen , zu den Farm - Inhabern unter dieſer

mehr als die Hälfte , zu den Farm - Inhabern ,
Wenn wir in gleicher Weiſe, wie für die

die zugleich Eigenthümer ſind, zwei intel,
Ver . Staaten den Antheil der einzelnen Be

und ebenſoviel zu denen ſtellen , welchen das
völkerungs- Elemente an der Bildung von

Familien , der Bewirthichaftung und dem
Hans gehört , in dem ſie wohnen .

Es iſt,um zu einem richtigen Verſtändniß Bejiß von Farmen und dem Bewohnen und
,

dem Bejiß von anderen Deimſtätten feſtſtellen
dieier Aufſtellung zu gelangen , wohl ange

wollen , ſo ergeben ſich aus den Cenſus-Auf
zeigt , hier noch einmal zu betonen , daß ſie nicht

zeichnungen folgende Ziffern für die einzelnen
die Wertheilung des Farm Beſites oder des

Nationalitäten .

Dan beſiges überhaupt unter die einzelnen

Volt: -Elemente angiebt, ſondern feſtzuſtellen
1. Elternſchaft .

bezwecft, wie viele Farmer- Familien die
Ji Proz . In Proz .

Farm , die ſie bewirthichaften , und wie viele
Guternidaft. Weißen .

( siejammte Bevölferung 4.821,550

Dansbewohner das Haus, das ſie bewohnen ,
Weiße Bevölferung ... 4,7:34,873 100.00

zu eigen beſigen . Selbſtverſtändlich gehören Weiſe eingeb. ( lterních . 2,272,168 47.99

die gepachteten Farmen und die gemietheten Weiße eingew.Elterních. 2,162,705 100.00 52.01

der eilisew . aller
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311 Proz. Ju Prog.

der eing . aller

Eltern daft. Weigert .

1,023,075 11.51 21.61

914,329

29,922

290

20,116

921

9,808

0.78

12.16

0.11

6.18

17,686

19,259

306,949

63,376

173,714

51,169

15,690

294,230

27,287

59,944

200,032

6,967

11.95 6.21

Teutſche

Dentides Reich

Teutſch - Ceſterreicher

Teutſch = Nuljen ....

Schweizer

Puremburger

Teutſche und Teutſche

gemiſcht

Teutſche und (sier :

manen gemiſcht ..

Deutide nl . a . Länd.

Angelſachſen .....

( ingl. Ganadier

Engländer

Schotten

Angeljacijent gemidt

Skandinavier ..

Tänen ....

Norwegen .

Schweden

Skandinavier gem ..

Holländer II . Kel :

gier

Belizier

Holländer .

(verm . Mijdlinge.

(ver m . 11. a . 0111sl ...

Qelten u . (väleil...

jrländer

Walliſer.

( Siemiſchte

Romanen

Franzöſ Ganadier..

Franzoſen ..

Italiener ..

Spanier II . Portu :

giejen ....

Romanen gemiſcht..

Slaven ..

Holen .

Köhmen .

( en dit

Magyaren .

Ruſijde Semitent

Alle Ilebrigen ...

auf die Bevölkerung von illinois dieſelben

Vermehrnugs - Verhältniſje anzuwenden , wie

auf die der Sejamut- Einwanderung, weil

das Alter der Einwanderung ein verſchiedenes

iſt. Sürden wir da: thun , jo würden wir

für die zweite Generation die Ziffer 524,871

erhalten . Indeſjen haben wir einen An =

haltspunkt an der auf Seite 30, Heft 3 ,

Jahrgang III . , der Geſchidtsblätter ange

ſtellten Berechnung, deren ſehr annähernde

Zutreffen zu bezweifeln bisher teine Urjade

ſich erhoben hat , wonach ſich die zweite deutſche

Generation in illinois auf 284,079 ſtellt.

Das macht 23.23 Prozent der eingewanderten

Deutſchen und erſten Generation . Der An =

theil der Irländer und Franzoſen , die zum

Theil früher als die Deutſchen famen , iſt

jedenfalls größer und dürfte 30 v . H. , der

der Standinavier, Holländer und Velißer,

Angelſachſen und germaniſchen Miſchlinge da

gegen mur 20 Prozent betragen . Wir erhalten

dann für die zweite Generation folgende

Ziffern :

Ju Prozent

Weißent .

Teutiche ... 284,079 6.00

Irländer. 111,737 2.36

Franzoſen . 13,735 0.29

Skandinavier. 29,658 0.63

Holländer und Belgier 5,262 0.11

Angeljacien .. 61,389 1.29

(Germaniſche Miſchlinge. 200 0.01

1.77 0.92

0.06

1.15

15.60

0.03

0.76

8.11

aller

43,615

6,783

36,832

1,451

35,734

384,108

372,157

11,136

515

85,523

24,477

21,308

39,390

3.47 1.81

506,150 10.69

8.46 4.10

851

091

208,320

126,603

81,473

239

9,887

44,207

6,317

0.10

1.80

0.26

0.21

0.93

0.13

100.00

Es bleiben mithin für die Nachkommen der

Bevölkerung von 1830 37.30 Prozent oder

1,766,018 Perſonen , welche natürlid dem

Blute nach dieſelbe Zuſammenſeßung haben ,

wie ſie für die Geſammt-Bevölkerung der Ver .

Staaten ermittelt worden iſt, nämlich :

(Eigentliche Amerikaner 10.27 % 711,176

Teutide .. 38.17 % 674,089

Angelſachſen . 21,56 % 380,753

Zuſammen mit den anderen ergiebt das :

Jit Prozent

aller

Weißent

( t nh a 1 e 1 3,815,516 80 59

Amerikaner . 711,176 15.02

Alugeliadſen . 749,091 15.84

Teutſche .. 1,981,243 41.82

Was die eingeborene Bevölkerung betrifft,

jo ſtehen wir für die Beſtimmung des An =

theils , welchen die Enkel der Eingewanderten

des 19. Jahrhunderts daran haben , gleichen

Schwierigkeiten gegenüber, wie bei der Be

ſtimmung dieſer Entel in der Geſammt-Gin

wohnerzahl des Landes. Es iſt nicht zuläſſig,
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Ju Prozent jammt- Bevölkerung reichlid zwei Fünftel
aller

Weiger .
ausmachen , die eigentlichen Amerikaner da

Skandinavier ... 323,888 6.84

gegen , ebenſo wie die Angelſachſen jede nur
Holländer und Belgier 48,877 1.03

wenig mehr als ein Siebentel, die Zrländer
(Serm . Miſchlinge 1,741 0.04

(termanenu. a . Länder... 54,999 1.16 nur ein Zehntel, und daß die Germanen in

Alle liebrigen . 863,864 18.25 der Bevölkerung von Illinois mehr als vier

(Celten und ( älen 495,845 10.47 mal ſo ſtart ſind, als alle anderen Bevol

Romanen 99,278 2.10

terungs - Elemente zuſammengenommen .
Claveni . 208,320 4.10

Magyaren 9,887 0.21 Für den Antheil der einzelnen Bevölkerungs
Rujliſche Semiten

44,207 0.91 Elemente an der Familien - Bildung, der

Alle llebrigen ... 6,347 0.13

ſelbſtthätigen Bewirthſchaftung und Beſik

Aus dieſer Aufſtellung geht hervor , daß von Farmen , und dem Bewohnen und dem

die Deutſchen , reſp . ihre Nachkommen ſowohl Beſik von Heimſtätten, enthält der Cenſus

in der eingewanderten wie auch in der Ge- folgende Angaben :

(Figene Eigene

Nationalitäten . Privat- Familien . Farm - Heime. Andere neime. Farm - Heime. and . Heime .

Alle .1,004,582 260,606 743,976 157,517 289,550

Ber. Staaten u . unbefaiunt 432,423 156,688 275,735 95,326 112,731

Gingewandert 572,159 103,918 467,241 62,221 176,816

Cejicrreich - llngarn 24,501 397 24,104 261 7,214

Engliſch - Canada . 10,574 1,350 9,224 746 2,574

Franzöliid )= (sanada .. 5,644 983 4,661 561 1,619

Deutiches Reid) . 231,252 55,962 175,290 33,199 76,927

( birojbritannien . 67,896 14,228 53,668 9,027 21,605

Irland 92,794 14,754 78,040 10,033 30,652

Italien 7,447 95 7,352 62 1,116

Polen 23,528 568
22,960 478 5,177

Rußland .
8,618 58 8,560 779

Skandinavier .

27

60,818 7,923 52,925 3,607 18,160

Andere Länder.. 21,176 4,774 16,402 2,625 6,162

(Gemiſchtes Ausland 17,881 2,826 2,788 1,595 4,731

Privat Familien . Prozent Prozent

der Einge: der Einge :

Prozent Prozent
wanderten . borenen .

der Einge: der Ginge:

Skandinavier .... 60,848 10.64 6.06

Zuſammen .. 1,004,582 100.00 Holländer u . Bel

Gingeborene 432 ,123
43.08 gier .... 8,713 1.52 0.87

Gingewanderte
572,159 56.92

(Hermaniſche Miſch

A. Eingewanderte.... 100.00
' linge..... 392 0.04 0.02

Deutſche ..... 251,363 43.93 25.02
(selten und Sälen .. 95,586 16.70 9.52

1. Reichsdeutſche ... 231,252 40.42

Irländer 92,794 16.22

2. Teutſch Deſterr.. 7,153 1.25

Walliſer 2,672 0.46

3. Teutíd) Rujjen .. 70 0.01

( Siemiſcht.. 120 0.02

4. Schweizer ... 1,211 0.21

5. Curemburger ..
Romanen .

226 0.01
18,678 3.27

6. Deutſche in . Teut: Franzöſ. (Sanadier ... 5,614 0.99

ſche gemiſcht ...
Franzojen .... 0.91

2,101 0.12
5,216

1. Teutide il . (Hier
italiener 7,447 1.30

Andere
13.30

371

manen gemiſcht 0.76
0.07

8. Deutſche u . a . L .. 4,720 0.82 Slaven . 39,003 6.82 3.88

Angelíachſen ...... 79,462 13.89 7.91
Polen 23,528 4.11

( ingländer, Schotten 6.5,224 11.40
Böbmen . 15,425 2.70

(ingliſche (Sanadier .. 10,574 1.85
( Sjemiſcht 50 0.01

Angeliachien gemidt 3,664 0.64 Magyareil. 1,923 0.34 0.19

wanderten . borenen .

1.86
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Prozent Prozent

der Einge: der Guige:

wandertelt. borenell.

8,548

2,028

1.49

1.47

0.85

0.77

9.59

Ruſſiſche Semiten

Alle Uebrigen ....

8. Nachkommen der

Einwanderung des

19. Jahrhunderts ..

Deutſche ...

Angelſachſen

Skandinavier

Holländer u . Belgier ..

Germ. Miſchlinge.

Celten und Sälen ...

Romanen ..

C. Nafkommen der

Bevölkerung

96,344

54,078

11,687

5,636

1,002

58

21,263

2,620

63

15,594

1,350

13,694

550

15,288

14,754

531

2,120

983

1,012

95

655
von

1830 ....
568

33.45336,079

135,339

72,459

128,281

809,318

135,339

163,608

433,722

66,484

87

10

0

1,645

476

80.56

Amerikaner .

Angelſachſen

Deutſche ...

(lier maile nl .

Amerikaner

Angeliadſen

Deutide

Skandinavier..

Holländer, Belgier

und Andere .

Alle liebrigen ..

(Selten und (välen ...

Romanen ..

Slaven

Magyaren .

Semiten .

Alle Uebrigent ....

19.44

10,165

195,264

116,849

21,299

39,003

1,923

8,548

7,533

(Sermaniſche Miſch :

linge......

Angelſa d )ſe ni ....

Engliſche ( anadier ..

Engländ. 11. Schotten

Angeljachſen gemiſcht

(Selten und ( välen

Irländer .

Walliſer

Romaniei .

Franzöjijd) - Ganadier

Franjojen ...

Italiener

Slaven .

Holen

Böhmen ...

Magyaren ..

Ruſſiſche Semiten

Andere Länder ....

Alle II ebrigen ....

B. Nadkommen der

Einwanderung des

19. Jahrhunderts ..

Deutſche

Angelſachſen

Skandinavier

Holländer und Belgier.

(Jermanen gemiſcht ....

Gelten und (Hälen ...

Romanen .

c . Rafkommen der

Bevölkerung

1830

Amerikaner..

Teutide .

Angelſachſen

Zuſammen :

Amerikaner

Angeljadjen

Teutſche .

Skandinavier

Holländer und Belgier.

(Hermaniſde Miſchlinge

(Sermanent :

( elten und (Sälen .....

Romanen ...

Slaven .

Ungarn

Nuliſche Semiten ...

Andere Länder....

( liemiſdite Ausländer ..

31,913

19,595

4,235

2,042

363

21

7,705

919

11.63

2.12

3.88

0.19

0.85

0.75
von

Farm - Heimſtätten .

121,775

49,040

58,464

26,255

In Pro. In Proz.

zent der der gei.

Ginge: Farm .

wandertent. tätten .

260,606 100.00

156,688 60.12

103,918 39:88

58,464 56.26 22.43

55,962

300

58

290

54

49,010

46,084

124,542

9,965

2,106

Zuſammen ..

Fingeborene...

Eingewanderte

Deutſche..

Reichsdeutſche

Deutſch - Deſterreicher.

Deutſch - Ruſjen ...

Schweizer ..

Puremburger

Deutſche und Teutſche

gemiſcht .....

Deutſche und (Sier

manen gemiſcht...

Deutſche u . a . Länder

Skandinavier.....

Holländer u . Bel :

83

378

231,820

22,993

3,069

055

10

0

1,645

414

681

Alle llebrigen . .

Jn Pro: Ju Proz.

der gei .

Ginge: Farm :

wanderten . ſtätten

gent der

0.06

15.01

0.02

5.98

14.71 5.86

2.04 0.81

0.63 0.25

0.00

0.00

1.58

0.46

0.00

0.00

0.63

0.18

18.82

17.68

47.79

3.82

0.81

00.3

gier ...

88.95

8.82

1.17

0.25

0.00

0.00

0.63

0.18

738

7,923 7.62 3.04

1,743 1.68 0.67
28,786 11.05
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Andere bcimitätten .

Jn Pro

zent der

Gunman .

derung .

In Pro

zent aller

beim

tatten .

100.00

37.06

02.94

25.91

Al..زاز

41.20

713,970

275,73.5

168,211

192,899

175,290

6,853

12

921

172

2,023

3,646

3,982

52,925 11.30 7.13

1.49

0.03

13.64

0.94

0.02

8.59

17.12 10.78

Alle...

Ver. Staaten

(Fingewanderte

Deutſche...

Neichsdeutſche .....

Teutſch Deſterreicher.

Teutſd): Nuſjen .....

Schweizer .....

Puremburger

Teutſche und Teutſche

gemiſcht ....

Teutſcheu . (Germanien

gemiſcht ...

Teutide il . a . Länder

gemiſdi...

Slaidinavier....

Holländer il . Bel

gier .....

(verm . Miſchlinge..

Angeliadien .

( Engliſche ( sanadier ..

( roßbritannier .....

Ingeljadjen gemiſcht

(selten und ( älen .

jrländer.

Walliſer .

Noma nie 11 .

Franzöſische ( Sanadier

Franzoſen

italiener

Nidere

Slaven .

Wolen ..

Köbmen .

Magyareil.

Cemiten .

Alle llebrigen

B. Radkommen der

Einwanderung des

19. Jahrhunderts ..

Tentide ...

Angelſachſen

Skandinavier

wolländer u . Velgier ..

(viermanen gemiſdit...

( elten ind salen

Romanent....

c . Nafkommen der

Bevölkerung

jn Pro- in BIO
dent der zent aller

Einman print

derung 11arten

(Hiermanteni . 577,332 77.60

Amerikaner 86,299 11.61)

Angeliadiſen 117,523 1.3.19

Tentidhe . 309,181

Skandinavier 56,519

Folländer u . Velgier 7,608 1.02

(Sermanen gemiſcht.. 202
0.03

M11e llebrigent ..... 166,644 22.40

(Selten und (nälen . 93,731 12.00

Nomanen .... 18,229 2.55

Clapen 38,298 5.15

Magyaren 1,903 0.25

Nulliche Cemiteri... 8,548 1.1.5

Nudere Länder ... 3,794 0.51

Ausland gemiicht ... 2,135 0.29

Farm -Heimitätten , die Eigenthum

der Bewirth daiter find .

Prozent PTD.

der Gula jent

zelneni Aller

Alle .... 157,547

Cingeborene 95,326 60.51

Gingewanderte 62,221 39.49

A. Eingeivauderte 100.00

Deutſche .... 34,673 55.73 22.01

Reichsdeutſche . 33,199

Deutſch Deſterreicher... 197

Deutſch Nuijen .. 27

Schweizer , Luremburger 188

Teutſche it . Deutſche gem . 219

Teutſche u . (Serm . gem .. 108

Deutſche u . a .Ländergem . 140

Angelſachſen ... 9,773 15.71 6.20

(Engliſche Canadier.. 716

(Engländer und Sdyotten 8,664

Angeliadſen gemiſcht... 383

Standina vier... 3,637 5.84 2.25

Holländer 11. Pelgier. 1,040 1.67 0.66

(Germanen gemiſcht... 37 0.06 0.02

(Selten und sälein.... 10,396 16.71 6.60

Irländer 10,033

Wallijer . 303

Nomanen . 1,250 2.01 0.70

Franzöriidie (sanadier 561

Franzoſen
627

Staliener . 62

Magyareil.. 7 0.01 0.00

Alle Uebrigen .. 898 1.44 0.69

B. Nadkommenſchaft der

Einwanderung des 19.

Jahrhunderts .

3.54

6,970

165

63,868

9,224

51,5.30

3,114

80,178

78,040

2,138

16,558

4,661

1,174

7,352

371

38,298

22,960

15,328

1,903

8,548

5,929

2.23

...

8.13 5.15

0.40

1.82

1.27

0.25

1.15

0.80

8.2661,434

34,183

7,152

3,594

638

13,559

1,671

von

1830 ..

Amerikaner

Angeliadſen

Teutiche .

21,239 13 , 18

Deutide 11,921

Angeliachien 2,576

Skandinavier.. 1,243

Holländer und Belgier ... 221

28.80214,301

86,299

16,203

81,799
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Prozent

der Gints

zelnen .

Pro:

sent

Aller.

12

4,687

579

47.0374,087

29,835

15,973

28,279

(vermanen gemiſcht...

Celten und (Hälen .

Romaneni .

C. Nachkommen der Be.

völkerung von 1830 ..

Amerikaner..

Angelſachſen .

Deutſche

Zuſammen :

(Siermanen ...

Amerifaner .

Angeliadſen

Teutſche ...

Skandinavier..

Holländer und Belgier .

( hiermanen gemiſcht ...

Alle Uebrigen ....

(Selten und (Wälen

Romanen ..

Claven .

Magyaren

Rurlijdje Semiten .

Andere Länder ....

(bemuſchte Ausländer...

139,195

29,835

28,322

74,878

4,850

1,261

49

18,352

15,083

1,829

535

7

88.35

18.93

17.98

17.53

3.08

0.80

0.03

11.65

9.57

1.16

0.34

0.00

0.00

0.49

0.09

770

128

Ji Proz . Ju Proz .

D. Einge: der er

wandertert ſannten

c . Angelſachſen ge

miſcht ...... 1,093

5. Seltenu . Gälen 31,537 17.84 10.89

Vrländer 30,682

Walliſer . 855

6. Romanell..... 4,474 2.53 1.55

Franzöſ. (Sanadier 1,689

Franjojen ..... 1,669

Italiener 1,116

7. Slaven 9,778 5.53 3.38

Polen . 5,171

Böhmen .. 4,601

8. Magyaren . 557 0.32 0.20

9. Rujliſde Semiten . 767 0.43 0.26

10. Kindere Länder .... 1,706 0.96 0.59

11. Alle llebrigen 83 0.05 0.03

B. Nachkommen der

Einwanderung des

19. Jahrhunderts .. 25,117
8.68

Deutſche 14,098

Angeliadſen 3,045

Skandinavier. 1,470

Holländer und Belgier. 262

(verm . Miſchlinge.... 15

Celten und ( bjälen . 5,544

Romanen .. 683

C. Nachkommen der

Bevölkerung

1830 . 87,617 30.25

Amerikaner 35,281

Angeliadſen 18,890

Teutſche ... 33,143

Zuſammen :

( jermanen : 234,488 80.98

Amerifaner 35,284 12.18

Angelſachſen 46,352 16.01

Deutſche ... 130,528 45.08

Skandinavier. 19,630 6.78

Folländer 11. Belgier . 2,612 0.90

(Germ . Miſchlinge ... 82 0.03

Alle Uebrigen . 55,062 19.02

(Selten und Bälen ... 37,081 12.80

Romanen 5,157 1.78

Slaven .. 9,778 3.38

Magyaren . 557 0.20

Ruſijde Semiten ... 767 0.26

Andere Länder... 1,706 0.59

Gjem . Ausländer.... 83 0.03

Stellen wir die vorhergegangenen Ermita

telungen zunächſt für die Einwanderung des

19. Jahrhunderts zujammen , ſo ergiebt ſich

folgende Tabelle :

von

Von den Eigenthümern bewohnte

andere Heimſtätten .

der Ges

In Prog . 31 Proz .

d . Einge .

fammten

Alle 289,550 100.00

(Singeborene... 112,734 38.93

Gingewanderte 176,810 61.07

A. Eingewanderte :

1. Deutſche ... 82,987 46.93 28.66

a . Reichsdeutſche . 76,927

b. Deutſch - Oeſter =

reicher .... 2,050

c . Teutſch - Ruſjen 12

d . Schweizer..... 368

e. Curemburger ... 69

f . Teutſche und

Teutſche gem . . 809

g . Teutſche u . ( Sier :

manen gemiſcht 1,312

h . Tentiche u . and .

Völfer gemiſcht 1,334

2. Skandinavier. 18,160 10.27 6.27

3. Holländer und

Velgier ...... 2,350 1.33 0.81

4. Angelſachien .. 21,117 13.81 8.43

a. (Engl. (Sanadier 2,574

b. (Wrojbritannier 20,570

wanderten
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Tabelle C.

Nationalitäten . ( Iternidaft. Familien .

A. ( ingewandert. 100.00 100.00

Deutiche 42.32 13.93

Hugeliadien . 12.46 13.89

Cfandinavier .. 11.9.5 10.64

Holländer und Belgier .. 1.77 1.52

Thermaniſche Midlinge.. 0.00
0.03

Geltent uuid ( aloi... 15.60 16.70

Womanen 3.17 3.27

Claveni .. 8.46 6.52

Magyareni.. 0.40 0.31

Nude Cemiten .. 1.80 1.19

Alle llebrigen . 1.71 1.37

B. (Hiermaneil... 68.56 60.01

C. 1e Uebrigen . ... 31.54 29.99

varm

Seime.

100.00

56.26

15.01

7.62

1.68

0.06

14.71

2.04

0.63

0.00

0.00

1.99

80.63

19.37

Andere

Heime.

100.00

41.20

13.61

11.30

1.19

0.03

17.12

3.54

8.18

0.40

1.82

1.27

67.66

32.34

Farm : 11deres

(Figenthum . Syeim : ( ith .

100.00 100.00)

55.73 46.93

15.71 13.81

5.84 10.27

1.67 1.33

0.02 0.02

16.71 17.84

2.01 2.53

0.86 5.53

0.01 0,32

1.24 0.13

0.20 0.99

78.97 72.36

21.03 27.64

Aus ihr geht hervor, daß die eingewander- 22.02 Prozent der Einwanderung ausmachen ,

ten Teutſchen und ihre hier geborene erſte 25 Prozent aller Familien aufzuweijen haben ,

Nadfonumenſchaft ein gut Theil mehr als die 22.43 Prozent aller Farmen bewirthichaften ,

Valite der Farmen in illinois betvirthidhaften , und 22.01 Prozent aller von Farmheimen,

und daß ſie ebenſo von allen Farmen , die den 27 Prozent aller ihnen als Wohnſtätte

Bewirthſchaftern zu eigen gehören , gleichfalls dienenden vänjer ihr eigen nennen , während

mehr als die Hälfte aufzuweiſen haben . Su- der angelſächſiſche Antheil weniger als ein

wie ferner , daß die geſammten germaniſchen Drittel davon beträgt ; ſowie ferner, daß

Eingewanderten vier Finftel der Farmen be- der germaniſche Antheil an der Geſammtbe

wirtbidaften und beißen . völkerung durchweg reichlich vier Fünftel,

Die folgende Tabelle endlic) zeigt den An
der an der Farmen - Bewirthichaftung

theil der einzelnen Elemente zur Sejammtheit. und dem Farm - Beſik jogar acht Neuntel

sir erſehen daraus, daß die Deutſchen beträgt .

dabelle D. Farm Andere Farm : Anderes

Nationalitäten . ( Elternſchaft . Familien . Heime. Heime. ( igenthum . Weim : (Figth .

A. ( ingewandert...... 52.01 56.95 39.88 62.94 39.49 61.07

1. Teutiche .... 22.02 25.02 22.13 25.91 22.01 23.66

2. Angeljadhjen .. 6.48 7.91 5.98 8.59 6.20 8.43

3. Škandinavier . 6.21 6.06 3.01 7.12 2.25 6.27

1. wolländer und Helgier 0.92 0.87 0.67 0.91 0.66 0.81

5. (verman . Mischlinge.. 0.03 0.02 0.02 0.02 0.02 0.03

6. ( elten uuid ( älen ... 8.11 9.52 5.86 10.78 6.60 10.99

i liomanen 1.81 1.86 0.81 2.23 0.70 1.55

8. Claveri . 1.40 3.88 0.25 5.15 0.334 3.38

9. Magyaren .
0.21 0.19 0.00 0.25 0.00 0.20

10. kuliche Cemiten ... 0.93 0.55 0.00 1.15 0.00 0.26

11. Me llebrigen .... 0.89
0.77 0.81 0.80 0.58 0.59

B. ( ingeborene . 47.99 43.04 60.12 37.06 60.51 38.93

1. Vadkommer der (finans

derung des 19. Jahrh .... 10.69
9.59 13.39 8.26 13.49 8.69

2. riadkommen von 1830 .. 37.30 33.15 46.73 28.80 47.03 30.25

C. 1e.... 100.00 100.00 100.00 100.00 100,00 100.00

Amerikaner 15.02 13.17 18.82 11.00 18.93 12.18

angelſadjen ..
15.84 16.29 17.68 15.79 17.98 16.01

Dentide 41.82 13.16 17.79 11.56 47.53 45.08

lebrige (wermanen . 7.91 7.64 1.60 8.65 3.91 7.78

(vermanen zujammen 80.59 80.56 88.9 77.60 88.35 80.98

Ille lebrigeil ... 19.11 19,44 11.05 22.10 11.65 19.02
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Ein Vergleich mit Tabelle B ergiebt , wie in der Geſammt- Bevölkerung ſind. — (Ein

erheblich ſtärker im Staate Illinois die Pro: Blick auf die nüglichen Beſchäftigungen folgt

zentjäße für die Deutſchen gegenüber denen im Juliheft .)

Lou der deutſch -amerikaniſchen Anſiedler am Anfang des 19ten

Jahrhunderts aus franzöfiſchem Gelehrtenmunde.

Von F. P. Kenfel.

jin Verbſte des Jahres 1801 landete in deſſen Reiſeziel ebenfalls Pittsburg war .

Charleſton, S. C. , der franzöjijde Botani Mit dieſem zuſammen faute er ein Vierd ,

fer F. A. Michaur ), der , wie es cheint, 311- das ſie abwechſelnd benutten . Doch tremite

gleich in cigenen Gejchaften und im Auftra- ſich Michaur vor Pittsburg wieder von jei

ge des Miniſters des Juneren M. Chaptal nem Begleiter, um einen Abſtecher zu ma

nach Amerifa gefommen war . Nach länge: chen . Als Reijcgefährte chloß ſich ihm , als

rein Wufenthalte in Süd-Carolina, wo jein er jene Stadt zuletzt erreicht hatte , ein ge

Vater, bekannt als namhajter Botanifer wijjer Samuel Crafts aus Vermont an , der

amd Neijender, längere Zeit gelebt hatte, ſich nach dem Süden begab , mit der Abſidit ,

and nad) fürzerem Verweilen in New Yorf am Yaulu and 31 faufen , wenn dicies

1010 Whiladelphia, trat der französiſche Ges den dilderungen entipräche, die man da .

Tehrte von der Stadt der brüderlichen Liebe von etworjen. in Wheeling am Ohio cr

alió amn 27. Juni 1802 jeinen Nusflug in's warben ſie ein aus einem ausgehöhlten

Junere des Landes an , der ſich durch Benin Baumſtamme angefertigtes Kane, in dem

inlvanicnt, entud ), Temuciice und die bei die beideii , in fnieender Stellung und mit

den Carolinas ausdehnen jollte . Die Reiſe den furzen jpatenförmigen Rudern arbei

währte in der That dritthalb Monate, und tend, ihre Neije auf dem Chio fortiebten .

während diejer Zeit legte Michaur auf die Am 18. Juli hatten ſie Wheeling verlaſſen ,

eine oder die andere Weije 1800 Meilen am 1. Auguſt erreichten ſie Limeſtone, nach

zurück, meiſtens 311 Vjerd oder 311 Juli . ciner Fahrt von 318 Meilen. Da Michaur

Sein Vauptaugeunerf war auf die Vermeh). am 1. Oftober wieder in Charleſton jein

ring joiner botaniſchen Kenntniſje und auf wollte, bejchloß er , ſich von jeinem Begleiter

Sie linterjudung der Lage des acerbanes zu trennen und durch Kentudy und Ten

in den von ihm bojuchten Gegenden ge . neiiee nach Carolina zurückzukehren . Er

richtet . reiſte quier durch Sientucky, Peringten be

Amer Reijende verlies Philadelphia am rührend , nach Naſhville, Tenn ., welchen

27. Juni 1802 mit der Poſtkutſche , die ihn Außenpoſten der amerikaniſchen Anſiedelung

His Shippensburgh beförderte. Von hier er am 5. September wieder verli! B , eine

aus jette er ſeine Wanderung in der Seell- mehr öftliche Richtung cindlagend. Wir

ichaft cines amerifaniden Difiziers fort , chaur beſuchte Surville , zog durch das

1 ) Francois -André Michaur, franzöſiſcher Votanifer, Sohn des Potanifers und Neijenden André

Michaur, geboren zu Perſailles 1770 , geſtorben zul Vauréal bei Pontoiſe 1855. Studirte Medizin und

lebte nach (srwerbung des Toftorgrades mit ſeinem Vater in den Vereinigten Staaten . (fr fehrte 1801

abermals nach Amerika zurück, wo er bis Mär ; 1803 verweilte. im Jahre 1816 wurde er torrejpondirendes

Mitglied der franzöſiſchen Afademie der Nijjenſchaften. Seine Hauptwerfe ſind : Memoire sur la

naturalisation des arbres forestiers de l'Amérique, ( Paris 1805) ; Voyage à l'ouest des monts

Alleghany, dans les Etats de l'Ohio , du Kentucky et du Tennessee. ( Paris 180.5 ) ; and

Histoire des arbres forestiers de l'Amérique septentrionale, (Paris 1810-1813 ), 4. Vol.
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Noliton Thal, das wenige Jahre vorher der einer Stelle eines Reijeberichtes zollt er

Sd ;auplat heftiger Kämpfe zwiſchen den den Deutichen deswegen unumwundenes

Indianern und den vordringenden Weißen Lob . im Zuſammenhang des Vuches tritt

gewejen war, worauf er das Alleghanya dies mehr hervor als im Auszuig, weil es

Gebirge überſtieg, um dann durch Nord- dort , bei der frapper objektiven Wcije der

und Süd-Carolina jeinen Weg nach Charle- Schilderung und bei ſpärlich vertheilter An

iton fortzujeten , wo er am 18. Oftober cin : erkennung, jid) nur deſto ſchärfer abhebt

traf . Er verlebte dort den Winter und von dem , was der Neijende von den anderen

reiſte am 1. März 1803 auf demjelben Elementen der Bevölkerung nicht ſagt. Daß

Schiff, das ihn nad) Amerifa gebracht hatte, der Urheber diejer anerkennenden Bemer

nad) Franfreich) zurück. Am 26. März, oder fungen ein Franzoſe, verleiht ihnen in unje

wie Michaur es ausdrüdte, am fünften ren Augen doch wohl einen höheren Werth ;

Germinal des Jahres XI . , landete er in denn nicht mit Inrecht behauptet die Weis

Frankreich. Als eine Frucht diejer Reiſe heit auf der Gaſſe: Freundeslob hinkt, frem

erſchien zwei Jahre darauf eine ,, Voyage à
des Lob klingt.

l'ouest des monts Alleghany , dans les Weder in Charleſton noc) New York und

Etats de l'Ohio , du Kentucky et du Philadelphia ſcheint Midyaur mit Deutichen

Tennessee " . Alsbald fand dieses Buch in Berührung gekommen zu jein . Wenig.

einen Ueberſeper , denn noch im ſelben Jahre , ſtens wußte er von ihnen nichts Vemerkens

1805, erſchien in London eine engliſche Aus werthes zu berichten . Doch als die Poſt

gabe unter dem Titel : “ Travels to the kutide am erſten Tage ſeiner Reije nad) dem

Westward of the Alleghany Mountains, Weſten in Lancaſter einfuhr, da befand ſich

in the States of the Ohio, Kentucky der franzöſiſche Gelehrte in einer der Haupt

and Tennessee , by F. A. Michaux. feſten der Deutiden in Pennſylvanien , an

Faithfully Translated from the orig- einem Ort, der ſeine Blüthe id jeinen

inal French by B. Lambert. ) Wohltand faſt ausidhließlich den Deutiden

Im Verlaufe dieſer ausgedehnten Reiſe verdankt. 4 ) Vereits auf der Fahrt dorthin

hatte Michaur mehr als einmal Gelegenheit, bemerkte er , daß in faſt allen Wirthshäu

das Walten und Wirfen der Anſiedler deut- jern, „ deren es an der Poſt-Straße jehr

icher Abſtammung, in größeren Ortſchaften viele giebt“, Teutſch geſprochen wurde. Das

jowohl als auch auf ihren Farmen , 311 Land um Lancaſter fand er fruchtbar und

beobachten . Dabei drängte ſich auch ihm die gut bewirthſchaftet; 5 ) die Stadt ſelbſt war

Ueberzeugung auf *) , daß die Angehörigen regelmäßig ausgelegt, die Häujer, aus Vack

dieſes Volfes ſich im hohen Maße durch ſteinen crrichtet, beſaßen zwei Stockwerke,

Fleiß , Wirthichaftlichkeit, Nüchternheit und in den Straßen befanden ſidh) Virgerſteige.

Ausdauer auszeichneten , und an mehr als ,, Die Bevölkerung beſteht aus vier bis fünf

2 ) Tie in den Anmerkungen angeführten Seitenzahlen beziehen ſich auf dieſe engliſche Ausgabe.

3 ) Aehnliche Urtheile über die Wirthſchaftlichkeit der Teutſchen in Pennſylvanien aus einer Anzahl

äiterer Quellen bei Kihns. The German and Swiss Settlements of Colonial Pennsylvania , New

York , 1901. S. 85 , A. F.

4 ) Bereits im Jahre 1755 ſchrieb der (Engländer Johnſon von Lancaſter : You will not see many

inland towns in England so large as this , and none so regular ; and yet this town , I am told ,

is not above twenty - five years standing, and a most delightful country around it . It is

mostly inhabited by Dutch people. Rubus, a . a . O., S. 89.

5 ) Michaur, a . a . D. , Seite 3 : 3 . Berzog Bernhard zu Sachſen Weimar (Sijenach , der am 28. Mai

1826 von Lancaſter nach Philadelphia juhr, berichtet : Tie ganze (Biegend iſt auf das Vortrefilichſte ange :

baut und mit ſchönen Farms bedeckt ; mehrere Sdeinen ſehen aus wie große Kirchen . Die worm fences

waren öfters durch trođene ſteinerne Mauern oder durch lebendige Dornheden erſeßt . Neije Sr. Hoheit

des erzogs Bernkard durch Vor) Amerika. II . Theil , S. 227.
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Taujend. Eimohnern , die fajt jämmtlid) dien , defien meiſt aus Badteinen errichtete

deutider Abſtammung ſind, jedod, veridie- vänjer did ;t beieinander liegen . Man be

denen religiöjen Bekenntnijien angehören . redinet die Zahl der Einwohner auf 1500

Jedes hat ſeine eigene Kirche; am wenigſten bis 1800 ; der größere Theil iſt deutſcher

zahlreich ſind die Nömiſch-Siatholiſchen. Die Xbſtammumg imd ſpricht fein Engliſch .“

meiten Eimvohner jind Büchenchmiede, Nur jechs Meilen von Yorf fam Michaur

Hutmacher, Sattler und Küjer; es giebt durch den Flecken Dover , der aus dreißig zu

auch eine A113ahl Gerber. Die Büdijen : beiden Seiten der Landſtraße aufgebauten

mader von Lancaſter ſind bereits ſeit Lan- Viodhäirjern beſtand; nach weiteren 9 Mei

gem beriihmt, und die von ihnen angefertig- len hielt die Poſtfutiche vor dem Saule

ten Büdjen ſind die einzigen , deren ſich jo- eines gewiſſen Macolegan , der hier ein er :

wohl die Bewohner des Inneren des Landes bärnilides Wirthshaus hatte.

als auch die indianeritämme an den Bren :
Ueber Shippensburg, wo er im „ General

zen des Landes bedienen . “ " ) Waſhington " abſtieg , einem guten , von

Na Lancaſter lernte der franzöjtiche Reis cinem Col. Ripen ) geführten Gaſthof, und

jende ein Mitglied der rühmlichſt befanten über Straßburgh , Bedford und Stanley

Mühlenberg Familie femmen ) „ einen lu- Town wurde die Reije fortgeſetzt. vier ver

theriichen Geiſtlichen , der jeit zwanzig Jah- ließ Michaur ſeinen bisherigen Reiſegefähr

ren botanijde Studiert betreibt." ,, Er ten , den Offizier, um einen Abſtecher nach

zeigte mir “, berid; tot Michaur, „ das Manu- Weit Liberty im Ligonier Thale zu machen,

ſfript der Flora Lancaſtrienſis. Die Zahl da ihm daran gelegen war, einen gewiſſen

der beidriebenen Species belief jich bereits Strauch aufzufinden , der dort wachjen joll

auf über 1200, in denen allein 125 zu den te , wie Votanifer ihm in Philadelphia ver .

Gramineen gehören, welcher Pflanzenfami- jichert hatten . Er fand auch, was er ſuchte ,

lie er jein Hauptaugenmerk widmet. “ Müh- worauf er ſich nach Greensburg wandte.

Ienberg erwies ſich jehr mittheiljam und Der Weg dorthin führte ihn über den

hülfreich , drückte auch den Wund aus, mit ösen 11110 unfruchtbaren Cheſtnutridge.

franzöſiſchen Votanikern in briefliden Ver- ,,Aber wenn man ſich Greensburg nähert" ,

kehr zu treten. idreibt Michaur, ,, jo ändert ſich das Aus.

Auf jeiner Weiterreije fam Midyair jos jchen des Landes merflid ); das Erdreich

dann durch Columbia am Susquehanna, wird fruchtbarer; die Farmen , obgleich von

eine fleine, aus beiläufig fünfzig zerſtreut Gehölz umgeben , liegen näher ancinander

liegenden Vretterhänern beſtehende Ort- als im Ligonier Thale ; die Häujer ſind

ſchaft, die feinen bejonders günſtigeit Ein- größer , meiſt zweiſtöckig . Die höhere

druck auf ihn gemadt 311 haben ſcheint . An- ulturdes Ackerlandes und

ders dagegen fand er Yorf , das wie Lan- der beſſere 3 uſtand der 3 ä 11 -

caſter eine deutiche Anſiedlung war. Er ne, Sie das Land abtrennen,

nennt es ein kleines, gut gebautes Städt- beweiſen 3u1 genüge, daß dies

6 ) Lancaſter ſteht in dem Ruf, daß hier die beſten Rifles -- Kugelbüchſen in den V. St. gemacht

werden ; ich kaufte eine für 11 Tollars, um ſie als Curioſität mit mir nach Hauſe zu nehmen – ſchreibt

Berzog Pernhard. a . a . O. , II . Theil , S. 227.

7 ) Michaur, a . a . O. , Seite 33 . (ss war dies unzweifelhaft der als Votanifer befannte ( Gottlieb

Heinrich ( frnſt Mühlenberg, der dritte Sohn des Gründers der lutheriſchen Kirche in Amerifa, Heinrich

Melchior Mühlenberg, aus dejjen ( he mit einer Tochter des berühmten Indianerfreundes Ronrad Keiſer.

Johann Peter ( vabriel Mühlenberg, der (veneral im Revolutions: Krieg, war ein älterer Bruder. Gottlieb

Heinrich ( Fruſt iſt zi1 New Providence, Pa . , den 17. Nov. 1753 geboren worden ; er ſtarb in Lancaſter am

23. Mai 1815. Sine Reihe botaniſcher Werke ſind von ihm im Trude erſchienen .

8 ) Michaur, a . a . O. , S. 38. Macolegan , richtiger McHooligan , ſicherlich ſcotích -iriſcher Abſtam :

mung, Nipey dagegen höchſt wahrſcheinlich deutſch -ſchweizeriſcher.

!
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einen niiedlung Teuticher iſt ; jende auf den Schauplatz der Niederlage

Denn bei ihnen fündigt Alles Vraddods. Seine patriotiſche Geſinnung

jenen Wohlit and an der einWohlſtand , crireute ſich hier in der halbwilden Fremde

Cohn des Fleißes und derar: an der Erinnerung, daß dort eine geringe

beit iſt. " ) Sie helfen cinander bei der Anzahl franzöſiſcher Truppen im Bunde

Ernte aus , jie heirathen untereinander, mit indianern einen zahlreichen , gut auss

jpreden ſtets Deutich . id bewahren io viel scritten ceresförper vernichtet hatte, der

wie möglich, die Sitten ihrer europäiſchen unter dem Befehl cines engliſchen Generals

Vorfahren . Sie leben viel beijer ſtand , der in der Sdladit jein Leben verlor .

als die amerikaniſchen Nach - 11 Pittsburg jelbit , 1 : 11d wahrſcheinlid )

fommen der Engländer, Schot: idon auf dem Wege dorthin , fielen ibit jene

ten und irländer. Sie ſind geiſti großen, mit vier Pierden beipannten Plan

gen Getränfen nidt jo jchr ergeben und wagen aui, „ die in zwanzig- bis vierund

bejiten nicht einen jo imtäten Beiſt, wie zwanzigtägiger Jahrt Waaren aller Art

Dieje , der oftmals der nichtigſteit Beweg- von Whiladelphia dorthin führten ." Der

griinde halber ſie beſtimmt, mehrere Hun : Reijende erwähnt es nicht, daſs auch dieje

Dert Weilen weiter 311 wandern , in der eine Seite des Wirthịchaftslebens der

Nofimmg, auf fruchtbareros Cand Deutiden in Semuriylvanicu daritele. Doch

togen . " wir wiſſen das aus anderen Quellen . 10 )

(Greensburg, das an der Straße von ich bei dem intereſſe, das er der ditto

Philadelphia nach Kittsburg lag , beſtand fahrt auf dem Dhio widmet, und der Per

aus etwa vundert Vänern . Die Einmoh . fractung der landvirtly aftlichen Erzeuge

ner , die , wie Michaur behauptet, jämmtlid nije des damaligen Weſtens auf den natiir

deutjchen Urſprungs waren , zogen auflichen Wajjerſtraßen des Landes bis zum

ihren Feldern Weizen, Noggen und Vafer ; usfubrhafen New Orleans, erinnern wir

Das Wichl dicten je nach Wittsburg. Er 11115 daran , daß es ein Deutider war, sem

ſtieg in diejem Städtdien in den „ Seven Namen nad) 311 urtheilen , der im Jahre

Stars“ ab , „ bei einem Erlach) , der ein gutes 1782 zuerſt dicje Fahrten eröffnet hatte . 11 )

Wirthshaus hält . “ Auf welche Micije Michaur von Pittsburg

Zwiſchen Greensburg and Pittsburg, ab- icine Reiſe fortiotte iud welde (Segendent

jeits von der Hauptſtraße, ſtieß imjer Rei- er dabei berührte, wurde bereits erivälint.

9 ) Michaur, a . a . O. , S. 63 u . 65. Pemerkenswerth iſt das l'ob , das Simon Cameron in der

Trauerrede auf john (Sovode im Congreß, den Teutſchen Pennſylvaniens zollte : Scarcely a generation

had passed away before the hired servants began to buy their masters’lands, to marry their

masters ' daughters, and to make good their claim to full equality with those , whose bonds

men ( i . e . Redemptionisten ) they had been . For a time the Scotch - Irish made a sturdy stand

for that supremacy and superiority which seem to be their peculiar inheritance, place them

where you may . At length the thrift, the superior patience and the perseverance of

the German blood prevailed . They bought and still possess, the old homesteads, and hue

furnished us with an array of distinguished men of whom every citizen of our State is justly

proud. Phebe Earle Gibbons, “ Pennsylvania Dutch ” . 3. Aufl. 1882 , 9. 395.

10) Next to the barn and dwelling -house the most important architectural product of the

Pennsylvania Germans is the great Conestoga wagon , which Rush called the “ ship of in

land commerce ' ' . Ruhis, a . a . O. , S. 98.

11 ) Theo . Rooſevelt ichreibt in The Winning of the West , 33. Pand, S. 87 : The gigantic

system of river commerce of the Mississippi had been begun the preceding year ( i . e . 1982 )

by one Jakob Yoder, who loaded a flatboat at the Old Redstone Fort , on the Monongahela, and

drifted down to New Orleans, where he sold his goods, and returned to the Falls of the Ohio

by a roundabout course leading through Havana, Philadelphia and Pittsburg. 23 Michaur

erwähnt, daj 311 ſeiner Zeit die rootsleute nicht den Mijilippi heraut, oder zu tand, ſonder: auf dem von

Roojevelt erwähnten llmwege nach Pittsburg zurückfebrten .

!
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In Wheeling, wo er ſich mit jeinem ameri. hielt . Von den 800 derni, aus denen ſie

kaniſchen Reijegefährten auf dem Dhio ein- beſtcht, jind 110 mit Baumwolle, clich

ichiffte, waren ſie bei cinem Capitän Rey- forn , Weizen und Hafer bebaut, in iie

mer cinquartiert, „ der den Gaſthof „ Zum werden jedes Jahr gedüngt,

Wagen " hält und Gäſte für zwei Piaſter was bei dem gegenwärtigen

die Woche aufnimmt. Die Beföſtigung iſt Standpunkte der Landwirth +

in diejem Hanje jchr gut für das Geld ; ich ait hier 311id Lande cinen

übrigens ſind die Lebensmittel hier nicht hohen Grad der Vollrommen :

thener. “ Weder in Kentucky nod ) in Ten- heit darſtellt. Der Eigenthümr hat

neſſee machte ſich ihm die deutiche Wirth- außerdem noch in jeinem Mof eine 91113ahl.

ichaftlich feit beinerfbar. llnd das iit crilär- von Vorrichtungen gebaut, die von dem er

lid) , denn beide Staaten ſind, wenn auch wähnten Strom getrieben werden . Es find

nicht ausſchließlich), jo doch im Allgemeinen eine Mahlmühle, cine Sägemiihle, cim . an

meor Nujiedlungs - Gebiete der Scotch- dere , um den Samen von der Paumoslle

Eirich als der Deutid en genvejen , cten jones zu jondern , cine Lohmühle, cine romerei

inruhigen Elementes der Bevölferung von zur vcritcung von Mirchbranntwein und

ennylvanicu . Birginia und den Caroli . cine ficine Cchmiede, 311 der die Nachbarn

nas , das von Michaur im Vergleich mit den fomninen , in ihre Pierde beſchlagen 311 laj

jechafteren Tentidoit jo mgünſtig beur- jen . Sieben oder act Negerjflaven genia

theilt wird. Nur der Tufer Jacob gen zur Führung dicicr verichiedenen llit

Neslu ----) er erkannte an deſſen langem ternehmigen, von denen mehrere nr 311

Wart , daß er jener Sekte angehöre, bei gewijien Zeiten des Jahres in Betrict ind.

dem er in Sentuckt) didit an der Grenze von Die Frauen der Sklaven fertigt unter der

Tenneſſee für die Nadt einfchrte, war Aufſicht der Herrin baumwollenes und leinenes

höchjiwahricheinlich ein Deuticher oder Zeug für den Gebrauchder Familie an ." 1")

dweizer, doch erwähnt is Michaur nidit. Colcher Weiſe gedenft Michaur der

Erſt in Nord- Carolina, wohin im 18. lcgten Anjiedlung Deutider, die er in mes,

Jahrhundert zahlreiche Anſiedler aus rifa berührte, und zwar in einer der entle

Verfs und anderen Counties in Pennſyl- generen Gegenden des Landes. Aber aud)

vanien gezogen waren , " ) fand der franzöſiſche hier hatte der Deutiche ſich jo bewährt, daß

Gelehrte wieder eine Gegend, deren Kultur jeine Erfolge die Bewunderung des franzök

ihm Gelegenheit geivährt, ſich über die Vor- jijchen Ncijenden erregten . Wenn wir mun

züge der deutſchen wieder zu verbreiten . zum Sdiluß das Ergebnij d : r Veobacht:m

,, Dincoln County ( in Nord Carolina ) wird gen Michaur' zujamnenjajien , injoler, jie

größtentheils von Deutid ;en aus Pennſyl- ſich auf die wirthſchaftlichen Leiſtungen der

vanien bewohnt. Ihre Jarmen ſind in gu- deutiden niedler beziehen , jo crgiebt ſich

ter Veriaſſung und ihr Land vortrefflich daraus von Neuem der Beweis, dass das

kultivirt. Faſt alle beſigen Negerſklaven , ſchlichte Programm der Gründer Germana

und jie ich einen ( i . e . die Deutſchen ) towns, das ſie in der Inidrift ihres Stadta

in beiieren Verhältnijien 3 u wappens ausdrücten Vinum , Linum

Icben als die gamilien eng . et Textrinum 100 wodurd jie andeute

liider Abfunft. Ein viel ridtige- ten , wie Paſtorius berichtet, “ daß man ſich

res Bild ihrer Wirthichaftlichkeit wird man Siſ Cris mit einbart, Fladsbeltid

ſich aus dem Stande der an einen Urine Handwerdsleuten mit Gott und Ehren er :

des Catawba - Fluſjes gelegenen Farm zu nehren wolle“ , dieſem Lande 311 einer n : relle

bilden im Stande jein , auf der ich mich auf- größten Segens geworden iſt .

12 ) Kuhus, a . a . O., S. 60 .

13) Michaur, a . a . O. , S. 3:22 .
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Hermann Eduard von Holft.

(keboren am 19. Juni 1841 in Fellin in Livland, geſtorben zu Freiburg i . Pr. am 21. Januar 190 4 .

Viel zit frith für die Wiſſenſchaft, die er Hausfnechtdienſten erachtete man ihn für zu

vertrat , für die Univerſität, an der er zuleßt ſchwach, für ſeine Wiſſenſchaft war fein He

wirfte, und für das Land feiner Wahl iſt darf . Er wohnte in der erſten Zeit mit drei

dieſer große Lehrer und Gelehrte in's Grab Arbeitern in einem Dachſtübchen , das nur

geſunken. Einer ſeit Jahrhunderten in den einen Stuhl aufwies, hungerte und hoffte .

deutident Oſtjeeprovinzen Rußlands anjala Endlich gelang es ihm , für die Beföſtigung,

Tigen Familie entſproſjen , Sohn eines Pre- als Sprachlehrer an einer Hobokener Schule

digers, der früh verſtarb, und ihn und ſeine anzufommen , und durch Zeitungs- Correspon,

zehn Geſchwiſter in dürftigen Verhältniſjen denzen eine kleine Einnahme zu erzielen . Er

zurückließ, beſuchte er unter vielerlei Ent: ſchrieb während dieſer Zeit einen Band

behringen das Gymnaſium jeines Geburts ,, Federzeichnungen aus der Geſchichte des

ortes , und, jeinem ſchmalen Stipendium durch Despotismus " , den er nach beidelberg zur

Stundengeben aufhelfend, die Univerſitäten Veröffentlichung jandte. Im Jahre 1869,

Torpat und Heidelberg , von welch'leşterer nachdem er es ſchon zum Mit - Redakteur von

ver 1865 den Doktorhut empfing. Schon Schem's Deutſch -Amerikaniſchem Converja

während ſeiner Studienzeit in Heidelberg . ions - Lerifon und zum Correſpondenten der

hatte er zum Zwec archivaliſcher Studien „ Kölniſchen “ und einiger amerikaniſchen Zei

Frantreich, und im Winter 1864 durch Krant- tungen gebracht, gab ein Zufall ſeinen

heit , die ihn dem Tode nahe brachte , ge- Studien und ſeinem Leben die fortan be=

zwungen , Algier beſucht. Nach erlangter itimmende Richtung .

Doktorwürde jeşte er ſeine hiſtoriſchen Studien Von jeher hatten die demokratiſchen Ein =

in Frankreich und Italien fort , bis ihn gänz- richtungen und Zuſtände der Ver . Staaten

liche Erſchöpfung ſeiner Mittel zwang, eine das Intereſſe von Holſt's herausgefordert,

Hauslehrerſtelle in Petersburg anzunehmen . und vom erſten Augenblic ſeiner Ankunft an ,

Das Attentat auf den (Ezaren im Jahre 1866 war er bemüht geweſen , in den Geiſt derſelben

veranlaßte ihn im nächſten Jahre, nach einem einzubringen. Wie er denn auch ſchon in

neuen Beſuche in Paris und viellen Studien den erſten Tagen nach ſeiner Ankunft jein

über den Despotismus, der zur franzöſiſchen erſtes Bürgerpapier erwarb. Aber daß dies

Revolution geführt hatte, eine Broſchüre zlı Streben ſchließlich zu dem großen Werke der

veröffentlichen ," ) worin er die Nothwendiga Verjaljungsgeichichte führte, und deren Ver

keit von Neformen nachdrücklich nachwies und fajier mit einem Schlage unter die größten

das herrſchende Syſtem ſchonungslos angrijf. Erponenten ſeiner Wiſſenſchaft erhob , das

Daj darauf die Verbannung nach Sibirien verdankt er und verdankt die Welt einer glüc =

die Antwort war, iſt faſt ſelbſtverſtändlich . lichen Anregung. 3n Bremen gab es im

Er entging ihr nur durch rechtzeitige Warnung Jahre 1869 unter den dortigen Kaufherren

und Flucht , und ichiffte ſich, im Zwiſchendeck einige beſonders erleuchtete Köpfe , welche die

eines Rotterdamer Dampfers, nach dem Lande Nothwendigteit eines beſſeren Verſtändnijies

ein , dem ſein freiheitsliebendes Herz ſchon der ameritaniſchen Einrichtungen und Ideale

lange zugeſtrebt hatte, - den Ver . Staaten . in Deutſchland erkannt hatten , und es anzu

im Juli 1867 in New Yort gelandet, traf bahnen ſtrebten . Sie hatten ſich deshalb an

ihn das anfängliche Sdidjal aller höher ge- den Hiſtoriter von Subel gewandt, er verwies

bildeten Einwanderer ; 311 Tagelöhner- und ſie an den damals noch in New York weilen :

*) Tas Attentat vom 4. April 1866 in ſeiner Bedeutung für die Culturgeſchichte Nußlands. Fine

culturpolitiſche Studie von v... ſt. Leipzig , 1567 .
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den Friedrich Kapp. Kapp, der durch Holſt's als Prorektor die Univerſität beim Begräb

Arbeiten am Converſations- Leriton und deſjen niſje Kaiſer Wilhelms; 1889 wurde er zum

öffentliches Auftreten gegen Tammany mit Geheimrath ernannt.

dieſem bekannt geworden war, überwies die Mittlerweile hatte er wiederholt die Ver .

Aufgabe an ihn . Es handelte ſich vorläufig Staaten beſucht ; zuerſt 1878 mit Hilfe eines

nur um einige Artikel für eine der angeſehenen Stipendiums der Berliner Akademie der

Zeitungen oder Zeitſchriften , aber die Stu- Wiſjenſchaften, um Material für die weiteren

dien , die er deren Abfajung vorhergehen ließ . Bände der Verfaſſungsgeſchichte zu ſammeln .

reizten ihn zu immer tieferem Eindringen in Er beſuchte damals, überall mit großen Ehren

den Gegenſtand, und führten zu der großen empfangen , faſt ſämmtliche Staaten der

That ſeines Lebens. Union , und hielt auch an den Univerſitäten

Doch ehe dieſelbe zur Reife gediehen , war Cornell und Johns Hopkins eine Reihe von

eine andere Wendung in ſeinem Leben einge- Vorträgen . Im Jahre 1883 folgte er der

treten . Durch f'app ' : Vermitteluny, der Einladung Henry Villards zur Eröffnung

Bismard auf ihn aufmertiam machte, erhielt der Northern Pacific - Bahn , und hielt Vor

er 1872 einen Ruf alá außerordentlicher träge in St. Paul und anderen Städten und

Profeſor der amerikanijden Geſchichte und an der Univerſität Harvard .

des Verfaſſungsrechtes an die neugegründete Daß er der jungen Univerſität Chicago den

Univerſität Straßburg. Ihm folgte , nach erſten (Glanz verlieh , und daß er von jener

dem mittlerweile der erſte Band der Ver- Stelle aus dem Lande verſchiedentlich in's

faſſungs-Geſchichte (Verfaſſung und Demo- Gewiſſen geredet , iſt bekannt.

tratie der Ver. Staaten von Amerika ) er- Leider befiel ihn ſchon vor mehreren Jahren

ſchienen , die Berufung als ordentlicher ein nervöſes Magenleiden , die Folge früherer

Profeſſor der neuen Geſchichte an der Univer: Entbehrungen und übermäßiger Arbeit, Er

ſität Freiburg i . Br . , wo er bis zu ſeiner mußte deshalb ſeine Lehrthätigkeit unter

leberſiedelung an die Univerſität Chicago im brechen, und ging vor einem Jahre, Heilung

Jahre 1892 verblieb. Lepterer gelang, haupt- ſuchend, aber nicht findend, nach Freiburg

jächlich durch die Beredjamfeit ſeines Schülers zurück, wo er , bis zum legten Augenblick mit

Prof. Benj. S. Terry , mas im Laufe der Liebe und Zuverſicht auf deijen hohe Beſtim

Jahre verſchiedene amerikaniſche Univerſitäten mung des Landes ſeiner Wahl gedenkend, am

( ohns Hopfins 1879 und 1880 , Clark 1887) 21. Januar d . 3. ſeinen Leiden erlegen iſt.

vergeblich angeſtrebt hatten . Holſt's Ruf als Das iſt der äußerliche Lebensabri des

Lehrer brachte der Univerſität Freiburg einen Dahingegangenen . Auf ſein inneres Leben

ungeahnten Aufſchwung. Namentlich auch einzugehen, ſeinen großen Charakter-Eigen

amerikaniſche Studenten ſuchten ſie auf, und ſchaften : dem unbezähmbaren Forſchungs

ſie verſiebenfachte die Zahl ihrer Studenten drang, der in ihm lodernden Begeiſterung für

von 1874 bis 1892. Freiheit, Wahrheit und Recht und ſeiner von

Qon Holſt's Sirten beſchränkte ſich nicht dieſer getragenen , tief in die Herzen aller

auf den Lehrſtuhl. im Jahre 1881 wurde Hörer dringenden draſtiſchen Beredjamkeit

er vom Großherzog, deſſen Vertrauen er in gerecht zu werden , verbietet der kurz zuge

hohem Grade genoß , und der ihn zum Ge= meſjene Raum . Sie ſind auf einer Feier , die

ſchichtslehrer des Erbprinzen berief , zum Mita am 14. Oktober v . I. gelegentlich der Ueber

glied der erſten badiſchen hammer ernannt, reichung ſeines von Karl Marr in München

und 1883, und wieder 1887 und 1891 als gemalten und von Chicagoer deutſchen Freun

Vertreter der Univerſität dazu gewählt. Er den geſtifteten Portraits an die Univerſität

entwickelte darin eine gewaltige parlamenta- von dieſer veranſtaltet wurde, in der Ueber

rijde Thätigteit und war deren Vicepräſident reichungs -Anſprache des verrn Julius Nojen =

1890 und 1891. Im Jahre 1888 vertrat er thal und in den Annahme- Reden von Präſi
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dent Harper und der Profeſſoren Jameſon er die llebelſtände im öffentfdheit Leben

und Laughlin , über welche wortgetreu in geißelte , und der begeiſterung, mit der er

der Oftober - Numer des University den ( eiit unſerer freien Einrichtungen pries ,

Record ” der Univerſität Chicago berichtet von dem er jo völlig durchdrungen war . in

worden iſt, vollauf gewürdigt worden . Die ihm vereinigen ſich die beſten Eigenſchaften

kurze, aber den Kern des Holſt'ſchen Wejens des Amerikaners and de : Deutſchen . Gelehr

treffende Anſprache des Herrn Kojenthal ter und Bürger beider Länder hat er ſich in

jei hier als Schluß beigefügt : den höchſten Preiſen beider Anerkennung er

„ Hermann Eduard von Holſt iſt ein Mann rungen . Sein mittelbarer und unmittelbarer

deſſen Charakter wie lauteres Gold ; ein Einfluß auf die deutſche Bevölkerung dieſer

Vertreter des deutiden deals in Amerita Stadt , ja de : Laudes hat ihm deren Bemua

und des amerikaniſchen Ideals in Deutſch derung und Liebe gewonnen , und ſeinem in

land. In höherem Maße als andere iſt er gefunden und tranfen Tagen gleich unermida

mit den Grundlagen, dem Charakter und der lichen Wirten fiir tas gemeinſame Veſte beider

Geſchichte der politiſchen Einrichtungen dieſes Länder gebührt unter höditer Dant.

Landes vertraut. Hoch über jediveden Partei- lluerieplich iſt der gute Einfluß, den er

geiſt ſtehend, und in vollſtem llmiang alle : auf die vielen Studenten an der Univerſität

Das würdigend, was an den politiſchen Ein- Chicago, die ihn gehört und unter ihm ſtudirt

richtungen und der Staatskunſt ſowohl ſeiner haben , ausgeübt hat. Dies iſt die geeignete

Heimath, wie des Landez ſeiner Wahl das Stätte , jein Gedächtnis zu verewigen . Dier

Beſte iſt, richtet er über beide vom erhabenen wird es dem aufwadijenden Seidledte ein

Standpunkte des Gedichtsforſchers aus . beſtändiger Anſporn fein , im öffentlichen wie

Was er für verderblich , unſittlich und geführ- privaten Leben ſeinem Beiſpiel zu folgen und

lich erachtete, das hat er nachdrüdlich ver- den hohen ſittlichen Maßſtab und das hohe

dammt; was er für richtig und gerecht hielt, Ideal aufrecht zu erhalten , die ihnen in's

dem wurde jein Lob und ſeine Verfechtung Herz zu pflanzen fein beſtändiges Streben

rückhaltlos zu Theil . (Gründlicher, gewiſſen

hafter , peinlich - ſorgfältiger Forſcher auf Das Bild des Profeſjors von Holſt, das

dem von ihm erkorenen Felde hat er beſtändig wir Ihnen jeßt überreichen , iſt nicht nur ein

den höchſten Zielen nachgeſtrebt, und niemals Vild eines Profeſſors dieſer Univerſität mehr

iſt er von dem hohen ſittlichen Maßſtab abge- zum Schmuck dieſer herrlichen Halle ; nicht

wichen , den er an alle Dinge legte , und der nur das ausgezeichnete (Semälde eines jo nama

in allen Lebensverhältniſjen ſein eigener Leit- haften Nunſtlers wie farl Marr, Profeſſors

ſtern war. der Königlichen Akademie zu München ; — eš

23ir , die wir ihn perſönlich oder durch iſt mehr, es iſt eine Leuchte, der Jugend, die ſich

ſeine Serte und öffentlichen Vorträge kennen in diejem Hochnis der Celebrjamfeit veriam =

gelernt haben , wurden ſtets in unſeren Tiefen melt, die höchſten und edelſten Piade zl !

bewegt von der ſittlichen Entrüſtung, mit der weilen . "

war.

Neue Mitglieder. Berichtigung. Z11 : „ Choctair = beize

Seit Veröjjentlichung der Mitgliederliſte im und Hindou -Heße“ (Siehe S. 31 Deit 1 ,

januarheft ſind der (vejellſchaft als neue Mitglieder Jahrgang 4. ) Statt „ Buffalo Volfsfreinid “ ,
beigetreten :

der erit Anfang der 70er Jahre ſein Gricheia
N. Y. State Library, Albany, N. Y.

Johannes Mannhardt, lng. - Hauptı . A. T. ,
nen mad )te, mu es in Seile 11 heiben :

Altona, politein . Buffalo Demokrat" .

Fred . 28. Rraft, (shicago.

( . F. Schuti, (Shicago .
Die Fortießung des Artikel : „ Die

Herr Rudolf Seifert hat ſeinen Jahresbeitrag in Deutſchen in McLean ( ounty urrd Blooming=

ainen lebenslänglichen umgewandelt. ton “ folgt im Juli-Heft.

?
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Deutſch -Amerikaniſde Hiftoriſche Geſellſchaft von Jllinois ..

Bierte Jahres- Berſammlung.

Die vierte Jahres - Verjammlung der Bericht des Verwaltungsrath :

Deutich- Amerikaniſchen Hiſtoriichen Geſella Juidem der Verwaltungsrath ſeiner Pflicht

ſchaft von Illinois wurde am 12. Februar
nachkommt, der Geſellſchaft Rechenſchaft über

Lincoln's Geburtstag - in der Halle derin der Halle der ſeine Verwaltung zu geben, kann er ſich kurz

Chicago Historical Society, die für dieſe faljen , da in dem im Januarheft der „ Ge

Gelegenheit nicht nur ihren Verſammlungo ichichtsblätter" bereits veröffentlichten Jahres

jaal , ſondern auch ihr hiſtoriſches Muſeum bericht des Sefretäră an ihn, alles Weſent

in entgegenfommendſter Weiſe zur Verfügung fiche enthalten iſt . Aus demſelben iſt erſicht

geſtellt hatte , abgehalten. lich, daß die Aufgabe, welche die Geſellidaft

Tie Eröffnungs - Anſprache des Präſidenten ſich geſtellt hat, mit imabläjiigem Eifer ver

Herrn Wilhelm Voce galt dem National- folgt worden iſt ; daß die Ergebniſſe ihrer

Feiertage , und führte in warm empfundenen Arbeit Intereſſe, wohlwollende Beurtheilung

Worten Lincoln's große Verdienſte um das und Ermuthigung auch in Fachfreijen ge

Land und die Würdigung vor Augen, welche funden haben ; daß namentlich von den

- derſelbe dem deutſchen Element wegen deſſen Hiſtorikern und den hiſtoriſchen Vereinen

begeiſterten und aufopfernden Eintretens für Deutſchlands unſerer Arbeit großer Werth

das amerikaniſche Freiheits - Ideal und die beigelegt wird, ſowie ferner, daß ſich die

Aufrechterhaltung der Union hat zi1 theil Finanzen der Geſellſchaft trop der verhältniß

werden laſſen . mäßig ſehr geringen ihr zur Verfügung

ſtehenden Mittel in Folge großer Spariam

Den Vortrag des Abends hielt Herr Pro
keit in geordnetem Zuſtande befinden , jo

feſjor 3. Hanno Deiler von der Tulane
daß , wenn die Mitgliederzahl ſich auf der

Univerſität in New Orleans über das Thema :

iebigen Höhe erhält, das gedeihliche Fort
„ Graf de Leon , Herzog von Jeruſalem , und

ſchreiten der unternommenen Arbeit krine
die (von dieſem gegründete) Kolonie German

Unterbrechung zu befürchten braucht.

town in Louiſiana. 3n dieſem Vortrage , dem

Freilich ließe ſich ſchneller und beſſer zum
Ergebniß jechszehnjähriger Forſchung, wurde

Ziele gelangen , wenn die Mitgliederzahl ſich
das Dunkel gelüftet, das bis dahin über die

vergrößerte , oder die Mittel der Vejellidait

genannte Perſönlichkeit, die auch in der Be

durch beſondere Zuwendungen verſtärkt wir
ſchichte der Rapp'ſchen Kolonie vorübergehend

den . Denn dann könnte man einerſeits zu

eine Rolle geſpielt , geſchwebt hat . Leider iſt
ſchnellerer Veröffentlichung des ſchon gejama

es uns, da Herr Profeſſor Deiler den Stoff
melten Materials ichreiten , andererieits mehr

zu eigener Veröffentlichung ſich vorbehalten
auf das Sammeln desſelben verwenden . Auch

hat, nicht vergönnt, den höchit ſpannenden

würde der Verwaltungsrath dadurch in den
und meiſterhaft aufgebauten Vortrag in den

Stand geiet werden , ſtatt einer ſehr beidei

,,Geſchichtsblättern " zum Abdruck zu bringen .
denen Office für den Sekretär größere Räume

Nachdem Herrn Prof. Deiler der herzliche lichkeiten zu beſchaffen , in denen die bis jezt

Dank der Verſammelten ausgeſprochen war, freilich noch geringen Sammlungen zu wiir

wurde nach kurzer Pauſe zu den Geſchäften diger Aufſtellung gelangen tönnten . Dann

geſchritten . erſt, wenn das geichieht , darf auf größere

Nach Verleſung und Annahme des Proto- Zuwendungen auch in leşterer Hinſicht ge

folls der dritten Jahresverſammlung verlas rechnet werden . Erſchiene es auch z11 hod)

der Sekretär nachſtehenden geipannt, die Hoffnung auf ein eigenes feuer
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feſtes Gebäude mit Räumen und Samma knüpften Verbindungen , und ſtellte den An

lungen zu richten , wie daš , in welchem wir trag , das ſich die Geſellidait dem „ Sejammt .

1115 heute als Gäſte bejinden , ſo würde ſich Verein deutſcher Geſchichts- und Alterthums

doch ein beſcheidens , aber würdiges Lokal als Vereine“ anſchließe . An den Verwaltungsrath

jehr nüßlich erweijen , und jollte für das zur Prüfung und Beſchlußnahme verwieſen.

große Deutichthum von Illinois nicht zu den Bei der in folgenden Direktorenwahl

unerreichbaren Dingen gehören . wurden an Stelle der ſtatutenmäßig Aus

Aber auch um nur in der bisherigen Weiſe icheidenden die Herren Veinrich Bornmann,

fortarbeiten zu können, bedarf die Geſellſchaft Quincy ; Frib Liider , Peoria ; Dr. Georg

neuer Mitglieder. Denn es gehen immer Lolfes , Belleville ; Prof. Dacar A. Kraft und

einige ab durch Tod und aus anderen , V. v . Wackerbarth , Chicago, zu Direktoren

weniger zwingenden Gründen . Es wird den auf 2 Jahre gewählt.

Verwaltungsrath freuen , wenn die heutige Die bisherigen Beamten Präſident Wilhelm

Gelegenheit die Veranlaſſung wird, recht Pocke, 1. Vicepräſident Mar Eberhardt ,

Viele von der Wichtigkeit der Aufgabe der 2. Vicepräſident Dr. Otto L. Schmidt,

Gejellſchaft zu überzeugen , und ihr viele neue Schafmeiſter Aler. Klappenbach wurden

Mitglieder zuzuführen . “ durch Afflamation wiedergewählt - trop des

Der Bericht wurde entgegengenommen und Sträubens des Erſtgenannten, der dringend

zu den atten gelegt . Der Sekretär verla: die bat , die große Ehre einem der anderen ebenſo

Liſte der während des Jahres neu hinzuge- berechtigten Mitglieder zukommen zu laſſen .

kommenen und der verſtorbenen Mitglieder, ( Der Sekretär, E. Mannhardt, wurde in der

von denen Leştere durch Erheben von den nächſten Verſammlung des Verwaltungsraths

Sißen geehrt , Erſtere förmlich aufgenommen wiedergewählt.)

wirden . Nachdem die Verſammlung dem Diret

Prof. Dscar A. Kraft erſtattete mündlich torium der Chicago Historical Society

einen kurzen Bericht über die durch ihn mit für lleberlaſſung der Haile ihren Dank aus

hiſtoriſchen Fachkreiſen in Deutſchland ange- geſprochen , erfolgte Vertagung.

Todtenſdau .

† Heinrich Franz Joſeph Rider , mitgetheilt, ſodaß nun wohl nichts weiter

Quincy. Abermals iſt der Tod eines Mit- darüber zu ſagen iſt . So viel aber mag hier

gliedes der Deutich - Amerikaniſchen Hiſtorie nod) bemerkt werden : Dem Wert der Deutſch

idhen Geſellichaft von Illinois in Cuinch) zu Amerikaniſchen Hiſtoriſchen Geſellichaft von

berichten . Heinrich Franz Jojeph Rider , der Illinois brachte er von Anbeginn ſein Wohl

hervorragendſte Banfier dieſer Stadt , ſtarb wollen entgegen, und war der Allererſte ,

am Freitag, den 1. März, Nachmittags turz welcher ſich in Quincy als Mitglied anſchloß .

vor 3 llhr , infolge eines Sdlaganfalles, von da es ihm als alter Pionier dieſer Stadt be

dem er im Juli v . jū. betroffen worden , und ſonders am Herzen lag , daß dem Wirken der

von dem er ſich nicht wieder erholen konnte. Pioniere, ſo weit dieſes möglich , Gerechtigkeit

Terſelbe war am 31. Auguſt 1822 zu Lotten , zu Theil, und ihr Antheil an der Entwicelung

Hannover, geboren , und am 4. März 1840 dieſes Landes zur Nenntniß kommender Ge

mit ſeinen Eltern und Geſchwiſtern nach ſchlechter gebracht werde.

Cuincy getommen , hatte alſo genau 64 Jahre Chriſtoph Voß , Chicago , geboren

hier gelebt . Sein Lebenslauf wurde bereits 1812 in Wertheim in Baden , geſtorben am

in der Cftober- Nummer der „ Geſchichts- 12. Januar 1904. Einer der großen Jndu

blätter“ 2. Jahrgang, 1902, ausführlich ſtriellen der Metropole des Nordweſtens.

I !
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Nachdem er die polytechniſche Schule in Karls- Er fand aber bald Arbeit in ſeinem Hand

ruhe durchgemacht, und in Fabriken in Zürich wert, und etablirte ſich ſchon 1854 ſelbſtändig

und Winterthur praktiſche Kenntniſje erwor- in 415 State St. Er verlegte das Geſchäft

ben hatte , tai er im Jahre 1866 nach aber bald nach der Nordſeite, wo es zwiſchen

Chicago, wo er erſt bei Gates & ( 0. und Michigan St. und Chicago Ave. mehrfach

ſpäter bei Allis Chalmers & 60. Beſchäftigung den Ort wediſelte , und drei Monate vor demCo.

als Maſchinenzeidner fand. Seine veirath Feuer nach 181 Pate St. , neben Emmeridy'sLake

mit der Schweſter ſeines Studiengenoijen von Federn - Geſchäft, wo es ausbrannte . Nad

Karlsruhe her, Verrn Peter Schüttler , veran- dem Feuer war es auf der Weſtſeite , ſpäter

laßte ſeinen Eintritt in die Leitung der be- verſchiedentlich in Sell und N. ( lart St. ,

fannten großen Wagenfabrit, die er bis zu bis es 1875 im eigenen Gebäude 546 Wells

jeinem frühzeitig erfolgten Tode fortführte. St. ein dauerndes Heim fand. Es iſt jeßt

Obgleich von zurüchaltendem Weſen , und zi1 in den Händen ſeines Sohnes. Herr Käfer

öffentlichem Auftreten wenig geneigt, wurde hatte ſich vor mehreren Jahren zur Ruhe ge

er doch mehrfach zu öffentlichen Aemtern be- jeßt , und längere Zeit in der Heimath und

rufen , ſo durch Major Death in den Schula in Wien zuigebracht. Außer dem Sohn hinter

rath , und durch Major Swift in die erſte läßt er eine verheirathete Tochter, Frau

Chicagoer Civildienſt-Commiſſion . Auch ge- Reiter .

hörte er dem Curatorium der Univerſität Heinrich Rüthling, Chicago, ge

Chicago an , und war Direktor der Illinois boren 1824 in Lenzen a . D. Elbe , geſtorben
d ,

Truſt und Savings 6o. Er hinterließ, ſeine am 2. März 1904 in (Chicago, hatte draußen

Frau war ihm im Tode kurz vorangegangen , das Schmiedehandwerk gelernt und übte es

einen Sohn, Herr Robert S. Hoß, und eine hier nach ſeiner Ankunft im Jahre 1853.

Tochter Klara , Frau von Wm . H. Hehm . Da er durch die friſis von 1857 aber Alles

Mathias Käfer , Chicago , geboren verlor , ergriff er als zeitweiligen Behelf die

in Budapeſt 1830 , geſtorben in Chicago, 28. Meßgerei, und da ſich dieſelbe zahlte, blieb,

November 1903, kam , nachdem er draußen er dabei , und wurde zum wohlhabenden

das Bürſtenbinden erlernt, 1853 nach Chicago, Manne, der ſchon ſeit einer Reihe von Jahren

wo es zu ſeinen erſten Beſchäftigungen ge- vom Geſchäft zurückgezogen lebte . Er hinter

hörte , als Gehülfe von Heinrich Schröder die läßt vier Söhne, ſämmtlich Geſchäftsleute,

„ Illinois Staatszeitung “ austragen zu helfen . zwei verheirathete Töchter und fünf Entel.

Editorielle Bemerkungen.

Preisſtiftung für deutſch -ameri- das deutſche Element in den Ver . Staaten

faniſche Geſchichtsforſchung . Der und feinen politiſchen , wijjenichaftlichen und

deutſch - amerikaniſchen Geſchichtsforſchung ſittlichen Einfluß geſtiftet. Und Herr Dr.

iſt in Chicago eine große Aufmunterung Otto L. Schmidt, Sohn des edlen Achtunda

zu Theil geworden . Gelegentlich der Fint Pierzigers Dr. Ernſt Schmidt, hat die

zigſten Convotation der Univerſität Chicago Summe von S1200 für die mit den erforder =

und des damit verknüpften Beſuchs deutſcherlichen Forſchungen verknüpften Reiſe- und

Univerſitäts -Profeſſoren , hat Frau Ratha- und ſonſtigen Ausgaben hinzugefügt.

rine Seipp , die Wittwe des verſtorbenen Die Arbeiten ſind innerhalb von drei Jah

Bierbrauers Conrad Seipp , als ( Conrad ren , bis zuim 22. März 1907 fertig 311 ſtellen ,

Seipp Memorial Fund drei Pre je und die preisgekrönten werden von der llui

von zuſammen $ 6000 ( $ 3000, $ 2000 und verſität ( hicago in engliſcher wie deutider

$ 1000) für die beſten Abhandlungen über Sprache veröffentlicht werden. Die Auffor
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derung, als Preisrichter zu fungiren , iſt an in Maryland und die deutſch -amerikaniſchen

die Derren Narl Schurz und Andrew D. hiſtoriſchen Bejellidajten von Pennſylvanien

White ergangen . hnen ſteht es frei , einen und jllinois, betrieben iſt und wird, und die

Dritten zu wählen . Nothwendigteit der Ausdehnung derjelben

Tai die Stiftung dieſer Preiſe der deutich auf jeden Staat , jedes County und jeden

amerikaniſchen Geſchichtsforſchung großen Flecken der llnion gebieteriſch vor Augen ſiih

Poridib leiſten muß , liegt auf der Vand. ren . Sie kann deshalb nicht umhin, auf die

Wenigſtens wäre es merkwürdig, wenn nicht Specialforſchung anregend zu wirken .

eine ganze Anzahl ſtrebjamer junger viſto

Bedeutſame (reignific in der
riter , die ſich noch einen Namen 311_mmachen

deutid : amcrifaniſchen Gcichichte

haben , die ihnen gebotene Gelegenheit mit
hat der Sinter 1903-4 drei gebracht : Die

Begierde ergreifen werden , ſich ſowohl den
von der llniverſität Chicago veranſtaltete

Namen , wie auch eine materielle Entida:

Feier bei lleberreichung des Bildes Eduard's
digimg für die angewendete Mihe und Ar

von polit; die Eröfinung des deutichen Mus
beit zu erwerben . Sären es auch nur ſechs ,

die doch wahricheinlich in die Forichung von
ſeimms der llniverſität Harvard, und die Eh

rung des deutſchen wijenichaftlichen 3deals
veridiedenen Angriftspunkten aus eintreten

in den Perionen fünf der hervorragendſten

würden , jo müßte das Ergebnis eine ſehr er :
heutigen Vertreter der deutichen Asilienſchaft

hebliche Bereicherung der bisherigen Kennt
gelegentlich der Finzigſten (Sonvofation der

nii des deutic)-amerifanidhen Einflules jein .

Es wäre indeſſen ein jrrthum 311 glauben ,
Univerſität Chicago. Dieje Ereigniſſe, de

ren Urſachen und Verlauf einem Jeden durch
daß dieje Arbeiten den Gegenſtand eríchöpfen

die Tagesblätter bekannt geworden, werden
fönnten , und das mit ihrer Vollendung der

vorausſichtlich in der Geſchichte des Deutſch
deutid) - amerikaniſchen Geſchichtsforſchung

Amerikanerthums die Bedeutung eines Mart
Genige gethan ſein wiirde. Die Ilumög

ſteins und Wendepunktes erlangen . Denn
liditeit der Erſchöpfung des Thema's wird

indem alle drei die hohe Werthidäßung, de

fidh leden aufdrängen , der ſich flar macht,
ren jid) deutiche Sijjenichaft und deutſche

daß es ſich um eine Geſchichte von zwei und
Kultur bei der wiſſenſchaftlichen Welt er:

einhalb Jahrhunderten auf einem Raume

freuen, und die Dankespflicht, welche Amerika
von der Ausdehnung Europa's handelt. Auch

Deutichland ſchuldet, in nicht mitzuverſtehen
die gewaltigſte Arbeitskraft wäre nicht im

der Aseiſe weithin öffentlich verfünden , läßt
Stande, in der gegebenen Friſt ein jo rieſiges

ſich mit Sicherheit erwarten , das auch die
Feld zii eridöpfen , noch wäre es möglich, in

nicht-wijenjdaftliche Welt Amerita's ihren
den nothwendiger Seije engen Raum einer

deutſchen Mitbürgern als den Trägern
Abhandlung mehr als die allgemeinen Er

gebnijje, – die großen Züge und Rundgebun- nis und größerer Achtung ihrer Eigen
deutſcher Kultur mit beſſerem Verſtänd

niß
gen des deutſchen Einfluje : zuſammen

thümlichkeiten begegnen wird, als bisher.
drängen . Und was den zweiten Punft be

Mit anderen Worten dieſe Ereigniſſe können
trifft , jo wird gerade die ivſtematiſch betrie

und werden hoffentlich eine Epoche gegenſei
berte willenſchaftliche Foridung durch die

tigen befieren Verhältnijjes und innigeren

Hindernije, auf die ſie auf der Suche nach

Coucilen ſtößt, den Werth der Special :
Verkehrs zwiſchen den eingewanderten deut

ſchen und den eingeborenen Bürgern dieſes
forichung, wie ſie in einzelnen Gegenden

Landes einleiten .

des Landes von einzelnen Perſonen : Csa

wald Seidenſtider, H. A. Kattermann, Richa Dcutid -Amerikaniſdie Geſchichts :

ter Pennvader, Job. Jacob Rupp 11. A., blätter . April - Heit 1904. Das vorlie

oder von Gejellidaften , wie die ejellidait gende zweite Deit des vierten Jahrgangs der

zur (Frforichung der Geſchichte der Deutichen „ Beſchichtsblätter“ enthält einen intereſanten

.
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Beitrag von Herrn Aja urrier Titten, eine Fortiefung der ſtatiſtiſchen Arbeit von

Docenten an der Staats -Univerſität von E. Man hardt über das deutiche Element in

Wisconſin über den Antheil, welchen deutiche, den Ver . Staaten am Ende des 19. Jahr:

— vornehmlich Angaburger – Naufleute an hunderti, betitelt : „ Tie Deutſchen in den

den erſten portugieſiſchen und ſpaniſchen See- Ver . Staaten als Familiengründer, Heima

fahrien nach Dſt- šuidien hatten ; ein von ſtätten - Veſiper , Landwirthe und Arbeiter “ ;

jeinem Sohne, Herrn m . V. Sagner ge- Pob der deutſchen Landwirthidhaft aus dem

ſdriebenes Lebensbild des Paſtoren und Muunde eines franzoliiden Gelehrten , von

Gründers des „ Freeporter Deutſchen Anzei- F. P. Nenkel ; einen Nachruf an Eduard von

gers “ , Wilhelm Bagner ; eine erſchütternde Volſt; editorielle Bemerkungen ; Vücher,

Episode aus der Seit der erſten lleberland- Beſprechungen und Miscellen . -- zu beziehen

Wanderungen nach ( alifornien ; die zwölite für $ 3.00 per jahrgang und $ 1.00 für das

Fortießung der Weidhichte der Deutſchen Einzelheit durch den Sefretär , E. Mann

Cuinc )' s von Deinrich Bornman ; eine hardt, 401 Schiller Building, oder die Buch

Studie von Ernit Bruden : , Procentiat der handlung von Rolling & Klappenbad ),

Deutichen unter den hervorragenden Leuten " ; 100-102 Randolph Str . , Chicago .

Vom Büdertiſd .

Dic dcutiche Sprache. Was können wir

beitragen zu ihrer Erhaltung in dieſem

Lande ? Poni H. Lohmann, ( omfort, ier. –

(Chicago, Röllug & Klappenbach . 1901.

( in fleines Heft mur, aber ein inhaltreiches !

Shwerlich iſt über dieſe l'ebensfrage des Teutſch

thuns in dieſem Lande jemals ſo viel (Hewichtiges ,

ſo überzeugend wuchtiges geſagt worden , wie hier

auf dem engen Naume von 43 Teiten . Sicher sind

alle die (sfründe, die für die Nothwendigkeit der ( fr :

haltung der deutichen Sprache in dieſem Yande

ſprechen , ſoll deutſches Nejen in dieſem Lande leben ,

noch nicht in ſo umiajjender Weiſe und dod) lo ge

drängter Nürze, und in jo von legeiſterung ge

tragener , endrucksvoller Sprache zujammengeſtellt

worden , wie hier .

Tie Abhandlung zerfällt in fünf Rapitel, in deren

erſtem – „ Tie ( igenſchaften der Deutſchen “,

Anahrung der Mahnungen ſo hervorragender

Amerikaner, wie des früheren (sejandten in Teutſch -

land , Andrew T. White , und des Biſchofs Spalding

an die Deutſchen, ihrer Mutterſprache und damit

ihrem ( harakter treu ; ll bleiben , auf die beſonderen

Charaktereigenſchaften eingegangen wird, durch

welcbe ich die Teutſchen auszeichnen , und durch die

ſie zu den bevorzugten Einwanderern in diejes land

geworden jind.

„ Teutich in der Familie “ , „ Teutich in den Bereinen “ ,

„ Teutid, in der Schule “, werden die Mittel be :

ſprochen , die zur ( rhaltung der Sprache angewendet

werden fönnen , und angewendet werden miljeni.

Tas ( anze iſt eine literariſch werthvolle, aus

tiefjter Ueberzeugung geborene beredte Mahmung an

die Deutſchen diejes panides , jich und ihren Kindern

das unſchätzbare Kleinod ihrer Sprache zu ihrem

eigenen Wohle und dem des ganzen Landes zu er :

halten . llud es wäre ſehr zu wünſchen , das ein jeder

Teutiche, der in diejer Beziehung wanfelmüthig iſt ,

oder ; 11 fämpfen hat, ſich dieſes Weft, das , da der

Berfajjer von jedem pecuniaren (siewinn abjieht, nur

15 (sents foitet, erwerbe , im jich daran den Rücken

zu ſteifen . ( ' r wird ſich freuen , es gethan zu haben .

German American Annals . Neue Folge ,

Band II . , No. 1 , 2 und 3 .

Tas zweite Kapitel giebt in großen Zügen eine

trenliche hiſtoriſche Ueberſicht über die Leistungen der

Teutſchen in dieſem Yande. In den drei leyten :

nhalt: No. 1. Tie ( inweihung des germani

ſchen Muſeums der Harvard Univerſität. - Walded's

Tagebuch ( fortj . ) . Mittheilungen des T. 9 .

National: Bundes . Beſprechungen

No. 2. Deutſch - Amerikaniſche ( eſchichts : Taten .

Ron Torothea Nath . - Weidelberg und Studenten :

ihum . Ron Rari Redf . Mittheilungen des T. y .

National Bundes . Perjanjimng und Nebengejete

der 7. - 9 . Rijtorijden (hieſellichait. - Beſprechungen .

No. 3. Johann Jacob Wtor und die Autor :

Bibliothek. Von Albert 28. Reril. Herder

(Siedächtniſtag. ( Programme; Werder als Hiſtorifer

na
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und thiloſoph, von Julius ( öbel ; Herder ud

Hogarth , von Richard Niethmüller.) Waldeck's

Tagebuch ( fortſ . ) Mittheilungen des T.-A.

National Qundes . Beſprechungen .

( Sianz beſondere Aufmerkſamfeit verdient der vor :

zügliche Artifel über Johann Jacob Nitor , dejjen He

deutung für Amerika 110d) nie in gleich ſcharfer Weiſe

hervorgehoben worden iſt.

Aus der þeimath . blätter der Ver

einigung für (both aiſche (1 e ich ich te

und Uterthumsforſchung. Jahrg . 1-3.

Oct. 1897 – Oct. 1900.

Mittheilungen der Vereinigung für

(hothaiſch e (veſchichte und Alterthums:

forichung. Jahrg . 1900 — 1902. ( Fortſetung

der obigen .)

Cine Zeitſchrift, welche den lejern , die ſich für die

(Entwicelungs - (Nieſchichte ihres Volfes intereſſiren ,

nicht genug empfohlen werden fam . Dem wenn

ſie auch in den Kreis ihrer Veröjjentlichungen haupt

jächlich nur thüringiſche und beſonders gothaiſche

(meidhichte hineinzieht, jo greift doch dieſe vielfach

ſowohl in die nähere Ilmgebung wie die des (sie

ſammt: Vaterlandes hinüber. lind da gerade hier

die jeſte Awiedelung der Deutiden beſonders weit

zurüdfreicht , ſo ergeben ſich beſonders werthvolle Auf =

ichluje über die Art der erſten deutichen Anſiedelungen

und die Anfänge deutſchen Kulturlebens. – Neben

hiſtoriſchen finden ich naturwiſjenichaitliche Ab :

handlungen

Von den größeren Arbeiten im erſten Jahrgang

von beſonderem intereſſe iſt der Bericht von Pfarrer

( 5. L'erp in (Soldbach über die alte Vogtei des Kloiters

Bersield , welche die heute meiſt zum Nobeloheiden

kelit gehörigen Orte Ohrdruf, Wachmar, Colleda ,

Walzahl, Milli , Schwabhauſen u . (Fichenbergen um :

faßte . Denn wir werden darin nicht mir in die

politiſche Organiſation des Mittelalters eingeführt,

ſondern erhalten auch einen ( Sinblick in die vorge

ſchichtliche Zeit und in die Weiſe, wie die erſten

deutſchen Anjiedlungen beidhajjen waren . (Sine

andere höchſt werthvolle Arbeit, die ſich durch die

jämmtlichen Jahrgänge hinzieht, iſt die „ Zur (Se

idichte des Gymnasium illustre in ( Sotha “ von

Tr . Mar Schneider. Aus dem reichen Juhalt der

ſelben beſonders zu erwähnen iſt ein längerer Lebens:

abriß des Tiarrers Friedrich AlbertAuguſti,

der als Cohn des hochgebildeten jüdiſchen juweliers

Abraham ( sichel in Franfiurt a . C. nach einer höch it

abendteuerlichen Jugend, er wurde auf einer

Reije in die Tartarei geiangen genommen , als Sklave

verfauit, und zog als ſolcher viele Jahre als Rameel

treiber in Cyrien umher - ein großer jüdiſcher (się

lehrter wurde, um ( hriſtenthum überging, in der

Taure, bei welcher der Werzog Friedrich II . von

Sadien - (notha, der verzog von Fraunich weig

Wolfenbüttel und die Kaligrafin vom Rhein Fathe

ſtanden , den obigen Namen annabm , und dainit

Lehrer am (wymaium int (Botha und Pfarrer in

(Eichenbergen wurde, wo er von 1734–1782 amtirte.

Andere hochintereſſante Artikel jind : „ Die (Entite:

hiing des Dorfes Friedridiswerth , dejjen llríprung

ſich dem Beriajjer, Tiarrer Brumme, zufolge bis in

die Zeit vor 700zurückverfolgen läßt „ Zur (veſchichte

Herzog ( ruit des fromment“ ; „ Franzölicher Beſuch

in Zella und Mehlis im Jahre 1761 " ; u . a . m .

Aus dem zweiten band mögen erwähnt werden :

„ Plus (Sräfenhain's Rirchenbuch “ , das bis zum

jahre 1617 zurückreicht, und von ſchrecklicher Noth,

Krieg und Keltilen ; beriditet . Starben doch allein

in (viräfenhain an letzterer im Jahre 1626 vom

11. Auguſt bis 30. Tezember 139, und in der Nach

bargemeinde Nauendorf 22 Perſonen , darunter die

Frau und mehrere Kinder des Kjarrers. Fernier

,,(samſtädt 1813 und 1814 “ , eine anſchauliche

Schilderung der Veiden , denen Thüringen in jenen

Kriegsjahren ausgeſetzt war ; „ (vieſdichte des Tories

Oberhof", zugleich ein Veitrag zur (reſchichte des

Wegjoll- und (veleitswejens ; aus dem dritte it

Bande ein Artikel über : „ Siedelung und Agrarweſert

der (sermanen , Kelten , Vömer und Slaven , nach

Aug. Meitzen ; „ ( iniges aus dem firdilichen Lebent

des 17. Jahrhunderts ; „ Tas Tori Nahlwinfel int

ſeiner inneren Entwickelung“ von Louiſe (serbing

werthvoll ſowohl in fultur- und jitten zeichichtlicher

Hinjicht , wie durch die Aurzeichnungen der Schult

heißen , unter letteren beſonders intereſiant die des

Schultheiſen loh . Pal. Trott über den ſiebenjäh

rigen Krieg ; aus Jahrgang 1901: „ Verzog (fruit

der fromme als (sejevgeber und Ngent“ ; „ (Sothaiſche

Verenproceſje“ ; „ llrfundliche Nachrichten vom Tam :

bacher Schüßenwejen “ ; „ Die weimath des Meiſters

( dard “ von Hirof. Tr . N. (Shwald ; aus dem Jahr :

gang 19902: „ Tambad) im Thüringer Wald“ , eine

ſeit 1214 dokumentariſch belegte eingehende (die

ſchichte dieſes Ortes von Forſtajjejjor velir Nering,

und „ Tie Anfänge der Tori- und Mujen - Verfaſſung

in Thüringen “ von R. F. von Strenge. Jahrgang

1903 enthält : Stadtrecht im Herzogthum ( otba

von ( f . F. v.Strenge ; ( sin Kurioſum aus der Truck :

(sieſchichte ( otha's, von N. Ehwald ; Herzogin Louije

Dorothea und ein Verivitück der Herzogl . Bibliothek

in ( Gotha , von ( s . Jelgner ; Tas lirnenfeld auf dem

Simmet bei Fislebeil, von (8. Norſchütz ; Hermant

( wald Schach, von M. Herbig ; Tie (virenzen der

Mark Cupnitz, von 2. B ; Zur Erinnerung an

Joh . Friedrich dem (Sirojimüthigen , von K. Ehwald ;

Jahresbericht ; Heimatbliche Literatur.

Außerdem aber in allen dieſen Jahrgängen eine

Fülle jonitiger kleinerer rbeiten und Notizen .

Was hierbei beſonders erfreulid ) aufjällt, ist die cifrige

Mitarbeit von Männern und Frauen , die nicht jach

gelehrte ſind, - beſonders der taſtoren .
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Die Deutſchen in McLean County und Bloomington ."

Von Emil Mannhardt.2)

Nimmt man den Fahrg . IV, Heft 1 , S. der er fünf Kinder aufzog, hatte er in Dhio

15, Sp. 2 erwähnten zweifelhaften Fried- geheirathet . John Strupphaar fam, wenn

rich Roof von 1827 aus, ſo waren die erſten nicht mit Eltern , jo doch mit Geſchwiſtern ;

eingewanderten deutſchen Anſiedler in Mc- er ſelbſt heirathete, nachdem ſich aus irgend

Lean Co. jacob Donner und Jo . einem Grunde eine beabſichtigte Heirath

hann Schönbeck in Dry Grove und mit Elijabeth Landis zerſchlagen hatte,

Johann Strupph a ar in Danvers (ſiehe unter Heirathlicenſen weiter unten) ,

Alle drei waren Eljäjier und Menno- im December 1839 Anna Scherß, wohl eine

niten und famen Anfangs 1829. Von ih- Schweſter der Frau Schönbeck, und am 14 .

nen war Donner , geb. 1820 , ſchon 1836 mit Juni 1840 wurde Magdalene Strupphaar ,

den Eltern nach Canada und bald nachher doch wahrſcheinlich John's Schweſter, durch

nach Ohio gekommen ; er zog mit ſeiner John Naffziger mit Chriſtian Farney ge

Frau Franziska , geb. Schwarzer, 9 Kinder traut. John's Sohn Chriſtian war Schul

auf , und war drei Termine hindurch Schul- direktor und Straßen -Commiſſar und hei

direktor. Schönbeck, geb. 1811 , kam gleich rathete Magdalene Ehresmann.

nach McLean Co. , 30g aber bald wieder Aus den hier genannten Namen geht

fort , — nach Dhio und Kentucky --- und
und hervor , daß in den Jahren 1839 oder 1840

kehrte erſt 1858 zu dauernder Anſiedlung auch ſchon die Familien Farney , Landis

zurück. Seine Frau , Eliſabeth Schert , mit und Naffziger vertreten waren . Es iſt aber

1 ) Siehe Heft 1 , Jahrgang IV , Seite 6-25 .

2) Mit Penubung von Mittheilungen von Dr. T. Häring, Reinhold Grafi , Tr. Hermann

Schröder u. A. , ſowie der biographiſchen Notizen in der County History of Sangamon Co. , und

„ Bloomingtons Deutſche in Wort und Bild “, Band I , 1903.
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wahrſcheinlich , daß wir es bei ihnen mit gebaut, trieben Gemüſebau, verſorgten ſich

Kindern von Einwanderern nach Pennſyl- mit der nöthigen Fleiſchnahrung durch Er

vania und Ohio zu thun haben . — Auch legen des damals noch zahlreichen Wildge

Jonas Troyer, den Heinrich Funk 1852 in flügels, und arbeiteten auch wohl für An

Dry Grove vorfand, dürfte ſchon 1839 ge- dere . So erinnert ſich verr Reinhold

fommen ſein . Graff ( Graf) genau , daß jein älterer Bru

Wer der erſte Deutſche in Bloomington der mit Kummerland zujammen für einen

war, das 1831 ausgelegt wurde, hat ſich der Funks Land gebrochen hat ; daß ſie zu

nicht feſtſtellen laſjen. Herr Simon Aleyan- jammen in einem Zelte wohnten, und daß

der ( ſiehe Jahrg. II , H. 2 , S. 48) fand er ſie mit ſeiner Mutter dort beſucht hat .

1843 ſchon einige Deutſche vor , und nennt Eine Schweſter Kummerland's war mit

als ſolche Angersbach, Horn , Friedmann, dem Meyger Wahl verheirathet. Dieſer

Heinrich Marmorſtein, Biedermann und ſelbſt heirathete 1853 Helene Pfißenmeier.

Jacob Heſſel, und behauptet aud), Derr und zog ſpäter nach Ranjas. Bieder :

Charles ( ? ) Friedrich habe damals ichon mann , der von draußen eine gute Vil

eine kleine Brauerei betrieben . Aber abAber ab- dung hatte und jogar ſchon draußen Schul

geſehen davon, daß ſich außer über Bieder- meiſter geweſen ſein ſoll, heirathete am 7 .

mann, Friedmann und einen Friedrich December 1854 eine Lier ? Sidele ? (Sei

( aber nicht Carl) nichts hat erfahrendel ? ), und war kurze Zeit der erſte Lehrer

laſſen ſie mögert wieder fortge. an der Schule des deutſd - engliſchen Schul .

zogen ſein , jind dieſe Angaben in vereins.

inehrfacher Hinſicht unridhtig . Denn die Jedenfalls iſt bis 1850 der Zuzug von

erſte Brauerei wurde erſt 1859 von Mark- Deutſchen nach Bloomington nur ſehr ge

graff errichtet, und Biedermann fam mit ring geweſen . Der jett 78jährige Herr

Kummerland, und Aummerland hatte im Philipp Sim s h äuſer ,

merikaniſchen Kriege gedient, und war Worms, welcher 1850 über New Orleans

wahrſcheinlich auch ſchon in Californien ge- einvanderte, und in der Woche zwiſcher

weſen , -- wenigſtens wurde er „ California Weihnachten und Neujahr 1850 in Bloom

Jad “ genannt, – und kam nach Mclean ington eintraf, und der , nebenbei bemerkt,

County, um mit der im Kriege verdienten heute noch Werfführer in der Vleduwaaren:

Land -Anweiſung in McLean Co. Land zu fabrik von Holden, Miller & Co. iſt, in der

belegen. Und das geſchah im Jahre 1852 . er mehr als ein Vierteljahrhundert gear

Der erſte amtlich beglaubigte Deutſche iſt beitet hat, erinnert ſich nur den Kleider:

ìriedrich v . Egidy ) , der einem jäch- händler Stern angetroffen zu haben , der

jijden Adelsgeſchlecht angehörte, und deſ auch von Herrn Graff als einer der erſten

ſen Bruder eine hohe Stellung in der ſäch- Deutſchen Bloomingtons bezeichnet wird.

jiſchen Armee einnahm , - ſelbſt ein zwar und dejjen Geſchäft ſpäter , nachdem er auf

gebildeter aber harmloſer Mann , der dem der Eiſenbahn verunglückt war, an ſeinen

Deirathsſchein zufolge am 17. December Nejjen Jacob Freund überging, ſowie ei

1848 eine Friſch - Amerikanerin , Namens nes verrn Friedmann, der gleidhifalls ein

Sammick heirathete , Gartenarbeit that und Kleider oder Schnitthvaarengeſchäft be

einen kleinen Laden hatte . Es ſind noch trieb ; ferirer des Herrn Dieterich , der eine

Söhne von ihm in Bloomington anſäſſig . Ziegelbrennerei an der Weſtſeite betrień,

Philipp Viedermann und John und allerdings nicht in Vloomington ſelbſt,

Summerland waren, als ſie kamen , jung ſondern mehrere Meilen ſüdlich davon, des

und unverheirathet, und hatten ſich auf dem Farmers Joh . Friedr . Gottfried Lange.

von Leyterem belegten Lande, da wo jetzt auch außerhalb Vloomingtons finden

das Weſtern - Depot ſteht , eine kleine Hütte ſich mr Wenige, die in dieſer Zeit.famen .

aus
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,- zunächſt die Najziger , von denen ſtammte aus dem Thüringident (Woinin

Heinrich , geb. 1832 in Württemberg und gen oder Nudolſtadt), und war ein gebilde

verheirathet mit Helene Nafziger (6 R.), ter Man , auch längere Zeit Friedensrid )-

ſich in 1847 in Danvers Tp . , und Chriſtian , tcr . Er veranlaßte jeinen Bruder Wil

geb. 1827 in Baden , ſid) 1848 in Allin Tp . helm , der ſich in Mount Pulaski nieder

niederließ, von wo er indeſſen 1850 nach gelaſſen hatte, nach VI . zu kommen, und

Tazewell Co. zog , um 1861 zurückzukehren . Dort ( 1863) eine kleine Brauerei einzurich

Auch er hatte 6 Kinder und bejab 1000 ten ; aus 1852 Q. 5 : t t t 11 :

Acres. Jhnen folgte 1852 ein dritter Naf- Schröder mit ſeiner jungen Frau, and

ziger nach Dry Grove, und 1854 ein vierter die WittweGrafmit fünfKindern , die

nach Allint Tp .; ferner Joſeph ſich aber nicht in Bloomington , jondern we:

Stückey , der ſich 1850 in Danvers Tp . , nige Meilen davon in Old Townſhip ant

und Wm. Þfißenmayer, der ſich im glei- einer Farm niederließ, ferner Wilhelm

chen Jahre in Empire Tp . anjäſſig machte. Schmidt,Schmidt , — der „ Alte vom Berge" ,

Stückey war ein Eljäſſer , ſeine Frau eine und Karl Schneider , der das Jahr

Württembergerin . Die Nafziger und 1818 von draußen vertrieben hatte, ein

Stücken waren Mennoniten . fehr gebildeter Mann, der and politic) als

Auch aus den Original-Land-Aften läßt Redner wirfjam war , aber nie ein Amt be

ſich nicht ermitteln , welche Deutiche es icon kleidet und geſucht hat, und deſſen Söhne

vor 1850 in Bloomington und McLean Co. heute in Wloomington wohlangejehene Ge

gab . Einmal, weil nur die Wenigſten im ſchäftsleute ſind. Es ſind natürlich ſicher

Stande waren , gleich Land anzukaufen , und nicht dieje allein gewejen ; aber es waren

ziveitens , weil in jenen Aften nur die erſten ihrer cbenjo ſicher auch nicht viel mehr.

Eigenthümer angegeben ſind, und das Land Denn Herr Charles Vennec e , der

in McLean Co. in jenen Jahren ſchon meiſt im Auguſt 1855 nach Bloomington fam ,

vergriffen war . Es finden ſich aus 1838 verſichert , er habe dort und in der Nähe

Joſeph Springer , aus 1839 Joſeph nicht mehr als 18 , höchſtens 20 deutſdie Fa

Ga a r , die Deutſche geweſen ſein mögen , milien angetroffen .

1843 Chas. Hotel , 1844 u . 1818 Stripp- von allen diejen der weitaus bedeutend.

haars , 1847 James F. S w a r ý , 1818 ſte ind internehmendite war Dr. ver

vermann N. Kreß , Peter Donner jr . mann 5 d r öder. Geboren am 22 .

und yy. Stumpff, 1850 Wm . H. Pe . Mai 1821 in Athaldensleben bei Magde

term an und Juſt - 30 ok. burg, und Nind unbemittelter katholiſcher

Sicher feſtgeſtellt iſt für 1850 die An- Eltern , 30g er durch große geiſtige Bega

kunft von M. X. Chuje , der 1831 in der bung ſchon früh die Aufmerkjamfeit wohl.

Schweiz geboren , und mit den Eltern nach habender Religionsgertojien auf ſich , id fie

St. Louis ausgewandert, dort das Sattler- ermöglichten ihm den Beſuch höherer du

handwerk gelernt hatte , und in Vlooming. len . Er ſollte dem Wunſche der Eltern ge ,

tont eine Sattlerwerkſtätte und ſpäter ein mäß den geiſtlichen Stand ergreifen, aber

Engros - Geſchäft in Sattlerwaaren betrieb . nach dem Tode der Mutter gab er das theo .

Er machte ſich um die Organiſation der logiſche Studium , das er wohl mr ihr 311

Bloomingtoner FeuerwehrFeuerwehr hodiverdient, Liebe ergriffen, auf, und wandte ſich dem

und war auch Superintendent der VI. Wai der Naturmilienſchaften und der Medizin

jerwerke , fiedelte aber ſpäter mit ſeinem Ges 311. ber der bald darauf erfolgende TOD

ſchäft nach Peoria über; — für 1851 , ziem- icines (Bömers Bottlob Nathumus eines

lich ſicher, Gottfried Friedrich , reichen Tabacsfabrifanten , entzog ihm dic

der in der Prairie, wo jetzt der Alton Bahn . dazit nöthigen Mittel, und er warf ſich auf

hof ſteht , eine Ziegelbrennerei anlegte. Er das Baumejen . Es glückte ihm , mehrere
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Regierungs -Contrafte zu erhalten , und er Auslegen diejes Plates beſtimmte er, wie

war auf dem Wege zlill Wohlſtand, als die aus einer Notiz des von R. Domſchfe in

Revolution von 1818 , an welcher er jich Milwaukee herausgegebenen „ Atlas “ vom

nicht nur als Redner, Edriftſteller und 29. November 1856 crſichtlich, von vorn

Ngitator, jonderii auch als Barrifaden- herein eine Anzahl von Bauſtellen für einen

fämpfer betheiligte , in von Neuem aus Volfsgarten, einen Turuplat, eine große

jeiner Laufbahn wari. Selbſtverſtändlid) Sängerhalle, je cine für eine deutſche und

mußte er bei eingetretener Reaftion flüd)- eine engliſche freijinnige Schule, und je eine

ten , ind fonnte jein Entkommen trauriger für die daran angejtellten Lehrer, eine für

Wcije nur durch Erjcicßen eines der ihn eine deutche Nirche, eine für einen guten

verfolgenden Gensdarmen erfaujen . Er deutidien Arzt und vier für Verbreitung

wandte jich mit jeiner ihm 1846 angetrau- radikaler Schriften. Sein nächſtes, bejon

ten jungen Frau , Tochter des Freiherrn ders erfolgreiches Internehmen , das er bis

Print von Buchau ( diejer war Adjutant in jein hohes Niter dauernd verfolgte , und

Blücher's in der Schladit bei Waterloo und das auch jetzt noch von jeiner älteſten Tod)

ipäter Commandant von Rajjel, und führte ter fortgeſett wird , war die Weinreben

jeinen Stammbaum auf Johannes Print Zucht in großem Maßſtabe. Er hat nidyt

von Buchaut , den erſten Gouverneur der nur die nähere Ilmgebung, jondern das

idiwediſchen Kolonie am Delaware zurüd , ganze Land, und als in Europa die Neb :

wovon indeſſen im gothaiſchen Kalender laus die Weingärten verwüſtete, auch

der gräflichen und freiherrlichen Häuſer Deutſchland und Frankreich mit Rebſtöcken

nichts erwähnt iſt) , da er in New York keine verjorgt, und Millionen von Schöblingen

Beſchäftigung finden konnte, nadh Cleve . ausgeſandt. Er hat dadurch und durch eine

land, wo er , von dhnell gewonnenen Freunt. ausgedehnte idriftjtelleriſche Thätigkeit auf

den unterſtiibt, von Neuem das Studiunidiejem Felde, den Weinbau in unſerem

der Medizin aufnahm . Nachdem er zwei Lande wejentlid) gefördert . Zwiſchendurch

jahre ſpäter das Diplom erhalten und bethätigte er ſich wieder als Vau -Unterneh.

furze Zeit in Mansfield und Mount Gilead mer, und errichtete 1866 das Grand Opera

in Dhio praktiſiert hatte , kam er noch im J. Houſe, 1869 mit Anderen gemeinjam den

1851 nach Vloomington, wo er ſich aus dem Minerva Vlock. Er legte , durd) von ihm

riten daſelbſt errichteten Blockhauſe auf der veranlaßte Bohrungen auf der Prairie , den

Prairie nahe dem heutigen Illinois- Cen : Grund zur Sohlen . Suduſtrie in McLean

'tral-Bahnhof eine Hütte zurecht zimmerte, Co. , und war anfänglich Eigenthümer ei

und zunächſt der ärztlichen Praris nach- nes Fünftels des Kapitals der Blooming

ging. Sodefjen nur kurze Zeit . Er war ton Mining Co. Auch betrieb er mehrere

charfjichtig genug, den bevorſtehenden Auf- Jahre hindurch eine Eilig- und Cider- Ja

idiwung Bloomingtons und McLean Co's . brif . Sein einziger bekannter geſchäftlicher

zu erkennen , und handelte danach . Er ver- Fehlichlag war die Anlage einer Wurſt- Fa

wandelte den Beſtand eines von ihm erwor- brif . Er hatte auf einer 1875 unternom

benen Stückes Waldland von 40 Acres in menen Neije in Europa die dort ſo ſehr ge

Wauholz, kaufte in Bloomington 9 Bauſtel- ſchätzte und hoch bezahlte Sommer - Wurſt

len , und errichtete darauf 13 Säujer, die fennen gelernt, und richtete nach ſeiner

ſich jehr gut vermietheten ; kaufte dann von Rückfehr in VI . eine Dampf - Wurſtfabrik

der Illinois Centralbahn 210 Acres im ein , deren Erzeugniſſe für den Erport be .

jüdlichen Theile des heutigen El Paſo , und ſtimmt waren . Leider fanden ſich in der

SO Ncres , worauf heute das Städtchen Gils allererſten Sendung Trichinen vor , und ſie

man ſteht (von ihm als Schröderville aus- wurde nicht nur zum größten Theile coni

gelegt , und 1856 wieder verkauft ). Beim fiszirt, ſondern lieferte auch den Hafen, an
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dem ſich der Kampf gegen amerikaniſche Theo. Väring in Jahrg . II , Heft 4 , S. 39.

Wurſt ud amerikaniſches Sdhweinefleijd) Sein dort erwähnter Sohn Guſtav , geb.

überhaupt anknüpfte, und der mit dem Ver- am 20. juni 1834 in Valle , iſt fürzlid ) ge

bot der Einfuhr derſelben nadı Deutſchland ſtorben . Diejer hatte eine trejfliche Erzieh

endete. Die Fabrik ging ein . - ung erhalten , und ſid) ſehr bald nach deren

Der große Vrand in Bloomington im i nfimit mit Frl . Bertha Graf,mit der er

fich ichon draußen verlobt hatte , verheira
1901 zog audh Dr. Schröder ſtart in Mits

thet. Son traf das Inglück, daß er ſich ge
leidenſchaft ; doch ging er , trop jeines hohen

rade im Süden aufhielt, als der Krieg ausa
Alters muthig an den Wiederaufbau, imd

brach , und dort in den Rebellendienſt ge
hat ſich jo bis zulegt als ein für Blooming

preßt wurde. Es gelang ihm aber bald 311

ton ſehr nüblicher Virger erwiejen. Auch
entfommen , worauf er Dienſte in der Pun

haben ſeine Briefe an europäide and int .

desarmee nahm ( 10. ll. Cav . Regt.). Er
ländiſche Zeitungen und Privat- Correports

wurde 1869 zum Sheriff von McLean Co.
denzen ohne Zweifel manchen tidtigen An

gervählt, welches mt er 311 voller Zufrie
ſiedler dorthin gezogen .

denheit ſeiner Mitbürger verjah, und war

Am öffentlichen Leben nahm er ſtets den ſpäter längere Jahre im County Clerk

regiten Antheil. Noch lange ſtand er in Almte in Chicago angeſtellt. Er hinterließ

perjönlidem ſchriftlichen Verkehr mit den aus drei Ehen fiinf Töchter — Frau

ausgejprochenjten Revolutionären, wie
von Guſtav Clement in Chicago , das

Mazzini, Garibaldi, Harl Heinzen it . A., erſte von Deutſchen in Bloomington oder

namentlich dem Letteren , ſpäter auch Gams
deſjen nächſter Ilmgebung geborene Kind ;

betta . Seine Seiſtesrichtung läßt ſich am
Frau venry Lehmann , Bloomington ; Frl.

Veſten aus den Namen erkennen , die er jei Ottilie Lange, Lehrerin in Neokuk, Joma ;

nen , leider jämmtlich jung verſtorbenen Frl . Ida Lange, früher Superintendentin .

Söhnen gab (aðeinzen, Mazzini, Garibaldi , des Bureaus der Ver . Wohlthätigkeiten ,

Prinz Eugen , Gambetta und Manny ). und Frl . Nima, die in der öffentlichen Bi

øier ſchloß er ſich bald der republikaniſchen bliothek angeſtellt iſt .

Partei ait , und war für diejelbe eifrig in
Die Wittwe Graf , geb. Kamp, fant

der Preſſe thätig . Auch an dem deutiden
aus Valle a . d . Saale, wo ihr Mann eine

Vereinsleben und an Kunſtbeſtrebungen Gelbgießerei betrieben hatte. Sie blieb auf

nahm er fördernden Antheil. Er brachte der Farm in Old Town wohnen , bis dieje

den erſten Flügel nach Bloomington !
in den jechziger Jahren verfauft wurde.

Von ſeinen Töchtern war die jüngſte, Mi
Von ihren Kindern blieber Reinhold, der

nerva, mit Dr. Alfred Schirmer in Chicago
1864 nach Bloomington fam , bei dem

verheirathet , und hinterließ drei Ainder,
Grocer Penner lernte, und 1872 ein eige

die ältere , Amerika, hat aus erſter Ehe mit
nes Grocery - Geſchäft begann , das er nach

verrn Noel Abbott, 1 Sohn und 1 Tochter,
29jährigem Betriebe jeinem Sohne über

aus zweiter mit Herrn Jack Mahon , 6 Söh
gab , und die Tochter Bertha, die an Guſtav

ne. Frau Schröder, die ihres Mannes Lange verheirathet war, in Bloomington .

radikale Geſinnungen in vollſtem Maße
Die andern zogen nach Rajas. Frau Graf

theilte, ſtarb vor zwei Jahren , er

ſtarb im hohen Alter von 91 Jahren am

ſelbſt wurde vor etwa einem Jahre von 12. November 1896. Herr Reinhold Graff

ichwerem Leiden befallen , erholte ſich, aber
hatte das große Inglück, Frant und eine

wieder.
Tochter beim Brande des Froquois - Thea

Iteber den trefflichen Carl Fried . ters zu verlieren . Frau Reinhold Graff.

rich Auguſt Lange findet ſich eine war eine Schweſter von Karl Lamp, und

ausgedehnte Lebensbeſchreibung von Dr. vorher mit dem ſpäteren , der Schwindſucht
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erlegenen Lieutenant Aug. Leijer verheira- Wilhelm Schmidt war eine intereſſante

thet gewejen . aud anzichende Perſönlichfeit . Groß von.

Vielleicht noch bekannter als die vorher
citalt ud fraftvoller Natur, ging er in

Genannten, jedenjalls ein Mann , der jid) jeinen jpäten Jahren noch ungebeugt wie

bei ſeinen Landsleutert, wie ſonſtigen Mit
ein Jüngling trog jeines weißen vaares

bürgern bis an ſeinen am 29. März 1892 1111d des Patriarchenbartes. Im Aeußeren

erfolgten Tod der aufrichtigiten ditung wie im ineren war er ein Typ des Volfs
Achtung . .

und Verehrung erfreute, war Herr Wil . ſtanmes, den Heine jo ſchön beſingt:

helm Schmidt, der alte vom Berge".
ich habe ſie inner jo lieb gehabt,

Er wurde im . 1819 in Utelle bei Osna;
Die lieben , guten Weſtfalen ,

brück geboren , und erlernte , nachdem er
Ein Wolf jo fcit , jo jidher, jo treu

eine gute Schulbildung erhalten hatte , die Ganz ohne Gleißeit und rahlen ."

Lohgerberei, fam als Geſelle weit, auch au- So war cr , aufrichtig, ohne Falich, ehr.

Berhalb Deutſchlands, umher, heirathete lich im Denken 111d ehrlich im Handeli ;

1847 in Haynau in Schleſien Frl . Julia weichherzig, jeſt in feiner freiſinnigen

Müller, wanderte 1852 mit ſeiner Familie Heberzeugung, dabei tolerant gegen jede

nach Amerika aus, und kam 1853, nachdem chrliche Meinung Andersdenkender. Sein

er ſich mehrfach anderwärts umgeſehen , Wohnſitz , den er unter Aufbietung bedeu

1853 nach Bloomington . Hier betrieb er tender Geldmittel zu einer Sehenswürdig.

cerit eine Lohgerberci , dan , als ſich dieſe feit der Stadt gemacht hatte , war viele

nicht als einträglich erwies, eine Wirth : Jahre lang alljonntäglich der Wallfahrts .

jdaft, und zwar in dem erſten weſtlich von vrt eines Kreiſes von Männern und Frau

der Afton - Babil erbauten Vauje. linge. en , die nicht blos linterhaltung, ſondern

fähr im I. 1868 erwarb er das von ihm auch geiſtige Anregung ſuchten und fanden .

später „ Wilhelmshöhe“ genannte, 12 Acres Hier, im Sommer in der „ Kapelle “ , im

große , hochgelegene und damals nod) un- Winter am langen Tiſch des großen Zim ,

fultivirte Grundſtück am Sugar Creef, und mers platten die Geiſter manches Mal auf

verwandelte es in einen herrlichen , durd) einander und Wilhelm Schmidt war der

Brücken verbundenen, mit Treibhänjern Mittelpunkt der Tafelrunde ; jein lebhafter

voll jeltenen Gewädijen , Blumenbeeten und Geiſt, ſein umfaſſendes Wiſſen und eine

vielfachen Anlagen . ( Terraſſen , Lauben , icharfe Beobachtungs- und Urtheilsgabe

njeln etc. ) ausgeſtatteten Gartent, wo er machten jedes berührte Thema intereſſant.

helbſtgezogenen Wein ſchenkte , und wo die Gerne itellte er die „ Wilhelmshöhe" deit

beſjere Gejellſchaft Vloomingtons gern und deutichen Vereinen unentgeldlich zur Verfü :

oft verkehrte . Während joniſt außerhalb gung, und die vom Männerchor, Turnver

der Stadt in McLean Co. Wirthſchajten ein und anderen Gejelljchaften veranſtalte

nicht geduldet wurden , blieb er ſtets unbe. ten Sommernachtsicite bilden noch jetzt eine

helligt . Er hinterließ vier Kinder : Ver- herrliche Erinnerung der älteren deutſchen

mann , Emma, Wilhelm und Auguſte, die Bewohner.

hämmtlid ). wie der Vater , mütliche I110 Deffentliche Vorgänge und Fragen von

aditbare Mitglieder der Geſellichaft gewor- allgemeiner Bedeutung fanden in ihm eis

Den . nen lebhaften Veobachter ; der Kern , der

Die große Aditug, weldie er in Bloom- Inhalt eines Bemüthslebens jedoch war

ington genošs, jpricht ſich in dem nachſtehen- ein Deutid thum . Er hat es hochgehalten

den Charakterbilde aus, das auf Erſuchen wie Wenige.

der Redaftion mujer Mitglied, Herr Hein- · 1 Wort und Schrift , gegen Freund und

rich Behr in Wloomington , freundlich ge- Feind, in guten wie in böjen Tagen galten

Ticjert hat. jeine beſten Gedanfon , jein beſtes Streben
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dem Deutichthum . Immer wieder betonte und Elijabeth Landis ausgeſtellte . Da aber

er die Höhe, auf der anerkanntermaßen der Heirathschein fehlt, ſcheint aus der

deutſche Wiſſenſchaft und Kunſt ſtehen und Veirath nichts geworden zu ſein, was um

zu einer Zeit , da Deutidland auf politi . jo mehr daraus erhellt , daß am 3. Decem

ſchem und induſtriellem Felde noch nicht den ber desjelben Jahres eine Licens für John

Rang beanſpruchte, den es jeitdem einge- Struphar ( jedenfalls denſelben) und Anna

nommen hat , jagte er die Entvidelung Cheris cridieint, der am 7. December dic

Deutſchlands auch auf diejem Felde vor- Trauung durch John Hay folgte .

aus; zuweilen mit cinem ungläubigen La
Die weiteren beiraths Licenjen bis Ende

deln ſeiner Zuhörer belohnt. Sert , wo
1857 ſind:

Deutſchland auf allen Gebieten der Welt
1810. 4. Juni: Chriſtian Farney u. Mag .

thätigkeit eine leitende Rolle ſpielt , wo
dalene Struphar (cop . 14. Juni von

Deutiche Wiſſenſchaft auf der alten Höhe
John Najiziger).

ſteht , Dichtfunſt und Muſik blühen wie je ,
9. Juli: Sam . Landers u . Barbara

und wo zu gleicher Zeit Induſtrie, Technik
Badmann .

und Welthandel jich zu außerordentlichen

Dimenſionen entwickelt haben -- jest mö
1811.'1 . Sept.: Joj . Kindelſperger und

Mary Hic.
gen Manche jeiner damaligen Zuhörer ſich

des optimiſtiſdien Propheten von der Wil
1812. 15. Mai : Amos Smith Nancy

helmshöhe erinnern ! Mohr.

30. Mai : Wm . Michales
Beim Beginne jeiner letten Krankheit

Jane

verlangte er nach Goethe's Fauſt ; er war
Hendrir.

Philojoph bis zum Ende. Sein Vegräbniß
2. Aug .: John H. Braneman (Bren

war einjad) ud ichlicht, aber höchſt ein
nemann ) und Mary Ann Yazel.

drucksvoll. Alle, die damals kamen , um
29. Nov .: Phil . Miller und Cath .

Abſchied zu nehmen , und es waren derer
Levingſton .

Viele , — werden ſich des herrlichen Früh
31. Dec .: Geo . Dietrich Harriet

Munjel.
lingstages erinnerii. Man hatte ihn im

Nancn
Freien aufgebahrt inmitten des Schönen ,

1813. 9. Jan.: Penj. Brod

das er geſchaffen , umgeben von Lopige
Ninzel.

wächſen und Blumen , die er jo jehr geliebt
9. Mai: Sjaac E. Lawjon — Elija

hatte. Sein Andenken wird noch lange
beth Cath . Vranaman , T. v. David .

fortleben , denn „ ennt man die beſten
6. Juli: Phil. W. Nhodecop—Mary

Namen, jo wird auch der jeine genannt“ .
Elijabeth Ludvics (Nothkopf- Lud

wigs ? ), getraut im . Þauje von Ma

Er ſte Heirath s licenſen. Ton Wiljon.

Einen , wenn auch nur ſehr dürftigen
22. Dec .: Wm . Stiger Mary

Anhaltspunkt für die Einwanderung bieten
Becler .

die Heiraths - Licenijen von McLean County, 1814. Chriſtian Aresman (Ehresmann)

die wir bis Ende 1857 durchgeſtöbert haben , Franch ( Franzi, Franziska) Var

und von denen die die eingewanderten oder
nett ( Bahrend, Behrend ? ), (cop . v .

wahrſcheinlich eingewanderten Deutſchen
Michael Hoffmann ).

betreffenden in der vorgefundenen Schreib 15. Juli: Jonas M. Gates - Mar.

weije wiedergegeben ſind. Solche ſind vor garet Jacoby .

1839 überhaupt nicht vorhanden deſto 11. Oct. John Nockhold Eliſa

mehr freilich ſolche von deutiden Nachfoms beth Platts (Plat ?) .

men . Die erſte deutiche iſt die am 13. Mai 1815. 26. Juni: Jejje D. Spiker-Sibyl

1839 für John Stupthar (Sirupphaar) Munjel.

I /

-

II
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1854. 19. juli: Venry Siebert — Caros

line Riebe.

5. Lct.: Fred . Sneider --- Sophie

Fiiher (cop . von Nönefe).

7. Nov.: Nich . Williams - Sophie

Bechtel.

22. Oct .: John Ning (Nönig)

Lydia Troyer (cop . von Jonathan

Yoder) .

:11

-

11

1845. 30. Juni: Nelſon Manning

Amanda Maujer.

30. Aug.: Edward Winn Mary

A Beeler .

1816. 9. Dec.: Matth. McChiney --Cath .

Reinhart.

1818. 17. Dec.: Friedrid) von Egidy -

Ama Vammid .

27. Dec.: Joſeph Knauß Sujan

Turnipjees.

28. Dec.: David Knauß - Elija

Flajher .

1851. 17. Juni: Wm . Yazle Elja

Ganje.

1852. 18. Juli: Amos Yoder Cathas

rine Donner.

30. Oct.: Fred . Haſpel Jane

Hammick.

22. Nov.: Auguſtin 6. Lange

Bertha Grafi.

29. Nov .: Jacob A. Schmutz — Sa

rah A. Matthews.

1853. 17. Jan .: Tobias Kindleſpier

Mary Jane Beard .

15. März: Nikolaus King (König )

Cath . 3oof (getr . von Nicholas

Köpp) .

8. Sept.: John Rummerland

Helene Pfigemeier.

28. Oct.: Salomon Wiſt -- Elija.

beth Albert.

16. Nov.: Peter Donner -- Catha

rine Noiflinger (Najiziger) .

19. Dec. : Jacob Swarß Elija

beth Armbrojter.

1854. 21. jan.: Jacob Cool (Suhl ? )

Stath . Miller.

18. Juni: Fred. Walart Sophia

Reabs (Wehlert - Ries ? ).

7. Dec . : . Phil. Viedermann Lier

( ? ) Sidele ( Seidel ? Zittel ? )

23. März : Chriſt. Nofziger-Cath .

Nofziger (cop . von M. Theophilus ).

11. April: venrt) Riipert - Emily-

C. Young.

29. April: Jacob Hoſpelhorn

Rachel Rebeffa Hinthorn .

1855. 27. Jan .: Jjaac N. Lander — Sa

rah A. Dille.

10. März: Phil . Rugaler — Ratha

rine Fitzmeieren (Nugler - Prigen

meier ).

17. März: Venry Najiziger — He.

lene Najiziger ( getraut von John

M. Nitler ).

2. April: Jacob voditratter — He.

lene Nafiziger.

8. Mai: Vy. 6. Daniel --- Vary C.vy C.

Yeafel .

8. Mai: Hugo v . Elsner Aman

da Cath . Diminette.

11. Mai: Charles Lamp Eliza

Nies .

15. Mai: Jacob A. Ruhm - Mary

Denning.

28. Sept.: Frant Schuth – Thes

reſa Dickman .

4. Oct.: Audaulf (Adolf) Zems

Mart) Nenjing.

5. Sept .: John Sherr Sophie

Vulfer.

13. Oct .: Wm . Reba (Riebe ? ) -

Mary Bejtjall .

16. Oct .: Chriſtian Erißman (Ch :

resmann ) Barbara Donner.

17. Oct.: John Bechtel Mary

Williams.

11

n

n
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1856. 9. Jan .: Hermann Frühauf Lout

ije Pjettienmear.

16. Jan .: Simon Alerander – Ma

ria Arn (Aron ? ).

17. Jan .: John Luth Amelia

Smith.

8. März: John Schank - Caroline

Frahauf (Frühauf).
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1856. 31. März: m . Wonzel - Sophie 1857. 19. Febr.: Chriſtian Kennel fla

Srumpi (fein Certifikat ). tharine Nafizieger.

13. April: Bernhard Gardner 26. Febr.: fred . Stahl Jane

Eliza Yoder . Mari Walden .

16. April: venry Anthony Schroder 12. Wärz: Ches. V. 6. Schneider

Sophie Sivet ( Sievert ? ). Jojephine R. Glowsky .

13. Mai: Jacob Voeshaus Ama 1.1 . April: Chas. Scafler ---- Catha

lie Rottler. rine Von der Straß.

17. Mai: Adam Albert Friede 11. April: in . . Deininger

rife Stoder . Barbara Stuber.

9. Juni: John G. Soter -- Thereſa 20. April: Daniel . Ctto --- has

Straneger. cobine Ctto .

11. Juni: Peter Ruh – Henriette 28. April: Chas. M. Gaubert

Winkel. Julia Waggener.

14. Juni: Chas . A. Price ( Preuß) 2. Mai: Beo. W. Liditenthaler

-- Jeanette Gung. Rebecca S. Thomas.

23. Juni: Henry Otto Babette 2. Juni: Wm . Shretler Mary

Bauer . NF. Seloff .

17. Sept.: Fred . Albert velm 22. Juni: Chriſtian Swartz - Am

Maria Caroline Beeler. Stiene Vier ( Veier ).

10. Oct.: John Charpel Regine 21. Juni: Chas. vennede Fulia

Weilert. Schult.

10. Sept.: John F. Schultz — Hath. 25. Juni: John Pitd) ( Pietid ) ?) -

Walters . Sarah Vrechbeler .

16. Dct .: Sam . Hausler Kath. 29. Juni: Chas. V. Baumgart

Heptig . Henriette Matthctus.

17. Oct.: Peter Vuttner Ijabella 30. Juni: Robert Lender Elija .

Lant. beth Rumpf.

15. Nov .: John Runge - Caroline 8. Juli: John F. Mohrle -- Sarah

Caſtoff ( ori ) . Rudel.

22. Nov .: Charles Sta Del ( Radel ) 13. Juli: Friederich Troll

Caroline Vrower ( Vrauer ). hanna Maria Pufipaji ( feint Vet

24. Nov .: Georg Gardner - Ange rathsidein ).

line Zollars. 27. Suguſt: Georg Armbrojter

2. Dec.: Peter C. Jacoby Ann Nath. Woll .

Eliza Rodman . 9. Sept.: Auguſtus Neiweg - Hait

23. Dec .: John Studey --- Barba-: nah Coleman ( getraut von M. Rupe

ra Stropher (Strupphaar). pelius).

29. Dec .: Jacob Schlapp Czei 5. Oct.: Peter Gerber Madeline

lija ( Cäcilie) Bargel . Ghresmamut.

1357. 5. Jan.: Chas . Stadel --- Matharine 16. Oct .: Alfred Hittle Diabella

Slaufman . Vohrer .

10. Jan.: John Deutſcher Ame 29. Oct.: Renerd ( Reinhart) 1113

lia Caſtorf . Sarah E. Sufi.

2. Febr. Martin Suter — Eliſabeth 10. Nov .: John Schult Elijabeth

Pattesweiler. Puffpaff.

16. Febr.: Chas. Lut - Mary Ann) 11. Nov .: Chriſtian Netel - Mia

Draper. na Seidler .

11
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1857. 17. Nov .: Conrad Mener Cath . den bekannteſten Perſönlichkeiten Bloom

Nüjer. ingtons gehörte. Er hinterließ 7 Kinder.

17. Nov.: Jgnat Sutter Gres .
Sein Bruder Felir hatte lange Zeit ein

zenzia Both . Milchgeſchäft , und war ſpäter Fuhrmann.

18. Nov.: Jacob Staut -- Viviane Ferner Karl A. Ⓡ r e uß (Price) , geb.

Ithri. 311 Ragnit, Ditpreußen , 28. October 1825

18. Nov .: Chas. Stocker Louiſe ( 1. Jahrg . III , H. 4 , S. 29) .

Bierlich . 1854. Jacob und Peter Jacoby ,

25. Nov .: John Michaely -- Mary gebürtig aus Kaiſerslautern in der Pfalz,

Vajenmüller. ( Jacob geb. 1828, Peter 1831 ) , die 1850

28. Nov .: Chas. Super Regine nach Greenfield, Maſi., und von dort nach

Shafier. Slabtown, einer furzlebigen Neu -Englän

30. Nov .: Chriſtian Rothermel der Gründung am Madinaw - Fluß, gekom

Regine Digel. men waren . Sie betrieben lange Jahre zu

2. Dec .: John Zook Nancy jammen ein Grocery - Geſchäft, bis Jacob

Troner : in die Liqueur - Großhandlung von Franz

8. Dec.: Chriſtoph Schajer Char- Oberkötter eintrat. Jacob war mit Marie

lotte Hildebrand : Niergarth verheirathet und hinterließ 3

8. Dec.: Chriſtoph Jacobs So- Kinder ; Peter,' geſtorben 1893, verhei

phie Ball. rathet mit Suſanne Berbeu , deren vier .

23. Dec.: Adam Arn Elijabeth Jacob Jacoby bekleidete mehrfach öffentli

Nijer . che Aemter und hat als Mitglied und Prä

26. Dec .: Chas . 2. Schell Em- ſident des Erziehungsraths viel für das

meline A. Sabin . öffentliche Schulweſen in BI. gethan .

Nicht über alle in diejer Liſte aufgeführ- Mit den Jacobys kam auch ihr Schwa

ten Perſönlicfeiten hat ſich etwas ermitteln ger Friedrich N i ergarth , ein ſehr un

laſjen . Was ſich) ermitteln ließ , namentlich ternehmender Mann. Er hatte erſt ein

in Bezug auf Herfunft und Ankunftsjahr, Schuhgeſchäft, baute das erſte Coliſeum

folgt hier für die bis 1870 Zugewanderten : und mehrere Geſchäftshäuſer, und machte

Carl Lamp , geb. 1834 bei große Getreide- und jonſtige Geſchäfte, nicht

Kiel in Holitein ; arbeitete erſt am Bau der immer mit Glück. So büßte er kurz vor

Ellinois Centralbahn , war dann Gepäck- Ausbruch des Krieges durch das Liegenblei

mciiter in Bentonta , machte den Krieg von ben cines nach dem Süden verfrachteten be :

1861 an bis au's Ende im 101. II. Inf. deutenden Poſten Weizens, und durch das

Regt. durch und wurde ſpäter Betreide , Abbrennen der Academy of Music ſehr

daun Grundeigenthums - Händler, und erhebliche Summen ein . — Ferner der Muſit

Agent. Er verheirathete ſich 1855 mit lehrer Hugo v . Elsner.

Glije Neis ; 7 N. am Leben . Mit ihm 18 55. Der Apothefer und Arzt Iu :

famen mehrere Vrüder , von denen der lius Lehmann ; John C. Wild :

jüngite, nachdem er 31 Jahre im Staate berger , Schloſſer von Beruf, geb. 1833

New Yorf als Wrediger gewirft hat , jetzt in Schaffhauſen , 53 nach Orleans; betrieb

Präjident des presbyterianiſchen Prediger- 1855-57 mit Carl A. Trimter und ſpäter

Seminars in Omaha iſt . -- Ferner mehFerner meh- für ſich eine Bäckerei , trat 1861 in die Ar

rere Vriider Irmbruſter , aus Appen- mec , mußte aber wegen Erkrankung nach

weier in Baden , von denen Georg, geb. 25. Hautje gehen ; ließ ſich 1862 von Neuem

April 1823 , gcit . 1903 , als langjähriger ( in's 101. III . Inf. Regt.) aufnehmen , und

Gepäcmeijter der linois Centralbahn diente bis 3111 Sdluß des Krieges ; er

und ſpäter der Omnibus - Gejellſchaft, zu wurde am 7. Juni 1865 mit dem Range

!
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eines Ober - Lieutenants ausgemuſtert. Nad) Württemberg; nad Cincinnati 1853 , nachnach

dem Kriege betrieb er bis zu jeinem vor 2 BI . 56 ; erſt Tiſchler, jeit 1869 Grocer ;

Jahren erfolgten Tode eine Wirthidhaft; fein gleichnamiger Sohn und Weidäftsnach

verh . mit Henriette Werich aus lInterwal: folger war 1883–1887 Alderman , 1890

den ; 2 Töchter am Leben ; der noch am Bürgermeiſter, 1892 Präsident der deut

Leben befindliche Württemberger Georg jden nationalen Bau- und Leihgejellſchaft ;(

V rand , geb. 1829, nach Chio 1815 , verh. mit "Cath. Feijel , 2 Töchter; -- der

Tiſchler, ſeit 1869 Möbelhändler; -- die Eijengießer N. Dietrich , eingewandert

Wagenbauer Louis ud Andreas Flins . 1852, der erſt in der Majon'ſchen , dann

pach , geb. 1827 reip . 1829 in Lauffen . in der Allis'idhen Gießerei arbeitete, und(

Louis, der 1818 nad) Amerifa gefomment ſpäter Vejiber der Bloomington Foundry

war, hatte vorher in Philadelphia und St. and Madine Shops war; der Grocer

Louis gearbeitet , etablirte ſich 1860 , und da in Willer , geb. 1830 in Bayern ,

war verh . mit Magdalene Dobler aus St. von Haule aus Sdneider, nach New York

Louis und Cath . Wilfe ; 5 K .; Andreas, 1851 , arbeitete erſt an der Alton - Vahu,

nach Amerika 1852, von 1860—1873 diente im 82. ll. inf. Regt, wurde bei

Theilhaber des Vruders, wurde dann Far- Chancellorsville idmver verwundet; jeit 65

mer in Danvers Tp.; er war verheirathet Grocer ; verh . mit Barbara Dieß aus Bay

mit Louije Haberle , 7 S. , und der Wittwe ern ; Sohn Joh. Adam , geb. 1855 in New

Nath . Ajian. - Ferner Guſtav Mil. Forf, ſeit 1879 des Vaters Nachfolger imYork

ler , geb. 1835 zu . Þaynau in Schlejien , Geſchäſt, verh . mit Elijabeth S. Weid aus

fam mit ſeinem Schwager Wilhelm Schmidt Monroe, Mich.; -- der Grocer Philipp

1851 nach Amerifa, betrieb in VI. von 1865 W. Gaiſron , geb. 1820 in Preußen,

bis 1873 eine Grocery, die er an ſeinent nad ) Amerika 1818 , bis 1856 Cigarrenma,

Sdwager Heinrich Behr ausverkaufte ; er cher in St. Louis, erſter und lange Zeit ein

wohnte ſpäter meiſt in Deutidland ; der ziger Grocer auf der Wejtjeite , geſt . 1891 ;

Dampfer- und Verſicherungs-Agent Herr berh. mit Henriette Schüt, 9 S .; SohnSt -

Chas. A. Hennede, geb. 16. Aug. 1823 Otto , geb. 1856, Alderman ;; -- Aaron9

bei Dortmund in Weitjalen , Sohn eines Living it on , geb. 1836 bei Gießen,

Geiſtlichen ; nach Anerifa 1850 ; war in 1813 stad) Chio und Monticello, U., 1856

New York , Buffalo, Petersburg in Va, und mit Bruder Sam . L. nach VI .; Kleiderge

Toledo , ehe er nach BI. fam ; bis 1864 idäit ; geſt . 1881, 48.

Clerk in Benjamin 11. Schermerhorn's 1857. Carl Lart , geb. 1836 in

Schnittwaaren - Geidhäft; verh. mit Julia Pommern ; 1856 nach amerifa ; Ziegel:

Schulz; 3 S. u . 1 T ; geſt . 1903; endlich madjer; 1862-65 im 91. ill . juf. Regt.;

Carl Auguſt Trimter , geb. 1814 ſeit 1875 Wirth ; verh. mit Friederike Re:

in Görlit , deſſen eingehende Lebensbedreis bensdori, 7 N. am Leben ; Narl V.

bung ſich Jahrg . II , V. 4 , S. 10 11. 41 der ( mehlin , geb. 1831 in Stuttgart,

Geſchichtsblätter findet.
Vüdjenjchmied ; arbeitete in Zürich, Vaſil,

1 8 5 6. Johann Gottlieb Dö- Paris und London ; fam im Auftrage der

nit , aus Halle a . d . Saale , Farmer und Colt'iden Bewehriabrit nach Connecticut,,

Dichter, ( j. Jahrg . I , Hejt 1 , S. 53–55) ; ging von dort nach (Chicago, wo er 11. a . bei

mit ihm famen Fritz Zabel , der ſpäter eine Beuttenmüller arbeitete , Mitglied der Turn

Farm in Blue Mound Tp . beſaß , und der gemeinde war , ſich 1857 etablirte — wegen

Tiſchler und Baumeiſter Narl Krantje, der der eingetretenen Priſis ein Fehlichlag - und

ſich gleichfalls ſpäter als Farmer in Blue nach vergeblichem Verſuch New -Ulm zu er

Mound Tp . niederließ ; Chriſtian reichen , auch noch 18:57 nach Bloomington zu

Friedr . Roch, aus der Stadt Eblingen , Howlett u . Olarg fam ; jeit 1879 eig .Geſchäft,
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1887 Alderman ; verh . mit Henriette Schles 1 85 9. Chriſtoph and Marie Sater ,

gel aus Württemberg, 2 N .; er iſt noch ge . aus Preußen , von deren Söhnen , Louis ,

chaftlich) thätig ; der Grocer Carl geb. 1836 , 1857 nach Manitowoc, Wis . ,

Theiß , geb. 1821 in Preußen, verh . mit kommen , im 91. II. inf. Regt. diente , und

Franziska Sommerhäuſer, 5 N .; wahr- ipäter Poliziſt und Wirth wurde; Narl mit

ſcheinlich auch Jacob Staut , geſt . 1878 , Staut " im Metzgergeidäit, und Friedrich,

der wenigſtens ain 30. Juni d . J. Viviane der mit Louis zujammen in derſelben Com

llhri heirathete , und der Vater des Mebgers pagnie diente, gleichfalls Wirth war. Des

und Alderman Wm . Staut war. Leyte : Letteren Frau war Marie Bennecke.

rer iſt mit der früheren Lehrerin Emma Otto Nadgihi , geb. 1827 , nad) Gal

Lenze verheirathet; ferner Robert len- veiton 57 , Inſtreicher, Grocer und Wirth,

der , geb. in Dagiau in Vaden 1832 ; war und ventri , Peter und Jacob Neuenburg,

Schulmeiſter von draußen , betrieb in die alle drei Wirthe wurden . Peter , geb.

Vloomington an der Gaſt Grove, zwiſchen 1833, mar 1851 nach New York gekommen .

8 : u . 9. Straße , dort wo Dr. Schröder's 1860. F. Rödiger, geb. in Sach

erſte Niederlajjung war, einen Sommer- jen 1832, nach Bureau Co. , III . , 1853 ;

und Concert - Garten ; diente im Kriege , 1857–-60 in Minneſota ; Grocer , Bäcker

avancirte zum þauptmann ; wurde nachher und Wirth ; verh . an Lijette Bittig ; 4 N.

Advokat in Chicago und ſtarb 1893 in Con- 1 8 6 2. Friedrid) Meyer , geb. 1840

ſtanz am Bodenſee; endlid ) Franz Ober - in Qiejten bei Salzwedel; Schneider bis

fötter und ein Herr Trockenbrot , die zu - 1878 , jeitdem Rentier; verh . mit Dorothea

jammen eine Grocery an der Oſt- Frontſtr, Pagels ; 3 Söhne: Eduard F. , Albert W.

ſpäter eine an der Süd Mainſtraße batten , und Otto C .; -- Georg Agel ( Egel ) , geb.

aber ſich dann trennten . Trockenbrot hatte 1813 in Erie Co. N. Y. , von deutſchen El

nadyher eine Grocery an der Main- und tern ; Großvater diente inter Napoleon ;

Groveſtraße , und Oberfötter trat in's Ge- Häute- und Lederhändler ; verh . 1869 mit

ſchäft der Jacoby . Er ſtarb 1895, ſeine Caroline Edihardt, 3 Söhne, ( lebt noch ; --

Frau Mary Schröer, geb. 1836 in Olden- Wilhelin Muhl, geb. 18 11 bei Salzvedel ,

burg, 1903. Die Söhne führen das große 15 Jahre in der Feuerwehr, ſpäter Koſt

Beidhäft fort . wirth , dann Rentier ; verh . mit Marga.

Ferner finden ſich unter denen , welche in rethe String, 28 .; mit ihm fam jein Bru

diejem Jahre für das Lehrer - Seininar in der , der Lederhändler an Mainſtraße ;

Normal Geld zeichneten (außer Dr. Schrö- Franz Xaver Wochner , geb. in Unter

der ) als Leute mit deutſchen Namen Geo . haujen in Baden , 1810 nac) New Orleans;

Urüner , S. S. Adolph, Geo. Dietrid ), Ro . wuchs bei Springfield auf der elterlichen

bert Fimt und C. M. Lichtenthaler. Von Farm auf, und betrieb 1856–62 ſelbſt eine

dicien hatte Lichtenthaler ein Alei
Farm ; jeit 1862 Vrauer in Bloomington ;

dergeſchäft in Bloomington . Dietrich verh . mit Amalie Philipps, 8 . am Leben ;

hatte Grundbeſitz in Normal, war aber , älteſter Sohn Eduard geſt. 1891 ; A n1

wenn auch jedenfalls deutſcher Abkunft, doch ton Mener, -geb . 1833 bei Aſchern in

kein Eingewanderter, und kam aus Boſton . Baden , 1819 nach New York, wo er die

18 5 8. Der Grocer W. D. Penner , Vranterei erlernte und eine ſolche gründete;

geb. 1836 in Weitpreußen , bei welchem kam 1852 als Praumeiſter nach Spring

Reinhold Graji das Beichaft erlernte , und field , and 1862 mit jeinem Schwager Woch

der Möbelhändler Chas . A. S dhulB , vor- ner nach VI .; verh . mit Sophie Wochner,

her in Cleveland anjalig, Vater der Mö- 6 N.

belhändler Otto A., geſt . 9. Febr . 1903, 1863 . F. 9. Vomith , geb. in

und Alfred Schult . Weſtpreußen 1828 , Schneider ; nach India
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ana 1860 , hier Metzger , ( Heinrich vonuth, ging, 5 .;ging, 5 N .; -- Aaron Livingſton ,,

der im 30. Indiana Juf. Siegt. diente, 1865 Sdnittwaarenbändler, geb. 1837 in vej

nach VI . kam , und nacheinander Vielger , jen ; verh. mit Jamah Eliel , 6 N.

Bäder und Wirth war , and joiepb ) ponth) 1 8 6 7. Dr. Theo väring ; - Cpt .

waren eine Brüder ) ; Georg Soji : Chriſt. Ricbiame, geb. 1839 in Mut

mann , Wirth, ging mit 12 Jahren zur terſtadt in der Vjal3, 1853 nad) Amerifa ,

See , fam 1850 nach New Yorf, bejand ſid) diente jeit 1862 im 116. jll . išnj . Negt.;

bei Ausbrud) des Krieges in New Orleans, Dec. 1862 Sergeant, 1863 Lieutenant,

entfam glücklich mit dein letzten Sdiji nad) jan . 1861 Vauptmann ; verh) . 1869 mit

Boſton und diente 3 Jahre in der Bundes- Bertha Trimter, und Partner icines

flotte ; verh . mit Pauline Dewert, 3 N .; Sdhwiegervaters Carl Aug. Trimter; von

Carl Aug. Nid a rdt Schmidt, geb. 1876—93 Wirth ; dann Rentier; 18 .;

28. juni 1834 in Vretten , Nön. Sachjen, Wilhelm S d ul 3 aus Weſt - Priegnitz , geb.

Barbier ud andarzt 2. Najic, Cobi ci 1819 ; im Gijemvaaren - Bedajt; Alder

nes Landarztes ; lad) Amerika 1851 , nad) mani; verh. mit Sophie Meyer aus Lenzen

beru, sll . , 1858 ; hier Barbier , ſpäter a . d . Elbe , 3 N .; der Grocer Franz

Wirth ; ein ſehr belejener und gewandter idin ann , aus Virfhauſen , S. -W ..

Man , geit . 1892 ; verh . mit Joſephine geb. 1811 , geit . 1893 ; Sprecher des Turn

Veeler aus Chur, Graubünden ; einzige vereins ; verl) . mit Sarah Peters , 6 K.

Tochter verh. mit dem Commiſsionshändler 1 8 68. Der Steinhauer Auguſt Lau .

Bollrat. fer aus Preußen , - der Wirth Otto

18 6 1 . Wolf Griesheim , geb. Lipp aus Württemberg,, --- der Bau-Un

1815 in Beuren , G.-D. , Kleiderhändler, - . ternehmer Hermann M o r a ß , Vater des

3 Mal Supervijor; verh . mit Amalie . Architekten Paul D. Moraß,- der Väder

Freund aus Albani, N. Y. Auguſt Seibel , der im 6. Ky . Inf. Regt.

1 8 6 5. Der Lehrer und Zeitungsher- gedient hatte und zum Lieutenant avancirt

ausgeber Johannes Köſter , Acht war.

indpierziger, geb. 1815 in Pcijelheim , V .: 186 9 . Der Schneider Ludwig H.

D.; war vorher in St. Louis ; - der Bar- Fleiſcher , geb. 8. Nov. 1838 in Hart:

bier und Mujifer Leb . vohmann , nach Ame: mannsdorf bei Chemnit, Kön. Sachſen ; ei .

rifa 18.16 , diente im 96. . Suf. Regt.; --- ner von vier Brüdern , die jämmtlich nac)

der Schnittwaarenhändler M. Danien , Amerika auswanderten , und von denen

geb. in Saarburg 1839, nad) Amerika einer, der im Vürgerkriege diente, in Colo

1850 , arbeitete 13 Jahre für die Illinois rado wohnt; machte den deutſch -Däniſchen

Centralbahn ; der Muſikalienhändler und preußiſch - öſterreichiſchen Krieg mit,

scar Velbig ; --- der Klempner Emil und fam 1869 nach Amerifa zu einem ſei

Lenze, 4K. ner Brüder, der in Arrowvimith Tp . , Mc:

18 6 6. Der Fleiſcher Guſtav Fleiſch- Lean Co. , eine Farm hatte , und etablirte

ann , geb. in Rheinbayern 1845 , nach rich bald nachher in VI. in ſeinem Geſchäft ;

New York 1859, war Trompeter im 54 .. jehr eifriges Mitglied des Turnbereins:

17. u . 15. N. 9. nf. Regt., uud Stabss verh . mit Marie Appenzeller aus Pfalzdorf

trompeter von Ben . Williams; verh . mit bei Düſſeldorf; 2 Söhne und 1 Todyter ; —

Marie Weigle , 4 T.; – Dr. M. G. Ropi .Dr. M. G. Kopf , ferner Herr E. V a ch , geb. 1825 in Ebin

cin Eljajjer ; -- der Schnittivaarenhändler gen ; er war von draußen Schriftſeper;

Friedrich Behr aus Lobenſtein i . Th . , kam 1850 nach Philadelphia , arbeitete bei

geb. 1813 , verh . mit Cäcilie Angersbach, Rohn Wierd und bei Ketterlinus, bei weldi'

4 M .; -- der Fleiſcher š . C. Rit , geb. Letzterem er Wilhelm Rapp , den er ſchon

1849 in Mecklenburg ; verh. mit Elije Vi- von Tübingen her fannte, antraj, und ihn

1

!
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in die Geheimniſſe der Buchdruckerfumſt ein Frau ! hatte ; der Gärtner Carl Reuß, ein

weihte . Er ging 1861 nach Deutſchland, Sdwager von Karl Lamp; der Schneider

kehrte aber 1862 zuriick, trat in ein jdywe- Karl Beckmann, ein eifriger Turner, der

res Pennjylvaniaer Artillerie - Regiment, aut der Jagd verunglückte; Johan

wurde aber bald als Seper dem Butler's Schwart, ein Schwager der Armbruſters;

ſchen Hauptquartier beigegeben, und druckte der Omnibus- Treiber Louis Veck, der ſpä

in Norfolk das „ The New Regime“. Nach ter eine kleine Farm in Did Town Tp . be

dem Kriege ſiedelte er 1865 nach Chicago jab , und dann nach Havana, ill . , überſie

über, 1869 nach Vloomington, wo er jeit delte ; der ſogenannte „ Erpreß - Jack “, der

22 Jahren Werkführer der Druckerei des lange Jahre Omnibusfutidher war, und die

,, Pantagraph " iſt . Er iſt verheirathet mit drei Wujifer -Vrüder Nadel, von denen nur

einem Frl . Nähler, und hat zwei Söhne, Philipp noc) am Leben ; endlich noch ein ed )

Friedrich und Wilhelm N., Letzterer ein ter polniſcher Graf, Zalewski mit Namen ,

angeſehener Advokat , amd zwei Töchter , die den der polniſche Aufſtand von 1831 aus

Frau des Maſchinenfabrifanten Kreider, der Heimath vertrieben hatte, und der int

und Emma S. den Werfjtätten der Alton -Vahn arbeitete .

1870. Der Grocer veinrich y ehr , Er muſs ichon Anfangs der 50er Jahre dort

der ſeinem ſchon früher gekommenen Bru- gervejen jein .

der Friedrich , und jeinem Schwager Mül- Aus den Sechziger Jahren : Der Färber

ler, deſſen Geſchäft er übernahm , folgte . Miller, der Architeft Miller, Vater des Uhr

Er betheiligte ſich früher lebhaft am Turn- machers Charles Miller ; Aug. Wagenführ,

verein und Männerchor, wie auch jetzt noch der in den ſiebziger Jahren mit H. P. Sei

an allen deutſchen Beſtrebungen , und iſt ein bel und einem örn . Harms eine Papiermühle

Mitglied des Göthe- creins. anfing, die bald wieder einging; der Ei

Von nicht hier aufgeführten Perſonen , jenarbeiter und ſpätere Wirth Louis Los

deren Ankunftsjahr ſid) nicht genau hat er- wentraut, der als Bejiber einer Drangen

mitteln laſjen , müſſen nod) erwähnt wer- pflanzung in Californien ſtarb ; der Schnei- '

den : Aus den finiziger Jahren : Wilhelm der Chriſt. Vrohm , der Gerber Adameck an

Noch , gewöhnlid) Matraßen -Roc) genannt, der Weſt -Marketſtraße.

der ein Eijemvaaren - Geidäft hatte, und Von den Zuzüglern außerhalb Bloom

beim Miller Barf viel Land beſaß ; der ington von 1852 bis zum Schluß des Vür

Büchſenjdymied Schröder , der ſich mit der gerfrieges ſind ermittelt:

Abſicht trug, mit Noch eine Zündnadelge- 1 852 Nach Try Grove : Heinrich

wehrfabrik zu gründen ; Julius Richter , Funk, ( 1. Jahrg . II , H. 2 , S. 46—48 ),

der erſte Architeft in Bloomington , der das Chriſtian Kennel, ein Schwager der

Wesleyan College gebaut hat ; der Sattler Naiziger, umd Michael Miller mit Frau

Fries , deſſen Söhne noch das väterliche Ge- Magd. geb. Nönig, aus Baden , die aber erſt

idjaft betreiben ; der Modelltidler für die in Butler Co. , D. , gewohnt hatten, und de :

Alſton Bahn, Herr Frenzel; der Farmer ren Sohn Joſeph R. eine Lizzie Maſt aus

und ſpätere Milchhändler Friedrich Schultz , Volmes Co. , Ohio , zur Frau hatte .

(kam 1855 oder vorher ); der Wirth und 1853. Nac ) Danvers der Badeijer

ſpätere Engroshändler Auguſt Schauſten ; Jacob Mujielmann , geb 1827 , ein

der Marmoridyneider und Poliziſt Chas . gewandert 1818 nach Butler Co. , O. , verh .

Siebert ; der Wirth Gottlieb Liebhold ; der mit Mathilde Ehresmann aus Heſſen , war

jeit kurzem nach St. Louis übergeſiedelte Schmied und Wagenbauer ; nach Dry Grove

Kaufmann Georg Klein ; der Wirth Lotha Jacob W. Na f3iger , geb. in H.-D.

ringer, der ſich erſchoß ; Friedrich Schep : 1817 , nach Butler Co. , D. , 1846, verh . mit

pels , der eine Sdweiter von Narl Lamp zur Eliſabeth Nafziger, 7 N .; nach Chenoa der

1
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Badenjer Chas . Weiß , geb. 1837 , nach Profeſſion ; eröffnete 1860 eine kleine

Pefin 1847 ; diente in Co. C. 91. III . Juf. Pilugjabrif, die ſich ichnell vergrößerte,

Regt. aber 1870 abbrainte; war von 1873–76

18 5 4. Nach Allin Tp. der Lothringer Miteigenthümer der Chenoa Flour Mills,

Peter D. Springer , geb. 1828, mit ſpäter Getreidehändler ; voit 1861-65

Eltern Chriſtian und Magd. geb. Engel, Friedensrichter, 1869 und 1570 Manor vort

1838 nach Butler Co. , O. , heirathete 1856 Chenoa, 1871–74 Mitglied und ſpäter

Elije Brennemam , Tochter von Daniel, Sergeant at Orms des Staatsjenats, und

aus Heſſen -Najjel; war Friedensrichter; längere Zeit Mitglied des republifanijdert

und Chr. W. Na ſziger , geb. 1819 in Central - Comites von McLean Co ; Frau

H.-D. , nach Butler Co. , O. , 1816 , verh . mit Maggie J. Gample aus Livingſton Co. , ?

Eliſe Brennemann, eingewandert 1812, 6 N .; -- nad Vudjon vier Brüder Vajen

StS .; nach Normal der Wagenbauer Jofeph wintel, aus Preußen , von denen Georg ,

Miller, geb. 1829, nach Fairfield Co. , geb. 1831, verh . mit Ama Stoll aus Weit

Ohio, verh . mit Elijabeth Stimmel aus falen , cin bedeutender Getreidehändler 11110

Franklin Co., O. , und Jacob Stalter , Landbeſiber iſt , Henri im Kriege ein Auge

der vorher in Woodford Co. anjajjig gewe. verlor, Auguſt Schauſpieler wurde, und

jen war ; itach). Blue Mound der Preuße vermann viel Land in Dakota bejitt .

Charles E. trauje , mit Eltern , geb. 185 8. Nach Bridien der Schleswig

1814 , diente im 150. JU. Inf. Regt.; Frau Holſteiner F. D. Calljen , geb. 1833,

Eliſabeth Fletcher aus England; nach Dry nad) Amerika 1855 , mit V. G. Sieberns

Grove Chriſt . Funk ſr. mit Familie. 1856 Kaufmann in Farnisville, Woodford

18 5 5. Nach Blue Mound die Badenjer Co. , ill .; jeit 1863 in Gridley und jeit

John , Ignaß und Matth. Sutter. 1861 Landwirth ; trat 1861 in's 17. II.

18 5 6 . Nach Towanda Tp. Georg Inf. Regt. als Lieutenant, avancirte ziut

Arnold , geb. in Württemberg 1830 , Oberlieutenant im Signal-Corps und Ad .

nach New York 1854 , Frau Kath. Blum , jutanten von Gen. Noß Stevenſon ; Frau

6 St., und J. G. Geiger , geb. in Bay- Kath . Niergarth.

ern 1833, nach New York 1852 , Frau Anna 1 8 5 9. Nach Cheney's Grove Henry

Nieſe, 7 N .; nach Normal Conrad Pitt . Gerbing aus Markt in der Sdyweiz,

ner , geb. 1830 , nach Butler Co. , Ohio, 1857 nach Vuffalo ; jeiit Sohn heirathete

1844, und Frau Katharina; nach Itappa Roja Iberts; nach Chenoa Friedrich

Wm. Niergarth , wohl ein jüngerer Schulte.

Vruder Friedrid )'s, geb. 12. Nov. 1835 in 18 6 2. Nad ) Chenoa J. M. Miller ,

der Rheinprovinz, nad ) New Yorf und Ca- geb. in Württemberg 1821 , nad ) Amerika

nada 1851 , in Atappa 5 Jahre Brückenbauer 1855 ; — nad) Old Town fojeph und Ja

für die II. Centralbahn ; machte den Krieg cob Amited aus linterwalden , Schweiz;

in Co. A. 7. II. Inf. Regt. mit; war 6 Jacob, geb. 1826 , nach) Californien 1856 ,

Monate in Anderſonville gefangen ; ließ ſich verh . mit Schweizerin Nath . Plainjeer ( ? )

nachher in Gridley nieder, wo er ein allge- 6 R .; -- nach York Simon Bächler , aus

meines Ladengeſchäft betrieb ; war lange der Nähe von Nancy , geb. 1834, nach Taze)

Jahre Town Clerk von Gridler Tp. und well Co. 55, Frau die Ehjäljerin Eliſabeth

Inhaber vieler Ehrenamter: Wanzer, 4 .

185 7 . Nach Dry Grove Martin 1863. Nach Gridley E. V. Neu -

" Saufmann, geb. 1832, Frant Math . hauſer , Schmied and Fabrikant von

Diſchler, 7 R .; nach Chenoa Louis 3 ieg . Wagen und landwirthſchaftlidien Geräthen ,-

Ier , geb , in Rheinbanern 1837 , mit Gl . geb. 1810 , nach Syracutie N. 9., 1816 ;

tern -1852 nach Ohio , Wagenmad )er von nach Arrowſmith Friedrich ülte , geb.

-



16 Teutſch - A merikaniſche (beſchichtsblätter.

in reuben 1821 , nach Pa. 1831 und bald McLean County - Deutſche im

nedyher nach eoria ; Frau Jane Maurice Kriege.

( orit ? ), deren Großvater im Revolus Daß die hier aufgeführten Namen nid )t

tionsfriege, und dann ſpäter in dem von die jämtlichen Deutichen wiedergeben , die

1812 gedient hatte, aus Cumberland Co. , ſich bis 1860 niedergelajien hatten , ergiebt

Pa .; 9 N .; war 15 Jahre Schuldirektor; ſich aus der Liſte der Deutſchen , welche ſid)

- ferner J. E. Sieber is , geb. aus se- in Bloomington zum Dienſt in der Bundes:

verland, geb. 1825 , nadı N. O. 53, Louis- armee ſtellten . Dort wurden für die beiden

ville 51, Canada 53, Noodiord Co. 58 ; Becker -Negimenter die Co. V. vom 24. und

Kaumam , Farmer, Friedensrichter, die Co. E. vom 82. rekrutirt . Wir entneh

Town Clerf und Woltmeiſter ; Frau Caro: men den amtlichen Liſten die folgenden Na

line Niergarth aus Rheinbayern, 9 N. In011 :

1 8 6 4. Nach Chenoa der Fleijder Joh . Pon Co. V. des 2 4. Regt. Capitän

Urban Gerij dh aus V.-D. , Sem Bruder Georg Heinrichs , Oberlieut. Julius Fritid ),

Chriſtian ein Jahr ſpäter folgte ; – nad)nach 2. Lieut. 2. W. Bloch, Feldwebel Robert

Gridler Friedrich Sdäffer aus Wald . Lender ( ipäter Capt . im 82. ) , Sergeanten

mohr in der Rheinpfalz, geb. 1820, nad) Chas. Hiller , John Veillel , Chas . Friedrich,

Tazewell Co. 1852 , Frau Louije Vogel . Corporale Anton Buchholz , Joſeph Tho .

gejang ; - Itach Arrowſmith Frank J. mann ( gef . zu Perryville, Ny ., 8. Oct. 62) ,

Fleiſcher , und Frau , geb. Stür (5 R.) ; Wm . Schouſten , Jacob Walter, Pet. I.

- nach York John Rupp , geb. bei Saar: Neuenburg, Julius Wendelſchlager , Wm.

burg 1824 , nad Tazewell Co. und Peoria Claus ( gef . b . Chicamauga 20. Sept. 63)

1855 : Frau Marie Bächler. und Berthold Zeffinger; Muſiker Franz

18 6 5. Nach Yates Tp. Anton Adam ; Teßmer, Wagenmacher Mm . Bade; Solda

- nach lin Chriſt. Leibfrit , geb. in ten : Felir Armbruſter, Chriſtopher Albert ,

Württ. 18.10 , nach Erie Co. , N. Y. , 1851 , Chas. Vattermann , Joj. Vurczinsky, Peter

diente im 116. N. y . inj. Regt .; Frau Braun , Chas. Vecer, Joj . Damner, Friedr .

Marn Springer aus Butler Co. , D. Damann , Hr. Ehrenfels, øy. Fuchs (gef .

1 8 6 6. Nach Dry Grove Joh. Georg b . Perryville , Str ., 8. Oct. 62 ), Georg Grü

und Sohn Claus ; der Cigarrenfabrifant newald, Chas. Goedderp, Aug. Görlig, Ad .

Adolf Lilie aus Hannover ; nad) Gruis, veinr. Griecher ( gef . b . Perryville,

Yates Tp . Chriſt . 3 iller und Chriſt, und Ny ., 8. Oct. 62 ), Aug. Hüchendorf, Joj.

Frit jacobs ; nach Gridley Peter Hartmann, Wm . Haefele , Joh. Hain , Si

Sommer , geb. b . Straßburg i . E. 1811 , mon Hoff , John Jemelin ( gef . b . Rejaca

nad Butler Co. , L. , 1828 , Woodford Co. 14. Mai 61 ) , Chas. Nadel ( geſt. in Ander:

1834 ; Frau Elijabeth Schert, eingewan . jonville 12. Oct. 61), John Kanjing, Chas .

dert '1832; 10 K. Kranje, verm . Kroll, vy. Müller, Emil

1 8 6 7. Nach Chenoa Wm . Rod ) , der Marting, Peter Molitor, Georg Miller, Ad .

1813 in Tazewell Co. geboren, und deſſen Nowaczfy , G. Morris Nathan , Andr .

Vater Caſpar einer der dortigen Pioniere war. Preuß, Fried . Rampler, John . Schmidt,

1 8 6 8 . Jacob Hoobler (Hübler ), ( geſt . zu Chattanooga 29. Oct. 63 an Wun

d . Abf.; geb. in Harrijon Co. , D. , 1818, den ), Aug. Schulz, Mich . Scheen (am 18 .

ad) Gridler ; crfolgreicher Schaf- und Sep. 61 im Chio ertrunken ), øy . Stephan ,

Viehzüchter ; 8 Kinder, die meiſt Farmer Geo . Senftel ( gef . b . Chicamauga 19.

im Count ſind. Sept. 63 ), John Schlapp , Peter Schuh

1 8 69. Nad) Wue Mound Tp. C. ( gef . b . Perryville, N., 8. Oct. 62 ) , Julius

Hopf , geb. in Württ. 1830 ; nach Logan Smidt, Ad. Schlingbaum , Jojeph Smidt,

Co. 1957 ; Fran Anna Alpeter, 1 R. Adolph de Varben ( geſt. zu Naſhville an
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Woden 11. Oct. 63 ), Georg Walther ; Ne- gepredigt. Aber erit im . 1858 fam es

fruten Andr. Vergthold , Ctto Kemper, Otto zur Vildung einer Gemeinde.

Lange, Chas . Peters , Chas. Stilling und

Robert Schäfiler .
Damit gelang es den Methodiſt e 11 ,

Von C0 . E. des 8 2. Regiments :
ihnen zuvor zu kommen . Der von der Con

Capt . Robert Lender ( 26. Sept. 1862 bis
ferenz entjandte Miſſionar Joh . Schmidt

16. Mai 1865) , Ilnterlieutenant Joh . Vrad)
fam im Frühjahr 1875 nach Bloomington.

Dadurch daß er jede deutiche Familie per
Celler (Brechpeller ), SergeantSergeant Guſtav

föníid) Quichte, brad ) te er bei einer

Garn , Sergeanten Guſtav Lender und Au

gut Wagenführ, die Corporale John
erſten Predigt , die er in einem kleinen

Schulhauje an der Daf und Jefferjon Str .
Grimm , Heinrich Gebhardt , Adolph Van

neck und Anton Vudholz, der am 30. Nov.
hielt , eine zahlreiche Zuhörerſchaft zujam

1863 bei Murfreesboro fiel ; Muſifer
men , und wenn aud) Viele nur aus Neu

Friedr . Şajenwinkel, Wagenmeiſter Peter gierde gekommen waren , jo bewog er doch

Sture ; Soldaten Jacob Bichler , Jacob
43 Leute , ſich zu einer Gemeinde zujammen

Buchner, Geo . Dittmar, Adam Ďampel, ziridoließen, umd fand ſie auch bereit , mit

Dan. Höbli , Chas. Luth, Geo. Maths ihren geringen Mitteln zum Bau eines

(Maß ? ), Wm . Mayer, Val. Mendorf. Gotteshaujes beizuſteuern, falls die jdhon in

Chriſtoph Meyer, Aler. Model, Adam Mül. Vloomington beſtehenden zwei engliſchen

ler , Joj . Reeling , Guſtav Neumann , Beo .
Methodiſten - Gemeinden dazu beiſteuern

Schlick, Chriſt . 1. Hy. Schmalfeldt, Friedr .
wollten . Dieſe waren bereit, aber in Folge

Sdymidt, Severin Sdywart, Geo . Seidel ,
der Cholera fonnte erſt im Dezember 1858

Joh . Schürt , Michael Weigers ( geſt. 15 .
das Kirdlein -- ein einfacher Holzbau ohne

Jan. 61 in Chattanooga) und Rudolph Thurm an der Nord Center zwiſchen

Willenburg.
Marfet umd Jefferſon Straße eingeweiht

Natürlich finden ſich noch andere Bloom . werden . Erſt 1885 machte es einer ſchönen

ingtonier Deutſche in anderen Compagnien Backſteinfirdie Plat , die mit der Pfarrwoh

und Regimentern : jo in Co. N. vom 82.
mung $ 20,000 gekoſtet hat . Dieje Gemeinde

Hermann Schulz; im 94., 116. etc. Ein . befindet ſich noch heute in blühendem Zu

zelne derſelben ſind in der Liſte der Anſied- ſtande. Von den Namen der Gründer ſind

ler aufgeführt.
die von F. Probſt , P. Kreuter, A. Fiedler

Bejjer als durch Namens - Verzeichniſie, und J. C. Merz erhalten, welche das erſte

die nothwendiger Weiſe unvollſtändig blei
Bau Gomite bildeten , und die von Damasfe,

ben müſſen, wird das Wachsthum der deut: Murich , Martin , Koch, Deutich , Jung, Ar:

jden Einwohner von McLean Co. gefenn
nold , wajenwinfel, Ruh, Röder, Muhl und

zeichnet durch den Aufſdwung des kirchli- Haller, die noch den Umzug in die neue

chen und geſelligen Lebens unter den Deut- Siirche mitmachen durften . ( Die alte wurde

chen . von den Congregationaliſten gekauft, die ſie

Das religiöſe Lebell .
nach der Mulberry und Eaſt Str , verlegten .)

Die Namen der Prediger, die an der Ge.

Die erſte deutſche Predigt hielt , ſoweit ſich

ermitteln ließ , der damals in Collinsville,
meinde amtirt haben , ſind : Balduff, André,

JII., ſpäter in Watertown, Wis., ſtationirte soit, Holtkamp, Elerbeck, Ritter, Feijel,

Iutheriſche Pfarrer C. Strajen im . 1853 .
Schlinger, Margaret, Thomas, Lahrmann ,

Er wiederholte ſeinen Beſuch zweimal, und
E. E. Herzler , W. H. Trager, S. Havig

horſt , Nm . Balde, F. Wrinfmeyer und 6.

niach ihm haben in den nächſten vier Jahren
E. Veidel .

Studenten des lutheriſchen Prediger Semi

nars in St. Louis, und auch dejjen räjis im Jahre 1858 gelang es auch dem in

dent Dr. C. F. W. Walther in Bloomington Groveland bei Beoria ſtationirten lutheri.
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ichen Paſtor Fr. Ruff dejen Eltern in wurden zwei Schulen , eine im nördlichen ,

Bloomington wohnten , nachdem er vier- die andere im jidlichen Stadttheile gebaut;

mal gepredigt und eine Anzahl Kinder ge- 1892 aber ein für die Schüler der ganzen

tauft hatte, in einer am 19. September Stadt bequem gelegenes, gemeinjames,

abgehaltenen Verjanımlung eine deutſche maſſives Sdhulgebäude an S. Madiſon und

Gemeinde von anfänglich 30 Mitgliedern Moulton Str. aufgeführt. Lehrer waren

zu gründen , die ihn dann auch zu ihrem nach Backhaus : J. Vraſe (67–79) , E. C.

Seelſorger wählte . Aber da er ſtreng auf Warr (73–79 ), J. F. A. Stahmer ( 79 bis

alt-lutheriſchem Befenntniß ſtand, die dato ), Fehrmann, C. Appel, L. F. Rittmiller

Mehrzahl der Mitglieder dem imirten , (1884 bis dato ), Chriſtopher, J. A. L.

reformirten, einige ſogar dem katholiſchen Sanfe, A. V. Viltzingslöwen . Von den

Vefenntniß angehörten oder Freidenfer Namen der der Gemeinde treu gebliebenen

waren , jo traten bald Viele wieder aus. Mitgliedern aus den erſten Jahren ſind er

Indeſſen nahmen an der erſten Abendmahls- halten die von F. W. Kod), Joh . Jacobi,

feier im J. 1859 doch 51 Communikanten Fr. Schneider, Chr. Läſch, Chr . Runge, C.

Theil . Aus Mangel an Mitteln mußte der Schwart, E. Fiſcher , Guſtav Ehrlich , H.

Gottesdienſt in einer gemietheten Valle ab- Gerling, N. Sigelbach , C. Meyer, Johann

gehalten werden . Nachdem Paſtor Nuffin Deutich , S. vomuth , V. Ebert und C.

. 1860 einen Nuf nach Wisconſin ange- Mandel.

nommen , hatte die junge Gemeinde uuter Erit neun Jahre ſpäter, als die der luthe:

anderthalb Jahre andauernder Paſtoren- riſchen , erfolgte die Gründung einer deut

loſigkeit und zugleich und noch länger durch jchen katholiſchen Gemeinde. Aller

den Krieg und nachher durch Rämpfe mit dings wurde jeit 1852 , mo ſich nur drei

den Logen zu leiden , nahm aber jeit Schluſ deutſche fatholiche Familien in Blooming

des Krieges beſtändig zu , und zählte 1893 ton befanden , von durchreiſenden Prieſterit

210 ſtimmberechtigte Mitglieder . Seit ab ud 311 fatholider Gottesdienſt für die

1867 gehört ſie der Synode von Miſſouri Deutſchen abgehalten ; aber deren Zahl

an . Nod) während des Krieges, im J. 1863 , nahm ſo langjam 311, daß auch noch 1867

hatte ſie die alte „ Chriſtianer "-Kirche für ſich nur eine von Wapello aus bediente Fis

eine geringe Summe gefauft und für ihren liale daraus machen lieb ; erit 1877 erhielt

Gottesdienſt eingerichtet , auch 1864 ein ſie einen eigenen Pfarrer. Doch war ſchon

Piarrhaus erworben und im Laufe der 1869 ein kleines eigenes Gotteshaus an der

Jahre vergrößert. Ihre jebige impojante S. Water und Taylor Str . errichtet worden .

Backſteinkirche in gothiſchem Styl , 55 bei 95 Die jctige prächtige St. Marien -Kirche alt

Fuß, mit 110 Fu hohem Thurm , wurde der Jackjon und Maſon Str . , 55 bei 131

1884–87 mit einem Koſtenaufwand von Ful, wurde 1881-85 mit einem Moſteit

$ 20,000 errichtet. Die Prediger, welche in aufwande von $ 30,000 erbaut. Die Seel

der Gemeinde amtirten , waren Fr. Ruff jorger der Gemeinde waren : 1869 W..

(58—60 ), Th . Jungh ( Ende 614-63) , H. Neeves, 1870—72 W. Nettſträtter, 1872

Schliepſick (63–67), E. Mangelsdorf V. Beckmann, 1873–77 W. J. Reeves,

(68–76 ), E. Riedel ( 76—83 ) ; jeitdem C. 1877--82 Rev. F. Schreiber : jeitdem Sie

F. W. Sapper. Eine Schule war mit der Franziskaner Pius Niehaus, Eberhard

Gemeinde von Anfang an verbunden , und Veilsmam , Philipp Nothmann, Hilarius

wurde zuerſt in gemietheten Lofalen, ſeit Döljcher , Daniel Heile , Clemens Veilkamp

1863 in der Kirche von den Paſtoren gehal. und Matthias Sajie . – Eine Schule war

ten . Der erſte Lehrer von Veruf, Verr I. mit der Gemeinde von Anfang an verbui:

Vadhaus, jetzt Profeſjor am Lehrer-Semi- den , und wird von Franziskaner-Sdweſteri

nar in Addijon , fam 1865. Im . 1873 geleitet.
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Die deutiche V aptiſten - Gemeinde diger jojeph Stucken, der bis ungefähr

trat am 10. November 1874 in's Leben , 1880 der Gemeinde al : eltejter vorſtand.

nachdem die wenigen hier wohnhaften Mit- hm folgte als jolder John Stehely). Die

glieder diejer Gemeinſchaft idon mehrere Mitglieder ſind fajt jämtlid) Farmer und

Jahre hindurch von Minont aus bedient wa- fommen aus Deutidland, Kennylvanien

ren und bereits eine Schule gegründet hat. und den Mennoniten - Colonien im ſüdlichen

ten. Rev. I. D. Menger war der erſte Ruſland. Das Bethaus der anderen Ge

Prediger ; ihm folgte von 1878–81 H. meinde ſteht 21/2 Meilen jüdweſtlich von

Bernich , dann bis 87 V. jellmann ; 87-93 Tanvers ; 311 ihren erſten Mitgliedern ge

9. Müller ; jeitdem wurde die Gemeinde hörten Chriſtian und Jacob Naffziger, imd.

von auswärtigen Predigern bedient. Ceit ihre erſten Selteſten waren John M. Nijtler

1881 bejaß ſie ein eigenes, von der erſten und jeit 1861 Chas. Gingerid ).

englijchen Baptiſten - Gemeinde erworbenes im Jahre 1868 organijirte ſich aus den

Gotteshaus. dentich -pennyivaniden Familien naveli)

Die jüngſte chriſtliche Gemeinde in ( Schnäble) - Joh. Y. , Mojes . umd ihre

Bloomington iit die evangeliſche Cduweiter Glijabeth , die 1818 fame und

Friedens -Gemeinde. Sie wurde 1884 auf urſprünglich auch Mennoniten waren

einer am 19. April im Schulhauje des und Vlongh ( Bloch ? ) , und der aus pardis

deutich -amerifaniichen Schul Vereins unter Co. , Va., ſtammenden Familie von John

Vorſitz von Prof. J. Finkbohner abgehalte- D. Pyon , dejjen Mutter Louije Stingler

nen Verjammlung gegründet, und erriditete und dejjen Frau Tochter eingewanderter

noch in demſelben Jahre an der Weſt Front Deutſcher waren , eine Gemeinde der

und Lee Str . ein Gebäude, das zugleich als ,,llnited Brethern “ oder Tumker ; ſie erbai

Kirche, Scule und iarrmohnung diente . ten ein Vethaus aber erſt 1875. Lyon war

Paſtoren waren 9. Aronet bis 1885 , N. Netejter. 31 den Mitgliedern zählten

Severing bis 1890 ; jeitdem S. Suter. Die aurer den Genanten auch die Fornen und

Gemeinde gehört feiner Synode an . Stutman .

Die jüdiſche Mojes Montefiore-Ge
Auch in Bridler befindet ſich eine deutiche

meinde beſteht jeit 1882. Sie hielt ihren
Mennoniten -Gemeinde.

Gottesdienſt anjangs im Erdgeichoß der Danvers in Chenoa gab es in

Unitarier -Kirche, jpäter in der jindependen Jahre 1900 lutheriſche Gemeinden ,desglei

ten -Kirche ab , bis ſie am 1. Januar 1889 chen die Wänge einer ſolchen in Osman .

ihren eigenen Tempel beziehen konnte . Sie Eine Gemeinde der Evangeliichen Ge

interhält eine Sabbath - dule. meindaft befindet ſic) in Yates Townſhip,

Eine ausführliche Beichichte dicier Be
deren Nirche in Weſton in den J. 1875—

76 erbaut wurde.
meinden findet ſich in Julius Dietrich's

„ Bloomington's Deutiche in Wort und Deutſche Schulct.

Bild ", 1. Band, 1893.

Schon im Jahre 1853 joll von Wilhelm

Außerhalb Bloomington's finden ſich Schmidt und Carl Friedrich Lange eine

mehrere deutſche Mennoniten -Gemeinden , deutſche Sdule in's Leben gerufen worden

von denen die eine, deren 1873 erbautes iein ; doc) hat ſich) Släheres darüber nicht er

Gotteshaus 3 Meilen nördlich von Danvers fahren laſsen . Die Gründung eines deutch

liegt und die idhen 1857 eine Meile nördlich engliſchen Schul-Vereins erfolgte im Jahre

vom jebigen ein kleines Bethaus errichtet 1863 durch Wilhelm Schmidt, Karl Nadal

hatte , etwa 100 Mitglieder zählt. Die eriten und Karl A. Preuß . Er errichtete ein ge

Mitglieder waren Peter Donner und Valen- räumiges Schulgebäude an der Weſt und

tin und Johann Strupphaar, der erſte Pre- Front Str . Der erſte Lehrer war der ſchot
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mehrfach genannte Philipp Biedermann. ihn hereinbrach, als er , nach dem baldigen

ihm folgte jehr bald Profeſſor Johannes Tode des eben geborenen Kindes eine etwas

Nöjter, ein Lehrer von draußen her, ind ipöttiche Schildering jeines Entſtehens

diejem , von 1866 bis zur crfolgten Auflö- und Tajeins an die „ Weſtliche Poſt“ oder

jug der Schule im Jahre 1901, Profejjor den „ Anzeiger des Weſtens“ geliefert hatte .

John C. Finkbohner, der , am 11. Juli 1833 Erſt im Frühjahr 1868 kam es zu einer

in Württemberg geboren , in Tübingen zweiten deutſchen Zeitung, dem „ Bloom

Philoſophie und Theologie ſtudirt hatte , ingtoner Anzeiger “ , mit General Hermann

jechs Jahre lang in Württemberg und der Lieb als Redafteur, und Herrn Guſtav

Schweiz, und 1860—1863 in New Jerjey Clemen, der im 9. Wisconſiner Regiment

als Prediger amtirt hatte, und 1863—1866 als Lieutenant gedient hatte , als Ce:

Lehrer an der deutſch-englichen Schule in ſchäftsführer. Das Vlatt ſollte der ur

Tetroit gewejen war. Die Schule erreichte ſpringlichen Abſicht zufolge nur während

unter diejem ausgezeichneten Manne, dem der Campagne erſcheinen, und General Lieb

Herr Gramſe als Hilfslehrer beigegeben ſiedelte im Herbſt nach Chicago über; doch

war , in den ſiebziger Jahren , wo ſie bis zu veranlaßten die damaligen republikaniſchen

90 Schüler hatte, ihren Höhepunkt, und Führer von McLean County , Gen. Giles

wurde auch vielfach von Kindern amerikani- A. Smith and Ben . John MoNulta, verrn

icher Eltern bejudt. Gegen Ende des voris Clemen , das Blatt fortzuführen , was ihm

gen Jahrzchnts aber nahi hauptjächlich in dann durch Ernennung zum Sekretär des

Folge des Aufblühens der deutſchen Ge- Finanz-Ausſchuſſes des Senats in Spring

meindeidulen der Vejud) wejentlich ab ; der field erleichtert wurde. Er verkaufte es

Verein löfte ſich auf und übergab jein Eigen- Ende 1870 an Herrn M. W. von Löwen

thum dem Turnverein mit der Bedingung, fels, cinen höchſt talentvollen und gebilde :

daß er eine freij . Sonntagsichule fortführen ten früheren preußichen Offizier, der Leh .

jolle . Das gcchah auch Anfangs, hörte rer an der Kriegs-Akademie in Berlin gewe

aber mit der Vermiethung der Turnhalle an ion , aber durch Theilnahme an der 48er Ve

das County auf. -- Dieje Schule hat, wäh wegung aus jeiner militäriſchen Carriere

rend ihres Beſtehens, wirflid Verdienſt- geriſſen war. Das Schickjal hatte ihn weit

volles und Dauerndes geleiſtet . in der Welt herumgetogen ; er war in Paris

lleber die deutſchen Gemeindeidulen iſt und Südamerika gerveien , che er nach

das Nöthige ſchon in der Geſchichte der Ge- Bloomington kam , wo er eine Lehrerſtelle

meinden mitgetheilt worden . an der Hochidule gefunden hatte. Aus den

Händen von Lömenfels, der zwar ein vor
Die deutſche Preije.

züglicher Sdireiber , aber kein Geſchäfts

Schon im Jahre 1855 verlangten die
mann war, ging die Zeitung ſehr bald in die

Deutſchen Bloomington's nad ) einer deut- von E. Venrici, denn nacmaligen Herauss

idhen Zeitung, und es kam auch eine heraus. geber der „ Quincy Germania “ und dann

Aber jie beſtand nicht lange nur vier Hotelbejiper in Chicago , und dann in die

Wudhen – und weder ihr Name noch der von Dr. E. Maff über, der ſpäter nach

ihres Redakteurs iſt erhalten geblieben . Buffalo ging.

d ) Dr. Cdröder kam jid, derjelben nicht Wittlerweile war dem Anzeiger eine Conte

mehr cuttinci , wohl aber der Weriam furrenz erwachien in der von Profeſſor Jo.

lungen , in denen der Vedus gejaſst wurde, hannes Nöfter 1871 begründeten und nach

Die Zeitung in's Leben 311 rufen und der jeinem 1893 erfolgten Tode noch kurze Zeit

Summe von $65 , welche zu dem Zwecfe 50 . von einer Frau und Mitarbeiterin , Frau

Centsweiſe gejammelt wurde, jowie haupt- W. Köſter , fortgeſepten , dann aber einge :

Jadrid ) des Entrüſtungsturmes, der über gangenen „ McLean Co. Preſje“ . Der , An
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zeiger “ jelbſt ging nach Maff's Abgang in tung und jeines Beſtehens den Deutiden

die Dände des Majors venry J. Stierling zufällt.

über, eines Achtundvierzigers, ( geb. 1823
Das geſellige Lebe ni .

in Düſſeldorf, geſt . 1903 in Vloomington

im Hauje ſeiner Tochter Frau Athalie Stöl- Daiz jchon in den fünfziger Jahren zwi

ting ), der als Hauptmann in Co. A. des ichen den Deutſchen Bloomington's, welche

1. Freiw . Cavallerie -Regiments gedient, jich durd) annähernd gleichen Vildungsgrad

ſpäter Mitglied des verfaſſunggebenden zu einander hingezogen fühlten , ein gelelli

Convents von Mijlouri und Mayor's SC ger Verfehr beſtanden hat , läßt ſich nicht

fretär von St. Louis geweſen war , und in nur ohne Weiteres annehmen, ſondern wird

Vloomington eine Bureau -Stelle an der · auch durch Herrn Reinhold Graff bezeigt,

Alton -Bahn bekleidete ; nach ihm kurze Zeit der ſich jehr wohl erinnert, daß an ſdö

in die von Friedrich Albert Sdimitt, des nen Tagen viel Beind von Vloomington ,

,,plattdeutſchen Schiller " , der ſpäter in Cina oft mehrere Wagen voll , auf der Farm in

cinnati jeinent Pegaſus vor einen Färber- Lid Town war, und daß die Mutter und

Karren ſpannte, und dort leider jung ge- älteren Geſchwiſter auch häufig in Vloont

ſtorben iſt; 1879 in die von Heinrich ington Beiudhe maditen . Doch war dies na-=

Meyer, der jetzt Eigenthümer des „ Alton türlich ein Privat- Verkehr.

Vanner“ iſt , und 1891 in die des jebigen
Erſt mit der Gründnng des Turnver

Eigenthümers und Nedafteurs, verrn Jus
eins am 20. Mai 1838 wurde die Gele

lius Dietrich . linter Meyer wurde der
genheit z11 allgemeineren geſelligen llnter

Name der Zeitung in Vloomington Jour haltungen geboteil . Von ſeinen Gründern ,

nal" abgeändert. von denen in Erinnerung die Namen Guſtav

Das St. Francisvojpital.
Lange, Wilhelm Schmidt, vy . Gebhardt,

Carl Auguſt Trimter, f . 9. Ernſt, P.

Eine Wohlthätigkeits-Anſtalt, auf welche Grünewald, Guſtav Müller und Karl Gmelia

Bloomington ſtolz iſt und ſtolz jein darf, iſt lin ſind, lebt 1904 nur inoch der Leftge

das St. Francis Voipital, und nannte. Tas nächſtälteſte lebende Mitglied

daß es da iſt , verdanft es vornehmlich den iſt Reinhold (Graff, der am 7. Ditbr. 1864

Deutichen . Die erſte Anregung dazu gab beitrat . Dann folgen : ( hr. Prohm (Mai

der Pfarrer Schreiber von der Mariens 1867) und Chas. Kiebjame ( Octbr . 1869 ).

Kirche , der jetzt Pfarrer in St. Louis iſt . Es giebt noch 8 Mitglieder aus den ſiebziger,

Er beſprach die Angelegenheit mit Dr. T. 3 aus den achtziger und 37 aus den neunziger

Häring, der ſelbſtverſtändlich für die Idee Jahren ; 16 jind ſeit Anfang des Jahrhum =

begeiſtert war. Dieje beiden Herren jam- derts beigetreten . Dieſer Verein , der Anfangs

melten im Stillen Geld, und als man einen jeine llebungen an der Nord Main Str . ab

hauptjächlich von deutſchen Proteſtanten hielt, ſpäter die alte Baptiſten -Nirche an der

beigetragenen kleinen Fonds von $1700 Madijon Str . erwarb, führte während des

zujammen hatte , kamen deutſche Schweſtern Arieges ein ziemlich firmierliches Dajein ,

von Peoria und brachten durch eine Collefte da , wie überall, viele der jüngeren Mitglie

von Haus zu Haus denſelben auf eine ge- der ſid) in den Dienſt der linion ſtellten .

nügende Höhe, um einen Anfang machen Die Compagnien „ V “ vom 21. und „ E "

zu fönnen . Ihrem Fleiß und ihrer Auf- vom 82. II. nf. Negt. wurden in Vloont

cpferung verdankt man auch das Auf- ington refrutirt, und die Turner bildeteir

hlichen des Inſtituts , das im Sinne der ihre Hauptſtärfe. Nach dem Kriege nahın

Gründer, allen Kranfen ohne Interidied er dann einen neuen Aufſchwing, und es

d's Vekenntniſſes orjen ſteht, jo daß der erfolgte im Jahre 1867 eine Neorganija

Haupttheil des Verdienſtes jeiner Errich- tion und Annahme einer neuen Verfaſſung.

.
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Pon der großen deutſchen Einwanderung Bloomington ein hübſches Schüßenhaus und

1878--85 erhielt auch Bloomington jeinen einen guten Schießſtand mit ſechs Ständen,

Theil, und ſie führte der Turnerei neues und es ſind dort oft vergnügte Feſte gefeiert

Hlut 311 , jo daß im Jahre 1883 zu dem Bau worden . Aber es ſcheint nicht möglich gewe

der jebigen , für die Verhältniſſe einer Stadtſen zu jein, die Gebäulichkeiten vor dem Van =

von der geringen Größe Bloomington's, dalismus der Ilmwohner zu ſchüßen . Die

ſehr ſchönen und geräumigen Turnhalle ge jährlich nöthig werdenden Untoſten der Re

ichritten werden konnte . Die $ 20,000 paratur ſtiegen den wenigen Mitgliedern über

überſteigenden Koſten derſelben freilid, la den Ropf, und der Verein ſchlief ein .

iteten lange Zeit jdwer auf dem Verein , Schüßenhaus ſteht noch .

doch gelang es ihm in den letzten Jahren Zwar hauptjädlich der linterſtützung ge

jeine Schulden dadurch abzuſtoßen , daß er widmet, aber die Bejelligkeit unter den

die valle dem County an Stelle des 1901 Deutiden viejach fördernd, ſind der Allge

abgebrannten Courthaujes auf drei Jahre meine Deutiche Unterſtüßungs -Verein, die

vermiethete. Freilich litt darunter das Mozart -Loge der Freimaurer, die Ihland

Turnen ſehr ; doch nachdem der Verein die Loge der Odd Fellows, der Osceola

-Halle zurückerhalten ,das Gebäude renovirt Stamm der Rothmänner unu die Brüder

und die Turngeräthe erneuert hat , iſt wie Loge der Pythias - Ritter .

der ein friſcher Geiſt eingezogen. Der Ein
Der Böthe . Bercin.

fluß des Vereins erweiſt ſich daraus, daß

Das Turnen in allen öffentlichen Schulen
In neuerer Zeit hat ſich auch ein intime

Bloomington's eingeführt iſt und der Un
res gejelliges Leben zwiſchen Deutſchen und

Querifanerit eingeſtellt, und zwar durch

terricht von dem Lehrer des Vereins, Herrn
den Göthe Qercin , der in den väujern der

Mols , geleitet wird. Leider ſind die älte

ſten Protokolle des Vereins verloren gegan
Mitglieder abwedjelnd 311m Muſiziren und

gen oder wenigſtens verlegt worden , jo daß
Dejen von flajjijden deutịchen dramatiſchen

Berfen mit vertheilten Nollen wöchentlid)
cine ausführlice Geſchichte desjelben jetzt

nicht gegeben werden kann .
zujammenkommt. Eine beſondere Abthei

lung dieſes Vereins bildet der Verein

Im Jahre 1875 wurde der Blooming- fauſt“, der dem Studium von Göthe's

toner Männerchor gegründet, der aljo auch
Jauſt" gewidmet iſt .

dhon auf ein mehr als fiinfundzwanzigjäh

riges Beſtehen zurückblicken kann. Nach
Mujif und Theater.

mannigfachen Quartier-Veränderungen hat Daß die Deutſchen Muſik nach Blooming

acher, wie gleichfalls der 1901 gegründete ton braditen und ſie pilegten, gehört zu den

Krieger- Verein jein Heim in der Turnhalle jelbſtverſtändlichen Dingen. Es iſt jchon

auſgeſchlagen . Seine Gründer waren : Hein- erwähnt, daß der erſte Flügel, der nach

rich Behr , Sigmund Heldman , Carl Wehr- Vloomington fam , Dr. Schröder gehörte.

ſtedt , Reinhold Winter, Carl Schlegel , John Der erſte Muſiklehrer war Herr Hugo von

Miller, Julius Hop, Ijaac Sternberg, Elsner, der Sohn eines früheren preußi,

Guſtav Bücher , Henry Otto , Georg Roh- ¡den Djjiziers, und von Beruf eigentlich

ichuet , Philipp Küſter . Civilingenieur, den die Revolution aus

Auch einen Schü ß e n = Verein hat Deutſchland vertrieben hatte , und der , da er

Bloomington gehabt , der in den achtziger in jeinem Fache keine Beſchäftigung fand,

Jahren durch Franz Oberfötter , Karl H. jeine bedeutende mujifaliidhe Fertigkeit der

Gmehlin, Robert ( urty, Wilhelm Schmidt, werthete und ſid ) durch Ertheilung von

( hriſt. Riebjame und Louis Stein in's Leben Muſik-Unterridt, jowie Sprach -Unterricht

gerufen wurde, und etwa 15 Jahre lang be- ernährte. Er heirathete eine Tochter von

ſtand . Er bejas auf Staub's Weide in Suid- m . Dimmitt, des fünften Anſiedlers von
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McLean County und des eriten , der ſich an brachten ; ſie ging 1902 in den alleinigen

der Stelle des heutigen Vloomington ein Beſitz der Meyer'ſchen Erben über. Mark

Haus baute, und jeine Ninder zeigten graff wurde 1865 bei einem Streite in der

jämmtlich große muſikaliſche Vegabung. Brauerei von einem Amerikaner getödtet .

Seine Tochter Marie wurde unter dem Eine zweite Brauerei, welche im . 1861

Namen Litta eine gefeierte Opernjängerin , von Louis Stein an der Springfielder

ſtarb aber leider früh.
Straße crridtet murde und mit einem

Das erſte Muſik -Corps in Ploomington Picnic- Platz verbunden war, ging 1875

wurde im Jahre 1858 von den Vrüdern
gleichfalls in den Bejit von Meyer und

Philipp, Karl und Daniel und ihrem Wetter
Wodiner über, die ſie eingehen ließen. Eine

Wilhelm Radel in's Leben gerufen und ge
dritte fleine Brauerei, welche Wm . Friede

noß viele Jahre hindurch großes Anjehen .
rich im Jahre 1862 oder 1863 an der N.-D.

Gde von Marfet Str. und Sugar Creek in

Zu einem deutſchen Theater hat Bloom
Vetrieb jetzta, hielt ſich auch nur wenige

ington es nie gebracht, doch gab der Turn .
Jahre .

verein in früherer Zeit zuweilen Liebhaber
Brößere Vierlokale Concert-Gärten

Vorſtellungen.
hat Wloomington , wie es icheint, mur einen

Vier und Vierbrauereien. bejejjen , den von Richard Lender. Nachdem

Letterer in den Krieg gezogen , wurde er
Bei der Bedeutung, welche für das geſel .

von Friedrich Koc) , und nach ihm von Dr.

lige Leben unter den Deutichen das Vier
Kopf fortgeſett , ging aber ſchließlid) ein .

und die Bierbrauereien haben , iſt ein Blick
Andere Verſuche ſchlugen nach kurzer Zeit

auf dieje unerläßlich.
fehl . Nur der bereits beſchriebene von

Schon im Jahre 1851 hielt das erſte La
verrn Wilhelm Schmidt hielt ſid) bis 311

gerbier ſeinen Einzug. Es war von Wm . deſjen 1891 erfolgtem Tode.

Hay aus St. Louis importirt, und obgleich

es unterwegs jauer geworden war , ging es
Deutiche Aerzte und APO :

doch zu 10 Cents per Glas bis auf den
thefer.

lepten Tropfen ab . Dieſer große Erfolg Der erſte deutiche Arzt in McLean Coun

brachte Herrn Hay auf den Gedanken , ſelbſt ty jd ;eint Dr. Noth gewejen zu jein . Er war

eine Brauerei anzulegen , doch zerſchlug fich) aus Franffurt a . M. gebürtig, hatte auf

die Sache, weil in Bloomington paſſende Java in holländiſchen Dienſten geſtanden,

Kellerräumlidyfeiten nicht aufzutreiben wa war im Jahre 1850 nach Chicago gefom

ren und ihm wohl die Mittel fehlten , jelbit men und hatte ſich dann nach Slabtown am

ſolche anzulegen . Madinaw Fluje, 18 Meilen weſtlich von

Es währte noch fünf Jahre — bis 1859– Bloomington , einer jener kurzlebigen ,

che die Bloomingtoner an Ort und Stelle längſt wieder eingegangenen Niederlajjun

gebrautes Lagerbier durch Chriſtian Mark- gen aus der FluBichifffahrts - Zeit begeben ,

graff erhielten , welcher an der Sid Main wohin er mit einigen Pfälzern, darunter

Str. eine Brauerei errichtetc. bre Er den nadımaligen wohlbefannten und wohl

öffnung gab Anlaß zu einer großen Feſt- habenden Bloomingtoner Seichajtsleuten

lichfeit mit Muſif, Tanz und Neden , imd die Jacob und Peter Jacobi imd Friedrich

halbe Stadt nahm daran Theil, und dem Niergarth gezogen war. Nach dem Ein

Chroniſten zufolge ließen ſich Viele , nament- gchen dieſes Ortes lici fich Dr. Roth in

lich Amerikaner, den ungewohnten Trunk Danvers, 12 Weilen weſtlich von Vloom

allzugut ſchmecken . Markgraff verfauſte ington, mo ſid ) eine grote Anſiedl:ing von

1862 an Anton Meyer ud F. X. Wochner Mennoniten befand, nieder, und wirfte dort

aus, welche die Brauerei jehr in die Höhe bis an jeinen Anjangs der achtziger Jahre
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erfolgten Tod . Er wird von Dr. Saring, Etwa vier Jahre nach Dr. Häring fant

der von ihm ojt in dwierigen Fällen zur Dr. Rudolph Wunderlich, ein Würt

Verathung gezogen wurde, als ein jehr ge- temberger, der ſich jeinen Doctortitel in Tita

bildeter Mann und Arzt und eine gerade , bingen geholt hatte, und ein ſehr tüchtiger

echt deutſche Natur geſchildert. Arzt. Er war eine Zeit lang in Chile in

In Vloomington gab es bis zur -Ankunft Südamerika gewejen . Er ſtarb im Jahre

von Dr. Theo . Väring feinen in Deutic 1892 finderlos, mit Hinterl.ziſung einer

land promovirten Arzt, doch übte nach Dr. Wittre.

vermann Schröder, der aber nur kurze Zeit Nach Wunderlich fam Dr. Rem be, ge

praftizirte, der Apothefer Julius Lehmann , bürtig aus Berlin , der , als Kind eingewan

ein geborener Sachſe, der in Prag ſtudirt dert , auf dem St. Louijer Medical College

hatte und ein gebildeter und in jeinem ſtudirt und das ärztliche Diplom erworben

Fache jehr tüchtiger Mamt war , nebenbei hatte und ſpäter auch nach Deutſchland

auch die ärztliche Praris aus. Er kam im ging, um jeine Kenntniſje zu vervollſtän

Frühjahr 1855 als Gehülje in eine der da- digen .

mals beſtehenden zwei amerikaniſchen Apo- Den Schluß der deutſchen Merzte it

thefen , machte ſich aber bald jelbſtſtändig. Vloomington , bis zum Edluß des 19. Jahr

Er ſtarb ungefähr 1888 ; jeine Frau iſt aud) hunderts, mnacht Dr. Friedrich Volj,

ſchon längſt todt ; jeine jedis oder ſieben geboren in Bloomington , der in Philadel

Kinder ſind über das Land zerſtreut. phia ſtudirt hat und nebent jeiner ärztlichert

Der erſte wirkliche Deutiche Arzt in Praris eine Apotheke betreibt . Aud) gab

Vloomington war Dr. Theodor Häring, der, einen deutſchen Vemöopathen , Namens

geboren am 5. Februar 1835 in Fricen : Arndt, der aber früher praftizirt als ſtudirt

hauſen bei Memmingen in Bayern und aus zu haben ſcheint , und erſt ſpäter von einem

einer Familie von Landärzten kommend, Chicagver College ein Diplom erwarb.

nachdem er das Gymnaſium in 11gsburg Vier mi; auch noch zweier angeblicher

durchgemacht, in Erlangen und München Perzte mit deutſchen Namen Erwähnung

ſtudirt und ſich 1860 den Doctorhut erwor- gethan werden , die zwar jehr geläufig,

ben hatte, noch im gleichen Jahre nach Mil- dentid ) ſpradicit, es aber nicht direiben

waufee famn , von 62-64 Regiments Arzt konten und auch beileibe feine Deuticent

im 9. Wisc. inf.- Regt. war , von 1865-67 jein mollten Dr. Kopi und Dr. Weber.

in Green Bay , Wisc . , praftizirte und ſich Beide hatten in der franzöjijchen Fremden

im Verbſt 1867 in Vloomington niederließ, Legion gedient, und Kopf hatte dort und

wo er eine ausgedehnte ärztliche Hraris er: ſpäter hier im Kriege als Kranfempär.

langte, die jeit einiger Zeit auf jeinen Sohn ter cinige medizini dhe Kenntnijje auige

Dr. Otto Ernſt Häring übergegangen iſt. ſchnappt. J. Bloomington betrieb er uit

Zwiſchendurd) war er längere Zeit in Stan- gefähr 20 Jahre hauptjächlich eine Wirth

fas , auch ein Jahr in Chicago, wo er eine dait. chcr hatte blos eine Medizint, deit

Apothefe an der Larrabee Str , hatte , thä- ,, Lebens Valiam " , memit imd mit Bädern

tig . Dr. Otto E. Väring beendigte jeine er alles kurirte.

Studien auf dem Nuh Medical College in un deutchen apotheferit haben Bloom

Chicago im Jahre 1885 und ſtudirte dan ingteil und McLean County eine verhält

noch ein Jahr in Berlin . Ein zweiter Sohn niſmäßig ebenſo geringe Zahl aufzuweijen ,

iſt Apothefer. Dr. Näring jr . iſt ein be- wie an dertident Perzten . Die Blooming.

kannter Schöngciſt, der ſich auf didteridhem toner waren oder ſind außer den ſchon ge

Telde viel veriicht und auch ein Bändchen nannten Julius Lehmann und der Firma

Gedichte * ) herausgegeben hat. 2. 6. Säring Co .: N. A. Fichbeck , Ernit

* ) ( Nedichte von Dr. l . näring. A. (F. Wilde & ( 50. , ( sincinnati, 1885 .
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Gaffron , John Hopi, John Müller und ändern. Sie hat unjer Leben wohl berei

Theo . Morat ; außerhalb Vloomington's H. diert, aber ihm keine andere Richtung geges

W. Langſtaff in Coljar , John Muſſelmann ben . Mir ſcheint, den Deutſchen kann mit

in Danvers und John Wagner in Mclean Recht zugeſtanden werden , daß ſie imjer Le

Station . Von 80 Apothekern in Mclean ben in den folgenden Dingen beeinflußt ha

County im Jahre 1900 waren nur 10 ben : „ Gründlichkeit im Handwerk, Fleiß

Deutſche . und ſparſame Lebensweije, Vermehrung

Die Deutichen in gemeinnüşi unjerer Kenntuiſje , unſerer Liebe zur Wu

ger Beziehung. jik , zur Blumenzucht und zu gymajtijden

Aus den gegebenen biographiſchen Noti- lebungen ;llebungen ; --- und daß ſie in dem großen

zen iſt erſichtlid), daß die Deutſchen auch Antiſklaverei - Nampje die werfthätigent

ſchon vor 1870 einen ſehr bedeutenden Theil Freunde der Freiheit, und in dem großen

der Bloomingtoner Geſchäftswelt bildeten , Geldſtreite, der ein Vierteljahrhundert ge

und zu den Gewerben ein anſehnliches Con währt, zum allergrößten Theile auf Seiten

tingent ſtellten . Seitdem hat ſic), 31. joliden (Geldes waren . 311 Vezig auf

Theil durch die herangewachſenen Söhne Sonntags-Veobachtung und Trinkgewohn

der Pioniere, theils durch die Zuwanderumg heiten machte ihr Einjluß jich mehr zu Gin

der letzten Jahrzehnte, dieſer Antheil nach ſten der continental-europäijden als puri

beiden Richtungen hin vermehrt, wie ein taniſchen Anſchaung geltend. dm ( anzen

Blick auf die überwiegend deutichen Fir : jcheint mir, daß unjere dentichert Mitbürger

menſchilder im Geſchäftstheile der Stadt auf ihre Leiſtungen wohl ſtolz jein dirjen . “

lehrt . Dieje Entwicklung jeit 1870 mtu Eins hat berr Prince 311 erwähnen jeden

ſpäterer Behandlung vorenthalten bleiben . falls vergeſen : den äußerſt jegensreichen (Cina

Es dürfte aber am Plaze ſein , ein allge- fluß, welchen die eingewanderten deutſchen

meines Iirtheil hier beizufügen , das der Farmer auf die vebung des Wohlſtandes im

Cefretär der Hiſtoriſchen Beichlicajt von Count ) und damit in der Stadt Blooming

McLean County ), Herr E. M. Prince, in ton ausgeübt haben, indem ſie die Trainirung

einem fürzlich gehaltenen Vortrage über die einführten, und dadurch das Land, welches

Einwirkung der Deutiden gefällt hat . Er früher vielfach von Waſſertümpeln und klei

jagte : nen Seen bedeckt war, trođen legten und zur

„ Die Einwanderung in McLean County Bebauung geeignet machten. Auch iſt das

iſt nicht groß genug gewejen, um den Cha- durch der Geſundheitszuſtand in der ganzen

rafter umjerer Bevölferung weſentlid ) 311 (Gegend bedeutend gehoben worden .

Nicht engliſch ſprechende Bewohner der Ver. Staaten .

Es gab im Jahre 1900 in den Ver . franzöſiſchen Ganadier mit 82,198, die ſiebente

Staaten in der über 10 Jahre alten Be- die Ungarn mit 50,334, die achte die

völkerung 1,282,888 Perſonen , die nicht Böhmen mit 48,345, die neunte die

engliſch ſprechen konnten . Davon entfielen Schweden mit 40,578, die zehnte die Nor =

auf Eingewanderte 1,217,880, und auf weger mit 37,610. Bon Merikanern und

Hiergeborene 65,008. ſonſtigen amerikaniſchen Einwanderern fönner

Darunter nehmen , ſoweit Europäer in Be- 107,074 kein Engliſch).107,071 fein Engliidh . Zieht man ihre

tracht kommen , die Deutſchen mit 239,502 Voltszahl in Betracht, jo tommen auf je

die erſte Stelle ein ; die zweite die Italiener 100 : Merikaner 71 , Italiener 26 , Delier

189,226, die dritte die Polen mit 142,446 , reicher 20 , Nuſjen 141, Böhmen 14, Fran

die vierte die Ruſien mit 90,623, die fünfte zöſiſche ( anadier 10 , Norweger 5 , Schwe

die Ceſtereicher mit 83,939, die ſechſte die den 4 , Deutice 3 , die nicht engliſch tömnen .
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Eingeborene und Eingewanderte in nüßlichen Beſdhäftigungen .

Schluß des Artikels :

„ Die Deutſchen in den Ber. Staaten als Familiengründer , Heimftätten -Beſker , Landwirthe und

Arbeiter im Bergleich mit den anderen darin vertretenen Elementen .” 1 )

Pon ( mil M a n nhardt.

!!

19.80 ,

Dem Cenſus zufolge gab es im Jahre 1900 Von Allen : 50,54 v . D.

in den Ver. Staaten 29,073,233 einer nüge allen eingeb. Weißen 46.29

lichen Bejchäftigung nachgehende Perſonen , eingew . 57.28

die ſich auf die verſchiedenen Bevölkerungs Farbigen ..... 62.07

klaſſen wie folgt vertheilen : Nachtommen der Bevöl

Weiße kerung von 1830 .. 45.77 v . B.

1. Von eingeb.
Einwanderung d . 19. Jahr

Eltern 47.70 v . H. = 13,867,932
hunderts und Nachkommen 52.71 ,,

2. Von eingew .
den Farbigen ... .. 62.07 ,

Eltern ... 18.20 5,291,328 Der Cenſus theilt die nüblichen Beſchäfti

3. Eingewan gungen in fünf þaupt- Abtheilungen : Land:

derte ...,
5,756,500 wirthichaft, profeſſionelle Dienſte,

4. Farbige .... 14.30
4,157,473 häusliche Dienſte , Verkehr- und Trans

portweſen , und induſtrielle Berufe ,

Da nach der in Jahrgang III . , Heft 4 ans
geſtellten Berechnung 23.1 v. H.der erſten welche dann wieder eine mehr oder minder

große Anzahl von Unterabtheilungen haben .
flajſe aus Nachkommen der Einwanderung

Leider aber giebt er für dieſe Abtheilungen
des 19. Jahrhunderts beſtanden , entfallen

keine Ziffern an , ſondern nur - im Statiſti:
davon 3,203,492 auf die zweite , und es

ichen Atlas - Diagramme, die zwar ein all
ſtellen ſich dann die Ziffern wie folgt :

gemeines anſchauliches Bild geben , aus denen

Nachkommen der Ein aber eine annähernd richtige ziffernmäßige

wanderung von
Darſtellung zu erlangen ſehr große Schwierig

vor 1830 ....... 10,664,440 = 36.68 %10,664,440 = 36.68 % keiten bietet ..

Einwanderung und So nahe, als es ſich durch Nachmeſjen dieſer

Nachkommen der Diagramme") erreichen läßt , entfallen : Von

Ginwand des 19 .
den 47.7 v . H. , die den von eingeborenen

Jahrhunderts 14,251,310 = 19.02 % Eltern geborenen Weißen zugeſchrieben ſind,

Farbige.... 4,157,473-14.30 % 20.67 auf die landwirthſchaftlichen Betriebe ,

Im Verhältniß zu ihrer Geſammt-Bevöl- 2.8 auf die höheren Berufe, 6.31 auf häus

kerungszifier ſind 33.8 v . H. der eingeborenen liche Dienſte , 8.46 auf Handel und Verkehr

und 40 v . H. der eingewanderten weißen Be und 9.46 auf die Induſtrie.

völkerung, und 49.2 der farbigen Bevölkerung Von den 19.80 v . H. der Eingewanderten

in nubringenden Beſchäftigungen begriffen , 3.96 auf die landwirthſchaftlichen Betriebe ,

zieht man aber nur die über 10 Jahre alte 0.69 auf die höheren Berufe, 4.75 auf hälsa

Bevölterung in Betracht, ſo ſtellt ſich das liche Dienſte , 3.17 auf Dandel und Verkehr ,

Verhältniß : und 7.23 auf die Induſtrie.

1 ) Siehe veft 1 , land. IV. Tentid)-Amerikaniſche (veſchichtsblätter. S. 36–51.

2) Twelfth Census of the United States. Statistical Atlas , Karte 87 .
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von 1830 :

Von den 18.2 v. H. der von eingewander- Ziehen wir b und e zuſammen , io erhalten

ten Eltern geborenen Weißen 3.94 auf die wir für die Eingewanderten und deren hier

tandwirthſchaftlichen Berufe , 0.94 auf die geborene erſte Nachtommenſchaft :

höheren Berufe , 2.93 auf häusliche Dienſte,
Landwirthichaft ... 2,296,785

4.30 auf bandel und Verkehr, und 6.09 auf
Höhere Berufe . 473,895

die Induſtrie. Däuslicher Dienſt 2,232,835

Von deu 14.3 v . B. der Farbigen 7.73 auf Handel und Verkehr 2,171,753

die landwirthſchaftlichen Betriebe , 0.18 auf Induſtrie . 3,872,560

die höheren Berufe , 4.72 auf häusliche Dienſte ,

0.8 auf Handel und Verfehr, 0.87 auf die
11,047,828

Induſtrie.
und wenn wir von den von eingeborenen

Eltern Geborenen 23.1 Prozent wie vorher

In Zahlen ausgedrückt würde das geben : zur Einwanderung des 19. Jahrhunderts

a. Eingeborene vor eingeborenen GI
rechnen :

Einwanderung

tern :
Nochlommenſchaft der Bevölferung u .Nachfommeních .

des 19. Jahrh .

Landwirthicaft . 6,009,437 Landwirthichait .. 4,621,257 3,684,985

Höhere Berufe ... 814,050 Höhere Berufe ... 626,004 661,911

Häuslicher Dienſt 1,834,521 Häuslicher Dienſt . 1,410,757 2,656,599

Handel und Verkehr 2,459,596 Handel 11. Verkehr 1,891,429 2,739,920

Induſtrie.... 2,750,328 Zuiduſtrie 2,115,002 4,507,886

13,867,932
10,661,419 14,251,311

b . Eingeborene von eingewanderten
Landwirthichait.

Eltern :

in den landwirthichaftlichen Beruf theilen

Landwirthichaft . 1,145, 185
ſich die Farmer, Pflanzer und Aufieher, und

Höhere Berufe 273,288
die landwirthichaftlichen Arbeiter, wie folgt :

Häuslicher Dienſt 851,816

Landwirth

Handel und Verkehr 1,250,144 Farmer, Hilangerſchaftliche

Induſtrie.... 1,770,565
und Murjeber. Arbeiter.

Eingeborene von ein

5,291,328 geborenen Eltern . 3,291,970 2,717 , 167

c . Eingewanderte : Eingeborene von ein

5133, 180gewand. Eltern ..
Landwirthichaft .

600,005
1,151,300

Eingewanderte .... 787,719 363,381
Höhere Berufe ... 200,607

Nachtonumen der Be

Häuslicher Dienſt 1,380,979
völkerung v . 1830 2,531,505 2,089,732

Handel und Verkehr 921,619

Einwanderung und
Induſtrie . 2,101,995

Nachkommen der

5,756,500 Einwanderung d .

d . Farbige :
19. Jahrhunderts 2,093,661 1,591,321

Farbige ... 715,110 1,332,251

Landwirthithaft. 2,247,361

Höhere Berufe .. 52,332
Es ergiebt ſich hieraus wieder, das das

Häuslicher Dienſt
1,372,257 eingeborene Element ſowohl unter der KlavieKlaſſe

Handel und Berkehr 232,596
der Landwirthe, wie der landwirthſchaftlichen

Induſtrie .. 252,937 Arbeiter das eingewanderte erheblich überragt,

ferner das unter den Eingewanderten die

4,157,473 Zahl der ſelbſtändigen Landwirthe mehr als
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v . eingeb.

Gltern . Eltern .

doppelt ſo groß iſt, wie die der Arbeiter, da Bäusliche Dienſte .

gegen die Leşteren die Landwirthe unter den Die im häuslichen Dienſt beſchäftigten Per

Kindern eingewanderter Eltern an Zahl jonen theilt der Genſus in die Haupt-Unter

überwiegen , daß aber im geſaminten einge- abtheilungen Barbiere und Friſeure, valsa

wanderten Clement ungefähr 4 Landwirthe hälter und Stewards, Arbeiter, 2Säider,

auf 3 landwirthichaftliche Arbeiter tommen . Krantenwärter und Vebamment (die wohl

Auch ergiebt ſich, daß von den Negern nahezu eigentlich den profeſjonellen Berufen hätten

ein Drittel es ſchon zu jelbſtändigen Land- zugezählt werden ſollen ), Dienſtboten und

wirthen gebracht hat . Kellner, Dächter , Poliziſten und Feuerleite ,

und es ergiebt ſich für die Weißen :
böhereBerufe. (ProfessionalService .) Eingeborene Eingeborene

v . eingewand. Einge

Aus der anfänglichen Aufſtellung iſt er wanderte.

Varbiere und

ſichtlich, daß von den Eingeborenen von ein
Friſeure .. 268,941 145,836 221,925

geborenen Eltern 814,050 höheren Verufen

Haushälter u .
obliegen. Soweit ſich aus den Diagrammen.

Stewards. 381,030 132,633 180,908
feſtſtellen läßt , waren davon 160,367 Geiſt

Arbeiter .... 276,463 92,766 221,925

liche, 229,969 Advokaten , 223,945 Aerzte,

Wäſcher .... 104,568 59,266 106,888

und 199,681 Lehrer und Profeſſoren .
Arantentvärt.

Die Eingeborenen von eingewanderten
und Heb

Eltern ſtellten 19,682 Geiſtliche , 70,400 Advo
aillinen 306,305 119,129 205,489

faten , 57,964 Aerzte und 95,211 Lehrer und
Dienſtbotenu .

Profeſſoren ;
Nellner ... 194,276 112,614 20.5,489

die Eingewanderten : 95,719 Geiſtliche, Sächter, Polis

27,343 Advokaten , 50,152 Aerzte, und 27,363
zijten 11110

Lehrer und Profeſſoren ;
Fenerleute. 302,696 188,939 238,3 ) .

die Farbigen : 182,192 Geiſtliche, je 13,009
und für die Sejammtheit :

Advokaten und Aerzte, und 65,070 Lehrer Nachfomunen Einwanderung

d . 19. Jahrh.
und Profeſſoren .

11. Nachfominen . Farbige.

Da 23.1 Prozent der Eingeborenen von
Barbiere und

eingeborenen Eltern dem eingewanderten
Friſeure .. 206,816 +29,886 139,010

Element des 19. Jahrhundertä angehöreni,
Haushälter 11 .

Stewards. 293,012 401,559 64,908
ſtellt ſich das Verhältniß :

Arbeiter .... 212,600 378.554 191,723
Nachfommen Ginwanderung

Wäſcher .. 80 , 113 190,672 528,4.36
Bevölferung

Neger. Krankenwärt.

(Geiſtliche 123,322 182,416 34,888 und veb

Advokaten .... 176,846 150,866 2. 191 amuneni ... 235,595 395,088 118,341

Aerzte .... 172,214 159,847 2 , 191 Tienſtboten .

Lehrer 11. Proj . 153,557 168,701 12,462 Nellier ... 149,398 302,981 278,156

Sädyter, Polis

625,939 . 661,890 32,322 zijten und

(fs ergiebt ſich daraus, daß das eingewan Fenerleute. 232,773 197,217 18,525

derte Clement insgejamunt eine höhere Ziffer vieraus iſt erſichtlich, daß das eingewan

zu den gelehrten Berufen ſtellt, als das ein- derte Element zu den häuslichen Berufen

geborene. Steht es auch in dem der Advokaten durchichnittlich die doppelte Anzahl ſtellt, wie

und Aerzte hinter demſelben 311rücf, jo liefert das eingeborene, und daß der Farbige beſon

eš die bei Weitem größte Anzahl der ( Sjeiſt- ders ſtart unter den säichern ( Chinejen ) ind

lichen und Lehrer. den Dienſtboten und Kellnern vertreten iſt.

der Bevölt .

Vol 1830 .

der 11. Nacfomuncil

D. Gimuvaltd .

icit 1830,por 1830).
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Gltern .

b . eingewand.

Eltern wanderte .

Elterii . Eltern . wanderte.

Dandel und Verfehr . Es ſind hier zwanzig Interabtheilungen

Für den Handel und Verkehr haben wir aufgeführt, für welche ſich die beigefügten

die grundlegenden Ziffern :
Ziffern ergeben :

Gingeborente Gingeborene

Eingeborene von eingeb. Eltern . 2,459,596 von eingeb. Ginge .

eingew . 1,250,144
Tiſchler und

Eingewanderte . 921,619

Zimmerleute 181,822 53,117 90,806

Farbige ... 232,596

Maurer .... 121,315 63,209 127,381

Als Unterabtheilungen find aufgeführt
Anſtreicher u .

Agenten , Buchhalter, Glerts, Fuhrleute,
Glaſer.... 168,045 83,039 81,557

Pleinhändler, Verkäufer, Eiſenbahn -Ange
Plumber.... 114,139 152,800 68,105

ſtellte , Stenographen und Typewriter.
Bergleute und

Für dieſelben ergeben ſich folgende Zahlen : Steinbrech . 174,920 119,513 159,752

Gingeborene Eingeborene

von eingeb . v . eingewand. Ginge: Fleiſcher .... 114,138 94,725 127,381

Schmiede ... 156,219 69,760 103, 418

Agenten 355,165 117,514 124,695
Cijen und

Buchhalter .. 313,598 190,272 90,314
Stahlarb.. 110,838 89,768 130,744

ClerkáClerta ...... 316,550 187,272 83,130
Maſchinents

Fuhrleute ... 254,568 134,144 138,611
arbeiter ... 141,092 99,683 101,736

Kl . Kaufleute 295,888 101,888 187,089
Schuhmacher. 121,014 86,404 130,714

Verkäufer ... 307,941 181,521 103,959
Sägemühl

Eiſenbahner . 289,987 111,888 145,523
Arbeiter .. 154,568 13,202 72,519

Stenographen
Drucker , Pitho

und Type

graphen , 2c . 164,745 116,326 54,652

writer .... 325,653 212,649 48,477
Baumwoll

Nadkommen Einwanderung

d. Bevölferung d . 19. Jahrh . Fabrifarb . 147,968 56,481 137,891
11. Natomm . Farbige .

Sonſtige
Agenten ... 273,122 324,252

9,699

Buchhalter .. 241,157 352,847
Tertilarb .. 94,061 116,326 61,799

(Glerts ...... 243,427 343,525 9,699
Kleidermacher 151,542 116,326 61,798

Fuhrleute ... 195,763 331,560 125,997
Schneider ... 42,355 74,364 232,270

KI . Kaufleute 227,538 367,327 9,699
Näherinnen . 144,942 99,683 72,519

Majdiniſten
Verkäufer... 236,807 359,614

Eiſenbahner . 223,000 324,398 77,501
und Heizer 158,144 76 488 94,590

( nicht an Giſelb .)

Stenographen
Fabrikanten

und Type
1. Beamte . 138,221 72,947 87,233

writer.... 250,427 336,352
Tabat- 11. Ci

In dieſen Beſchäftigungen kommen alſo garrenarb. 104,237 86,404 105,099

durchſchnittlich auf je zwei Eingeborene drei Nachfommen Einwanderung

d . Bevölferung d . 19. Jahrh .

der Einwanderung des 19. Jahrhunderts u . Nachtomm . Farbige .

angehörige weiße Perſonen . Tiſchler und

Zimmerleute 142,088 186,657 11,332

Juduſtrie .
Maurer .... 95,598 219,307 25,496

Für die Induſtrie haben wir als grund- Anſtreicher u .

legende Ziffern : Glajer ... 129,227 203,414 7,109

Eingeborene von eingeb. Eltern . 2,750,328 Plumber ... 87,772 247,372 3,566

. eingew . 1,770,565 Bergleute und

Eingewanderte".. 2,101,995 Steinbrech . 134,513 319,672 20,159

Farbige 252,937 Fleiſcher.... 87,771 218,473 7,108

von 1830 .

VOII 1830.
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Nachfommen Einwandering

d . Fevölferung d . 19.Jahrh.
ganz genau gezeichnet jein jollten , ſo muß

voll 1830. u . Nachfoin men . Farbige . eine auf jolcher Grundlage angeſtellte Berech

Schmiede ... 120,132 209,205 11,332
mung nothwendiger Weije ungenaue und dess

Cijen und

halb unzufriedenſtellende Ergebniſje liefern .
Stahlarb.. 8.5,234 305,546 11,332

Wollte man aber die aus der Berechnung.
Maſchinen

in veft 4 , Band III . der D.- . Geſchichts

Arbeiter .. 108,500'234,011
blätter" ſich ergebenden Antheile der einzelnert

Schuhmacher. 93,060 214,102 5,666
Nationalitäten an der Sejammt- Bevölkerung

Säge- 11. Bobel
auf die oben erlangten Ziffern anwenden, jo

mühl - Arb. 118,863 151,426 59,491
jo würden ſich gleichfall : faliche Reſultate er

Druder, Litho
geben , denn der Antheil der einzelnen Natio

graphen , c. 126,679 209,044 2,833
nalitäten an den einzelnen Beidhäftigungen

Baumwoll
iſt ein ſehr verſchiedener. So wiirde z . B. der

Fabritarb . 113,777 238,553 2,833
Antheil der Irländer an den Poliziſten und

Sonſtige
Feuerleuten kleiner, der der runiſchen Semi

Tertilarb .. 72,334 180,842 8,499
ten an der Landwirthichaft viel größer auss

Kleidermacher 116 , 536 213,130 8,499
fallen , als er thatjächlich iſt.

Schneider ... 32,575 316,418 2,833
Daß die aus den Zeichnungen durch Mejjer

Näherinnen . 111,460 205,684 19,830
erlangten Ziffern ungenait jind, ergiebt ſich

Machiniſten
aus einigen Ergebnijien , welche in der Ein

und beizer 121,623 207,599 11,332
leitung zum Statiſtijden Atlas “ auf Seite

(nicht an Eiſenb .)

Fabrikanten
56 veröffentlicht ſind. Danach wären 24.2

u .Beamte . 106,292 192,109 2,833
Prozent aller Deutſchen in landwirthichaft

Tabat- u . Gi
lichen Betrieben begriffen ; es laſſen ſich vor

garrenarb. 80,148 215,582 35,020
der Zeichnung aber beim beſten Willen nicht

mehr als 23.5 Prozent ableſen . Ebenſo
Hieraus ergiebt ſich, daß die eingewanderte

wären nach der ziffernmäßigen Angabe von
Bevölkerung des 19. Jahrhunderts faſt zwei

den Norwegern 47 % , nach der Zeichnung
Drittel der induſtriellen Arbeit leiſtet, nämlich

65.5 % , die Nachkommen der alten Bevöl
nur 454 ; von den Tänen nach der Ziffer 39 ,

nach der Karte 36 %, von den Vohmen ſtatt 30 $

ferung nur 30.7 % , alio weniger als halb jo
30.1 ; von den Schweden 27.2 ſtatt 26 nach

viel wie jene; die Farbigen 3.6 % .
der Karte in der Landwirthichaft thätig .

Der Antheil der einzelnen Dieſer Ungenauigkeiten halber , und weil wie

Nationalitäten .
geſagt , für die einzelnen Nationalitäten nur

Den Antheil der einzelnen Nationalitäten die 28 Thätigteiten aufgeführt ſind, in denen

an den hier aufgeführten Unterabtheilungen die größte Zahl ihrer Angehörigen beſchäftigt

aus den Cenſus- Berichten feſtzuſtellen , iſtiſt iſt, bleibt , um zu einem vergleichenden Er

äußerſt ſchwierig und auch nur annähernd gebniß zu gelangen , nichts übrig, als die ab

genau unmöglich. Denn der „Statiſtiſche geleſenen Prozentſäke neben einander zu

Atlas “ des enjus enthält zwar eine prozenti = ſtellen , deren einzelne Ingenauigkeiten ſich

ale Darſtellung von Thätigkeiten, in welchen wahrſcheinlich gegeneinandergegeneinander ausgleichen

die einzelnen Nationalitäten begriffen ſind, werden .

aber nur die der 28 vornehmlichſten davon , In der Tabelle auf S. 32 u . 33 bedeutet

die im Durchidhnitt etwa 70 Prozent der ge- die unter den Nationalitäten verzeichnete

jammten Thätigkeiten darſtellen . Die Prozent große Ziffer die Zahl der über 10 Jahre alteit

fäße ſind überdies nicht in Ziffern angegeben , Perſonen eines jeden Elements , wie ſie ſich

jondern gezeichnet , und da ſolche Zeichnungen nach einer durdîdhnittlichen Berechnung zil

ſich nie genau ableſen laſſen , auch wenn ſie 98.08 Prozent für die Eingewanderten und
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69.83 Prozent für deren erſte Generation er- gezeichneten Beſchäftigungen betheiligt iſt. -

geben hat , und die folgenden kleinen Ziffern Siehe Tabelle Seite 32 und 33. - Nach dieſer

die Prozentjäße der darüber ſtehenden Ziffer, Tabelle würde ſich alſo für die Deutſchen er :

mit denen jede Nationalität an den links ein- geben , daß von ihnen beſchäftigt ſind als :

Prozent. Zivier .

1. Farmer, Pflanzer und Aufſeher 15.5 963,752

2. Farm - Arbeiter 8 197, 420 *

3. Nicht beſonders klaſſifizirte Arbeiter . 7.375 158,5.59

4. Dienſtboten und Kellner 5.5 341,976

5. Kaufleute und Händler (nicht en gros) 4.00 248,710

6. Zimmerleute und Schreiner 2.375 147,671

7. Glerts und Gopijten . 2.5 153 , 441

8. Dampfbahn -Angeſtellte 1.25 77,722

9. Verkäufer und Verfäuferinnen 3.00 186,532

10. Lehrer und Profeſſoren an Colleges 0.75 16,633

11. Bergleute und Steinbrecher 1.00 62,177

12. Kleiderinacher .. 1.375 85,197

13. Agenten .. 0.834 51,856

14. Anſtreicher , Glaſer und Cadirer . 1.25 77,722

15. Buchhalter 1.00 62,177

16. Fabrikanten und Beamte . 1.00 62,177

17. Maſchinenarbeiter... 1.50 93,266

18. Grobichmiede 1.00 02,177

19. Machiniſten und beizer 0.625 38,861

20. Eiſen- und Stahlarbeiter . 1.375 85,194

21. Schuhmacher 1.00 62,177

22. Drucer, Lithographen und Schriftieper 0.625 38,861

23. Schneider und Schneiderinnen 2.00 124,355

24. Tabat- und Gigarrenarbeiter . 1.00 62,177

25. Fleiſcher .. 1.00 62,177

26. Bäder ... 1.00 62,177

27. Schankwirthe 0.75 16,633

28. Holzarbeiter (nicht näher angegeben ) . 0.75 46,633

In dieſen 28 Beſchäftigungen ſind 71.38 daß unter den Handwerkern die deutichen

Prozent der über zehn Jahre alten arbei- Maurer nicht die zur Verzeichnung nöthige

tenden deutſchen Bevölkerung begriffen . Die Ziffer erreichen , da in einzelnen Gegenden ,

übrigen 28.62 Prozent vertheilen ſich auf 42 wie z . B. in Chicago, ſie die Hälfte aller

andere Thätigkeiten . Von einigen derſelben Maurer ausmachen ſollen .

erſcheint es auffallend, daß dieſelben nicht ein Wir erſehen aus der Tabelle , daß der größte

halbes Prozent erreichen ſollten ; jo vermißt Bevölkerungs -Antheil, den irgend ein Ele

man die Geiſtlichen und Aerzte, von denen ment 311 ein und derſelben Thätigkeit ſtellt,

man annehmen ſollte , daß ihr Antheil an die Neger ſind, und zwar zu dem der Lande

den 145,371 Geiſtlichen und 108,116 Aerzten , wirthſchaft , in der mehr als ihre Hälfte thätig

die auf das eingewanderte Element entfallen , iſt . Die Landwirthſchaft bildet auch für die

den deutſchen Antheil an der Geſammt- Bevöl- Eingeborenen (413 Prozent), die Eingewan =

kerungsziffer eher übertreffen , als dahinter derten (20 Prozent), die Deutſchen (23 } Pro

zurüdbleiben ſollte . Auch wundert man ſich, ( Fortſepung auf Seite 34.)

*) Nach der vorherigen Angabe würden 1 und 2 ſidh nod ) um 29,000 höher ſtellen .
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Einge Reichs .
Gingeborene wanderte .

Neger. Jrländer. deutiche. Franzoſen Norweger.

Beſchäftigungen.

13,867,932 11,047,828 4,157,473 3,965,976 6,217,746 214,165 306,575

1. Farmer, Pflanzer , und Aufſeher.. 241 181 64 151 134

2. Farmarbeiter . 20 7 331 4 8 6 177

3. Arbeiter ( nicht beſond. klaſſifizirt) 81 13} 111 7

4. Dienſtboten und Kellner . 83 61 12 9 5} 7

5. Kleinhändler .... 33 23 4 27

6. Zimmerleute und Schreiner 17 21 31

7. Clerks und Copiſten .. 2 33 21 24 13

8. Eiſenbahn -Angeſtellte (Tampf ) 2 11 33 11 14 15

9. Verkäufer und Verkäuferinnen . 2 28 3 24

10. Lehrer und Profeſſoren in Colleges 11 14 2 11

11. Fuhrleute und Lohnkutſcher 13 23 11 3 2 19

12. Wäſcher und Wäſcherinnen ..
13 51 13 16

13. Bergleute und Steinbruch - Arbeiter 11
34 25 i 3

14. Kleiderniacher . 1 21 18 23 11

15. Agenten ..
15

16. Anſtreicher, Glaſer 11. Lacirer .
1 11 11 13

17. Buchhalter
1 1 14 13

18. Fabrikanten und Beante . 1 1

19. Maſchinen - Arbeiter 1 } 18 11 13

20. Grobſchmiede ...
1 1 1 1

21. Maſchiniſten und Heizer 11 1

22. Arbeiter in Baumwollfabriken
11 13

23. Arbeiter in Sägemühlen ...

24. Eiſen- und Stahlarbeiter
14 2 18 1

25. Aerzte und Wundärzte

26. Haushälter und Stewards

27. Schuhmacher.... 17 1

28. Druder, Lithographen, Schriftſeger 3 을

29. Schneider und Schneiderinnen... 2 2

30. Maurer (Ziegel- und Stein-).
i

31. Näherinnen

32. Arbeiter in Tertilfabriken
1

33. Terpentin - Farmer und - Arbeiter .

34. Barbiere und Friſeure ...

35. Krankenpfleger und Hebammen

36. Geiſtliche ....

37. Tabak- und Cigarren Arbeiter

6

:
:
:
:
:
:
:1

38. Pferdeknechte ....

39. Hausbeſchließer und Küſter ..

40. Fiſcher ..

41. Ziegel- und Flieſen -Brenner

42. Holzhacer ...

43. Soldaten , Matroſen , Marineſold .

44. Nachtwächt., Poliziſten , Feuerleute 11

45. Plumber, Gas- u . Dampfröhr.- Arb .
1

46. Fleiſcher : .
1

47. Bäcker... 1

48. Schankwirthe
4

49. Holzarbeiter ( nicht näher angegeb.)
草

50. Glažarbeiter ..

51. Bootsleute und Matroſen . 13

52. Holzſchläger und Flößer

53. Viehzüchter, Hirten und Treiber..

54. Möbeltiſchler ...

55. Stenographen und Typewriter ..

56. Arbeiter in Wollfabriken

57. Arbeiter in Papier- u . P 'p - Fabrik

58. Arbeiter in Strumpfwirrereien ...

59. Metalarbeiter (nichtnäher ang . ) .

60. Höfer und Hauſirer

61. Kohlen- und Kalkbrenner

62. Gerber ....

63. Häusl . u . prof . Dienſte (1. näh , ang.)

64. Marmor- und Steinbauer

65. Gonditoren ...

66. Arbeiter in Seidenfabriken

67. Schanfkellner

68. Hut- und Müßenmacher

69. Boten ...

70. Pugmacher
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zent), die Franzoſen (19 Prozent), die Nor- Einige der Ziffern iverden in Erſtaunen

weger ( 451 Prozent), die Dänen ( 36 ) Proz . ) , ießen , ſo z . B. daß nur Prozent aller

die Schweden (20 Prozent), die engliſchen Reichsdeutichen ( etwa 46,500 ) Schanfwirthe

Canadier (193 Hrozent), die Briten ( 18 Pro- ſind. Aber da es nach S. 50.) , Population II

zent), und die Röhmen (305 Prozent), die in den Ver . Staaten nur 83,157 Shant

Hauptbeſchäftigung. Mithin vorzugsweije wirthe giebt , ſo iſt das immerhin erheblich

für die germaniſche Bevölferung. über die Hälfte. Ebenſo erſtaunlich iſt , daß

Die hervorragendite Beichäftigung der Zr: die Brländer nicht mehr als 58,490 Poliziſten
Ir

länder iſt die der Tagelohn Arbeit, mit der und Feuerleute ſtellen jollten , alſo weniger

ſich 11 Prozent ihres Elements das Brod als die Hälfte 311 der Geſamtzahl 131,191,

verdienen . In gleichem Falle ſind die Polen und nur 39,660 zu den Plumbers und Gas

mit 23 Prozent, die italiener mit 29 Pro- fitters , deren Geſamtzahl mit 97,881 ange

zent, die Deſterreicher mit 16 Prozent,während geben iſt.

von den französiſchen Canadiern 171 Prozent
Schluwort.

in Baumwolljabriten , und von den llngarn Die Unterſuchung hat ſich jept auf die

253 Prozent und von den Deſterreichern 15 } deutſche Einwanderung während des neun

Prozent im Vergbau thätig ſind. Es ſind das zehnten Jahrhunderts und ihren und ihrer

jedenfalls die ilovatiſchen und ſloveniſchen Nachfommendaft Beſtand am Ende des

Bevölkerungs-Antheile jener Länder, während ſelben ( juli - Veit 1903), auf den Antheil

die für dieſelben ebenjo wie für Rusland an- deutichen , germaniſchen und anderen Blutess

geführten Prozente der landwirthichaftlichen an der Geſammt-Bevölkerung ( Oktober-Heft

Beſißer und Arbeiter mit verſchwindeniden 1903), und auf das deutſche und die anderen

21snahmen für die Deutſchen in Anjprud) 311 das amerikaniſche Volt bildenden Elemente

nehmen ſind. Die 17 Prozent Ruſjen , die als betreijă de: Antheils erſtreckt, den ſie an der

Kleidermacher, die 11 Prozent die als Klein- Gründung von Familien und Heimſtätten

händler, und die 5 prozent die als voter (April -Heft 1904) und an den nüßlichen Bez

und Bauſirer verzeichnet ſind , gehören zweifel.: jchäftigungen nehmen ( Juli -Veft 1904).

ohne der jemitiſchen Bevölferung an . Sie haben ergeben

Beim Studiren der Tabelle muß man es 1. daß im Jahre 1900 in den Ver . Staaten

ſich klar machen , daß die Prozentjäße den 17.86 v . H. und im Staate Illinois 26.83

dariiber befindlichen Ziffern gelten . Wenn v . H. der Geſamt: Bevölkerung der deutſchen

3. B. Deutſche und Franzoſen je 1 Prozent zul Einwanderung des 19. Jahrhunderts ange

den Fleiſchern ſtellen , jo bedeutet das 62,177 hörten ;

deutide und 2,142 franzöſiſche Fleiſcher. 2. daß der Antheil deutſchen Blutes an der

So ſtellen zu den Fabrikanten und Fabrit: Geſammt- Bevölkerung ein Drittheil beträgt,

beamten die Eingeborenen ( ſcheinbar ) 86,687, und ſtärker war, als der des amerikaniſchen

die 3rländer 33,050, die Deutſchen 62,177, und angeljächſiſchen zuſammengenommen ,

die Franzoſen 2,141 , die Dänen 1,294, die wie aus folgender Zuſammenſtellung erhellt :

Schweden 4,556, die engliſchen Ganadier Amerifanides Blut .. 16.63

12,704, die Briten 10,396 , die Deſterreicher Angeljachliches 15.8.3

1,914 , die Ungarn 1,302, und die Ruſſen Deutſches .. ..33.31

(Semiten ) 11,84.), die Eingewanderten 311- Cfandinaviſches 3.58

ſammen alſo 171,259. Das ſtimmt freilich Holländiſches und belgiſches 0.39

leider nicht ganz, da die Sejamitzahl der Germaniſch - gemiſchtes 0.07

Fabrikanten und Fabritbeamten in den Ver. (Sermaniſches alſo .. 69.86

Staaten auf S. 307, Population II nur mit Celtic - gäliſches .. 10.56

213,963 angegeben iſt , hier aber 257,9 10 Romaniſches 2.78

herausfonumen . Slaviide: 1.19
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euigen .

Devoll

euigem .

Veport .

11

Semitiſches 0.73
guider ges

an der Ge : jammten

Altaiſches 0.37
fammt De:

voiferung

Germaniſches und anderes gemiſcht . 0.81
pom vundert.

0.75Den Semiten 2.21
1.18Alles ſonſtige weiße

Farbiges ..... 12.20
romanijd) - indianiſchen

Midrajien 0.19 0.56

3. daß von der auf die geſammte Einwan

derung des 19. Jahrhunderts und auf ihre
Miſchungen v . (Germanen

erſten Nachfonimen entfallenden Bevölferungs
mit ( elten , Romanen ,

2.38

ziffer angehören :
Slaven und Magnaren . 0.81

Jn der ges Allen übrigen Elementen und
In der Ge: faimten

fammt Ves Miſchungen ...
0.78 2.27

volferung

vom Bundert. Sie hat jerner ergeben , daß , während die

Ten Deutſchen ... 11.1 33.59 jämmtlichen Eingewanderten und ihre hier

Angeljachjen 5.5. 16.36 geborenen erſten Nachkommen 33.95 v . H.

Skandinaviern 2.92 8.61 der Gejanımt Bevölkerung ausmachen , ſie an

Holländern und Belgiern 0.32 0.9 . der Familienbildung mit 12.5 ), an der In

German . Miſchlingen .. 0.03 0.09 haberidaft von Farm - Heimſtätten mit 27.24 ,

Mithin dem geſammten ger an der Inhaberſchaft von anderen Heimen

maniſchen Element 20.22 59.60 mit 50.83, an dem Beſik von Farm -Heim

Den Selten und Gälen 6.86 20.15 ſtätten mit 29.64, und an dem Beſig von

Romanen .... 2.43 7.18 ſonſtigen Heimſtätten mit 48.10 v . H. be

Slaven . 1.19 4.38 theiligt ſind.

romaniſchen Slaven und Ferner, daß von dieſen verſchiedenen Be

ſonſt . europ. Mijchraſjen 0.05 0.15 thätigungen der Eingewanderten auf die ein

altaiſchen Stämmen ... 0.39 1.14 zelnen Nationalitäten derſelben entfallen :

Prozent der Prozent der Prozent der Prozent der Prozent der Prozent der

Nationalitäten . eingewand. Familien. Farm : cigen Farm- ander, eigenen

Bevölfering. Heimſtätten . Heimſtätten . Heimſtätten. Beimſtätten .

Deutſche . 33.59 36.26 43.47 34.09 42.81 39.52

Angeljachſen 16.36 16.17 16.23 16.41 14.34 16.91

Standinavier 8.61 7.31 13.07 5.63 13.76 6.61

Holländer und Belgier 0.95 1.15 1.39 1.06 1.31 1.05

Germaniſche Miſchlinge 0.09 0.07 0.11 0.08 0.10 0.06

Gelten und Gälen ... 20.15 22.11 14.46 23.63 15.11 23.09

Romanen 7.18 5.94 3.52 6.61 3.37 3.93

Slaven ... 4.38 3.50 1.91 3.93 2.00 2.85

Altaiſche Stämme.. 1.14 0.71 0.47 0.78 0.51 0.52

Ruſſiſche Semiten . 2.21 1.93 0.00 2.46 0.00 0.65

Miſchungen zw . Germ . u . 2. 2.09 2.09 2.75 1.89 1.05 1.87

Alle Uebrigen .
2.81 3.05 2.61 3.42 3.31 2.72

Aus dieſer Aufſtellung iſt erſichtlich, daß weis von ſich geben kann, wenn ſie auch in

die Deutſchen an der Familienbildung und an Bezug auf die Inhaberſchaft und den Eigen

der Inhaberſchaft wie an dem Eigenbeſig von beſit von Farm - Veimen von den Standi:

Farm- und anderen Heimſtätten mit einem naviern übertroffen werden . Was die Hollän

höheren Prozentſaß betheiligt ſind, als ihnen der und Belgier betrifft , ſo ſind die für ſie in

nach ihrem Prozentſaß in der eingewanderten den vorhergehenden Aufſtellungen angegebe

Vevölkerung zukommen würde. Und ſie ſind nen Zijfern geſchäßt, und es ſcheint , daß

außer den Holländern und Belgiern das eine ſie dabei etwas bejjer gefahren ſind, als

zige Element, welches einen derartigen Aus- ihnen zułami.

anderent
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Seßen wir jede dieſer Bethätigungen gleich die Magyaren 2.62

1 , ſo ergeben ſich für die einzelnen Elemente Rujliſchen Semiten . 2.37

folgende Mittelziffern , die als der Erponent Indeſien die Familienbildung und der

der Stärfe angeſehen werden können , mit der Beſik von Farm- und anderen Heimſtätten

ſie in dieſen Beziehungen auf den amerika- iſt nicht die alleinige Kraftquelle der einzelnen

niſchen Volfstörper einwirken . Die Stärke Clemente, oder die einzige Bekundung des von

würde ſich durch Multiplikation mit dem Be- ihnen geübten Einfluſjes. Ihr größerer oder

völkerungs -Antheil ergeben . geringerer Antheil an der Werthe ſchaffenden

Dieſer Stärte-Erponent iſt für körperlichen , wie an der geiſtigen Arbeit iſt

die Eingewanderten 5.12 für leşteren ein gewichtiger Faktor. Und ſind

Eingeborenen 4.92 auch die im Cenſus dafür gegebenen Anhalts

Eingeborenen von eingewand. Eltern 5.74 punkte nicht genügend, um dieſen Einfluß

Nachkommen von 1830 4.69 ziffernmäßig feſtzuſteilen , ſo geht doch daraus

volländer und Belgier 6.27 hervor , daß die Deutſchen ihren reichlichen

Deutichen ... 5.81 Antheil an der werthvollen körperlichen Arbeit

Standinavier 5.39 leiſten , aber auch, daß ſie an der geiſtigen

Germaniſchen Miſchlinge
5.33 nicht in dem Maße theilnehmen , wie die Ein

Gelten und Gälen .. 5.22 geborenen , und verhältnismäßig darin jogar

„ Angelſachſen 4.90 hinter ein oder zwei der eingewanderten Ele

Miſchungen zwiſchen Germanen u . A. 4.61 mente zurüdſtehen . Auch in dieſer Beziehung

Romanen .. 3.51 aber ſollte das deutſche Element in den Ver.

Slaven 3.24 Staaten die erſte Stelle einnehmen .*)

11

Geſchichte der Deutſchen Quincy's .

Von Heinrich Bornman u .

XIII.

Er-Gountyridhter Carl E. Epler ein Sohn von Johan Epler , wurde am

macht dem Schreiber diejer Geſchichte fol . 28. Februar 1769 in Lancaſter County),

gunde Mittheilung betrefis jeiner Vor- Pa . , geborat; im Jahre 1791 trat er mit

jahren . Anna Ohlweiler in die Ehe und zog im

Die Familie Epler lebte urſprünglich in Jahre 1798 mod) Kentucky), wo er ſich nahe

der Schweiz und zog von dort nad) dem den Fällen , des Chio- Fluſjes, 6 Meilen

Schwarzwald in Südweſt- Deutſchland. Im ſüdlich von Louisville, niederließ . im

Jahre 1734 famen eine Anzahl Luthera- Jahre 1800 30g er über den Fluß und ließ

ner , darunter eine Familie Epler, nach die ſich in Clark County, Indiana, nieder. Am

jem Lande und ließen ſich in Berfs County, 26. März 1832 309 Abraham Epler nach

Pennſylvania , nieder . Im Jahre 1768Im Jahre 1768 Illinois, landete in Beardstown und ließ

kaufte Johani Epler ein Landſtückſich am Indian Creek in Morgan County

in Dauphin County , Pennſylvania ; der- nieder, wo er am 22. Januar 1837 ſtarb.

ſelbe ſtarb 1782. Abra h a m Epler , Die Gattin ſtarb am 3. Mai 1847.0-

1

*) (Es iſt mit großer (henugthung zu verzeichnen , daß dieſe Erfenntniß ſich Bahn zu brechen be

ginnt. Auf dem vom 15. bis 17.Mai 1904 in Springfield abgehaltenen Convent der katholiſchen Vereine

von Illinois wurde die Nothwendigkeit einer größeren Betheiligung der Deutichen an der wiſjenſchaftlichen

Arbeit des Landes durch die Herren Anton Schager von Joliet und Tr. Puchardt von (Shicago auf's Viad)

drücklichſte betont, und den Eltern dringend an's Herz gelegt , ihre Kinder dazu aufzumuntern und die

Mittel dazu zu liefern .
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hann Epler , ein Sohn von Abraham Dubend Blochütten geſtandert, daß man

Epler, geboren am 15. April 1795 , trat in dort auf die vajenjagd gehen und õajel

Clark County , judiana, mit Sarah Beggs, mille jammeln konnte. Seiner der damali

einer Tochter von Capt. Chas. Boggs, in gen Bewohner hatte eine Ahnung, dan

die Ehe. Im Jahre 1831 zog das Paar Quincy mit der Zeit die Größe und Be

nach Morgan County , Illinois. Cyrus deutung erlangen würde, die es heute hat.

Epler , ein Sohn von Johann Epler , ge- im Jahre 1865 trat Thereſia Vinfert mit

boren am 12. Novenber 1823, trat am 2 . Franz Xaver Schil in die Ghe.

Auguſt 1852 zu Jadjonville, ill . , mit Cor Der Genannte wurde am 27. November

nelia Nettleton , einer Todjfer von Dr. 1811 311 Lberbergen, Baden , geboren ; ſein

Clark Nettleton, in die Ehe. Cyrus Epler Vater war Mathias Schill, und die Mut

wurde advofat, wurde in verſchiedenen ter , geboren 1815 , war Genoveva , geb.

Counties des Diſtrikts als Staatsanwalt Meyer. Der Vater ſtarb , als Franz Xaver

gevählt ; in Jahre 1872 wurde er als Schill 5 Jahre alt war. Tie Mutter frat

Kreisrichter gewählt und ſpäter drei Mal jpäter mit Johann Haumejjer aus Ober

wiedergewählt, ſodat er im Ganzen 21 bergen in die Ehe. Im Jahre 1862 kam

Fahre diente. Carl E. Epler , ein Sie Familie nach Luincy, wo die Mutter

Sohn von Cyrus Epler , wurde am 20. No- vor 9, der Stiefvater vor 3 Jahren ſtarb .

vember 1857 geborein , graduirte am Illi- Franz Xaver Schill erlernte hier bei Ferdi

nois College und wurde 300 Mbichieds . nand Nampmann das Bierbrauen ; ſpäter

Redner gewählt, im Juni 1876 crwarb er trat er in Dick's Brauerei ein , betrieb dann

den Grad des Magiſter Artium auf der in Sedalia , Mo., ein Vrauergeichäft, und

Iniverſität Yale, ſtudirte dann ſpäter auf im Jahre 1876 faufte er die Bluff Brauerei

der Univerſität Ann Arbor, Michigan, die rrördlich von Quincy , die er heute noch be

Nechte und graduirte in 1879. Am 27 . treibt .

April 1880 kam er nad) Luinci) und be
Antoni Lubbe , geboren am 2 .

gann hier die Rechtspraris. ijm Frühjahr Juli 1822 zu Vafum , Amt Vecita , Diden

1881 wurde er zum Stadtanwalt gmvählt, burg, fam im Jahre 1815 nad Aanerifa,

uud 1882 und 1883 wieder gewählt. Er
und landete in Valtimore. Da es ihm nicht

revidirte 1885 Sie Quincher Stadtverord .

gelang, dort Beſchäftigung 311 findeni, ging
mugen . Im Jui 1891 wurde er außer

er nach Cincinnati, wo er bei einem Met

der Zeit zur Veieping einer Vakanz zum
ger als Stallknecht und Fuhrmann eintrat.

Staatsanwalt, im November 1894 zum
Pald nachher wurde er Lehrling bei einem

Counturichter von Adams County gewählt,
Sdlofier, um das Mejjingidhmiedehand.

und im Jahre 1898 311 letterem Amte wic.
werf 311 erlernen . Sein Meiſter fand , da

der gewählt ; am Ende jeines Termins in
cr tüchtig jei und gab ihni Ertralohn für

Dezember 1902 nahm er die Rechtspraris bendarbeit: da er ſchnell arbeitete, jo

wieder auf.
theilte ihm der Weiter mit, daß jeim Vor.

In Heft 2 des zweiten Jahrganges der rath zu raich zunehme und er vorläufig die

Geſchichtsblätter wird mitgetheilt, daß der Abendarbeit einſtellen müſie. Von Freun .

im Jahre 1806 zu Amoltern , Baden , ge- den in Luincy erfuhr er, daß es ihnen dort

vorene Anton Pintertiin Jahreim Jahre gut gehe , und ſo erbat er ſich Urlaub, um

1837 nach Quincy gekommen . Wie Frau die Freunde zu bejuchen , was ihm gewährt

Thereſia Schill, eine im Jahre wurde. Den Ohio auf einem Flachboote

1845 hier geborene Tochter von Anton Vin herab . 110 den Mijijippi per Dampfer

kert, nur mittheilt, erzählte der Vater oft, herauffahrend, kam er nach Quincy . Hier

daß bei jeinem Vierherfomment um das angefommen, geficle ihm der Ort und

heutige Majhington Square cin halbes Segien Bewohner jo ichr , daß er ſich ent.
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ichloß, 311 bleiben . Er idricb jeinem Ars er mach anderthalbjährigem Aufenthalte

beitgeber in Cincinnati, denjelber fragend, wieder nach Luincy zurückkehrte. Am 6 .

was er zahlen müjje, um einen weiteren Mai 1856 trat er hier mit Anna Velene

Pflichten als Lehrling enthoben zu wer- Surmeier in die Ehe. Nachdem er 31

den ; die Antwort lautete dahin , $25 wiir- Jahre lang eiit Tabaks- und Cigarrenge

den die Sache in's Reine bringen . Er ſchäft betrieben , eröfinete er einen Grocery)

fandte dem Manne das Geld, und ging laden . Dann leitete er 10 Jahre lang die

alsdann mit Clemens Kathman eine Deutſde Verſiderungs- und Sparfajjena

Verbindung z1nn Petrieb eines General Ocjellidait von Quincy und diente auch ets

Store ein , an 7. und Hampſhire Straße ; liche Termine im Nathe der Superviſorer

das Geſchäft war ichr erfolgreich). Drei von Adams County . Außer ihm lebeit

Jahre ſpäter löjten ſie die Verbindung und noch zwei Brüder in Luincy, Johann und

Lubbe eröffnete ein Beidhäft an 8. und Anton Heine.

Vampſhire Strate, weldes er bis 1883

Jakob lock , geboreir am 20. SCP
führte, worauf er ſeine ganze lufmerkjam

tember 1816 311 Wiedervorichis, Surheijen ,

feit dem Vandel mit Altarwein widmete,

kam mit ſeiner Gattin Ama Natherina ,
den er jdon im J. 1874 begomen hatte

geb. Niidnatt, aus Niederntöllrid ), Nur
und bis 1892 führte, worauf er ſich in's

hejicir, im Jahre 1847 über New Orleans
Privatleben zurückzog. Am 10. Mai 1894

nad ) Cuiner), wo er viele Jahre als Mct
ſtarb er . Anton J. Lubbe war im Jahre

ger thätig war, bis er am 7. Dezember 1871
1849 mit Elijabeth Sander aus Bettmar,

tarb. Die Frau weilt ebenfalls nicht mehr
nahe Sildesheim , Bannover, in die Che ge

unter den Lebenden. Ein Sohir, Wilhelm
treten ; die Gattin war am 4. März 1829

Lock, cbenfalls Metger, welder mit deit
geboren und ſtarb am 29. Oftober 1898.

Eltern aus der alten Heimath kam , lebt
Von 12 Ninderit, mit denen die Ehe gejeg

hier to Luinc ).

net wurde, lebt mir noch ein Sohin, der am

23. Dezember 1852 geborene Joſeph Der im Jahre 1834 311 Niedermöllrid ),

V. Lubbe. Rurhcicir, goborcie Mathias Nüd) -

Der im Jahre 1800 geborene Franz
man ni , kam im jahre 18 17 nach Luincy ;

während derelbe bier das Küferhandwerk
Anton Heine, aus Mendorj, Negie

erlernte, frig er cine Erfältung davon und
rungsbezirk Arnsberg, Preußen , urid deja

erblindete infolgedejien. Später bojuchte

jen Ehefrau Ama Katherine , geb. Klier,
er die Windchanſtalten zu Jadjonville, l!..

welche im Dezember 1799 zu Niendorf das
and St. Louis, wo er das Orgelipielert

Lidt der Welt erblickte , famen im Jahre

1815 mit 8 Ninderw über New Orleans
lernte; dan 30g er irgch Muncie, Indiaira ,

wo er viele Jahre als Organiſt und Muſi
nach St. Louis. Deine war Schmied und

kalienhändler tätig war . Drei jeiner

fand als ſolcher Arbeit im Arſenal zu St.
Töchter wirfen als Muſiklehrerinnen 311

Louis. in Jahre 1847 fam er nach

Mucic, 110.
Cuincy ; während der Reiſe auf dem Boote

wurde ihm jein ganzes Vermögen, $ 600, Simon Rudloff , geboren am 29 .

geſtohlen . Am 3. März 1818 ſtarb der April 1811 zu Niederdorla b . Mühlhauſen ,

Manu, jeine Familie mittellos lajiend; die Thüringen ), trat am 15. November 1835

Frau lebte bis Juli 1888. Der am 22 . mit der am 27. januar 1807 311 Nieder

Februar 1833 geborene Sohn Antoit dorla geborenen luuta Dorotheu Thon ist

Deinrich Deine arbeitete hier als Cis die Che. Im Jahre 1847 kam das Ehes:

garrenmader. Jin Jahre 1853 begab er nad) Cuincy and lick ſich auf dent

ſich über New Orleans und den jſthmus Lande nioder , wo Nudloji viele Jahre

von Nicaragua nach Californien, von to Ackerbait betricb. Die Frau itarb am 21 .
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November 1862. Simon Rudloij, jowie ill .; Julius Voln , in Denver, Col .;

eine Tochter wohnen im in der Stadt . Emilie, Gattin von Paſtor E. Nirdiner,

Ter im Staate Chio geborene Niko- Secur , ill .; Am , Gattin des Architefter

lausNönig trat in Tuscarawas Comis Fr. Ledebrink in Culiner ); Mimia , Gattin

ty , Dhiv , mit Wargaretha dheer in die des (Grocerijten N. Jofamp in Duinen);

Ghe; die Frant mar in viridhorit, Kaverit, 11110 Thereje, Gattin von Dr. C. V. Pjeijer

geboren und im Jahre 1827 mit ihren GL in 0.111net .

tern in diejes Land gekommen . Sobresin Tor im Jahre 1800 311 Dülmen , nahe

1847 fam die Familie mich) Cuiner und Ninter, Weitfalet, geborante toll

ließ ſich auf dem Lande nieder. Die Elternt
avering, 10 Dejjen Ehefrau Elija

weilen nicht mehr unter den Lebenden .
beth), geb. Vergicid, im Jahre 1792 eberia

Niech lobende Kinder juid : Widaci, in Wiel
falls 311 Dülmen geboren , traten im Okto

roje ; Frant Caroline Water , in Wielroc; ber 1817 mit 3 Kindern die Reiſe radi

Nifolaus und David in Culiner); ud veino nerifa an and landeter Witte Dezember

rich) in Wieroje. Die Söhne nemen ſich
in New Orleans, wo jie 31mächit Matratei

m King. fabrizirten, mogu jie das Wous aus dent

julius Varms, geboren am 3 . Cyprejjen Wäldern holten . Tes Gulben

September 1814 311 liepigen ( llejinggen ? ), Fiebers halber aber verließen ſie Mitte

Herzogthum Vranudweig, fam im Jahre Wärz 1818 New Orleans iud fament ind)

18 17. mnd) Cuincii, wo er viele Jahre als Cuiner), 10 jie anfangs April cintrafen .

Panvichreiner thätig war. um 22. " pril ton Woverim ging bier icinein and

1901 ſtarb er ; die Gattin war ihm vor werk als Edreiner ned , bis er im Novenia

vielen Jahren im Tode vorausgegangen . ter 1855 tarb ; die Frau Isote bis 310111

Ein Sohn und drei Töchter wohnen hier in
janar 1880. Johann N. Wave -

der Stadt. ring , der im Jubre 1837 311 Dülment ge

Der im Jahre 1820 311 Barle, Nurheijen ,
borene Fount des vorgenannten Ehepaares ,

geborene Augit Schröder fam in
erlernte hier uuter Donjamin W. Prentii ,

Jahre 18 17 nach Cuinen . Seine Frau war Dan jäteren ( eneral. Dus Coiler Ward

Elijabeth Küchmart aus Niedermöllrich ,
werf, und betrich dum eine Reihe von jaha

Nurhcien . Der Wam tarb in Sabre
ren jelbit des Geſchäft. im Jahre 1873

1881, die Frau in 1896 .
verband er ſich mit den Verren sinbollenberg

Johann Dietrid Qudwig . utd Williams zur Errichtung der „ Citi )" .

( olm , geboren am 1. Janar 1818 in Wible , die er 30 Jahre leitete , worauf er

Weiteit, in der Landroſtei Stade , Vaino- jid) vom aftivert Geidäftsleben zurückzio

ver, als Sohn von Ludwig (Bolm und 9/11- hen wollte. Doch war in die Tellico

11. , 5. Schramm , fam im wahre 1817 Mühle, cine der beiten im Staate , 311 ha

n.och Amerika , zunädiſt nad) New Orleans, bent : Johann W Wavering faute sic

und trot dort mit Auguſte Gulf in die Ehe; jelbc fiir jeine Söhne, welde das cidat

die Frau war am 17. Februar 1823 311 nun führenr. Die Söhne jind : Mtoni,

Imshauſen', Surhejien , geboren . Das Bernhard, Sciurid ), Wilber ud Lore113 .

Ehepaar fam im Jahre 18:17 nach Quincy), im Jahre 1859 war Johan ' Wavering

wvo Golm vicle Jahre als Möbelſchreiner mit Vernhardine śreinbreder aus Damme

thätig war, und dann eine Reihe von Nah ir : die Ehe getretunt . Er diente Jahre lang

ren einen Groceruladcir betrieb . m 12 . in der freiwilligen Feuerwehr, gründete die

Juli 1883 itirb der Mom ; die Frau folgte Spribenkompagnie No. 6 , und ruhte nicht,

ihm am 3. Juni 1902 in Tride. Nod le- bis Sicje cine Dampfiprite ihr eigeir manlll

hende tinder jind : Friedrich Bolu , in te . Vier Termine Sienta cr als Vertreter

Pueblo, Col.; Wilhelm Golm , in Nuguſta , jeiner Ward im Stadtrathe.
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gran 3 Julius S dle i dh erblickte lerute er das vandverk cines Maurers.

an 26. februar 1812 311 Landsberg an im Jahre 1812 trat er mit Charlotte Fries

der Warthe das Lidit der Welt , wo er das derife Ediröder in die Ehe und im Juni

Handwerk eines Schönfärbers erlernte. Jo 1818 fum das Haar über New Orleans

der alten Heimath trat er mit Caroline nad) Luinen), wo König jeinem Handwerf

Wilhelmine Watheius in die Ehe ; die nodiging and mit der Zeit jelbſt Bauunter:

frau war am 21. Auguſt 1810 zu Nottbus nichmer wurde. Hinter den vielen Bauten ,

an der Spree , Schlejicir, geboren . Im die er aufführte, iſt auch die Salems- Kirche

Jahre 1818 kam das Paar nad Amerika ; in Dicier Stadt , welde in 1876 errichtet

die Ncije über Fee dauerte 6 Wochen . Jul murde. Am 8. Mai 1900 ſtarb er .

Baltimore laudend, famen ſie per Wagen
Der am 15. November 1792 zu Groß

über das weghen Gebirge nach Pitts
Grabe bei Mühlhaujer, Thiiringen , gebo

burg ; von dort jihren ſie den Chioglu
rene Sebaſtian 91dreas Rio r r

Hiirab, bis Paducah), Nl)., und dann den
kam im Jahre 1818 nad Luincy, mit jei :

Wilippi hinauf nad) Quincy, wo Cdleid
ner Frau ma Sabine, geb. Vattenhoji.

an der 6. und State Straße eine Gerberei
welche am 18. April 1809 ebenfalls zu

betrieb, bis er am 21. Juli 1851 ſtarb. Die
Groß -Grabe das Lidt der Welt erblickte.

Gartin lebte noch über ein halbes Jahr
Der Mann ſtarb am 20. Mai 1870, die

hundert, bis z11m 21. Mai 1903, wo ſie im
Frant am 30. September 1873.

hoher Alter von 92 Jahren und 9 Mona

tert aus dem Leben ichied. Zwei Töchter Jakob Si norr , geboren im Jahre

"Teben in Duinen , Frant Adolphine Schott, 1800 3u (Groß - Grabe, trat in der alten Wei

Gattin des Verrn John B. Schott , and math mit der in 1804 geborenen Wilhel

Beate Sanftlebent, Gattin des verrn John mine Niflou in die Ghe. Non Jahre 1818

Sanitieben . fant die Familie nad) Quinch) und ließ ſich

Der am 17. juni 1819 31 91sbad ,
ipäter in Ellington Townjbip nieder, wo

Kreis Bensheim , Großherzogthum Seljen ,
Snorr vicle Jahre jid) dem derbau ivid

geborene Johann Philip Ger - mete ; im Jahre 1872 ichied er aus dem

ma in 11 erlernte in der alten Heimath das Leber und in 1876 folgte ihm die Frau

Handverk eines Schuhmad crs. un 25 . im Tode . Drei Söhne leben irod) , Andreas

März 1816 fam cr nad Now Yorf, wo er
and ricdrich Nitorr in diciem County, und

am 17. Februar 1848 mit Ana Maria Chriſtoph Norr in Idaho, ſowie eine Tod)

Drener in Sic Che trat ; die Frau war ter , Emilie, Gattin von Dietrich Borcher

aus Heil, Amt Melle, Hannover, gebürtig ding in Grangeville, jdaho .

und im März 1816 nach New Yorf gefom- Am 11. Mai 1827 wurde Heinrich

men . Am 18. Lktober 1818 fam das Paar Doege 311 Haßlod) in der Rheinpfalz ge

nach Quincy, wo Germann viele Jahre jei- voren und im Jahre 1818 kam er nach)

nem Wandverf indiging. Beide weilen Clincu ; hier crlernte er bei dem Eljaljer

nicht mehr unter den Lebeuden . Heinrich Franz Moth das Wagaimachen und arbei .

Bermaiur, der Apothefer, ud Georg Ger- tete ſpäter viele Jahre in der großen Werf

mann jind Söhne des Ehepaares ; Louije, ſtatt von Timothy Rogers. m 2. Septem

Gattin von Wilhelm Schmiedeskamp in her 1850 trat er hier mit Maria Grimme

Camp Point. 11110 Melinda , Gattin von Or- in die Ehe. Der Water, Philip Jacob

landu Cavolt, und Töchter .
Deege, war am 8. Oftober 1800 geboren ,

Johann Bernhard Rönig cr- und die Mutter, Magdalena, geb. Merkel,

blickte am 15. Februar 1820 311 berwii- im Jahre 1803. Die Eltern famen im

iten , mit Schötmar, Lippe- Detmold , das Jahre 1853 nach Luincy). wo der Vater

Licht der Welt . In der alten Heimath er- 1861. die Mutter 1871 ſtarb . Heinrich
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Tczyc ſtarb am 13. Oktober 1876 ; die hatte , bis er am 12. Juli 1881 aus dem

Witine , ein Sohn und eine Tochter leven oben idied. Nid ard vanjen , der

ned in Cuiner). ältcite Coun des Vorgenanten, war viele

verman Veinrich Nira P - Jahre in Cuinci) als Notar und Bajjage

heide , geboren am 15. September 1821 Mgcut 1hätig, 111d fugirte auch als Scfrc

zu Pengerich), r. Robez. Writer, fant im tär der Deutichen Verſicherungs- und Spar

Jahre 1815 nach den Ber . Staaten und ließ faſſen -Gejetlicajt; er lebt gegenwärtig in

ſich zunächſt in New Orleans nieder; doch Chicago. ° eonhard Janſen , der

30g er bald nach St. Louis, wo er im zweite Sohn , 309 vor vielen Jahren nad )

Jahre 1847 mit Katharina Adelpool in die Californicir. Þeinridj . Jamient,

Ehe trat. Die Frau war am 16. März der dritte Sohn , iſt ſeit vielen Jahren hier

1823 311 Borgholzhaujen . Pr . Nogbiz . Min- in Chinc als malt thätig. Matthes

deri , geboren und im Jahre 1811 in diejes janien , der vicrte Schir, trat beint

Land gekommen . im Jahre 1818 fam usbrud) des Rebellionsfrieges in Co.

das por nadh Cuinci). Hermann Heinrich des 27. Sulinois Shfanterie Negiments

Snapheide war Wagenmacher und betrieb und brod; te is in demſelben niit der Zeit

viele Jahre cine Wagenfabrik in uincy). zum Capitän ; er ſtarb vor mehreren Jah

die nu von jeinem Sohne Eduard Vein- reni . Theodor Janſen , der fünfte

rich Krapheide geführt wird und von ihm Sohn , der ebenfalls in Co. A des 27 .

bedeutend vergrößert wurde. Die anderen Illinois Negiments den ganzen Krieg mit.

Kinder jind : Frau Maria Poutjevorimann madite, weilt noch unter den Lebendeni.

in Sigourney. Jon.n ; Frau Emma Woji- Anna Sch a 113 , die Tochter, wohnt mit

ineiſter, irr Liberty, illinois ; Frau Dr.
ihrem Vatten an der Mill Creek.

Melind , German , in Duinci); Dr. Wil- Leonhard SOG wurde am 17. Of

Helm . Anapheide, in Cuincu). Bermant tober 1820 311 Interabitinadh. Großher:

Heinrich Snapheide itarb am 15. Auguſt zogthum Heijen, geboren . im Jahre 1818

1890 ; die Wittire lebt noch) in Cuinc ). kam er nad) den Ver . Staaten und ließ ſich

Der am 25. Mai 1802 in Ditiriceland in diejem Comuntu in Metroje Townſhip

geborene Veinrich Erballjen trot nieder. Im Jahre 1852 trat er mit Ma

in der Stadt Norden mit Bilda Matthecit ria , gcb . Nleir. der Witte von Heinrich

in die Ehe und wir viele Jahre als Nauja Wild , iir die Ehe. Die Frau war am 25 .

maur thätig. Im Jahre 1818 wanderteim juli 1811 geboreit, und bereits im Jahre

er mit jeiner Frau ind i Kindern nach
1833 in's Land gekommen . Leonhard

Amerifa wurd fam in Monat Juli genault Hohl betrich vicle Jahre die Landwirth

ten Jahres nad) Quincy, wo er kurze Zeit jd ;aft und ſtarb am 1. Februar 1904. Die

wohnte. Dann faufte er cine Farm von Wittive und zwei Söhne lcben noch in die

110 Adern , 8 Meilen öjtlid ) von der Stadt , iam County .

zug im Spätjahre dorthin und widmete Der am 19. Nuguſt 1799 3u Polfritz in

ſich bis zum Jahre 1855 dem Ackerbau . der Itmart, Regierungsbezirk Magde .

Die Frau ſtarb 1852. Im Jahre 1855 309 burg, Preußen , geborene Andreas

er wieder nach Luincy und war hier viele Chriſtian Schröder war Mühlens

Jahre als Kaufmann und Tabaksfabrikant bauer und Müller, und ſtand in Dienſten

thätig . Im nämlichen Jahr trat er mit des verri von Alveuslebeit als Werfmei.

Maria Vahle in die Ehe ; die zweite Frau iter . Seine Frau war Dorothea Eliſabeth,

ſtarb am 23. Mai 1879 . Nachdem er noch geb. Eit , welche am 13. Dezember 1811 311

etliche Jahre in Luincy thätig geweſen, Friedrichsfliií ( ? ) in der Altmark das Licht

zog er zu ſeinem Schwiegerſohn Heinrich der Welt erblickte. Im Jahre 1847 fam

Schanz an der Mill Creek , wo er jein Veim das Ehepaar nach Amerifa, zunächſt nach



12
Teutich . Amerikaniſche (Heich idisblätter.

.

St. Louis , 11110 im Januar 1818 nad) Der am 11. November 1820 zu Vühren ,

Luinci), wo Śdröder viele Jahre als Fuhr: Weitialen ,Weitialen , geborentejojephlippe

mant thätig ivar ; beide jind längſt aus kam iit 1816 110c mcrifa und in 18 18 .

dem Leben gedicden . Pouis d r ö - nach Quinc ). vier trat er mit der im

Der , der am 10. Jamuar 1838 in der al- Jahre 1825 311 Wichten, verzogthum Nai

ten Heimath geborene Sohn des Ehepaars, jou , geborenen Wannah Groß in die Ghe.

welder im Jahre 1866 von der 4. Ward Joſeph Lippe war (Gerber und ſtarb am 17...

in der Stadtrath) gavählt wurde, wohnt Dezenter 1901. Die Frau lobt noch. Der

jeit Jahren in Camp Point Townſhip in . Briefträger Franz Lippe iſt ein Sohn des

diciem Coutu ). Ghepaars.

Johann Jakob Mai) , geboren

am 30. März 1821 311 Michlen, Amt Na

ſtätten, Verzogthum Naſjan , trat im Jahre Veriditigung. Beit 2 Jahr

1846 in der alten veimath mit Elijabeth gulg 1 , MB ( 9 011 Ccite 27 im Hinblick

Chriſtine Groß in die Ghe ; die Frau war auf Mathias Zipi und dejien Frau Ama

am 1. Juli 1822 311 Michlen geboren . im Eliſabeth, Wirid) heißen, daß diejelben

Jahre 1818 fam das Chepaar mad) dent aus Nata* ) gebürtig waren , midt

Ver. Staaten und ließ ſich in Quincy nie- Stuta ; ein Gleiches gilt von Chriſtoph

der . Die Frau ſtarb am 14. Juni 1898, Perpp, Seite 29. Nuf Seite 28 m3 es

der Mann died am 2. Juni 1902 aus dem heißen Marie Kroner , nid )t N r am er ;

Leben . Der Brieiträger David War in auf Seite 30 muß es unten heißen Caroline

dieſer Stadt iſt ein Sohn des Ehepaars. Cittler , midt Citt low .

Die eingewanderte Gundelrebe.

Ein altdeutidos 3 a uber : und þcilmittel.

hon f. L. Renfel.

( 2618 „ Katholiſches Wochenblatt“ , 1. Namni 1901.)

Daß die Thier- und Pflanzemmvelt, alio cirocinide flora and Fauna Surch die

die ganze öfonomiſche und landſchaftliche cropäiiche oder eine aus aller Welttheilen.

Punjiognomie eines Landes, im Laufe der znamncngcbrad te verdrängt worden . So

Jahrhunderte unter der and des Werte hat ſich 3. V. auf St. Helena die urſprüng

iden ſich verändern faint, iit beſonders icit lide wilde Vegetation auf den Bergſtock

der Entdeckung merifas cin citvider immer zurückgeflüchtet, von einer net

ſpred licher Erfahrungsrat geworden . Auf eir rinförmig nachridenden Flora itmge

den neuentdeckten njelm und in den von ben , die im ( ciole des Europäers über

europäijden Aujiedierit beietten Landſtri- den Decan fam . Much in den Pampas von

dicit der weitlich emphäre iſt währents Nuenes res jicht das Auge meilenuveif

der lett verilojjenen vier Jahrhunderte, jaſt feine einheimiſchen Gewächje mehr: jie

alio in ganz hiſtoriicher Zeit, id) Erjin iind for lliurpation eingeführter curopäis

dung der Puddruckerfuit und gleidijamicher Pflanzen erlegen.1 llnd auf den Prai

unter den 21en der gebildeten Welt , die rier uures Wetens hat der Weizen , Gerſte

*) Ann . der Redaftion : ( in ſolcher Ort iſt im „ Nitter“ nidt angegeben.

1 ) Fehn , Rulturpflanzen und Hausthiere.

e
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: D Noggen die einheimijden minder ment: Nief sö r dentun (Suck durch

werthvollen Gräjer vertrieben, die einſt der Zaum ) erhielt, feine llreinwohnerin

auf dercut fetten Boden jo üppig godichon . merifas, jondern eine Eingewanderte iſt ,

Celbſt die zahlreichen Wuen tragendent die ims die alte veimath) nadijandte. 2 )

(Gervädje, die den (Grasebenen das Plus- sie lange die Suidelrebe bereits hier

jehen eines bimten Teppid ;s verliehen , jri- cirveimiſch iſt , wiſſen wir nicht. Sdreiber

ſten mir niech ein bejch ränftes Dasein auf diejer Zeilen bemerkte ſie 31011 erſten Male

Dom zivijdon Bahnbett und am liegenden vor ungefähr zehir Jahren in der Nähe

(Gelände der Eijenbahnen. Verjdwundeni Chicagos. Dod) war ſie uziveijelhait

jirid die Vifjelheerden und die Nudel ir- chon vordem hier anjajjig, wie Erfundia

ide, die einſt das Landchaitsbild belebten , gingen ergeben habcn . d) hat ſie ihren

und an ihrer Statt ſind aus Europa das alter Nubim , der fortſdireitenden Wijjena

Perd und das Kind in's land gefonuen . dait 110 allen Watentmedizinen

jedoch nicht allein jold hervorragende Tretz, auch hier noch nicht ganz eingebiſt,

Multurpflanzen , wic cizon ind Berite, wie wir jelbſt zu erfahren Gelegenheit bat

und Tiartojien ud Mais , die Europe be- ton . Einmal, als zu dem Vejißer eines

fanntlich von Amerika erivielt, tauditen die Garters in Chicago , in dem die Bundels

beiden Nontinente mit einander aus, oft robe cheden als linfront wuds, eine Frau

gemg idlid jich zugleid) mit dicien als into fam ( jie war aus Sadijen gebürtig ), um

gebetener, in uidit 311 jagen unerwünter ſich 311 erfundigeni, ob ſie keine „ äjeblüm =

Sajt, manich' anderes landen in die den " , wie der volfathümlidic Name int

Frende ein , das lid) Dort vermehrte ind in Thüringend Sadicu lantet. crhalten

jolden Wage fortiuderte, D. mat ( s föme, d . fic deren zur medizinijden Ver

maderade faum mehr als Fremsting cr- wendung bedürje, imd das andere Mal, als

fute. Sojindet man hierzulande bent wir einen ganzel Viidol getrockneten (Vm

zutags an Zümcıl ud id ;attigen Nainen drmanis auf der Branda cines farrs

allerwärts die in die Ordnung der nüjchen = banjes bemerften . Er war für die Kneippi

iragerden 11 : 0 zur Familie der Lippenblu- ide Wansapotheke beſtimmt. Das ſind ver

men gehörer:de, ani dr Eide friedende cinzchte Fälle , im Grchen und Wanzen ad

Bilanze, die im Deutiden gervöhnlic) Guts tet man der Filmnje hierzulande nur we

delrebe cder Gudermann beit, die nig. Einſtmals aber ſtand die Gudelrebe.

hedera terrestris der Botaniter, die im beiujren Vorjahren in ganz anderem 911

Engliſchen den Namen Groundivy and jesien . Das warum und wie mog jich aus

\ lehcof trägt . dtlos treift der Fuß desAchtlos Folgenden ergeben .

Ginen das blaublithemde, wirzige, aber 11- Die Bertemung der Wilaze iſt eine ſehr

ideinbare Gewäds, während der andere alte. Bereits im Mittelhochdeutiden fant

in ihr dasjelbe Kraut crfennt, das in der te iman die Suidelrebe. Der Sprachfor

alten Heimath als (Gudermann jo hoch in der Vrimi bezicht den Namen Gutdel.

anchen ſtand als heilfräftig und zauber rebe auf die Wallfire (Gudr. Podere (Wes

widrig. Aber die Wenigiten mögen wijen, lehrte möchte ihn auf das Ithod dentide

daß die Gundelrebe, deren blaue Blume (Bund : Eiter , Bijt zurückführen. Dann

ihnen hier am Wegrain durch irgend einen bedeutete das Wort „ Giftranfe " . Soluto

Zaun entgegenrenditet, wovon fie in cit. ge in jeinem ,, Etymologichen Wörterbuch

falen uns am Niederrheint auch den Na- der Deutichen Sprache" .3) Der ausgezeichne

2) Andere volfsthümlidie Namen der Filanze jind : krump dür den Inn ; in Oſtfriesl. :

puderk, Rüderf.

_3 ) Auh Schmeller, Payer. Wörterbuch I , 921 jagt : Tie Hilanzo mag mediciniſchen ( iebranches.

wegen vom alten gund ( pus, virus, tabes) den Namen haben .
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te Mythologe Wilhelm Ma it is ſtelt. Nimb weidhwaſſer und ſprengs in den

hardt iſt der Anjidit, daß die blaublü- ſtall , nimb gunreben , geweicht jalz und

hende Gundelrebe (Gundermann ) wegen merlinjen : 3d gib dir heut gunreben , mer

ihrer dem Bliß ähnlichen Farbe),4 wie an- linjen in jatz , und gang uf durch die wolten ,

dere blaublühende Bilanzeit auch, Thunar, und bring mir ſchmalz Und milich und

jenem gemeingermanijden Gott, deſſen Gr. molten .“ Auch in der Provinz Preußen ge

innerung als in der Venenmuug des fünfa hört die Gundelrebe, die dort Udrano genannt

ten Wochentages, Donnerstag ( engliſch wird, zu den am Johannistage (23. Juni)

Thursday) verblieben iſt , geheiligt gewe gejammelten Kräutern , von denen man ſie

jen ſei.5 ) Darauf weiſt der Ausdruck Don- ben , neun oder dreizehn nimmt, um damit

merrebe hin , unter welchem Namen die den Rüden jeder Ruh in's Kreuz zu ſtreichen ,

Planze in manchen Theilen Deutſchlands uud ihr eine bande voll einzugeben ; dann hat

befant iſt . Auch Grimm bemerkt: „ Gund die Here keine Macht , die Milch zu nehmen. 7)

führt auf die alte Palfyrie, Tomer auf Didjer Aberglaube an die Zauberfraft der

Donnar ", d . h . Thunar- Thor. Auch Glard, . ) Gudelrebe war nicht nur in Deutſchland,

Hugo Meyer theilt die Anſicht, daß die Gun- ſonderit auch in England und Jrland ver

del- oder Donnerrebe zu den Donarsſymbolen breitet. In einem i rijden Märchen, das

gehöre. Lady Wilde mitthcilt, in ihrem Buche

" Ancient Legends of Ireland " , reicht ein
Wie dem auch jei , ſicher iſt , dass das Ge

wohlwollender Elf einem Mädchen , das
wächs als zauberfräftig galt . In jenem

in's Eljenreich gerathen war, einen Zweig
intereſſanten Werfe : „ Die geſtriegelte

dieſes Arautes mit den Worten : Take this
Rocken - Philojophie oder aufridytige linter

herb, and hold it in your hand till you
Judung derer von vielen ſuper-klugen Wei

reach home, and no one can harm you.

bern hochgchaltenen Aberglauben ,“ das zu
In das Gebiet des Aberglaubens gehört

Beginn des 18. Jahrhunderts in Chennitz
jerner, was Singerle aus Tirol berichtet:

erichien , heißt es : „Wenn man am Wal
„ Als ſchr heilfräftige Pflanzen gelten die

burgis - Tage einen Kranz von Gundermann
Gundelrebe und Gottesgiad. Wenn man

aufjetzt und damit zur Kirche geht , fann
von erſterer 77 Plättlein auf eine Wunde

man alle Heren erkennen , “ und an einer

legt, jo muſs ſie heilen ." Ob die Bundel
anderen Stelle : „ Wenn die Kühe im Früh

rebe thatädilich mediziniſchen Werth beſigt,
ling zum erſten Male ausgetrieben werden ,

möchten wir dahin geſtellt jein laſſen . In

Joll man jie durch einen Kranz von Gun

dermaut melfert , “ natürlich um ſie gegen
der Volfsmedizin nahm ſie lange eine be

jeden Sdzaden , bejonders vor der Milch vorzugte Stelle ein . „Gundram (Sunder

mann ) oder wie es die Märker nennen :

entziehung durch die Heren , 311 ſchiiten.
Hundläufit, iſt hedera terrestris

Aus einer anderen Quelle (mitgetheilt bei in Apotheken , in Mecklenburg nennt

Mone im Anzeiger III , 278 ) erfahren wir man's Nauhuder," heißt es bei einem äl .

folgendes , Recept“ : „ Wo man die milich„ „ Wo man die milich teren Schriftſteller. 8)

4 ) Plau galt nicht nur als Himmelsfarbe, ſondern auch als Vlitfarbe . Taher Bligblau, donner:

blau . Donners Plauſchein , hilf , iſt nordfrieſiſder Fluch . In Agricolas Spridwörtern heißt es vom

Blike : Tas Blaue, das vor dem Donner herläuft. Mehreres über dieſe Farbe bei Rochholz, Deutſcher

laube und Brauch , II , S. 273 .

5 ) Wm . Mannhardt, (Sermaniſche Mythen , S. 6 , A. 2 , und S. 138.

6 ) Elard Hugo Meyer, (Sermaniſche Mythologie, S. 209. Conf. ferner Simrock, Deutſche Mytholo:

gie , 6. Aufl ., S. 539 .

7 ) V. Friſchbier, Werenſpruch und Zauberbann , S. 12 .

8 ) Cit be Schiller, Zum Thier- und Kräuterbuch des Medlenburgiſchen Volfes, S. 23 .

1
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in Oberbaiern wird zu den vom Volte Ei Mutter, koch Nudeln , thut

hochgeſchäßten Maituren die Sundelreben Gunder mi a nit 11 a n ,

blüthe genommen . Eine Dandvoll (Sundels Wein Freier wird kominent, wird Sticjelit

reben , zujanimen mit etlichen anderen Krünie aitlynet ,

tern, in Gaisbutter gefocht galt in einigen Ad ) , weim er mir füm , und daß er mich

Theilen Baierns alá Mittel „ wenn einem nähn ,

Menſchen oder einem Kind angewachſen iſt . 10 ) Ilnd daß der Spektakel von Leuten weg tüm .

In Medlenburg wurden die zerquetſchten Nu Teplig that man die jungen Sproſjen

Blätter des Huder, wie dort der Gudermann des (Sudermanni, dort aud) Ginjęl genannt,

heißt (aus Hedera corrumpirt) „ namentlich in die Kräuteruppe, in der Anjicht, das er

kleinen Kindern auf die Stelle des Armes ge- blutreinigend wirke. 13 )

legt , wo ſie geimpt ſind . " 11) jo England verwendete iman den Ale

Wie mandje andere Sultpjlanze jand hoof, umjern deutſchen Gumdermann , vor

auch die Bundelrebe früher als Wirzfraut der Einführung des Vopiens, anſtatt doj .

in der Rüche Verwendung, ehe ſie von dem jen , bei der Vierbereitung. Ob Sie Gun

aus dem Pfefferland eingeführten Speze- delrebe auch in den deittider Methfejjel

reien daraus verdrängt wurde. Vauptſäch- wanderte, vermochten wir bisher nicht feſt

lich ſcheint man den Gundermann an Eier- zuſtellen .

ſpeiſen gethan zu haben , in Wormmern 3. V. Das wären einige der Hauptmomente

art ,,Gierper und Nierci " (Nitbrei), in aus dem Lebenslauf der eingevanderten

Sachſen an Nudelir, wie folgender Neim Gundelrebe. Sie beweiſen , daß nicht nur

beweiſt, den. Einer vor hundert Jahren in Bücher , ſondern auch Kräuter ihre Schidiale

Freiberg i . S. auf einen Dachziegel ſchrieb: 12 ) haben .

Aus alten Jllinoiſer Zeitungen .

Ron Emil Main hardt .

Auf der Bibliothek der Hiſtorijden Ge. tene Nummer iſt vom 25. Februar 1835

jelljdaft des Staates Illinois finden ſich und, wie die anderen erhaltenen , in Van .

eine Anzahl alter llinoijer Zeitungen, die dalia , der damaligen Staatshauptſtadt, er

dem lintergang glücklich) entrijen wurd der chienen . Wir trefien darin intercianter

Nachwelt erhalten ſind. Darunter etwas Weije gleich an der Spige der erſten Spalte

mehr als der letzte Jahrgang des „ Illinois auf den Nusjpruch eines deutſch -amerikani.

Advocate“ ,1) des Vorläufers des heutigen ichen Schriftſtellers, nämlich ein Citat aus

" State Regiſter “. Die erſte darin enthal: Dr. Franz Lieber's Kapitel über amerika

9 ) Höfler, Bolfsmedizin und Abergl. in Oberbayern, S. 99 .

10 ) Lammert, Vollsmedizin , S. 139.

11 ) Schiller , Zum Thier- und Kräuterbud) des Mecklenb. Polfes , S. 23.

12 ) Alte Tachziegel mit Inſchriften i . d . Mittheilungen des Freiberger Alterthums- Vereins, ejt

20 , S. 106 .

13) laube, Volksthümliche Ueberlieferungen a . Teplitz 11. Ilmg., S. 57 .

1 ) Ter „ Illinois Advocate “ wurde 1830 von S. S. Proofs in Edwardsville als „ Orijis “ begründet ;

ging, nachdem 18 Nummern erſchienen waren , in die Hände von John Yorf Sawyer und S. Angevine, und

bald nachher in die von Sawyer und km . Peach über. Nachden: dieſer zum Staatsdrucker erwählt war ,

wurde die Truderei im November 1832 nach Vandalia verlegt . Nad) Čawyer's lode 1836 wurde es mit

dem von Wilhelm Walters herausgegebenen „ State Regiſter and Vandalia Republican “ vereinigt, und

erſchien unter dem Titel „ Illinois State Regiſter and People's Advocate “, bis 1839 jeine Verlegung nach

der neueu Hauptſtadt Springfield als , Illinois State Regiſter“ eriolgte .

!
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nijde France , cin Bacis, daß dien in Tazewell Co .; 1. juli: Joieph Zeiger

Ancien damals auch don nad linois 2018 joſeph Nopili in New Siviser:

gedrungen war. Sud) begegnen wir in den land, Madijon Co .; 5. luguſt : jjace Crage

9113cigen dem Namen eines der mit jordi- am Big Creef in Chart Co. , Glijba ..

1101: Ernſt herübergefommenen erſten Vinfle au Trn Point in Macompin Co. ,

deutſchen Bujiedler in Bandalia, Georg Lei : Eliſha D. Keller, 14 M. weſtlich von Car

dig , der eine Grocery ziun erfauf, und limville in Waconpint Co. , Nm . Witt auf

veridicdene Farmen in der lungegend zur String Wrairie in Green Co. , und john

Hadit oder zu erfaut ausbietet: jowie Micrs am Sandy Creek in Hutnam Co .;

der zeige cines verrn Blockburger , 9. Sept. Ton. Brock in McDonough Co. ,

Dod) jedenfalls auch eines Deutiden , Soon Commerfield an Silver Creek in

weldier join am 12. November in Hillsboro , Madison Co .; 7. Oct.: Elias Mettimo

ll., crofinetes lluion -wote dem reijcident Mntoine Degerliii in Calhou Go .; 25 .

Publifun empjichlt. Wuch Wm . Þetren vor.: Wm . Þanning in jroquois County.

jr . , welcher ſid) als gerichtlid ) beſtallter Ver- 1836 : 13. Januar: Francis Ydelsper

walter des Nadlaſies jeines Sohnes Wm . .ger, Wonroc Co. , 20. al .: 6co. Nauf ( d ),

Petroy jr . anfündigt, dürfte ein eingewan- 6 M. weſtlich von Belleville, St. Clair Co. ,

derter Petri geweſen jein . Jacob Marbel, ( co . C. Ward (Merc )

Da der Herausgeber des illinois - and Salomon C. Spam , 1 W. nördlich von

vocate“ der „ Public Printer “ war, brachte Belleville, ºm . Mines am Silver Creek,

er alle Funde von herrenlos aufgefundenem Madijon Co. , mit Wm . Giger und Felir

Pich im ganzen Staate zur Anzeige, und Deif als bidäter, Joh. Jacobs in Sd)111)

dieje Anzeigenmen cine ſchr crheblide ler Co. , Thaddäus Purman in Holland's

Einnahmequelle für die Zeitung gewejen Grove beim Tomvi Najbington in Tazewell

jeint, denn ſie füllen tets mehrere Spalten . Co.; etc.

Für ius jindjic deshalb von Storejie, weil Auch andere interejjante Dinge laſſen ſich

jid) unter den Namen der ehrliden Finder aus dicien alten Zeitungen entnehmen . Ilm

cine nicht unbeträchtlide Anzahl befindet, ter den eriten Deutichen im Staate befanden

Die Deutiden oder deutiden Nadifomuncit jid auch idwarze Sdate, denn am 10. Juni

angehören . Wir nemen aus dem Jahre 1835 erſcheint die 213cige von einer

1835 : — 25. Febr .: Venj. Nimmer und Belohnung von $ 175.00, ausgejcit für die

am 10. Jimi James Rimuner, beide am üſt- Ergreifung von Geo. W. Wolf , der wegen

lichen Zufluß des Silver Creef in Madijou thätlid ;cn Angrifis verurtheilt war und am

Co. anjalig ; 1. März: John Nichman alt 1. Juni mit drei Kinderen aus dem Zudit

Embarras- Fluß in Coles Co .; 11. März: haus in Alton ausgebrochen iſt . Dort war

Julius S. Barnsbad ( Bärenábad ) ). nämlich damals das Staatszuchthaus, und

Friedensrichter, and J. T. Luſh , Clerk auf diedie Vewadimg ſcheint nidyt bejonders gut

Ridge Prairie , Madiſon Co.; 13. Mai: geweient 311 jein, denn Anzeigen von Aus

Alfred Medling in Saline Tp . , Madijon brüchen finden ſich mehrjad ). So entwijd)

Co .; 27. Mai: Julius Dugger am Ofaw- ten am 30. December 1835 idis Sträflinge

Fluß, at der Straße von Paris nach auf einmal, darunter varn Stivers , " a

Springfield, Henry Nees, 10 M. jüdweſt- dutchman ” von Nior County .

lich von Charleston am Clear Creef , und Merkivürdig wenig deutſche Namen fine

Eli Shoemafer im Spring Creek Vezirf den ſich in den Liſten der nicht abgeholten

von Cook Counti ; 10. juni: Jacob Vriefe, welche der „ Advocate “ für die Poſt

Nö pili , New Switzerland, Madiſon Co. , äniter Bandalia , Carlyle 10 Greenville

und Suljanna Funk bei Bogardus' Fähre ( Vond Co.) veröffentlidite. Freilich ſind

2 ) Siehe T. - 9 . ( veſchichtsblätter , VD. III . , Š . 9 ilgde , und . 51 flgde .
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Die Dijten jelbit nidit gerade groß . m 15 . Thos. Projier, jämtlich deutid ) - marr)

April 1835 jinden ſich in der von Vandalia Lauder oder deutjd pennylvanijder 26

Die Namen W. (Orciner und Benj. J. Delm , kunft; in Madiſon Co. mr Gio . Sadler ;

von denen erſterer wohl ziemlid) ſider ei- in Clan Co. (mo’s überhaupt nur 2 Nick

nem cingewanderton Deutiden angcoört; ſtändige gab ), in Clinton Co. unter 10 , in

am 22 : juli 1835 ebenda die von Adolph Clark Co. uter 8, in Bond, Wayne und

Grobceti, , M. Nrum , N. Stapp ; in der Colis Co.feine ; in Macoupin Co. mir

Lijn von Greenville vom 5. Huguſt L. S. lidh . Wilhelm oder Wilheim (auf SO

lauti, Lotto ( c ) Stichle, ujel (6. Virge Scres ), in : Greene Co. Jojepo suf ( 11719( ,

und jas. E. Nan Nin . ( Lb an dicjem 1111 = Here's , Cling Wot (80 cres ), John Vrit

mögliden Namen der Priciidreiber, der ner ( 9.3 cros ); in Fanette Co. Ferdinand

Portmeiſter oder der Super duld iſt , wird Ernſt ( 131.) Ud Haul Vec (80 A.) ; in

wohl ihonigeflärt bleiben ); am 7. Oct. in Ct . Clair Co. M. Schatterly und Chriſt.

der Sandalia Viiterndt Dammer, Jas . Wilt ; in Parvrence Co. , wo drei Viertel der

Velm ; in der Carlyler : John Fingler, Müditändigen französijde Namen tragen ,,

Jacob Neijinger ; am 6. Jan. 1836 in der nur Moses Teder ( 25 9.) ; int Vermillion

von Vandalia Capt . Naminsfi 11. Ponjicuir Co. john Rees (80 91. ) ; in Edgar Co. Jas.

Origrowski.") Pathein (SO 9.) und Erben von Jjaac De

uch die im ,, vocate" veröffentlidten der ( 80 21. ) , 1111d in Randolph Co. Ad.

Liiton rückſtändiger Steuerzahler jind vom Ctorner (SO 1. ).

Bertajier Dicies rtifcis nach Deutido Einige Todesanzeigen bezeugen die frühe

durchſucht worden, - mit ſehr geringer Einwanderung Deutider. So ſtirbt am

usboute. Uerdings wäre das fein diref: 31. März 1835 in der Nähe von Vandalia

ter Veweis für die Nidit-Nmvejenheit von Wu . Salid ), geb. in Preuſsen , 29 J. alt ,

Deutiden , denn die Deutiden haben ſid ja mit Hinterlajjimg von Frau und 2 Nina

ſtets des Nujes erirent, prompte Steuer- dern . Am 11. Juli wird der Tod von Dr.

zahler 311 join . deien die Wärfte waren Conrad Will, 56 , alt , berichtet , der ſchon

fernt, die Landivirthidait in jenen Jahren vor 1815 aus emmylvanien nach llinois

deshalb nid) t jehr ergiebig , und das Geld fam " . ( Dr. Conrad Will vertrat Nacion

knapp, jo daß auch hie und da ein Deuticher, Co. auf dem verjajjggebenden Convent

bei aller ſprichwörtliden Sparjamfeit, dem von 1818 in Sasfasfia (nebſt Franklin und

Lovje , jeine Steuerir uidit zahlen 311 föns Waſhington Co. ) , desgleichen als Senatornicht

vien , kaum entgangen jein forte , wäre in der erſten Legislatur 1818-1821, die

er eben da geweien. Smerhin finden ſid) 110ch in Nasfasfia tagte, als Mitglied des

aud) in den Counties, wo dentid ; e Nachfonia Haujes in der zweiten ( in Vandalia, 4 .

incn in großer und Deutidie ichon in nichts Dec. 1820 bis 15. Febr . 1821 ) , 'in der

nenswerther Zahl vorhanden wareli, unter dritton ( 2. Dec. 1822 bis 18. Febr . 1823 ),

den Namen der rüdſtändigen Steuerzahler in der vierten ( 15. Nov. 1824 bis 18. Jan.

nur wenige, die auf die cinen oder andern 1825 ) , in der fünften ( 1. Dec. 1826 bis 19.

himveijen. in Jadjon Co .: John ( 11- Febr . 1827 ) , wieder als Senator in der

fenen , vy . Wullenwider, Elias voule and jediten ( 1. Dec. 1828 bis 23. Jan. 1829 ),

3 ) Natürlid Tolen , deren der Auſtand von 1830 eine ziemliche Zahl nach Amerika geweht hatte

jo viele , daß man , wie aus einer Anzeige vom 14. October 1835 im „ Advocate“ hervorgeht , ſchon damals

ſich mit dem Flane trug, eine creſchichte der polniſchen Auswanderung nach den Ver. Staatent zu ſchreiben .

Tem veröjjentlichten Tiroirekt zufolge ſollte das Nerf den Titel ,, The Holes in the lnited States of Amerika “

erhalten , $ 1.00, zahlbar bei Ablieferung, fojten , und der Rein -Ertrag auf die polniſche Rolonie am Rock

Niver in Illinois verwendet werden . Ter huruf zur Subſcription iſt datirt New Yorf, Auguſt 1835 und

unterzeichnet von Martin Mojienfewicz, Felir (Swinczewsfy und Tr . ( Wregor Kraitjir. (Ojienbar ein ver

polter Kreuter .) No die Kolonie am Noc Niver gelegen war , oder wohin jie gelegt werden ſollte , iſt uns

nicht gelungen , ausjindig zu machen .



18 Tenti che merifaniſche (siei chichtsblätter.

in der ſiebenten (6. Dec. 1830 bis 16. Febr . darauf mit dem „ State Negijier und illis

1831), in der aditen ( 3. Duc . 1832 bis 2 . nois Niepublican " vereinigt. ---- In derjela

März 1833 ) und in der neunten , während bei Nummer bietet Thomas Wiflic in Gar:

deren er ſtarb . Er genoß ein hohes Anje- Tyle (ein ſehr befanter alter Aujiedler )

hen ) ; am 11. Oct. in Vandalia der Tod eine Belohnug von 1 Cent für das Wies

von Chriſtoph Anell, eines geborenen Deut: dereinfangen eines entlaufenen Lehrlings,

ſchen ; an 11. Dec. , int Sandalia , der Tod Ramers John Verri) , ull .

von David Barnewell, 31. alt , gebürtig
Von beſonderem suterejje nämlich ,

aus Nord- Carolina, wohnte zeitweilig in
weil ihr Herausgeber der befannte tüchtige

Tenncjice, fam 1833 nad) Illinois, hinters
alte deutſche niedler, Franz rent3. ') der

läßt Frau und 5 Siinder ; am 12. März Hauptförderer Beardstown's und Grinder

1836 in Vandalia der kleine Sohn von
von Arenzville in Cai Co. war find

Georg Leidig.
die wenigen erhaltenen Nummern des

linjer Berufs - Beileid erregen die ,,Neardstown Chronicle and

häufig wiederkehrenden Klagen über Aus:
Military Bounty) Land Adver :

bleiben der Hojien . Am 20. Januar 1836 tijer“. Das crite vorhandene Gremplar

heißt es : „ linjere Nadhrichten vom Oſten iit vom 8. März 1834 und trägt die Num

reichen mr bis 9. Jamar; von Europa
mer 37, ſo daſs die erſte Nummer am 20 .

mr bis November . " in der Nummer vom
Juni 1833 erſchienen lein muß. Der A 501

9. März jind die neueſten auswärtigen
nementspreis betrug $2.75 per Jahr, wenn

Nachrichten vom 13. Februar Jatirt .

auf 6 Monate voraus, 11110 $3.00 , wenn

leber die rieſige Einwanderung nach hinterher bezahlt; fir nr 6 Monate $ 1.75 ,

dein Weiten giebt in der Nummer vom 1 . und für 3 Monate $ 1.00. Anzeigen fojte

Juli 1836 eine aus dem Grie, Va . , ,, bjer.
ten für 12 Zeilen oder weniger $ 1.00 bei

ver " abgedructe Notiz Nunde, wonach dort
einmaligem Einrückst, und 25 Cents mehr

die täglide Ankunft voit vierzehn Wagen für jedes folgende; für Jahresanzeigen

mit Emigranten nach dem Weſten nichts gab's einen Nabatt von 10 Prozent. Der

Ningewöhnlic ;es jei , daß aber die Zahl der Jrhalt der Nummer 37 beſteht aus einem

311 Wajier nach dem Weiter auswandernden
2 Spalten langen huutorijtijden Vrief des

Perjonen täglich durchſchnittlich 1200 ( ! ) Major Downing von der Downingviller

betrage . Miliz, 4 Spalten der Fortjetig einer Ne

Die Liſte der Mitglieder des im Decem
de , welche der ſpätere Präſident Holt am

ber 1835 in Bandalia abgehaltenen demo- 30. Dec. 1833 im Congres gehalten hatte,

kratiſchen Staats -Convents zeigt außer dem 3 Spalten vom Veridit des Finanz-Comi.

von John F. Vacker , deſſen Herkunft zwei- tes des Baujes betreiie Fortnahme des Ver .

felhaft, feine deutich flingenden Nament. Staaten -Geldes aus der Ver. Staaten

Am 6. Januar 1836 beſchlieñt die Legis- Vanf, 214 Spalten sllinoijer Lokalnach

latur, daß auf je 7000 Bewohner ein Ses richten, wovon indejjen eine Einjendung

Hator, und auj je 3000 ein Abgeordneter über die Berichte von den angelegentlich der

fommien joll . Verlegung der Staats -Vauptſtadt nor jidh

Am 9. März 1836 zeigt jid ) T. J. Luſter, gehenden Verſammlungen den Haupttheil

früher in Darton , als dianiſcher und einnimmt. Der Reit iſt mit Marktberichten

deuticher Wurzeldoftor " an . aus Baltimore, New York, Cincinnati, St.

Am 23. März itirbt der Redafteur und Louis, Galena und Beardstown, Melding

Herausgeber des illinois Advocate“ , John der in der Woche vom 1. - 6 . März in

York Sawier, und das Vlatt wird gleich Beardstown angefommeren und abgegant .

1

1

4

!!

4 ) Siehe Körner , „ Tas Teutſche Element“, Č . 276 ilgde . , und , T.-A. (beſchichtsblätter “ , Jahrg . I. ,

Grejt 4 , S. 53.
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genen (6 ) Dampfer, und Anzeigen ausge- by Dr. F. A. Rauch . An extract from

füllt. U. a. zeigt F. Arenz eine öffentliche the prospectus will be found in this

Verſteigerung von Schnittwaaren , Mate- number. The high estimation , in which

rialwaaren, Schuhzeug, Glas- und Blech- German Literature is now held in this

waaren , Farbſtoffen und Getränken an , jo- country, and the introduction of the

wie, daß er nach New Orleans reije und study of the German language in the

Nufträge auf Beſorgungen entgegennehme. Colleges of the United States , induces

Ferner fündigt er an , daß er zum Nachlaſs- us to hope, that the public will extend

Verwalter von David Scheller in Schuyler such a patronage as will insure the con

Co. ernannt ſei . David Lamme bietet jeine tinuation of the library .”'

werthvolle Farm von 160 Acres 10 Meilen Die Anzeige ſelbſt iſt in deutſcher Spra

öſtlich von Beardstown zum Verfauf aus. che abgefaßt und gedruckt und unterzeichnet

Die einzige in deutſch gedructe Anzeige iſt von Dr. F. A. Nauch - Profeſſor der bib

die des Tijdılers Henry Voemler ( früher in lijden Literatur am theologiſchen Seminar

St. Louis ).
und Profeſſor der clajjijden Schule in York,

In der nächſten Nummer vom 15. März und vordem Profeſſor der Moral Philoſo

nehmen die Fortſetungen von Polf's Rede phie zu Gießen , in Deutſchland. (Wenn wir

und des Bank-Verichts 21 , Seiten ein ; ſie nicht irren , war diejer Dr. Kauch der Vater

enthält jonſt nichts Bemerkenswerthes. Die
von Dr. Johann A. Rauch , Schöpfer und

Nummern vom 22. und 29. März fehlen. Mitglied der Sanitätsbehörden des Staates

fit der vom 5. April befindet ſich noch ein Illinois und der Stadt Chicago, und der

Brief von Major Downing, ein langer Be hodverdiente Förderer einer beſſeren Aus.

richt von Congreſ -Verhandlungen und eine bildung der Aerzte und Apothefer in Jl.

umfangreiche Denkſchrift an den Congreß linois .)

über die Entwerthung des Papiergeldes ;
Damit iſt leider die Zahl der vorhande.

in der vom 12. April ein Gedicht “ The nen Eremplare des ,, Beardstown Chron

dispute of the cats about the cheese " ,
icle “ erſchöpft. Es hat auch wahrſcheinlich

ein Bericht des Ruhviller Convents be

nicht viel länger beſtanden . Denn es zahlte

trefis des Regierungsſites ; unter den An
ſich nicht, und da es jeinen Zweck, die Ein

zeigen eine von Dr. Chas . Hochſtetter in

wanderung nach Beardstown und Umge
Beardstown, und unter den nicht abgehol

gend zu ziehen , trefflich erfüllt hatte, ließ
ten Briefen im Poſtamt von Rujhville

Arenz es eingehen. Es erhielt 1845 durch

( Schuyler Co.) jolche adreſjirt an A. Clan
Sylveſter S. Emmons zur Nachfolgerin die

berg und Wm . Sangler; in der vom 19 .
„ Beardstown Gazette “ , von der in der

April neben einigen kleinen Erzählungen
Staats - Vibliothek Nummern vom 12. Fe

und anderen Sachen mehr literariſchen In- bruar 1817 ( II . Band, No. 25) bis zum

halts , einige wenige bis zum 5. Februar
28. Januar 1852 vorhanden ſind. Der

reichende europäiſche Notizen, aber keine
Name wurde ſpäter in Illinoisan " ver

aus Deutſchland, und Congreßnachrichten wandelt, unter dem das Blatt noch fortbe

bis zum 28. März; ferner folgende inter
ſteht .

aſjante editorielle Beſprechung :
Wir entnehmen — namentlich den darin

“ German language.
enthaltenen Anzeigen , --- was vom Vorhan.

Bibliothek der deutſchen denjein von Deutſchen oder deutſchen Nach

literatur. kommen in jener Zeit im weſtlichen Illinois

We have been favored with the first Aufidhluß giebt .

volume of German Literature, printed 1 2. Febr. 18 47. 6. C. Fraumann

in the German language by Samuel in Beardstown will ſeinen ganzen Vorrath,

Wagner, Lancaster, Penn ., and edited an Schnittwaaren , Materialwaaren und
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Flüſſigem für $ 3000 verfaufen . - grant Senft, und möchte gern vorher eine 91119

Henry Vermyer ijt am 7. Febr . geſtorbeit . jtände colleftiren .

--- Nadlaß von Lorenz Log ; C. C. G. Jo . 6.11g. 1817. m3. Auguſt it $ 6

fijh), Verwalter. – Nadla von Thos. raham Epler, 27. alt , an der 91193ch

Stock; J. A. C0013, Verwalter. Amalt: ruung geſtorben .

vy. J. Dummer ; Merzte: .. Dowler 20. Aug. 1817 . Getraut am 18 .

und 6. C. Emmeridt ; Apothefer : T. A. Nuguſt durch Nov. N. J. Walfer : Werr N.

voffmann.
F. Alippenburg und Frl . Amanda Wanita

. 5. Mä r318 17. Nachlaß von vy . C. dor . Der Herausgeber begleitet die 11

Nolte ; Bejchlagbeiehl gegen Geo . F. Jonts; zeige mit folgender gelungenenr Notiz: „ Die

Nachlaß von Robert Leeper ; unter den 1111- Gepflogenheit der Redafteure, jiir ein Stück

terzeichnern zu dem am 13. März ab 311hal
Nuden der Vraut und dem Bräutigan

tenden demofratiche Convent A Job und Complimente 311 jageir, iſt gut genug für

C. H. C. Vajechut; Jojeph Stehlin ver
die , die's mögen ; aber im vorliegendent

langt 4 gute Küper.
Falle, moder Nichen mit allen Zuthatent

inmitten der Freude und der Schönheit der

28. Mär318 17. Grundeigenthusa

händler Geo . F. Jonts ; Fred . Meyers,
Gäſte verzehrt wurde, famen ſie aus auto

Zimmer- und Tiſchlerineiter, zeigt an , da
ridtigem ver3011 , " etc. - Peter Schaaf, 2verzen “

W. von Arenzville, zeigt den Verluſt zicier

er ſich für die Saiſon in Beardstoww nie

Pierde au ; - Nachlaſs von Robert Weigh
dergelaſſen habe ; Herndon und Trejjer zei

mart, Eduler Go .

gon Möbeln Cincinnatier Wache an ; I.

15. Oct. 1817. Dr. Chas. Glafier,

A. Hoffmann bietet jeinen ganzen Vorrath
ein Deutider Arzt, läßt jid ) in Vcardstowit

an Schuhen , Eijemvaaren , Schnittwaaren

nieder ( Djjice in Tame's neuem Nleider
etc. , ſowie von Kühen, Nälberni, Pierden,

ſtore). Heter daaf und Emil Qippert

Buggies und Nutiden aus ; T. A. Fiſher
jind 311 dminiſtratoreit für Derman Dip

hat ſich mit Wm . A. Dodge als Schmied,

pert in Cai Co. ernant.

Wagen- und Pflugmader aſſocirt ; M. V.

2. Schooler will cine jarin von 360 Acres
1 9. Nov. 1817. Verkaufs -Anzeige

61, M. öſtlid ) von Beardstown verkaufen. . von Ländercien, die zum Nadılat von Wi

--- Geo. V. Nolte eridheint als Nachlaßver
chard Ritter gehören. Termine angeſetzt in

Petersburg in Menard Co. , Vath in Majoit
walter von Wm . Waddle .

Co. , Ltd Beardstowvit.

2. Juli 1847. T. Friedr . Chriſtia
5. Mai 1848. Anzeige von Dr. F.

ner , Uhrmacher; Sam . W. Lucas, ein er
Ehrhardt, deutſchem Arzt. Difice bei Fr.

fahrener Votelwirth aus Maryland, fauft
Nilver am Defentliden Plat.

das Backſteinhotel in Beardstowi.

1 9. Mai 1848. Schon damals war
9. Juli 1847. A. T. und H.Menfe

Chicago der Gegenſtand gutmüthiger Wite .
faufen Dr. T. A. Voffman aus. — 6. M.G.

Es wird erzählt, daß ein St. Louijer nach
Berijh zeigt Schnittwaaren und „ Notions "

Chicago fam und dort in Starrframpf ver

an . fiel . Bei jeinem Wiedererwaden theilte ar

16. Juli 1847. Herndon und Drej mit, er jei an's Vimmelsthor gekomment

jer trennen ſich ; das Eigenthum des ver und habe Einlaß begehrt, Petrus aber habe,

ſtorbenen Carr Nance in Menard Co. wird
als er auf dejen Frage nach dem Woher mit

zun Verfauf ausgeboten ; desgl. der Nach „ von Chicago “ geantwortet, ihm die Thür

lai von vy. Ebaugh ( bach ? ) in Cai Co.
vor der Naje mit der Erklärung zugeidla:

31. Juli 1847. T. A. Vojimann gen : „ er jei ein Betrüger; jolchen Ort

zeigt an , daſs er nach Europa zu reiſen ge- fönne es gar nicht geben , denn es jei n10dr

5 ) Siehe S. 36 des vorliegenden Heftes nach Familiengeſchichte der (fplers.
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nie jemand von dort in den Jimmel ge- Folge hatten . Sie wurden dadurch viralla

fommen .“ lait, daß die andivcrfer die Waidinen

5. Juli 1818. Enthält in der Pijte zeritörtert. “ „ Delterreid ). Kui

der umabgeholten deutichen Bricje ( der er : Cefterreid) ridits Venes ; Will war von

ten , die ſich fand ) die Namen john Smit, allent citer inzingcit; aber es hat jid)

Jacob Sciger , ny . Steinfermmer ind Phil. nidits Nientes creignet."

Noweit. A. T. Menfe iſt am 1. Juli ge- 20. Dec. 18.18. Enthält einen Ves

ſtorben. ridt iber die Finanzen Beardstou's voit

26. juuli 1848. Geo. Suhl ijt 3100 21. Pronz als Stadtidhatuncijter, and in

Nachlaßverwalter von V. A. Varmintyga den stlinoijer Vudridten die Votiz, daß

haus ernannt. Eduard Abend von St. Clair Co. fiir den

2. g . 1848. Die bevoritehende atAug. Wedlui der sllinoijer Legislatur juimte ,

kunft der Riejen -Menagerie von Namond die 19dchnung der Cflaverci auf die Ter

& Co. und des Herrn Driesbach werden an- ritorien 311 verhinderii.

gefündigt. 7. Febr. 1819. Meners zeigt

16. 11. 18.18. T. Bergemant cr- ſich als Muftionator ai.

cheint als nenier Droguiſt und (pothefer 23. Prilis 19. Ju der Pricfliſte :

in Beardstown .
Wilhelm Wentholt, Cantin (Conſtantin

13. Sept. 18+S. 1). Wömler it Petre, John Tendick , , Timunend, V.

zum Nedlaſzverwalter von C. C. Emme: Mock , Chas. Sofiib), ( obci ( Gottheli) jo

rich , David Muers zum Vormund für , at fiib , Dudiardt, Chritoph Weiler, Vije

liane Muers ernannt. (Gev . Nihil hat, left aitanf, Simon Scheitersmier: lohnt

als Vormund von Caroline Picper und Jeta Develde , Emil Lippert, JacobWifi

cob und Marie Fröbe, Putheile an gcvijjen Caspar Burimer, Jacob Peler, Palautine

Ländereien 311 verkaufen . Walter, Nidit ( 2 ) Franz Thoicu, iso

20. Sept. 1818. Enthält die Vio har Spohr, Sveinric Carli , jonit Dies-

113 : „ Die deutide Zeitung in Chicago, jll .. lund Niene, Freef Werte, Wilhelm segener ,

hat die ſchwarze Flagge von Caij niederge- Barnhard Shuter, Eliſabethe Viosman .

holt und die Namen Van Buren und Butler 30. April 18 5 1. C. V. C. Vaje

aufgezogen . Die Tentden jind von Natur chit' ) in Wordstown zeigt jid) als DUO

Freiboden -Männer und empören ſich gege ! fat, John Wam & Co. zeigen ihr Eijenta :

die idee , durch linterſtützung von Caß der maurengejdäft an .wearengeidatall. - V. Nilfs, Muftio

Verbreitung der flaverei Voridub zu lei . nator, giebt d. 1. Prenz, Manor VOTE

iten .
Peardstown, als Reicrenz an .

1. Cct. 18.18. in der Vriefliſte : ved 28. Mai 185 1 . Webo mo Wrenz

man , Fred . Ceules, soon Raad) , m . Weck, zeigen die Veardstown Citi Foundri all ..

veinr. 10 .
9. juli 1851. Ji der Priciliſte :

1 5. Nov. 1818. Enthält (aus New Peter Buide, E. L. Marnall, Willgam Feil

York 25. Oct. ) nahezu cine Spalte curopäi. meier, St. Nilie, F. Riet , Vi. C. Dichi,

id; er Nachrichten, wovon die Hälfte der Vers John Decker, F. (Gebbers, Mii A. M. Vila:

urtheilung des iriſchen Führers Wm . Smith ler , Johan Eilers , Georg Peters , F. Wilt

D'Vriert gewidmet iſt . Deutichland und hard, Simon Schojtersmeier, F. Numunell...

Deſterreich ſind mit folgenden Notizen ab- Vömler und Nilippenberg zeigen die Er

geipeiſt : „ Þreußen. Am 17. (Sept.) öffnung eines General-Store an ; Daniel

fanden linruhen in Berlin ſtatt , die be- Wagner, daß ihn ſeine Frau Mathilde ohne

trädytlichen Verluſt an Menſchenleben zur Grund verlajien habe .

6) Haſecluft war in dieſem Jahre zum Mayor gewählt worden, und verheirathete ſich am 24. juli

in Princeton mit Jane L. Noſenberger.
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6. A u g. 1851. Der Aufruf zum de- gegend gezogen wurden, hatten wejentlid)

mokratijden Convent von Caß Co. iſt un- dazu geholfen. Vom Arenz'ſchen Unterneh

terzeichnet von C. V. C. Hajecluft, Joj . mnungsgeijt legt auch die jonſt nicht erwähnteH. Joſ

: I.Rujj, vy. Seeger , N. F. Klippenberg, J. Thatjadhe Zeugniſ ab , daß er den Plan zur

M. Pfeil . Anlage cines Canals von Beardstown nach

20. Aug. 1851. Adam und Miller dem Sangamon - Flu , nach einem Punfte

Hageman , Eijemaarenhändler, fündigen genannt Millers Namp, faßte, von wo aus

die Auflöjung ihrer Partnerſchaft an , durd Aufſtauen des Sangamon - Fluſjes ein

Chas. W. For , daß er das Schnider -Hotel für größere Schiffe jahrbarer Waſſerweg

übernommen habe . bis nad ) Springfield hergeſtellt werden

28. ja 11. 1 8 5 2. N. 9. Arenz iſt zum
jollte . Er erlangte auch im J. 1836 einen

Verwalter des Nachlaſjes von Gotthelj Freibrief dafür, und incorporirte die

Jodijh ernannt.
Beardstown and Sangamon Canal Co.

Die Vermeſſungen wurden im September
Mit diejer Nummer ſchließt die Samm

Tung leider ab . Sie liefert intereſſante
1836 durd) jeinen jüngeren Bruder 3. A.

Beiträge zur Entwickelungsgeidhichte des
Aren3, der jid) in Europa zum Ingenieur

vorgebildet hatte und einen verrn Wm .
weſtlichen llinois, bejonders der Stadt

Beardstowii, weldie vor der Zeit der Eiſen
Pollock begonnen , und der von ihnen im

bahnen ein vielgeranter, vielbejichter und
December abgeſtattete Bericht lautete jehr

höchſt geſchäftiger Ort war . Denn er hatte
günſtig. Aber das nöthige Stapital war

ſich zum Ein- und Ausfuhrhafen für alle
nicht aufzubringen, und da bald darauf die

Bad Hetersburg, Springfield, Ruſhville,
harten Zeiten eintraten, mußte das Projekt

WCoinb und anderen laten beitimmten
falleit gelaſjen werden .

ruder von dort kommenden Waaren und Zur weiteren Charakteriſtik von Franz

Produften entwickelt . Täglid ) famen und Arenz jei erwähnt, daß er dhon im J. 1835

nigingen große Wagenzüge mit Produkten den Entſchluß gefaßt hatte, ſich von den

aud Waaren, und nirgends im Weſten wur- kaufmännijd;en Geſchäften zurückzuziehen.

den angeblich in deit vierziger Jahren jo Er verkaufte ſein Waarenlager, und zog

'viel Schweine gejdhlachtet, wie hier . Der auf jeine Farm , 6 M. ſüdöſtlich von

ganze Reijeverkehr zwiſchen Chicago und Beardstown gelegen, wo er ſich ein Vaus

dem nördlichent llinois nach dem jüdliden , gebaut hatte , das zwar wunderſchön auf

nach St. Louis und New Orleans, und um- dem Plateau eines hohen Hügels errichtet

gefehrt, ging iiber Beardstown. In dem war, und eine wundervolle Ausſicht gewähr:

Tagebuch des Biſchofs Van de Velde findet te , aber ein etwas merkwürdiges Bauwerf

les häufige Erwähnung. — Zu dieſer Ent: geweſen zu jein ſcheint. Denn nach der

widelung hatte Franz Arenz, der, wie hier überlieferten Beſchreibung jah es wie ein

reingeidaltet werden mag, weil es in der rieſiges Zelt aus, und enthielt in der Mitte

früher von ihm in diejen Blättern gegeben eine gewaltige Halle , die nach außen von. ,

nen Lebensbeſchreibung, und auch von Kör- idhuppenartigen Wohnzimmern und Wirth :

• gier nicht erwähnt wird, ſchon im Blackhawk- idhaftsräumen und dieſe wieder von einer

friege Sie Illinoijer Miliz nidit mir mit Veranda umgeben waren alles unter ei

Proviant, jondern auch mit Waffen verſorgt nem Dache. Es wird behauptet, es ſei der

hatte, durch einen faufmänniſchen Scharf: fälteſte Wat im Winter und der heißeſte im

blick, jeinen Unternehmungsgeiſt und zum Sommer gewejen , der ſich hätte denken laj

nidit geringen Theile auch ſeine Zeitung, in ſent . Er nannte es die „ Necluje “ . -- Aber

allercriter Reihe beigetragen , und die zahl. im J. 1838 nahm er , wohl weil er durch das

reichen deutichen Geichäftsleute und Far : erwähnte Ranal rojeft und durch Anlage

Iner , die durch ihn dorthin und in die Um- einer Mühle bei Arenzville, die ſich wegen
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der Schwierigfeiten , den Damm aufrecht zu wohnte er regelmäßig von Anfang bis Ende

erhalten , als ein ſehr fotipicliges linter bei . Mit den führenden Politifern des

nehmen erwiejen hatte , nicht unbeträchtliche Staates ſtand er meiſt auf jehr freund

Einbußen erlitten hatte, vielleicht auch , um idhajtlichem Fuß. Das hohe Anjehen, dass

ſeinem Bruder Joh . A. fortzuheljen, mit er genoß, erweiſt ſich daraus, daß er in

diejem jein Handelsgeſchäft unter der Fir : Jahre 1852 vom Staatsſekretär Daniel

ma F. Arenz & Co. wieder auf, und betrieb obiter mit Dopeiden an die Woje voit

es, auch nachdem ſich dieſer 1811 zurückge- Berlin und Wien gejandt wurde. Er war

zogen hatte , bis 1853, worauf er Alles ver- ciner der Grinder der landwirtbidhaftlidit.

faufte und ſich gänzlich den öffentliden Ge- Gejellchait von Cai Co. , und deren Praji

chäften widmete, die ein Intereſſe vorweg dent, jowie einer der Gründer der land

in Anſpruch nahmen . Denn alle Bewegun- wirthſchaftlichen Gejelljchaft des Staates

gen zur Förderung des allgemeinen Veſten Illinois und deren Vice-Präſident von 1853

fanden bei ihm den lebhafteſten Antheil. bis zu jeinem am 2. April 1856 erfolgten :

Ten Sipungen der Staats - Legislatur Tode . Acht Kinder überlebten ihn .

( Für die D.-A. Geſchichtsblätter .)

Die Sdladt in den Wolken.

(General Peter Joſeph Oſterhaus gewidmet. Ron Wilhelm Müller.

Man hat dem Deutſchen nachgeſagt

Zumal in früh'ren Zeiten ,

Ter Böſe hab ' ihn ſtets geplagt

Ein Steckenpferd zu reiten ;

llud als im neuen Weim es gait

Tes Rechtes Wort zu wahren ,

Führt' er vom Värm der Schlacht immhallt:

Zum Kampf erprobte Schaaren .

Tas trüge von dem feſten (Srund,

T'rauf andere Völker bauen ,

ihn hoch empor zum Himmelsrund

In das (Hebiet des Flauen .

( inſt ſuchten ſeine ( Viegner ſch !ail

ins Bergland jul entweichen ,

Ta eilte er , im luftigen Klau

Sie plänkeliid zal erreichen .

Und während er im Wolfenreich

Ter Welt entrückt, jinnire,

(bieſcheh's, daß er , Nachtwandlern gleich),

Tes Fußes falt verliere .

Hoch über Menſchenleið und -glück ,

Sah er ihr Vanner wehen

Ilnd ließ den günſt gen Augenblick

Sich wahrlich nicht entgehen .

Man höhnte, daß die Wirklichkeit

(er ſtumpfen Sinn's verträume,

Und d'rüber die ( elegenheit,

Tie goldne, oft verſäume.

llud ob im Streit , der heiß entbrannt,

Auch Tauſend niederſanifen ,

Ter (veneral hat ſeinen Stand

Behauptet ſonder Kaufen .

So fäm ' es , daß die Phantaſie

Ihr oft mit Kränzen lohne,

Toch er durch friſche Thaten nie

(viewänn ' des Sieges Krone.

Mehr iloch, er half der (Hegner Macht.

Turch muth'ge That bezwingen

Ilind in der blutigen Wolkenſdılacht

Tes Sieges Treis erringen .

Ta zog ein Mann von deutſcher Art

Rom Rheinſtrom gegen Weſten ,

Der mit bedächt'gem Sim gepaart

Ten Wagemuth der Veſten.

llud ſeitdem fam in Stadt und and

Ter Spötter Mund zum Sdweigen ,

Tenn imſer wa & rer Held verſtand .

Ter ganzen Welt zu zeigen ,

Taß ſelbſt im luftgen Wolkenmeer,

Bedroht durch Feindes Nähe,

(sin echter deutſcher Mann, wie er ,

Feſt auf den Füßen ſtehe. Chicago , 1904.
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General Peter Joſeph Oſterhaus. * )
Roni (smil Mai 11 h a rdt .

Peter Joſeph Literhaus iſt einer derje des Deutid :thums von Belleville und St..

nigen Deutichen, deren Gimvanderung die Louis auterhielt er lebhajten geiſtigen und

Ver . Staaten der Bewegung von 18 18-19 perjönlid on erfchr.

311 verdanken haberl. Geboren in Coblenz Lowohl jein faufmänniſches Geſchäft gut

am 1. januar 1823 als Sohn cies in voranging, mißglückte in Folge der gant

Weitjalen geborenen Architekten , auf wels delsfrijis von 1857 der Verſuch eines in

dhe Abang jeine hohe und fräftige duſtriellen linternamens ; der Ausbrud)

citalt bimmuciit, and ciner Rheinländerin , der Rebellion fand ihn als ingeſtellten ci

widincte er jid) nad) Erlanjung ciner tich nes großen Beidhäftes in St. Louis. Er

tigen Sdulbildung dem Raufmannstande, ſtellte ſich ſofort als gemeiner Soldat der

uud crwarb jid) durch Neijen in Deutid ) Regierumg zur Verfügung, wurde aber , da

Tand, der Schweiz und Frankreid die fei : jeine Befähigung idnell an den Tag trat ,

nen limgangsformen und die Menſchen. 3u1 Compagnieführer, dann zum Major

fenntnis, die ihn auszeichneteit, uuid ihm in der Fiiſiliere befördert. Durch ſeine mili

nicht geringem Maße den Weg 311 jeinen tärijde Haltung, jein ſchneidiges Wojen

Erfolgen in Sicjem Lande conen haljen . und ganz beſonders durch die ſtramme Dis :

Das Sturmjahr 1818 fand ihn in Mann- ciplin , welche er unter ſeinen Leuten auf :

heim , mo er ein Geichäft begründet hatte . recit erhielt, lenfte er jofort die Aufmerf.

Er nahm lebhajten Antheil an der freiheit- jamfeit der regulären Djiiziere auf jich.

lidhen Beregung, und da er in der preußis Gleid in den erſten ernitlichen Zujamen

den Armee join Freiwilligenjahr abge . ſtößen mit dem Feinde fand er Gelegenheit,

dient hatte und Landwehr- Offizier gewor- jid) auszuzeichnen. In dem Treffen bei

den war , wurde er in der badijden Erhe- Wiljon's Creef am 10. Auguſt 1861 trug

bung Nommandant von Mannheim . Das cr durch die limjidit und Thatfraſt , mit

Ergebniſ war, wie bei jo vielen anderen , welder er die ( reguläre) Batterie des Na

Die Flucht über Trier nad Frankreich und pitäns Dubois deckte, in jo hervorragender

mandering nach Amerika. Er ließ ſich und unſtreitiger Weiſe zum Zurückwerjen

in Rebanon , St. Clair Co. , II., nicht weit der Gegner bei , daß ihm alljeitige Aner

van Fritz Becker und anderen Dpjern der fennung 311 theil wurde. ) Er war der

Nevolution als Naumant nieder, und icin Letzte der mit ſeinen ſtark mitgenommenen

aus und das von Dr. Adolph Berger bil . Compagnien die Wahlſtatt verließ .

dcten dort den gejelligen Mittelpunft der inzwiſchen hatten auf jein Betreiben

violgenanten Dateiner- Niederlaſſung der jeine Freunde im jüdlichen Illinois ihm

limgegend. Mit den geiſtigen Capacitäten hauptjächlich in St. Clair Co. ?) ein Regia

* ) Angesichts des Beſuches, den , auf Einladung der St. Louiſer Weltausſtellungs- Vehörde , (General

Oſterhaus nach langjähriger Abweſenheit dieſem jeinem Adoptivlande abitattet, hat die Redaktion der',(sie

ſchichtsblätter “ es für angezeigt gehalten , mehr im Einzelnen , als es in Zeitungs-Artikeln geſchehen iſt und

geiduhen fonnte, auf die militäriſchen Dienſte einzugehen , die er dieſem Lande geleiſtet hat , und zwar an der

Land der ſicherjien Quelle -- des Kriegs: Archivs der Ver. Staaten . Das hierdurch gewonnene Vild recht:

fertigt aucht mir in vollſtem Maße Alles, was in großen Zügen in der Tagespreſſe über dieſe ſeine Thätigkeit

geiagt worden iſt, jondern illuſtrirt zugleich die Kriegsthaten eines Regiments , des 12. Mijjouri Inf.-Reg.,

welches in Illinois refrutirt war und aus illinoijer Teutſchen beſtand , und das , wenn nicht an allen ,

jo doch an den meiſten und hervorragendſten Rämpien des Generals theilnahnt. Ties Platt iſt deshalb in

doppelter Sinjicht ein wichtiger Beitrag zur deutſch -illinoijer ( eſchichte .

a ) See War Records, Vid . III , S. 13, 56 , 77 , 80 , 520 , 524.

2) Die beiden eriten ( ompagnien famen aus Belleville imd ſtanden unter Befehl : Co. A von

Capitain Kircher und den lieutenants Miled und Joſeph Ledergerber ; ( 0. B von ( apt. ſp . Oberſt fred P.

sedergerber und den Lieutenants ( ap. Pudel und A. Ongelmann.

ܬ
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ment refrutirt, das vom 8. ugujt an auf er mit weit challender Stimme: „Was iſt

dem Concordia Hark in St. Louis, in der denn das für ein Klugic ) .... er ? " ; hielt

Nähe der damals noch winzigen Unheujer '. einer die Augen nicht richtig, hielt er vor

idhen Braucrei Lager bezog , und als 12tes ihm ſtill und riej : --- „ Was juchen Sie auf

Mijjourier eingereilt wurde, und mit dem dein Poden ? " Stand einer ungeſchickt:

er, als dejin Lberſt , nad nothdürftiger --- „ Da jteht wieder einer mit ſchlappen

Einerercicring, icon Mitte September auf Edultern “ , „mit frummen Veiner!“ ,

der Eijenbahn nad Jefferſon City , Mo., „mit einem Nakenbuckel“ . Die Difiziere

und von dort weiter nad Sodalia, Mo., da- muſten ihre Züge unter Controlle behal

mals Endpunkt der Vahn und nur aus we- ten, und durften ſelbit feine Böcke ſchieben .

nigen Väujern beſtehend, geſchickt wurde. „ Verr Vauptmann , Sie verſtehen das

Von dort rückte er am 4. Oktober 1861, Commando nicht“ , - „ da ſteht einer, dem

zum ſtellvertretenden Commandeur der ſteckt der Vauch heraus, wie einer Kind

2ten Brigade" ) der 3ten Diviſion ernannt, betterin “ , - oder Aehnliches. (Das

nach Springfield , Mo., vor , wo das 12te Siommando gab er ſtets auf Engliſch , das

Miſſourier die erſte infanterie war, welche Würzige auf Deutſch .) Dadurch kam ein

nach dem heldenmüthigen Angriff des Ma- Geiſt in jein Erercieren, der ſich ſtets in

jors Zagoni cintrai. furzer Zeit auf jein ganzes Kommando er

" Von Springfield wurde er nach Voones ſtredte . Zur Parade mußte jeder Soldat

ville gejandt ( Band III . 13 ). Es war von
jeinen Torniſter mit Stäben oder Brettern

ciner anjehnlichen Truppe unter General viereckig ausjdılagen , und dann mit Stroh

Marmedufe bejett ; nadı zie ! nlich heftigem anſtatt mit Kleidern vollſtopjen, wodurch

Gejedzie wurde der Feind geworfen und der
Einer wie der Andere ausjah, und es war

Plat übergeben. leicht ! Die Mäntel mußten nach Vorſchrift

Ende Januar ijt er in Lebanon , Mo. 311 gerollt und angebracht werden. In St.

finden , und wird von dort am 5. Februar
Louis imponirte er dermaßen mit jeinem

6-8 Meilen vorgeſchoben .
Regiment, daß behauptet wird, daß des

Heber Literhaus als Disciplinar möge
halb jeine Beſtallung als Oberſt zurückdas

Hier das Ilrtheil eingefügt werden , welches
tirt worden ſei , damit er über andere den

jein früherer Subaltern- Offizier, der ſchon Vorrang bekomme. Auch fühlte jeder Sol

genannte Vauptmann der Co. В des 12 .
dat ind Offizier im Regiment, daß wir ei .

Miſſouri -Regts ., ſpäter Oberſt Friedrich
nen guten Eindruck gemacht. Wir bekamen

,, Ciprit de Corps" , der uns nicht verließ .
P. Ledergerber , in einer Rede gefällt hat ,

Auf der anderen Seite war er auch eifrig
mit der er die Weberreidung von Djterhaus'

beſorgt, daß jeder Soldat ſeine Rationen
Vild an den Lyon's Poſten in St. Louis

begleitete . Darin jagte er :
richtig bekam . "

„ Daß unjer Regiment faſt immer, wenn Wie aus Oberſt Ledergerber's Angabe

der Feind nahe war, den Ehrenpoſten be- über die Parade - Torniſter hervorgeht, legte

kleidete, voran geſchickt zu werden , hatte es Literhaus nicht nur Gewicht auf die Tüch

der Disciplin zu verdanken, welche C. ein- tigkeit , ſondern auch auf die äußere Erſchei

geführt hatte. Darin war er Meiſter. Im nung. Heberhaupt hatte er etwas von ei

Dienſt kannte er blos Dienīt, und ließ feine nem Diplomaten an ſich. So konnte er

Entſchuldigung gelten. Wenn ein Flügel- herzlich mitlachen , wenn beim Lagerfeuer

mann (guide) ſich verkehrt aufſtellte, frug amerifaniſche Offiziere Wiße über ſeine

3) Tieſelbe beſtand aus ſeinem eigenen Regiment, dem 12. Mijl. Juf.; dem 17. Miji. Inf. ( Oberſt

Haſſendeubel) ; dem N. W. Cijenbahn - Regiment ( berit Knobelsdorf ) ; 1. Vat. 3. Mo. (Major Conrad ) ;

3. U. S. Reſerve Corps ( Oberſt frit ) ; den ( 50. A und B leichte Artillerie, Major Ladof, Mauptl. Welfley

und Soffmann , und einer Schwadron ( Fenton ) Huſaren , ( apt. Woldemar.
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Nusiprache machten . Denn dadurch ver- wir finden ihn am 11. März 1862 in Camp

jöhnte er ſie mit ſeiner jonjtigen Strenge. Weliley , Ark ., von wo aus er die Rebellen

Auch wußte er , wie Ledergerber erzählt , jie bis Meetsville treibt .

bei ihren Eigenthümlichkeiten zu faſſen .
Vald nach der Schlacht von Pea Ridge

Ledergerber rühmt auch das Geſchick, das erfolgte ſeine Ernennung zum Brigade

Diterhaus in der Wahl jeines Stabes an General, welche von General ħalleck ſchon

den Tag legte jowie ſein feines und einneh. im December 1861 in einem Briefe an Ge

mendes Wejen , einnehmend immer neral McClellan dringend ) vorgeſchlagert

dann , wenn er einnehmend jein wollte, worden und im Februar wiederholt worden

und ſein ſchneidiges Auftreten . Auch die war.

Amerifaner nannten ihn " a dashing fel- Nur wenig jpäter , am 14. Mai 1862

low ” .
wurde ihm das Kommando der dritten Di

in der Schlacht von Bea Ridge oder viſion ") der Siidweſt-Armee und die , bei

Elfhorn Tavern, am 6., 7. und 8. März der geringen ihm zur Verfügung ſtehendent

1862 , zeichnete ſich O. durch große Umjicht Macht, ſchwierige Yufgabe übertragen, die

und Tapferkeit aus, — am erſten Tage, in,
Rebellen in Arfanjas in Schach zu halten ,

dem er dem bedrängten Sigel zu şülje eil .
und vom Mijilippi abzudrängen . Er

te , und es dieſem ermöglichte, rechtzeitig
führte hier gleid) njangs eine große An

zur Hauptarmee des Gen. Curtis zu ſto- zahl glänzender Fouragier- und Necognos

ßen ; am zweiten (7. März), indem er mit cierungs-Erpeditionen aus, und drang am

großer Energie den angeordneten Angriff ) 31. Mai bis zur Mündung des Red River

auf das feindliche Centrum ausführte, und und nad ) Grand Glaze vor , mußte aber am

es anfänglich auch durdybrach , und dann 4. Juni wegen Mangel an Proviant und

fid) mit großer Vravoir lange Zeit gegen weil er jeine Flanke bedroht jah , jein

die auf ihn eindringende Uebermacht hielt ; Hauptquartier von Fairview nach dem

bei Leetown, wo die fonföderirten Gene- Little Red und ſpäter nach dem White River

rale Mcintoſh und McCulloch fielen ( bei zurückverlegen.

erneutem Vorgehen wurde des Letteren
Er verblieb hier den ganzen Sommer

Leiche gefunden ) ; am dritten ( 8. März),
des Jahres 1862, durch unausgeſetzte

wo unter jeinem Befehl das 36. Jllinois
Wadjamfeit und unter fortwährendent

und 12. Misſouri Regiment (Major Wans
Nämpien dem Vordringen der Rebellen ei

gelin ) ſich durch große Tapierfeit und einen
nen Damm entgegenjetend. In den Fluß

entſcheidenden Vajonettangriff auszeichne- niederungen holte er ſich jchließlich das.

ten ; zwei Geſchüte und eine Fahne wur
Fieber und wurde im Oktober auf's Nran

dei erbeutet.

fenlager gemorien , ließ aber dennoch ſeine

Oſterhaus betheiligte ſich mit ſeiner Vri- Division cine itrategiiche Stellungsände

gade an der Verfolgung des Feindes, und rung vornehmen , die den Rebellen jehr un

4 ) See E. A. Duyckink's History of the War of the Union , Teutſche Ausg. Vd. I , S. 450 .

„ Tas Rommando der Angrijis-Kolonne wurde dem Oberſt Oſterhaus übertragen, einem Oifizier, der ſich bei

allen Zujammenſtößen mit dem Feinde, wie bei allen anderen (Helegenheiten durch Thatfraft ,militäriſche

Begabung und Tapjerfeit höchit vortheilhaft ausgezeichnet hatte . “ Ferner War Records, Pd . VII !, S.

191 und 192, wo (veneral ( urtis berichtet, daß Oberſt Oſterhaus den Angriff mit höchſter Tapferkeit aus:

geführt habe .

5 ) See War Records, Pd. VIII, S. 439. „ St. Louis, 16. December 1860. (Veneral Sigel iſt

noch kranf, umd ich bin in größter Verlegenheit wegen eines Vefehlshabers für die meiſt deutſchen Truppen

in Holla. Falls ( vien . Asboth nicht ſchon ernannt worden oder gegen ihn etwas einzuwenden iſt, laſjen Sie

J. Oſterhaus zum Krigade: (General ernennen . Alles in allem iſt er wohl der Heijere von beiden ."

6) Tieje Diviſion beſtand aus drei Regimentern jnjanterie ( 3., 12. u . 6. Mo.), drei Reg . lavallerie

( 4., 5. u . 6. Mo., im ganzen 17 Sdwadronen ) und drei Batterien (Welfley's, gojimann's , 2. Ohio ).

1
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angenehm war, weil jie , wie aus einem im rungen , am 23. die Recognoscierung der

Rebellen -Archiv vorgejundenen Bericht des feindlid;en Bereſtigungen am Grand Gulf

fonföderirten Brigade-(Generals Holmes und einen vergeblichen Angriji daraui.

an der General Major vindman hervor- in 1. Mai greift er die Rebellen ist.

geht, eine gänzlide Aenderung des ſtrate- Thompionshill an , und nachdem er geje

giſchen Planes der Rebellen nothwendig her , daß ein Frontangriff unmöglid ) jein

machte. Ende Ottober wurde die Diviſion würde, rettete er den Tag durch eine Kriegs

von Gen. Curtis nach Fronton , Mo., 311 liit , inden er den Feind zu einem Angriti

rückgezogen . auf jein eignes abjidhtlich gejdwächtes Сen

Die nächſte größere oder namhajter ge
trum verlodte und ihn dann durch eine ge

wordene Aktion , an der Diterhaus betheiligt ichickt vorbereitete Flankenbewegung und

war, ijt zu Anfang des Jahres 1863, wo er eine glänzende Attacke unter ſeiner perſön

als Befehlshaber der neunten Diviſion ')
lidhen Führung in die Flucht ſchlug und

des 13. Armeeforps ( Gen. McClernand ),
ihn drei Sejdite abrahm .

die Beſchießung und Erſtürmung von Ar Nod ) an demjelben Tage bildet er mit

kanſas bojt ( Fort Hindman ) leitete , durd) einer Diviſion das Centrum im Gefecht .

dejjen allerdings mit einem Verluſt von bei Schaifiers aus, und trijit am folgent

150 Todten und 830 Verwundeten er der vor Þort Gibjon ein . Am 13. Mai

fämpfte Einnahme am 11. Januar den über dreitet er den Bafer's Creef, trifft ant

Siegern 7 Fahnen , 17 Kanonen , 3000
11. in Raymond ein , nimmt am Morgen.

Stück Wajjen, und große Mengen Schieß : des 15. nach blutigem Gejecht Bolton Sta

bedarf und Proviant in die Hände fielen .
tion , iſt am 16. bei Champion, wo der

( Gen. McClernand erwähnt in jeinem Be Feind in einer jehr ſtarfen und topogra

ridit die ausgezeidinete Dispojition der Ar phiſch günſtigen Stellung von Gen. Hovey's:

tillerie durch D.) Sein Hauptquartier be- angegriffen worden war ; während des

fand ſich auf einem Steamer. blutigen Ringens entwickelt D. jeine Divia

Es kommt jept der vorbereitende Feld- fion auf der Linken von Gen. Hovey's Di

zug gegen Vicksburg . Literhaus,') als viſion , dadurch die rechte Flanke des Fein

Diviſionär in McGlernand's 13. A.-C., des bedrohend und zu dejjen Nückzuge bei

überradt und nimmt am 30. März mit eis
tragend.

ner kleinen Abtheilung Infanterie, Artil. Oſterhaus marjchirt am 17. Mai nach der

Ierie und Reiterei Richmond, die Hauptſtadt Brücke über ' den Big - Black River, und

des Pariſh Madijon in Louiſiana, wodurch nimmt dieje höchſt wichtige ſtrategiiche Pu

die Verproviantierung von Vidsburg von ſition , macht 1500 Gefangene und erbeutet

diejer Seite her abgeſchnitten wurde ; 18 Geſchütze und viel Schießbedarf und

chlägt am 3. April eine Brücke über den Baumwolle, wird aber jelbſt verwundet;

Roundabout Bayout bei Nidmond und er iibergiebt das Romuando zeitweilig an

bringt den Kejt jeiner Diviſion hinüber; General Lee , übernimmt es aber am näd)

jäubert am 7. die Gehölze am Vayou Vidal ſten Tage ſchon wieder, und läßt ſich ſeinerr.

mit jeinen Scharfdaten ; unternimmt per- Truppen in einem kleinen Wagen voraus

jönlich eine große Zahl von Necognoscie- fahren . Am 19. trifft er vor Vicksburg

7) Sie beſtand anfänglich aus dem 118. JUlinoijer znj. Regiment und Truppen von Indiana,

Ohio , Michigan , Wisconſin und Rentudy. Auf ſein Verlangen wurden ihm aber bald von ſeinen alten .

Truppen das 3., 12. u . 17. Mo. und 67. Chio Regiment und die 1. Chio- Batterie zugetheilt.

8 ) Seine Tiviſion beſtand aus den Brigaden (Sien . T. T. (Harrard und Oberſt Shelton und zählte

11 Regimenter Infanterie, aber nur 2 Patterien und eine Schwadron ; der Mangel an letterer machte ſich

dem (General, dem meiſt der Aufklärungsdienſt übertragen wurde, ſehr fühlbar.
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eit, und jenert den erſten Kanonenſchut an . L's 9. Div . 13. 1. C. idlog jid ) an und

auf die Feing ab . ' ) betheiligte ſich an den gegen den Plaß ge

m 20. und 21. Mai nimmt er an der richteten Angrijjen , weide den Rückzug des

weiteren Eindhließung von Vicksburg Rebellenheeres zur Folge hatten !

theil, und bei dem am 22. von General Wieder nad ) Vicksburg zurückgefehrt,

Grant angeordneteit, aber abgeſchlagenen wurde das ganze 13. Armee -Corps von der

Sturm auf die Feitung waren es die Divis
Grant'jden Armee getrennt und dem De

jionen von Oſterhaus 11. Smith , welche pünkt- partment of the Gulf zugetheilt. Nur Ge

lich zur befohlenen Zeit angriffen , bis an die neral D. blieb zurück und wurde von Ge

Feſtingswerke vordrangen , und ſich dort län neral (Hrant zum Kommandeur der erſten

gere Zeit unter großen Verluſten behaupteten . Diviſion des 15. 9. C. rmy of the Tenn.

(Gleich nachher aber wird er ausgeſandt, crnant!

um der Velagerungs -Armce den Rücken ge- 2. maridhirt mit der 1. Diviſion nach den

gen die von Jadjon her zum Entjai unter beialdeten vigen an Vig Vlad River,

General Johnſton C. S. 9. heranriden- und bezog Standquartiere, in denen tüchtig

den Rebellen zu decken . Am 21. Mai
gedrillt, Gewehre, Artillerie und Feld .

trifft cr wieder bei der Black River- cuipiring crneuert wurden .

rücfe cin , Flagt aber , daß er mir 50
Dies dauerte bis Oktober ! linerwartet

Mam Reiterei für den Aufklärungsdienſt,
wurde von Grant bei D. angefragt, wann

nicht genug "rtillerie und dieje nid )t genug die Diviſion marjdiren fönne. D. antwor:

Muition habe. Vis zum 27. hat er alle
tete „ Sofort“. Am gleichen Tage und in

Cijenbahneit zwiſchen dem Big Black Fluß
der darauffolgenden Nacht gingen die

und der Station Bolton zerſtört, alle font .
Mandaften mit der Bahn nac) Vicfsburg

foderirten Vorräthe verbrannt, und 300
und am zweiten Tage mit Dampfbooten

Ballon Baumwolle und der fonföderirten
nad) Memphis, von wo ſie wieder mit der

Regierung gehörige 100 Stück jehr guten
Vahit nach Corinth weiterfuhren . Von

Coladtviches und 100 daje erbeutet.
Corinth marichirte die Diviſion ojtlich , wo

Dieje Thätigkeit und ein ausgedienter
mit der Feldzug gegen Chatta .

Siundidajterdienſt, eine Leiſtung, die
110vga eröffnet war. D. befehligt die

um jo jd ; verer in's Gewicht fällt , als jein Avantgarde und iſt am 20. Oktober 1863

Nommando nur aus fünf Regimentern in
in Cherokee , Nla ., von wo aus er an jenein

janterie von durdiſchnittlich nur 250 Mann Tage Forret's Cavallerie aus der Station

uud jajt gar feiner Reiterei bejtand ,1 ") füll . Varton an der Wiemphis- Charleiton Bahn

ten die näd ; ite Zeit aus . Am 7. Juni ichla
am Cane Creek vertreibt, und wo er am 21 .

gen ſeine Vorpoſten bei der Station Ed :
einen crneuten Cavallerie-Angriff der Re

ward : cincn feindliden Angriff zurüd .
bellen zurückjchlägt. Am 26. greift er, durch

am 1. Juli 1863 übergab General Pem- cine Flankenbewegung der inzwijden her :

berton Sie jetung Vicksburg bedingungs- angezogenen 2. Div . , 15. A.-C. General

los ; univerziiglich darauf, am 5. Juli, trat Blair unterſtützt, den Feind bei Tus

die ganze Armee Grant's den Vormarich cumbia ait , und nimmt es am 27. unter

gegen die in Jacjon, Miſſ., verſchanzte fons jehr ſchwierigen Ilmſtänden ; fehrt am 28 .

föderirte Armee des General Johnſton dem erhaltenen Befehle zufolge nach Che

9 ) S. Tuydinf, S. 810 u . 811. ( veneral Oſterhaus marſchierte mit ſeiner Tiviſion gegen die

feindlichen Fortifikationen , als ein Adjutant mit der Meldung angeſprengt kam , daß der Feind aus ſeinen

Schanzen hervorbrede. Oſterhaus , der noch an ſeiner am Big Plac River erhaltenen Wunde litt und in

einer Ambulan ; an der Spike ſeiner Kolonne fuhr, beſtieg daraufhin jofort ſein Pferd und ſtellte ſeine Divi

ſion in Schlachtordnung. (es fam jedod, an dieſem Tage nicht mehr zu einem erheblichen Kampfe ; jedoch

begann man noch mit dem Vombardement der Stadt .

10) See War Records , bd. 37, S. 209-229 .
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refce zurücf, iſt am 31. Oktober nach jehir jehl, den Feind nad Noſzville 311 verfolgen ;

aufreibendent dreitägigen Maride iber findet auf dem Wege die Prücken über den

entjeslide Wege bei Chidajaw Landing am Chattanoog . Croef verbrannt, über dreitet

Icincjice. Dort vericilt cr längere Seit ibin mit einen Fuvolf au cilig conſtruir

der Armee den Rücken nod Siiden deckend . ter ubriidc, fait didt angufe des Wi

jionari Riccis: jindet die Rebellen in ei

23. November tit cr mit iciner Di

viſion am Fuße des Lovfout Borges, founte
ner ticien Edilucht veridanzt vor , greift jie

aber einem ( 15. 1.-C.) nidit folgen , da die
aber in der Front mit cinem Theil einer

Brüde über den Tenejice zerſtört war. D.
Truppen an , und läßt den anderen eine Ves

meldete den Fall an (Gen. (Vrant, von dein
wegung gegen ihren Nütfen machen , wo

durch er jie 311 ciliger jacht und zurück

er dann die Ordre erhielt, ſid; bei (General
laimg ihrer ( editc und unbulanzen ,

Vocfer ( 12. A.-C.) 311 meldent, mit der
und eines großen Porrathes an Schießbc

Weijum , tatt der früher befohlenen Finte

cinen ungriff und die event. Ertürmung
Sari 11d Proviant givingt. Er verfolgt jie

des von der Rebellen beicitigton 16 bojci .
bis 311 der stad) Ninggold führenden Stra

ten Loofeut 311 unternehmen . Vad ) 9b

ic, bothciligt lid ) am Sturm auf den Wij

jionarı) Süden , macht 2000 Gefangene,

jprade mit General Woofer ging C. am 21 .

November bei Tagesanbruch über den loof
und erbeutet das Hauptquartier des Gene

ral Vredenridge.
out Creef, über den in der Nacht eine Paui:

brücke geid lagen war, und bis auf die im- um 26. bildet icine Civijion die Nacht

teren Teraſſen der badung des Borges von ( eneral Woofer's Colonne, und trijit

vor . Ceine Beiannititärfe am Morgen mit ihr am Abend au Chidamanga Creek

des 21. beſtand in 3375 Mam dianterie, ein , den er am jrühen Morgen des 27. ,

233 Mann Artillerie mit 21 (Wojchützen und da es ihm jelbſt an Material fehlt, eine

70 Pionierent. Dem Beichle nachfommend, Wriicke 3i1 ſchlagen, und zwei dazu vom

treibt er durch) zweckmäßige Quijtelling jei : Hauptquartier damit beauftragte Oberſten

ner Gejchüße und Tirailleure den Feind die Sache nidt als cilig betraditen -- mit

aus jeinen Verſchanzungen am jenjeitigen Zurüdlajjiing jeiner Artillerie überſchrei

lljer des Look-out Creet , macht cine große tct , crreidt in ciligen , mehrſtündigem

9nzahl Scjangone, and crflimint mit den Waride die von den Rebellen bciette Brüde

32. Mo. inf. Nogt. den Berg bis 311111 bei Ninggold , bemöditigt ſich ihrer, ehe ſie

Weißen Haule , -- auf zwei Drittel angezündet werden faun , und greift dann

der Höhe gelegen, --Weldie wichtige, den den dahinter in ciner Schludit verſchanzten

Schlüſſel zum Lookout bildende Stellung er und gut mit tillcric vcrichenen Feind an ,

in einem jchr fritiichen Moment crrcidit. und vertreibt ihn nach einem mörderijden

Denn er kommt gerade recht, um der Divi- Stampje, in weldiem id) das 13. illinoijer

jion Beari), die vor ihn dort angelangt und das 12. Wijjourier Regt . bejonders

war, und hart bedrängt wurde, mit Schieß: auszeichnen , aus jeiner Stellung, nadidem

bedarf zu verſchen , der ihr ausgegangen ondlid, uum 1 lihr Nachmittags jeine Artil.

war. Er hielt ſich hier nachdem er noch) ſerie ihm nadıgekommen war . Seine Ver

das 3. und 27. Mo. ini. Regt. herauifom- luſte in dicjem Trejjen waren an Todten :

mandirt hatte, gegen wiederholte Angrijie 7 Diriziere und 50 Mam ; an Verwunde

und erreidyt bei fallender Nadit die Döhe ton : 39 Djiiziere und 296 Mann; an Ver

des Berges . (Die Sdiladht in den Wolfen .) miſten : 1 Offiziere 11110 40 Mann ; "1) aber

Am Vormittag des 25. erhält er den Ver cr nahm 2000 Rebellen gefangen .

11 ) Zu den Verwundeten jählten berit Dugo Mangelin , der einen Arm embüßte ; C berſtlieutenant

3. Kaercher, Major Friedrich 1. ledergerber, wauptmann ... A. Kircher , adjutant Nellmeyer, Hauptmann

3. A. Ledergerber, Adjudant . Refler.
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Es geht hieraus zur Genüge hervor, ei Kingſton , und vertreibt am 26. den Feind

neit wie bedeutenden Untheil Diterhaus an aus Dallas , (Ga . , trifft ihn auf der Verfol

dem Siege von Lookout Mountain und jei- gung in ſtart befeſtigter Stellung eine

nen Folgen hatte. Meile jüdöſtlich) , und ſchlägt ihn trot über

Während des nadijolgenden Winters er- legener Zahl in die Flucht. Vom 6. bis 10 .

hält Oſterhaus die Aufgabe, das nördliche Sumni bezieht er mit jeinen Truppen Linger,

Ujer des Tenneſſee zu ſchüten. Wir finden un ihnen die nöthige Erholung zu gönnent

ibu am 22. December 1863 in Stevenſon ,
cuid fid) auf die bevorſtehenden Rärnpje vor

Ala ., am Raccoon Creek, wo er valt ge zubereiten . Am 10. verläßt er dasjelbe

macht hat, um die Straßen und Brücken und bezieht eine Stellung drei Meilen nörd

auszubeſſern . Am Jahresichluß 1863 iſt lich vom Kencjaw Mountain ; vertreibt am

icin Vauptquartier in gleicher Gegend im 11. den Feind aus jeinen Verſchanzungen

Camp Proclamation ; Mitte oder Ende Fes am Fuße des Verges , und betheiligt ſich

bruar bis Ende April in Woodville , Ala ., mit einer rtillerie, für welche er während

von wo aus er den Tenneſſee zwiſchen der
der Nadit ſtarfe Najematten gebaut hatte,

Mündung des Flint River und Farren's in nad drüdlider Weiſe am ferneren Ram

Fähre abpatrouilliren läßt, was ihm aus vje . -- Am 3. Juli iſt er mit ſeiner Divi

Mangel an Neiterei??) ſehr ſchwer fällt ; jion in Marietta, vom 6. bis 10. Juli ant

ſchlägt am 14. März einen Angriff bei Nickajack Creek ; am 14. Juli geht er über

Claysville zurück ; läßt bedeutende Foura
den Chattahoodiee Flub. m 17. Juli er

ge-Erpeditionen unternehmen ; 13) jdidt am franft er, 15 ) 11d mub das Kommando nie

31. März eine Erpedition gegen Mead's derlegen , übernimmt es aber wieder am

Guerillas am Clear Creef , die diejelben 15. Mugut; geht am 25. nach Harfer's

vertreibt und 2 Difiziere und 3 Mann zu Place , am 27. nad Fairburn , an der At

Gefangenen macht, und liefert am 21. April Tanta und Montgomery Bahn, am 28. nady

dem Gegner ein Vorpoſtengejecht bei Barris Shadna Creek, und zieht am 30. Auguſt ge

jon, Ga. gen Jonesboro an der Atlanta und Macorr.

Wir gelangen jetzt zum Feldzug ge
Vahn ; vertreibt den Gegner von dort ant

3

geil Atlanta. Am 30. April 1861
1. September und verfolgt ihn vier Meileit

weit bis 311 ciner ſtart befeſtigten Stellung,
wird die Armee des Teucrice fornirt und

Diterhaus erhält das Kommando der eriten
wo er ihn bis 311 5. September feithält .

Diviſion ,1 ) imd maridhirt auf dem rechten
Während der Zeit betheiligt er ſich am 18 .

Flügel. Am 13. Mai greijt er mit großem Auguit mit einem Theil jeiner Truppen air

Erfolge den ſtark befeſtigten Snafe Creek
den Angrifiant auf Mtlanta, und treibt air

Bap bei Nejaca an , wobei ſich die Lberiten
jenen Tage durd eine gedicte Dentonſtra

tion sont cind aus einen vorderiton Ver

Wangelin umd Kärcher und Major Land

gräber in hohem Grade auszeichnen , und
idhaningen , ud jdlägt am 31. bei Jones

nimmt an der Einnahme von Nejaca theil;
boro drei bis vier ngritie desjelber zurück.

maridirt von dort am 16. über den Duſter- lim dicie Zeit erfolgte die jo hod) ver

nils - Fluß nach Lar's Fähre , iſt am 23. bei diente Ernennung von Diterhaus zum Ges

12) Ueberhaupt war ſein Commando nicht groß und beſtand , einſchließlich der Kranken , Mitte April

nur noch aus 5172 Man .

13) Tas 12te Mo. Neg. bringt am 18. März 80 Wagen mit Fourage ein .

14 ) Sie beſtand aus den Vrigaden : (veneral Wood ( 20. und 30. jowa, 27. und 76. Mo. ), Oberſt

Garsfadden ( H., 9., 25. und 31. Jowa, 29. imd 31. Mo. ), Oberſt hangeli ( 3. und 12. Mo. ), Oberſt Raercher

17. und 32. Mo.) und 2 leichten Vatterien ( 2. Mo. und 4. Chio ) unter Major Clemens landgräber.

15 ) Oder vielmehr er war ſchon lange frank an Vinhr und wieber , die er ſid ) in den Niederungen des

Arfanjas und Mijijjippi geholt hatte , ſtemmte ridy aber mit aller Willenstrait dagegen , und ſprang , nads

Ledergerber's Angabe, oft vom Kranfenlager auf's Pferd , um ſeine Truppen zu führen .
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neral Major der Freiwilligen ; er erhält gade auf Fort Vlafely), und trägt durch

das Kommando über das 15. Armee -Corps. jeine Anordnungen jehr viel zum Erfolg

Nachdem er jich in Atlanta ausgerüſtet, er- der Campagne bei. 31 jeinem Berichte

hält er den Auftrag, General Hood zu ver- an den Kriegsminiſter erwähnt General

folgen , — eine Aufgabe, die ihm wieder Canby) mit großem Danke jeine Gülje.

durch den Mangel an Reiterei eridwert Am 27. Juni wird er zin militärijden

wird. ( Er hatte 15,500 Mann Infanterie Vejehlshaber des nördlidien, im September

und 18 Geſchüße, aber keine Cavallerie. ?") zu dem des ganzen Vezirfs Mijilippi, mit

-- Am 1. Oktober jetzt er jid) in Bewegung Hauptquartier in Jacion , ernannt, - cine

und am 5. Oktober jdlägt jein lintergene Stellimg, mit der er ſid) , trop der Sdwie

ral Corſe einen Angriff auf Allatoona rigkeiten , die ihm durch Johnjon's Recon

glänzend zurück. Am 12. Oftober iſt er ſtruktions Politif bereitet wurden , zufrie

Hood bis Rome gefolgt , und treibt ihn von denitelend abiand. ( Eine in der erwähnten

dort durch das nördlidie Alabama bis zum Rede Ledergerber's erzählte Geſchichte von

Little River . Am 5. November iſt er wie- jeiner Fludt und jeinem haarbreiten Ents

der zurück in Georgia , zerſtört bei Tiney's rinnen aus den Händen ihn verfolgender

Station die Georgia Vann, iſt am 13. und Rebellen wird vom General für eine Fabel

11. November wieder in Atlanta, und erflärt . )

madit jic) am 15. auf den Marſch zur See . Heberhaupt ſtand Oſterhaus bei den Ne

Am 17. November iſt er in Locuſt Grove ,
bellen in großem Anjehen . Sie nannten

am 19. überſchreitet er den Ocomulgee ihn den amerikaniſchen Bayard -- den Nit

Fluß, am 21. zerſtört er die Macon Bahn,
ter ohne Furcht und Tadel .

liefert am 22. dem Feinde ein blutiges,
Dieje durchaus nid) t erſchöpfende Mujzäh

aber ſiegreiches Treffen bei Griswoldville,

und erreicht unter fortwährenden Kämpfen
lung ſeiner militäriſchen Vollbringungen

am 13. December Fort McAllijter am
iſt den von Kriegsminiſterium veröffent

gecchee Fluß , nicht weit von Savannah .
lichten Aften des Kriegs -Archivs entnom

men , in denen ein Name wahricheinlich)
Die 2. Divijion , Ben . Vazci , des 15. 9.- 6 .

nimmt es und erbeutet 23 (Geſchüte. Am
mehr als taujendmal genannt iſt . Aus ih

näditen Tage hilft er Savannah einſchlies
nen geht unzweifelhaft hervor, daß Bene

ral Diterhaus im Rebellionsfriege nicht nur
Ben , das ſich am 20..ergiebt, und erbeutet

eine äußerſt rührige Thätigkeit entjaltet
57 Bejdite.

hat, und das Vertrauen jeiner Oberen, die

( Vom 1. Oktober bis zum 21. December
ihn ſtets auf die ſchwierigſten Poſten ſtell

war das 15. Mo. Armee- Corps unter jeiner
ten , in hohem Grade bejas und rechtfertig.

Führung 16 Tage auf dem Marſch geweſen ,
te , jondern auch , daß ihm jener ſtrategijde

hatte 681 Meilen zurückgelegt, 32 Meilen
Sdar blick , die Veherridung der ihm 311

Straßen gebaut, Brücken von 4500 Fuß
Gebote ſtehenden Mittel; die Gabe, jeine

Länge geſchlagen und über 60 Meilen der
Soldaten und Lifiziere an ſich zu feſſeln

feindlichen Eijenbahnen zerſtört.)
und zu höchſter Kraftentfaltung zu begei

Am 1. März 1865 erhielt General Oſter- ſtern , und in kritiſchen Augenblicken die

haus Vefehl, jich nach Fort Morgan, Mo- Nuhe und Kaltblütigkeit zu eigen waren ,

bile , (Va . , zu begeben, um die dritte Divi- welche den geborenen Feldherrn fennzeich)

fion des 13. Armee-Corps (Gen. W. P. nen . Es kann faum einem Zweifel unter

Benton ) zu inſpiziren ; im April iſt er Ge liegen , daß von den höheren Difizieren ,

neralſtabs -Chef des Gen.-Majors Canby, welche der linion im Kampje gegen die Re

und leitet den Angriff der Pife’ſchen Pri : bellen dienten , fein anderer ſich in gleich

16 ) Siehe Bd. 77, S. 741. ( fr half jich ſchließlich dadurch , daß er das 29. Mo. Inf. - Reg. beritten

machte.
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hohem Grade bewährt und verdient gemacht Nrtillerie - Difizier in der deutſchen Armee,

hat. amd gegenwärtig Chef der Artillerie im

Aber nicht allein als Soldai, auch auf dentid;-wejtajritanijden geldzuge.

bürgerlichem Felde hat er dem Lande aner : Wenn jott angeregt wird , daß diejer

fennenswverthe Dienſte geleiſtet . Denn hodiverdiente, jott 82jährige Wam auf die

Präſident Grant errante iln im J. 1869 Liſte der verabidicdeten Cfriziere der Ar

zum Conjul in Lyon , ein Koſten , der mee gejezt werde, io wird das ohne Zwei

während des bald nachher ausbrechendert fel dem Wimche nidt mir aller alten Sol

deutſch - franzöjijchen Krieges nicht geringe daten , oder des gejanten Deutid ;thums,

Gewandtheit und Weichidlid )feit erforderte. jondern dem der ganzen rechtlich denfenden

Daß er ihn adit Jahre lang befleidete, be- Bevölferung des Landes entgegenfonemen .

weiſt zur Genüge, daß er es daran nidit hat Ganz ſicher ſtehen heute auf diejer Liſte we

fehlen laſſen . Aber auch in geidhäftlider ng Wämer, welde ich gleid) hoher Vers

Vinjicht joll jeine Verwaltung des Amtes dienſte um diejes land rühmen fürnent.

eine muſterhafte gewejen jein . Den von den Größen des welterſchütterii

Nachher übernahm er in Mannheim die den Nampjes jind alle anderen jdon zur

Leitung einer Fabrif, und widmete ſich großen Prince der Stillen geſtoßen . Er -

dann noch eine Zeitlang faufmänniſchert allein ragt 110c ), eine weiterjeſte Eiche , in's.

cidäiteit . zwanzigjte ,jahrhundert hinüber. om die

Bon jeinen Söhnen iſt einer Offizier der Viirde des Alters erleichtern zu dürfen, ſoll

amerifaniſchen Flotte und Kommandeur te den ganzen amerifanijden Volfa ein

des Wanzer -Nreuzers „ Cincinnati“ , einer herzliches Bodiiriniß icin .

Das deutſche Element in den Vereinigten Staaten.

Tunter Sicier leberidrift iſt in der ans tradit jeiner zitterinäßigen Stärke hervor

geſehenen Wochenſchrift „ Harper's Weekly “ bringen sollte. lind der Verfaſſer des int

( Veit vom 4. juni 1904, S. 857 11. 858 )
deutſcher Sprache geichriebenen und ſid )

vornehmlich an Leute, die sicje Spradie

eine Veſprechung der in diejen Blättern
leidter als jede andere lejen , wendenden

veröffentlichten Arbeiteit von Ernſt run. Srtifels, ſtellt dieie Schlußfolgerung als

ofen und Emil Manhardt, und des Göbel'- etwas linanzivcitelbares, als eine „ etivas

iden Vudies „ Deutider Geiſt in den Ver . beldämende und demüthigende Thatjache "

Staatci " crichienen , welde, trotz ihres
und als „ ein beklagenswerthes Ergebniſ "

hin .

durchaus wohlwollenden Juhalts, eine Ent
Wir wollen „ dieje Thatjache“ kurz in's

gegnung oder uklärung jeitens der Ne Auge fajiet, und zwar in Verbindung mit

Daftion 3u1 crheiden icheint. Die Bojpre- einem neuen, gleidhjalls von einem ameri

chung lautet :
fanijden Viirger in Deuticher Spradie ge

idriebenen Buche: „ Deutider Geiſt in deit
„ Do Seutiche Element in den

Ber . Staaten von Amerika“ von Dr. Jll
Ver. Staaten.

lius Göbel, Profeſſor der deutjden Philo

Das laufende Veit einer intereſſanten logie und Literatur an der Stanford Uni

Vierteljahrid )rift der Deutſch- Amerikani- verſität. Mit einer Begeiſterung, die das
ichen Hiſtoriſchen Geſellichaft von Ellinois Buch jehr lejenswerth madit, fordert Göbel

-- die ,, Deutich- merifaniſchen Bedidis : alle Deutich - Amerifaner auf, ſich als

blätter " enthält einen Artikel von verrn Deutich e 311 vereinigen . Er ſpricht in

Ernſt Vrucent, worin die Behauptung der Vorrede aus, daß der größere Theil der

aufgeitellt wird , daß das deutide Clement eigentlichen Kolonijations,Arbeit in Nord .

( uncrer Bevölfering) 311 gegenwärtiger Amerika von Teutſchen gethan worden ſei,

Zeit nur etwa ein Drittel der hervorragen- uud erläutert und ſtützt dieje Behauptung

den Leute hervorbringe, die es in Anbe: durd) cine umfajjende hiſtoriſche lieberſidt,

!
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die darthut, „ daß die Gröfimmg dos rieji waren , daß ſie jid ) von einander nidit mehr

gen weitlidien Theils von Amerifa von den leidit unterſcheiden liepeii, 1,852,717 . Im

Deutico in tujuivanien begonnen, im Ende des Jahrhunderts findet er in den

von den ihren Južjapien cifrig folgenden Ber . Staaten 2.5,177,583 Deutiche ' , 1.2,

Vajien deutſcher Eimvanderer fortgeiett 713,306 Vachfommen der amerikanijden
und vollendet wurde. Allerdings haben Bevölkerung von 1830 und 12,118,610

auch andere Nationen Engländer und Angeljacijen . Das teutonide Element

Franzojen , und beſonders vrländer und ( Deutide, Skandinavier, Dollünder ud

Edotten an dicier pionier -Arbeit theil- Velgier ) beträgt 1 : 3 Frozent der gejamunten

gehabt, aber der Löwenantheil an der juil- weißen Hevölkerung. Aber es wird mir

len Nolonijativni, weldie den (Grund 31111 geringen Viad ;denkens über die obigen Zita

Wohlſtand merikas legte , iſt wahrſchein: fern leitens umierer Lejer bedürjeni, uun jie

lid) den Deutiden 3113111chreiben .“ Derrn 311 überzeugen, daß im Lanie cines jahr:

Göbel's (Bcdanfongang geht im Wejenili hunderts ein großer Theil des dentidien

chen darauf hinaus, daß eine Kajje, sic Elementes --- das von Mutang i erheblich

Amerika in jeiner Kindheit jo grojze Diena war und ſich jo idneil verinchrt hat, dass

jte geleiſtet hat, ſich in der jetzt 311. Manne es (111 Zahl die crite Stelle einnimunt und in

herangeivadienen Nation ſtarf füblbar mas Dicier vindt thatiädlich zivcimal jo tark

chen sollte . Seiner Anjidit nach jollten die tit , wie das angeljädde, jid) mit den

Deutidien, in dem Beſtreben, der neuen Vad )fominen der britiſchen Koloniſten und

Nation den deutiden Lebensbegriff, den großbritannichen Einwanderern des

„ Das Weite unicres Deutichen Wolfsthimme " , neunzehnten Jahrhunderts durch Beirath

„ und vor allem die heilige Cuelle, aus wel- gründlic) vermijd )t haben unſ. Man dari

der diejer Vejit is 311geilojien, die Wut- mit Recht annehmen, dai; der Einiluß dent

terſprache “ 311 wahren , als ein mächti- idien Vlutes „ Das vererbte Beite des

ges Ganzes auftreten.
deutiden national Charafter :" -- jidint- - lich

Soll eine Entgegnumg auf Herrn Drumna den mehr oder weniger niitliden Lanbaba

cfen und Projejjor Böbel nicht bloßer men jehr vieler hervorragender Amerikaner

Wortſchwall jeint, sondern lieberzeugungs- nad;weijen ließe ' , deren Vianen von ihrer

frajt haben, jo muß man dazu durch das deutden Abſtammung oder ihrem durch

Studium der Aufzeichnungen der Nieder- eine deutſche Stannutter überfommenert

lajjungen und des jpäteren Wadsthums deutiden Wlute ſideren Wurſch1111; nidt ge

der Bevölferung in den veridicdenen Thei beni . Derrni Vrunden's Methode der

len unjeros Landes zu gelangen juchen. Durchſichimg amerikanijder biographiider

Nus den Muizeichnungen wird man eine Perifa nad) dentichen Damen wird aus die ='

flarere Unidaung über die Abſtammung jer Rücfjidit Ergebnijie von mir jehr zwei

derjenigen Amerikaner gewimen förnen , felhajtem wijjenichaftlichen Werthe liefern ,

von denen Herr Princken und Projejjor und aus Mannhardt': Bijern geht hervor ,

Göbel die Deutſch -Amerikaner 311 inter
daj lid roj. (Möbel'sforderung an die

ideiden ſuchen . Glücklicherweije liegt is Deutſch - Amerikaner, ſich als Deutide 311

eine gelehrte Darſtellung der Ergebnijje vereinigen , an 12,016,919 Vadfonument

joldher Studien in einer Reihe von Artikeln von Herionen mendet, welde vor 1830

vor , welche Herr Emil Mannhardt im iš Bürger der Ver. Staaten waren . Selbſt

1903 311 den „ Deutid -Amerikaniſchen Ge- weilt ſich ausfindig nadien liege melde

ichichtsblättern “ beigeſteuert hat, und für davon nod) Dentid - Il merikalier

den vorliegenden Zweck nehinen wir Herrn jind, jo iſt die Zeit doch längſt vorüber, int

Mannhardt's Solubiolgerungen als rid ). der es möglich gewejen jein würde, jie 311

tig an, nicht nur weil ſie Achtung beanjpru- veranlajjen , ſich in anderer Wcije 311 verei

dien , jondern auch weil jolche Kleinarbeit nigen , als wie es gejdiicht: als li l

außerordentlich angebracht erſcheint.
rikaner !

Mannhardt zufolge floß deutiches Wlut
viczu wäre 311 bemerfen :

im . 1790 in ungefähr einem Fiintel der
Colbitveritändlich als Minerifanter ! Ct .

Bevölferung der Ver. Staaten . jm . was lideres iſt ausgeſchloſſen, und wird

1830 zählte das angeljädijijch - puritanijde von Prof. Göbel nidit verlangt. Seine
Glement 2,961,717 . das deutiche 2.695,

Pufforderung iſt zimädiſt an diejenigen Be
167, und die amerikaniſche Vevölkerung, in

welcher die verſchiedenen europäiſchent 311
wohner des Landes gerichtet, in denen dos

flüſje idhon jo innig mit einander vermijdt Bewußtſein der deutſchen Abſtammg nodi
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nicht erlojden , oder durch überwiegende dem ſie zu den gelehrten Verujen , zu den,

Beimiſchung anderen Wutes noch nicht ge- Volfschullehrern , den Geiſtlichen , den

trübt iſt . Sie in erſter Reihe fordert er Rechtsgelehrten , den Schriftſtellern , den

auf, das deutſche Erbtheil hod)zuhalten , und afademiſchen Lehrern eine größere Zahl als

durch ein einheitlich geridtetes Beſtreben bisher ſtellen , und -- nicht zum Wenigſten

das Beite des deutichen Volfs -Charafters - indem ihre Veſten , und gerade ihre Be

auf Sie werdende Nation als unverlierba . ten , mehr als bisher in die politiſche Ent

res Eigenthum zu übertragen , und mit widelung des Landes einzugreifen ſuchen.

Recht. Denn ſein Beites fid jelbjt zu er- Denn , iſt an diejer Entwickelung etwas aus

halten und dem Nächſten davon mitzuthei- zujezen , nimmt ſie eine den Deutſch -Ameri

len , iſt die gejellſchaftliche Pflicht des kanern nidit genehme Ridytung, jo fann die

Einzelnen, wie der Völfer . Die im neun- erwünſchte enderung doch nicht durch ihr

zehnten Jahrhundert eingewanderten Deut. Fernbleiben , jondern nur dadurch erreicht

ichen und deren Nachfommen auf dieſe werden , daß jie ſich mit in den Stampf ſtür

Pilidt aufmerfjam zu machen , und jie zur zen und ihre bejte Kraft dafür einjeben , ih

Erfüllung derſelben anzuſpornen , iſt der ren politiſchen Idealen zum Siege zu ver

Zweck des ihnen von Vrunden vorgehalte- helfen. Je einheitlicher dieſer Kampf ih

nen Spiegels , des Göbel'ſchen Auſrufs, der rerſeits geführt wird, deſto ſicherer der Erfolg .

Lohman den Broichiire , und anderer ähn Was die 12 Millionen Amerikaner be

licher Mahnrufe. Die damit beabjichtigte trijit, welde der deutſchen Einwanderung

Weckung des deutſch -amerikanijden Volfs. von vor 1830 entſiammen , und von denen

bewußteins iſt nicht auf unamerifaniſche in der That, wie auch Vrundken betont

Zwecke gerichtet. Sie iſt und bezweckt feine hat , jich ichon ein großer Theil mit an

Agitation für die Einmiſchung in die Re- dern Wolfs-Elementen innig vermiſcht hat,

gierung oder Aenderung der Regierungs- jo mag es bei Vielen davon ſchwierig ſein,

form des Herkunftslandes, oder etwa gar das verloren gegangene Stammesbewußt.

die lebertragung von deſſen Regierungs- jein zu erwecken , und ſie zu Bundesgenoſſen

form auf dieſes Land, ſondern einzig und im Nampje zu werben . Sicher nicht bei

allein : die Amerikaner deutider verfunt allen , vielleicht nicht einmal bei der Mehr.

zu veranlaſſen und zu bewegen dem Lande zahl . Denn das zuerſt von der Univerſität

der Bahí ihrer jelbſt und ihrer deutiden von Pennſylvanien begonnene Erweckungs

Vorjahren nid )t fajt auschließlich als vand . Werf , und die von anderen amerikaniſchen

langer, ſondern auch als Werfführer zu Hochſchulen mit immer lauterer Stimme

dienen , und nicht nur Kulturdünger, jone ausgeſprochene Würdigung des deutichen

dern auch Kulturjonne 31 jein . Lber Volfs -Charakters und der deutſchen Wiſſen

um ohne Vild zu ſpredien — ſie zu veranlaſ- jchajt, haben bereits manche in die Augen

jen , ſich nicht mit dem unzweifelhaften und fallende Früchte gezeitigt . So 3. B. , daß

anerfannten Verdienſt zu begnügen, das jie in Pennſylvanien ſich manche der alten,

jich als Landvirthe, Vandwerfer und ehr. deutiden Familien wieder auf ihren alten

liche Vermittler des Austauſches um das deutiden Namen beſonnen und ihn ſtatt

• materielle Aufblühen , durch Pilege des des anglijirten wieder angenommen haben .

Turnens und Sdywimmens um die förper- Noch ein Punkt bleibt zu erläutern

liche Kräftigung der Jugend, durch Pflege der ſprachliche !der ſprachliche! Niemand denkt daran ,

der Wujif, des Gejanges und der daritel . oder hält es für möglich , in den Ver . Staa.

lenden Künſte um das gemüthriche und ge- ten die deutſche Sprache an Stelle der eng

jellige Leben dieſes Landes erworben ha- liichen zu jeten, ſie zur Landesſprache zu er

ben , ſondern ſich in höherem Maße als bis . heben . Wenn trojdem nicht nur Prof. Göbel

her an der geiſtigen Arbeit und der geiſtigen und andere Gelehrte deutſcher Geburt,

Förderung der Nation zu betheiligen, in- jondern viele Gelehrte amerikaniſcher Ge
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burt wie Cutting, Hatfield und Learned ;

wenn nicht nur deutſch-amerikaniſche Zei .

tungs -Redakteure, denen man ein ſelbſti

ſches Intereſie unterſchieben fönnte, jon :

dern hochſtehende amerikaniſche Staatsmän :

ner , wie Andreas White , und Geiſtliche,

wie Biſchof Spalding, die Deutſchen in

Amerika dringend mahnen , ſich das föſtli

che Gut ihrer Mutterſprache zu erhalten , jo

jollte das ein genügender Beweis dafür

ſein , daß dieſe Erhaltung von Werth erach

tet wird — nicht nur für die Deutſch -Ame

rikaner, jondern für die Amerikaner über.

haupt! Und dieſer Werth liegt klar auf

der Hand. Denn wenn die Deutſch -Ameri

kaner im Stande ſein ſollen , der Geſammt

heit der Amerikaner das Beſte ihres Volks

thums mitzutheilen , müſſen ſie fortwäh

rend an der Quelle ihrer Kraft ſchöpfen

fönnen . Und das können ſie nur, wenn ſie

ſprachlich mit ihr in Verbindung bleiben .

Das bisherige Uebergewicht der angeljach

ſiſchen Anſchauungen und Methoden grün

det ſich, wie durch Mannhardt's Unterſu

chungen zur Genüge feſtgeſtellt iſt , nicht auf

die Zahl, ſondern auf die Sprache.

Editorielle Bemerkungen .

Deutſch - Amerikaniſche Geſchichte : in den Ver . Staaten und ſeines Antheils an

blätter, Jahrgang IV . Hcit 3. 3m der Arbeit der Nation ; die dreizehnte Fort

vorliegenden Juli-Hefte des vierten Jahr- feßung der Geſchichte der Deutſchen Quincy's

gangs der ,, D.-A. Geſchichtsblätter " bietet die von Heinrich Bornmann ; einen intereſſanten

D.-A. Hiſtoriſche Geſellſchaft von 311. ihren Beitrag von F. P. Renkel ,, Die eingewan-=

Mitgliedern als , wie ſie hofft, willkommene derte Gundelrebe" (ein altdeutſches Zau

Gabe einen eingehenden Abriß der militäriſchen ber- und Heilmittel); intereſſante Daten

Thätigkeit des vortrefflichen deutſch -amerikan . „ Aus alten Illinoiſer Zeitungen “ vom Se

Heerführers , General Peter Joſeph Oſter- fretär ; editorielle Beſprechungen und ande

haus, und ein auf ihn bezügliches Gedicht, res mehr .

,, Die Schlacht in den Wolken " von Wilhelm Zu beziehen für $ 1.00 das Heft oder $ 3.00

Müller; außerdem eine Geſchichte der Deut- per Jahrgang durch den Sekretär , Emil

ſchen in McLean Co. und Bloomington ; den Mannhardt, 401 Schiller Building , oder

Schluß der ſtatiſtiſchen Unterſuchungen des Koelling & Klappenbach, 100-102 Ran

Sekretärs über die Stärke deutſchen Blutes dolph Str . , Chicago , ju .1

Neue Mitglieder.

Seit der im Aprilhefte veröffentlichten Liſte ſind der Geſellſchaft an neuen Mitgliedern beigetreten :

Springfield , ju .

Geo . A. Müller. -- Brand Kros .

Geſchenke für die Deutſch -Amerikaniſche Hiſtoriſche Geſellſchaft.

Von Hrn . Guſtav Clemen , Chicago : Congress.

Directory, 1903.

Bon Hrn . J. W. Freund , Springfield, U .:

Springfield Adreßbuch , 1902. Souvenir und

Programm der 12. General - Verſammlung des

Deutſchen Katholiſchen Vereinsbundes in Illi

nois . Springfield, Jul ., 15-17 . Mai 1904 .

Von Herrn Jas . A. Noie, Staatsſekretär von

Jlinois , Springfield : Blue Book of Illi

nois, 1903.

Von Chicago Public Library : ( Durch freundliche

Vermittelung der Herren Hild und Gauß . )

Sllinois Staatszeitung . Jahrg . 1874 und

1875 .
.
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,, Die Vergangenheit iſt die Mutter der Gegenwart.

Wir fäen für unſere Nachkommen . "

Einige Betrachtungen über die Stellung der Deutſchen in den

Vereinigten Staaten .

Bortrag gehalten von silhelm Bode auf dem Germaniſchen Kongreß in St. Louis

am 16. und 17. September 1904.

Bei den Betrachtungen über die Stellung jeien , wodurch ſich um das Jahr 1740 der

der Deutjchen in den Vereinigten Staaten Gouverneur Thomas gedrungen fühlte ,

brauchen wir , da ſie hier in den Rahmen den hohen Werth der Deutſchen Einwande

eines kurzen Vortrages zu faſſen ſind, auf rung für jene Kolonie beſonders anzuer

die unbeſtreitbare Thatjache nicht näher kennen .

einzugehen , daß die deutſche Einwanderung Im Jahre 1894 beauftragte der Buna

dieſem Lande großen materiellen Nußen des - Finanzminiſter eine beſondere Behörde,

gebrad;t hat ; auch iſt nicht zu leugnen , daß über die beſtehenden Einwanderungsge:

die ſpasmodiſchen Anſtrengungen engher- jetze, die Einwirkung der Einwanderung

ziger Nativiſten, die günſtige Stimmung auf die Löhne, die zur Abhülfe etwaiger

der gebildeten Amerikaner für unſere deut- Uebelſtände vorzuſchlagenden Mittel etc.,

ſche Raſie zu trüben , im Allgemeinen er : zu berichten . Bei Erledigung diejes Auf

folglos blieben . Schon in den Tagen Wil- trages wandte ſich dieje Behörde an die

liam Penn's erhoben ſich gegen die maſſen : Gouverneure der Einzelſtaaten , um u . A.

hafte deutſche Einwanderung von Seiten feſtzuſtellen, welche Einwanderer die er

vieler engliſchen Koloniſten Stimmen, die wünſchteren jeien. Nach dem von ihr er :

jich hie und da in lauten Proteſten äußerten ſtatteten Bericht gingen aus 26 Staaten

und ſchließlich zu amtlichen Unterſuchungen Antworten ein, aus denen erſichtlich iſt ,

Anlaß gaben ; es wurde jedoch feſtgeſtellt, daß da , wo überhaupt Nationalitäten ge

daß die Deutſchen in Pennſylvanien fried- nan it ſind , 15 mal Deutſche , 14 mal

fertige, fleißige und gejeßliebende Leute Skandinavier, 12 mal Engländer und
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Schotten, 3 mal Franzojen, 2 mal Schwei- Der deutſche Kindergarten wirkt jeit Jah

zer , je einmal Dolländer, Belgier und ren äußerſt jegensreich unter der amerika

Nordeuropäer als wünjchenswerth aufge- , nijden Jugend, während der Chriſtbaum

fiihrt wurden . In jeds bejonderen Fällen wie der Djterhaje und manche andere ſchöne

wurden die Deutſchen in erſter Reihe ge- deutiche Sitte auf diciem Bodent heimiſch

nannt; ſie ſtehen alſo als gewünſchte Ein- geworden ſind. Auch iſt nicht zu beſtreiten ,

wanderer allen anderen voran . Es jollte daß in der Muſik die Deutichen faſt die un

hier übrigens nicht überſehen werden , daß beidhränfte verrichaft hier führen .

unjere Stammesgenoſſen , die Schweizer leje die Programme unſerer Opernauffüh

und Dolländer, die uns als vollkommen rungen wie der Symphonie- und der Volfs

ebenbürtig gelten miljen , offenbar mur des Concerte und mit wenigen Ausnahmen fins

halb jo ſelten genannt ſind, weil ſie in die- den wir ſie gefüllt mit Stücken deutſcher

jem Lande meiſtens 311 den Deutſchen ge- Meiſter. Diejer hohe Vorzug, wie das be

rechnet werden . deutende Anſehen , das deutſche Wiſſen

Zwiſchen den Jahren 1740 und 1894 lie- ſchaft und deutider Forſchergeiſt an den

gen unzählige andere Zeugniſſe ähnlid ;en Univerſitäten diejes Landes genießen , iſt

Charafters über den Werth der deutiden zwar nicht ſo ſehr das Verdienſt der deuts

Einwanderung. Diejelbe beſteht der Mehr- ichen Einwanderung als dasjenige des

zahl nach aus Leuten , die einen feſten Veruf deutiden Vaterlandes, deſſen höhere Bil

haben und aus ihrer Heimath Fähigkeiten dungsanſtalten ſeit einem Jahrhundert der

und Talente mitbringen , deren Verwerth. Stolz der ganzen Welt ſind. Der Glanz,

ung dem allgemeinen Erwerbsleben des der von ihnen ausſtrahlt, kommt aber den

Vandes jofort zu Gute fommt, weſhalb fie fernen Söhnen Deutichland's auf dem

als Bauern und Vandwerker, als Kunſt- ganzen Erdenrunde zu Gute und erhöht

und Gemüjegärtner, im Forſtweien, im ihr Anehen , wofür wir dem alten Vater

Kunſtgewerbe, im Klein- und Großhandel, lande ſtets ein dankbares Herz bewahren

in den höchſten Leiſtungen der Kaufunſt wollen.

und des Ingenieurfaches, wie auf allen an . Wir dürfen aber unjeren Landsleuten in

deren Gebieten menſchlider Thätigkeit, auf merifa auch fühn nachrühmen , daß ſie ,

denen nicht allein ein kräftiger Arm , jon- abgeſehen von den längſt hinter uns liegeri

dern auch praktiſche und theoretiſche Rennt den harınloien crirrungen einiger unpraf

niſie erforderlich ſind, 311 den Tüchtigſten tijden Schwärmer, ihre amerifanichent

im Lande zählen. Virgerpflidten ſtets im vollſten Maße zu

Aber auch in den höheren Verufszwei- würdigen und die Größe und Ehre ihres

gen , als Politiker und Statsbeamte, als neuen Vaterlandes zu allen Zeiten auf das

Profeſſoren jeder Wijjenjchaft, Nünſiler, Kräftigſte zu jdikon gewuſst haben . Als, ſchüßen

Journaliſten , Schriftſteller , Aerzte, Pre- ſich umjer Volf im Kampfe mit der Skla

diger und Lehrer haben ſich die Deutiden rerei befand, waren die Deutſch -Amerika

in diciem Lande hervorgethan und durch ner Sie tärfitent Stiiten der Partei der

ihr gründlid ;es Wiſſen und ihre idealen Freiheit, und hauptſächlich ihren Stimment

Aulagen einen hohen Einfluss auf umjer verdankt das Land im Jahre 1860 die Er

Volf auszuüben vermocht. Das amerifa- wählung Abraham Lincolns zum Präſi

niſche Wolfsleben iſt durch den deutchen denten der Vereinigten Staaten . Beim

Frohiin und die deutide Gemüthstiefe 919brud) des Virgerfrieges eilten ſie zur

reich befruchtet worden, denn es iſt nicht zu Rettung umjerer Regierung in hellen

verfeinen, daß dieje deutſchen Eigenſchaf- daaren 311 den Fahnen und die Schlacht

ten hier tiefe Wurzeln geſchlagen haben . jelder des Südens ſind reich getränkt mit

2
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edelitem deutſchen Blut. Die Bejdichte giing, und der erſt vor Kurzem bejeitigten

fernt faum ein glänzenderes Veijpiel inni: lgitation 311 Gunſten der Silberfreiprä

ger, durch richtige Würdigung landesge- ging der amerifaniche Vürger deutįdier

fährlider liebelſtände geläuterter Vater Geburt ſtets auf der Seite des Rechts und

landsliebe und freuer Anhänglidifcitant der Vernunft geſtanden, und Majien wie

eine große Sache, als die Erhebung der von Führer ſind ſich zu allen Zeiten des rediten

jrciheitsliebenden Wämern gejiihrten Weges wohl bewuſt gewejen .

Deutiden beim Nusbrud das Virgerkrie- Dabei hat ſich der Deutid ) Amerifaner

ges an demjelben Orte an dem wir jeit ge- dennod ) ſtets cine marme Anhänglichkeit an

itern tagen . Die ganze Bevölkerung der das alte dentide Baterland bewahrt und

Stadt St. Louis mit alleiniger Ausnahme herzlichen Antheil an jeiner Entwicklung

der Deutiden ympathijirte mit dein rebel- wie an allen jeinen Beſtrebungen und Näm

lijchen Süden . linjern der Stadt war in pien genommen . So groß aber dieje Theil.

ter dem Schute des Bouverneurs dices nahnte aud) jein mag, jo hat er ſich doch da

Staates ein großes Rebellenfeldlager auf. durch in jeinen amerišanijden Bürger

gejdylagen , mit der Abſicht den Staat vom piliditon niemals beirren laſjen, jondern iſt

Bunde loszureißen und ihn der jüdlichen mentwegt den Wiad gewandelt, den die

Konföderation 3113uführen. Deutiche Frei- Väter umjerer Republik betraten , als jie

willige waren es allein , die das Lager auf- ibr Pilt vor Berwichungen mit dem Aus .

hoten und icime jämmtliden Wandajten lande warnten . Kleid wohl trägt der

zu (Wejangenen machten , wodurch St. Louis Dentid -Amerikaner aber doch den ernſten

und Miliouri der linion erhalten bliebent. Womidh, dass zwiſchen jeinem alten Vater

Die Waffenthat war von umbered )anbarer lande und dem Lande ſeiner Wahl ſtets die

Tragweite für den ganzen Verlauf des herzlidjie jreimdidajt beſtehen möge.

Nrieges, denn durch ſie allein wurde ver- Entipringt diejer und aud) merem

hindert, daſ nicht nur St. Louis mit allen deutden verzen , jo trägt er dennoch einen

einen vielen Schäben , jondern auch diejondern aud) die durchaus amerikaniſchen und patriotijden

blühenden Fluren des ganzen jüdlichen Charakter, denn alle edelgeſinnten ameri

Illinois der Raub- und Mordluſt der Ne- faniſchen Bürger, mögen ſie herſtammen

bellen zum Opfer fielen . Wäre die Ein- woher ſie wollen , mülien ein gleiches Ver

nahme von Camp Nackjon nicht erfolgt , jo Ingen tragen , daß zwiſchen unjerem Lande

hätte St. Louis zurückerobert werden müj- und denjenigen Mädyten , die uns die Treue

jen , und dies wäre jelbſt nach dem Aus- wahren , zu allen Zeiten Friede und Ein

ſprud) unjeres großen Heerjührers Qrant tradit herriden möge. Es iſt daher, jo

eine bei Weitem id wierigere ſtrategiichelange wir dabei die Größe und Ehre unje

Mugabe gevejen , als die länger als zwei res Adoptiv - Waterlandes feit im Auge be

Jahre ſpäter mit Aufopferung taunder halten , umjere beſondere Pilid; t , über die

umjerer beſten Männer und ungezählter guten Beziehungen zwiſchen ihm und dem

Millionen bewerfitelligte Eroberung von
alten Vaterlande zu machen , weizhalb wir zu

Vicksburg , mejhalb General Grant noch geeigneter Zeit durch aufklärende Schriften

beionders betont: " The taking of this und juitematiche agitation Fürſorge tra

camp saved St. Louis to us, saved our
gent miljen , dass mer Wolf nicht durch

side a long and terrible siege, and was idhädliche Einflüſſe von außen , die ſich na

one of the best things in the whole war . " mentlich vor einigen Jahren im Intereſſe

So hat aber auch in allen ſpäteren , we- ciner anderen fremden Macht durch gren

niger bedeutenden nationalen Parteifäm- zenloje Verhebungen und Auſſtachelingen
pien , wie zur Zeit der Greenbad Heme. 311 Kriege in einem Theil der amerifanie
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idien Preſſe wie auch in Regierungsfreijen menſchlichen Natur begründet, daß ihn die

geltend machten , irre geleitet wird . Dieje Duſt am Erwerb faſt ganz in Anjprud)

Völkerfreundſchaft zu wahren , iſt nach den nimmt, denn zur Entwicklung geiſtiger

uns vorliegenden Statuten eine der Haupt- Anlagen hatten ihm Zeit und Mittel ge

aufgaben des deutid -amerikaniſchen Na- fehlt. Wegen ſeines ſtillen , rührigen Flei

tionalbundes der Vereinigten Staaten von Bes iſt er aber dennoch ein durchaus nüyli

Almerifa. cher amerifaniſcher Bürger ; auch glänzen

Ziehen wir das Facit , jo dürfen wir unter unjeren Landsleuten im ganzen Lan

fühn behaupten , daß die Deutid -Amerika : de von der Zeit Johann Jacob Aſtor's

ner nicht allein ein großes Stück Rultur: herab bis auf die heutigen Tage viele

urbeit in diejem neuen Lande verrichtet ha- Beijpiele ſtaunenswerthen Erfolges auf
..ben , ſondern daß ihnen auch bis in die fern- allen Gebieten menſchlicher Thätigkeit wie

ſte Zukunft eine wichtige Miſſion obliegt auch des höchſten Gemeinſinns und der

Wobei ihnen ſtets ein ſtarkes Pflichtbewußt- uneigennützigſten Opferfreude. Bei Er

hein zur Seite ſtehen wird. Sie werd.n wägung der Möglichkeit, in den Vereinig

zwar oft von ihren eigenen Landsleuten be- ten Staaten eigenartige Anſtalten zu ſchat

zichtigt, den Sdiatz ihrer deutjchen Sprache fen , die dem ganzen Deutſchthum des Lan

und ihrer guten deutichen Sitten in ihren des zu Gute kommen könnten, kommt aber

eigenen Streijen nicht genügend zu wahren ; neben vielem anderen noch beſonders der

inan wirft ihnen diejerhalb Lauheit und limitand in Betracht , daß die Deutichen

Trägheit vor und redet ihnen nach , daß über das weite Gebiet der Ilnion überall

ihnen der Gemeinjinn und die Opferfreudig zerſtreut ſind , was es äußerſt ſchwierig

Feit fehle , die jie hätte anjpornen jollen , 11 . macyt, ein geeignetes geographiſches Cen

1. große eigenartige Inſtitute zum Beſten trum zu finden ; auch iſt nicht zu überſehen ,

des ganzen Deutichthums in Amerifa zu daß bei den Verſuchen , rein weltliche

idjaffen ;und da ſie auch dieſer Anforderung Erziehungsanſtalten ins Leben zu rufen ,

sidit gerecht geworden jind, jo wird oft die die bei dieſer Erwägung hauptſächlich ins

Befürchtung laut, das Deutide mürde in Nuge gefaßt werden , alle Diejenigen ſich

dieſem Lande dod) über kurz oder lang in fern halten würden , die einer beſtimmten

tergehen . Daneben werden aber auch un . Sefte angehören , denn dieſen fehlt es im

Jere Landsleute von berufenen wie von un- Allgemeinen weder an Elementarſchulen ,

rufenen tritifern oft der Neidhamielei und noch an höheren Vildungsanſtalten . Was

der altherfömmlichen Ineinigkeit beſchul- aber die Befürchtung betrifft , der deutſchen

digt. Dieſe Vorwürfe mögen alle ein Körn : Sprache drohe wegen der Lauheit und In

chen Wahrheit in ſich bergen , bedürfen aber differenz unjerer Landsleute der linter

doc) 31ir richtigen Würdigung einer ge- gang , jo mögen wir doch ja bei aller Vereh :

nancren Voiditigung. in den allermei- rung, die wir für unſere Mutterſprache he

ten jällen fonunt der Deutiche als äußerſt gen , und bei dem heißen Wunſche , jie für

beidheidener, gänzlich mittellojer und den uniere Nachfommen zu erhalten , die Leh

niederen Ständen angehöriger Einwan- ren der Geſchichte nicht vergeſjen . So ha:

derer in dieſes Land . Es fehlt ihm die ben die aus Frankreid, vertriebenen gebil

Kenntniß der Landesſprache wie der hie- deten Hugenotten in den Ländern , in de

Gigan erhältnic. Er hat ſich daher nen ſie gaſtliche Aufnahme fanden , die

zunädiſt eine materiell geiderte Stel- Landesſprade angenommen , obgleich ſie an

lung 311 erkämpfen . Iſt ihm dies nad einigen jelteneneinigen jeltenen Orten , wie z . B. in Ber

langjährigen Mühen endlich gelungen , lin , in ihren Kirchen noch das Franzö

jo liegt es im Allgemeinen in der ſiſche pflegen .fiche pflegen. In Deutichland lernten ficſic

1
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Deutich , in Java und in der Capcolonie hen , mir einen Theil der Mannſchaften

volländiſch , in Amerika Engliſch . Der bildeten .

ſeiner Raſſe innig ergebene Jude ſpricht Wir dürfen hier imjere Stellung nicht

ichen lange fein Hebräiſch mehr, jondern
mit den Bewohnern einer eroberten Pro

Ruſſiſch an der Neva , Deutſch an der Spree , vinz verwechieln , denen der brutale Erobe

Franzöſiſch an der Seine und Engliidh an
rer durch Gewaltmaßregeln die Sprache

der Themſe, am Hudion und am Miſlilip .
jeines Landes aufzwingen will, wie dies

pi . Die im 18. Jahrhundert nach Deutſch- in Eljas - Lothringen und in anderen

land eingewanderten zahlreichen Italiener Ländern der Fall geweſen iſt . Wir ſind

gingen im Deutichen auf, wie die vielen in dieſes Land gekommen als Freiwilli

nach Ungarn, Rußland und anderen Län .
ge , weil wir wire materielle Page

dern übergeſiedelten Deutſchen ſich die Spra- verbeſſern zu fönnen glaubten und den

chen jener Länder aneigneten. Der Hollän- Segnungen einer freien Regierung theil

der aus Neu -Amſterdam ſpricht nicht mehr haftig werden wollten ; nach kurzer Probe

Holländiſch, ſondern Engliſch und er iſt äl- zeit werden uns auf das Freigebigſte gleiche

ter in dieſem Lande als jein Raſſenbruder, Politiſche Rechte mit den eingeborenen Ame

der Deutſche. Wir haben täglich vor Au- ritanern eingeräumt und es dient deshalb

gen , mit welcher Behendigkeit die hier ein- mindeſtens ebenſoſehr unſerem eigenen In

gewanderten, uns ebenjalls ſtammver- tereſſe als dem Gemeinwohl, daß wir uns

wandten Skandinavier die engliſche Spra: eine gründliche Kenntniß der Landesſprache

che erlernen und ſich dadurch ein beſſeres aneignen. Es joll hiermit durchaus nicht

Fortkommen ſichern, auch liegt es auf der geſagt ſein, daß wir darüber unſere eigene

vand , daß dem Gedeihen unſerer Lands:
Mutterſprache vernachläſſigen oder vergeſ

leute in diejem Lande Nichts förderlicher jen jollen ,
jen jollen , -- nein , wir wollen ſie eifrig

iſt , als indem ſie ſich gleich bei ihrer Lan . pflegen und unjeren Kindern erhalten ;

dung mit Luſt und liebe hierzu ebenfalls aud) wird hier nicht zugegeben, daß die

bequemen . Deutide Sprache in dieſem Lande ein

gleiches Schidjal wird erleiden müſſen ,
Die Einrede, daß die deutſche Sprache in

wie die Sprachen derjenigen , dem US
Omerifa der engliſchen als ebenbürtig gel .

londe gigcilojichen Wajien , die ich oben

ten jollte , da ja bald nach den - engliſchen
angeführt habe, den ſie genießt hier , ab :

Kolonien auch deutſche Anſiedler den neu

geichen von der Liebe , mit der wir Deutic

entdecten Kontinent bezogen , iſt deshalb
Simerifaner ihr ergeben join jollert , we

nidit itichhaltig , weil es die Engländer was

gen der großen Bedeutung, die ihr auf.

ren , die die Kolonien in Veſit hatten und
allen höheren Lehranſtalten wie in allen

Männer von engliſcher Abſtammung mit ei- wifiendaftlichen Kreijen beigemeſien wird,

nigen wenigen Ausnahmen unjere Bundes :
inverfennbare Vorzüge, wie jie wohl

regierung gründeten ; auch ändert der Ilm
faum eine andere Kulturipradie in einem

ſtand, daß ſich die Deutichen als patriotis
fremden Lande jemals gencien hat. ES

îche Amerifaner maſſenhaft am Inabhäng- iſt aber dennoch die Frage berechtigt, wel

igfeitsfriege betheiligten , nichts an der be
ches Schickjal ein von einem großen Stam

vorzugten Stellung des engliſchen Elemen me losetrennter ind in die Freude ver

tes . Diejes lieferte für die große Colo- ichlagener Vollstheil im Allgemeinen zu er

nijаtionsarmee auf diciem Continent die leiden hat. Das Thema der Najjenreinheit

Führer, während unjere beidheidenen und der Najienveredlung hat vielfach die

Landsleute bei aller ihrer Tüchtigkeit, von gediegenſten Geijter aller Kulturvölker be

einigen hervorragenden Männern abgeje. chäftigt . In der Naſenfrage, heißt es ,
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Thürmit ſich ein Räthiel auf das andere,

denn ſie führt jo jchr in das Völferchaos,

daß es in der That ſchwer hält, unter dem

Vielzuiclen derMidten das Nidytige her

auszufinden . Es mag jedoch hier erwähnt

werden , was unſer eigmier großer Schrift :

ſteller Ralph Waldo Ginerion über diejen

Gegenſtand jagt , indem er bejonders auf

ums Deutid - Amerikaner Vezig nimmt.

Er idreibt:

“ Look at the unpalatable conclusions

of Knox, in his ' Fragment of Races'

a rash and unsatisfactory writer, but

charged with pungent and unforgetable

truths : ‘ Nature respects race , but not

hybrids.' ' Every race has its own habi

tat .' ' Detach a colony from the race ,

and it deteriorates to the crab . ' See

the shades of the picture. The German

and Irish millions, like the Negro, have

a great deal of guano in their destiny.

They are ferried over the Atlantic, and

carted over America, to ditch and to

drudge, to make corn cheap, and then

to lie down prematurely to make a spot

of green grass on the prairie."

Ob es mit den Sentenzen , daß die Natur

mir die Naſie, nid )t aber die Wojtardpilanze

achtet , daß jede Nasie ihren beſtimmten

Wohnjit hat, und daß die von der Rajſe ab

getrennte Kolonie ſich zur Krabbe verſchlech

tert , jeine Richtigfeit hat oder nicht, können

wir an dieſer Stelle nicht näher unterju

chen ; wir Siirien aber wohl bezweifeln , ob

Emerioit, der jein Gjan vorlänger als

'60 Jahren ſchrieb, die Deutic) - Amerika

ner als 311m Dünger für den hieſigen Wor

den beitinnit bezeichnet haben würde, went

er den Neidithum ihres geiſtigen Lebens

und Schaffens wäbrend der letzten 50

Jahre vor Augen gehabt hätte.

Doch ici dem wie ihm wolle, die beſten

Intereſien unſeres amerikaniſchen Volfes

bedingen cin volles ugehen in dasjelbe .

Wie ſich die Wäche in die Ströme ergician

und das Weltmeer die Ströme aufnimmt,

fo trifft auch uns das umabwendbare Na

furgciet , im amerikaniſchen Volfsmejen

aufzigeben . De ſchneller und freudiger

wir diciem Verlauf entgegenſchen , je enger

wir umjere Landsleute mit umjeren ameri

kaniſchen Mitbürgern zu verknüpfen ſuchen ,

je mehr fördern wir das Wohl wujerer eige

men Naſje auf diejem Voden. Die Deutich

amerifanijde Preiſe hat namentlich in der

denfrürdigſten Gpoche des Landes, von der

Stunde an , in der die Aufhebung des Wii

ſouri - Nompromiſſos die große Anti-Skla

verei-Bewegung ins Leben rief , bis nach der

Wiederherſtellung der Bundesgewaltim

rebetlichen Siident , unendlichen Segen ge

ſtiftet . Wir wollen es aber nicht verkennen ,

daß ſie neben der Betonung, deutſche Spra:

che und Sitten auf amerifaniſchem Boden

aufrecit 311 erhalten, umjeren Deutichen

Landsleuten auch die Nothwendigfeit hätte

etwas mehr ans verz legen fönnen , Eng

liich 311 lernen . in voller Würdigung der

vielen ichönen Erzeugniſſe der deutch -ame

rifaniſchen Literatur miſſen wir uns den

noch geſtehen , daß diejenigen Seutichen

Männer, die hier in merita bejonders

hervorragen , meiſtens in engliſcher Sprache

gewirft haben . Da iſt vor lant gran

Lieber , der al : (Gridhichtsforſcher, Völfer

rechtslehrer und Staatsphiloſoph einen

Weltruf genießt und dejjen Werke noch

heute den îtrebjament amerikaniſchen

Forichern als Leitſtern dienen . Neben ihm

richen Carl Follen , Carl Beck , Richter John

Stallo , Quwwerneur Guſtav Nörner und

außer anderen , “ last but not least ' ', Carl

Cdur . Die Werfe dicier Wämner bieten

dem ganzen unerifaniſchen Volfe die gläns

enditen Weiipicic dentiden Seiteslebens.

Wir jollten nicht vergeſien , daß im Laufe

der Zeit die wahre Hilege der deutſchen

Sprache in diejein Lande ſich mehr und

mehr auf die über der breiten Volfs ,

majic ſtehenden gebildeten Kreije bedrän :

fen wird. Bei dieſen darf man im Allge:

meinen wohl cine richtige Würdigung des

dentidhen Wolfes und ſeiner Beſtrebungen ,

wie der Beziehungen ſeiner Regierung 311

umjerem Lande vorausjeten ; in der engli

îchen Freije des Landes, die mit ihrem ge

waltigen Einfluß der öffentlichen Meinung,

1
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derimjere Wolfsregierung die peinlichſte Redner, Staatsmann und Sd) riftſteller .

Nückſichi ichuldet, ihre Richtung giebt, ma- Er hat jid) denjelben errungen durch eit

chen ſie rid ) aber wenig geltend; und wir ha . riges Studium und raſtlojes Streben .

ben es leider erfahren , gerade 311 Zeiten , Ceinem Wirfen vornehmlich verdanken wir

wo aus geringfügigen lajien die öffent. Teutid ) - Amerikaner den Nubm , in 1860

liche Leidenſchaft, angefacht durch böswil
die Erwählung Abraham Lincoln's herbei

lige veter , den Frieden des Landes bedroh gefiihrt 311 haben ; auch iſt es ein besonde

te , daß der Einfluß der Deutid - Amerika
res Verdienſt, don in den 50er Jahren

ner in der englijden Prejje ein äußerſt be .
durch jeine gründlide Kenntniſ der dama

idhränkter iſt . In den letzten Jahrzehnten ligen Zutände diejes . Landes, die er in be

ijt dies oft bei großen , welterſchütternden redter Weije in deutcher wie in engliſcher

Ereigniljen , an denen das deutįche Volk
Sprache vor dem Volfe 311 verwerthen

theil hatte, klar 311 Tage getreten , merhalb wujte, den bis dahin ſtockdemokratiſchen

es ernitlid 311 bedauern iſt , daß die vielen Staat Wisconſin , der die tärfite Deutich

jungen Deutſchen , die mit den ſchönſten Tas
Eimanderung zählte, der Silavenhalter

lenten ausgeſtattet,jid meiſtens zur dentid )
partei entrifjen und für die Partei der

amerifaniden rejic drängten , wo jie nidit
freien Arbeit gewonnen 311 haben . Seine

immer ein glänzendes Dajcin fanden , ſic) politiiden Heden , die er in den großen

nicht zuun Theil der englijd ) amerifanijden nationalen Wahlgängen jeit 15 Jahren ge

Preſje ziwandten , wofür ſie ſich bei eini halten hat, ſind Meiſterwerfe glänzender

gem Streben jehr wohl geignet hätten , Dialektik , überzeugender Logik ind zermal

und modurch ihnen die glänzendite Gelegen- mender Kritik. lnter ſeinen vielen litera

heit geboten worden wäre, Amerifaner und
rijden Leitungen , die näher 311 bezeichnen ,

Deutiche einander näher 311 bringen . Die

mir hier der Raum fehlt, zählt ſeine Sfizze

engliſche reſie des Landes liegt faſt aus:
über Abraham Lincoln 311 den beſten

ichließlich in den anden von eingeborenent
Schriften , die diejem erhabenen Manne je

Amerikanern, Jrländern und Engländern. gemidinet worden ſind, während ſein erſchö

Dieies Verhältnis erklärt auch zum großen piendes Geichichtswerk
piendes Beichichtswerf über venry Clay

Theil den geringen Einfluss, den die Deut
von dem amerikanichen Beichichtschreiber

jden in der Politik des Landes ansiben ,

John T. Morje Sr., in dem 32 Vände im
obgleich ſie ſich überall da wo jie einen Ber:

fajienden Camelwerf, merican States :

treter in einer hohen amtlichen Stellung
men " betitelt , ehrende Aufnahme gefun

hatten , glänzend bewährten . Wir brauchen
den hat . Gleich nach dem Amtsantritt des

diejerhalb während der lebten 50 Jahre Präſidenten Lincoln wurde Schurz zum Ge

ucben anderen nur auf Noerner und woff
fandten in Spanien ernannt. Nach einigen

mann von llinois , Salomon von Wiscon
Monaten von dieſem Wojten zurückgefehrt,

jin , Bahn von Louiſiana und Carl Schurz
um ſich am Kriege für die linion zu bethei

zu verweijen . Vor allen anderen bietet das
ligen , rüdte er bald zum Generalmajor

Wirken des Leiteren jo viel des Lehrreichen

hinauf and ſtand als Befehlshaber einer
für gebildete und ſtrebjame junge Deutide

Diviſion auf vielen Schlachtfeldern im
irr diciem Lande und dient ſo ſehr zur ge

vorderſten Treffen. Nach dem Kriege wurde

naueren Erklärung meiner Ausführungen,
er von Präſident Johnſon abgeordnet, in

daß ich es im Intereſje meiner Landsleute
die Zuſtände in dem durch die Rebellion

für angezeigt halte, etwas näher darauf
verwüſteten Süden zu ſtudiren und darüber

einzugehen :
an die Regierung zu berichten . Die um

Seit 1860 genießt Carl Schurz bei dem fangreiche Wrbeit, die er darüber lieferte ,

amerikaniſchen Volfe einen hohen Ruf als befundete ebenjowohl einen hohen ſtaats
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männiſchen Scharfblick, als eine äußerſt pa- ichadloje Redensarten “ , als gänzlich unges

triotiſche und humane Geſinnung, wie auch rechtfertigt erſcheinen muß .") Wir ſollten

jein noch im Januar dieſes Jahres in Mcs nicht vergeſjen, daß die Sache des ganzen

Clure's Magazine erſchienener Aufjag über amerifaniſchen Vaterlandes immerdar in

die im Süden herrichende leidige Raſſen- überwältigendem Maße die Sache des

frage zu dem Gediegenſten gehört , was Deutſchthums in den Ver. Staaten jein

über dieſen Gegenſtand geſchrieben worden muß , und daß Carl Schurz dieje Sache

iſt . Von 1869 bis 1875 war Schurz Bun- ſtets in der muſterhafteſten Weiſe vertreten

desjenator von Miſſouri und wegen ſeiner hat , ſollte jeder gebildete Deutiche in

glänzenden Reden wie wegen jeiner Schlag- den Vereinigten Staaten wiſſen . Von

fertigkeit in der Debatte wurden in den an : den Tagen, in denen die Sklavenfrage

geſehenjten amerikaniſchen Zeitungen da- das Land in feinen Grundfejten

mals wiederholt Stimmen laut, daß ſchütterte, bis auf die Philippinenpolitik

dieſer Deutiche durch eine überlegenen der Neuzeit, hat jedem einſichtsvollen

Eigenſchaften die Führerſchaft des Senats Deutich . Amerikaner ſtets dasjenige am

an ſich zu reißen drohe . Unter dem Präſi- nächſten gelegen , was die erſte Sorge aller

denten Hayes war Schurz Miniſter des In- guten amerikaniſchen Bürger jedweder

nern und auch hier war ſein Wirken ein Volksart ſein muß, und von dieſem Ge

äußerſt jegensreiches, hauptſächlich dadurch , jichtspunft aus betrachtet iſt Garl Schur3

daß er das Timber Culture- Bejeg entwarf, ſeit Jahrzehnten der hervorragendite und

wodurch auf den fahlen und unwirthjamen Tüchtigite jeines Stammes . Er hat aber

Steppen des Weſtens ausgedehnte Baum . auch ſtets regen Antheil genommen an allen

pflanzungen ermuthigt wurden . Von jeher berechtigten Beſtrebungen unjerer Lands -

hat ſich Carl Schurz eifrig mit der Civil- leute, wie ſein Wirken in New York wäh

dienſtreform befaßt , wodurch er mehr als rend der lebten Jahrzehnte zur Genüge be

jeder andere im Lande das Gewiſſen des weiſt. Von jeher hat er der großen natio.

amerifaniſchen Volfes gegen die in vielen nalen Politik des Landes jeine beſten Kräf.

Verwaltungszweigen eingeriſſenen Miß- te gewidmet, und der Wahrheit die Ehre,

bräude erweckt hat . Carl Schurz hat die jeit den Tagen Franz Lieber's hat es nicht

höchſten Ehrenſtellen bekleidet , die einem einen cinzigen Deutſchen in dieſem Lande

im Auslande geborenen Bürger der Ver- gegeben , der das Anſehen jeiner Lands ,

einigten Staaten offen ſtehen . Er erreichte leute bei dem amerikaniſchen Volfe ſo ſehr

jie durch jeine eminenten Leiſtungen wie gehoben hat als Carl Schurz. Vierfür

durch jeinen reinen Charakter. Es iſt nicht ſpricht auch neben dem Vielen , das ich hier

im Entfernteiten erſichtlid ), daß er beim nur in großen Zügen habe andeuten fönnen ,

ubieten jeiner Thätigfeit, die ihm dieje die hohe Puszeichnung, die ihm unſer ame

Ghren einbrachte , jemals das Deutichthum rikaniſches .Athen , die Stadt Voſton , vor

zu benuten hatte, weſhalb die in einem circa 30 Jahren zit theil werden ließ , in

vor kurzem in München erſchienenen Duche dem ſie ihn berief , ihrem großen Sohne,

über das Deutſchthum in den Vereinigten dem berüihmten Staatsmanne Charles

Staaten enthaltene Bemerkung, er habe Sumner, mit deſſen Lebensgeſchichte er ſich

„ für die Sache des klug von ihm benutten ſeit längerer Zeit befaßt, die Leichenrede zu

Deutichthumis nie etivas übrig gehabt als halten .

1 ) Tas Teutíchthum in den Vereinigten Staaten von Nord- Amerika von Dr. Julius (Soebel, Pro

feſjor der deutſchen Philologie und literatur an der Stanford Univerſität, (Salifornien . München 1904 ,

3. F. Lehmann's Verlag. Tas Buch iſt dem Präſidenten Rooſevelt als dem ( Heſchichtsſchreiber des

amerifaniſchen Weſtens“ gewidmet.
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in enger Verbindung mit den Auslaj. in jeinem Dache beidwert, beizutragen.

jungen über Schurz beſchwert ſich der Ver. Die erite Pilidt, die wir uns als Deutid )

jaſjer jenes Buches auch darüber, daß die Amerikaner gegenjeitig ſchulden , iſt eine

Deutſch-Amerikaner wegen ihres Mangels freimüthige und rüdhaltloje Anerkennung

an ſtarfem Selbſtbewußtſein nur eine arm- der Verdienſte unjerer eigenen Landsleute.

ſelige Rolle im amerikaniſchen Staatsleben Welden Anſpruch haben wir auf die Ach

geſpielt haben. Dies hat gewiſſermaßen tung ujerer amerikaniſchen Mitbürger,

jeine Richtigkeit, aber gerade Carl Schurz
wenn wir uns jelbſt nicht achten und unſe

· iſt derjenige Mann , der ſeinen Landsleu
ren eigenen großen Männern das Verdienſt

ten den einzig richtigen Wag vorgezeidinet
zu ichmälern judien , das ihnen gebührt ? ES

hat , auf dem politiſche Ehren zu erreichen giebt kaum etwas anderes ,was ſo geeignet

ſind. Ein gründlicher Kenner der Ge iſt , die Stellung der Deutſchen in dieſem

ſchichte des ganzen amerikaniſchen Volfes ,
Lande zu untergraben, als Diejes.

einer der größten Meiſter der engliſchen

Sprache, fühn und unerſchrocken , frei und Die glänzende Laufbahn, die Carl

unabhängig von Parteibanden, indem ihm Schurz hinter ſich hat, bietet gerade den

als einem im Auslande geborenen Bürger treffendſten Beweis dafür, daß wir unſer

die Verlockungen der Jagd nach der Präji: Anjehen als amerikaniſche Bürger am ſicher

dentſchaft fernſtehen und er nichts mehr er ſten fördern , indem wir mit unjeren Mit

reichen kann, als was ihm ſchon in vollem bürgern anderer Volksſtämme in enge Ver

Maße zu theil geworden iſt , hat er jeit faſt bindung treten . Wir können nicht leugnen ,

50 Jahren ſtets mit an der Spige der edel- daß es bei vielen Deutich -Amerifanern , na .

ſten Beſtrebungen umjeres Volkes geſtan- mentlich in den bevölkerten Städten des

den , deſſen beſte Intereſſen auf das Kräs- Landes, wegen der Anzahl Landsleute, die

tigſte zu fördern gewußt und muthig . ge- ſie dort vorfinden , und mit denen ſie in den

fämpft gegen jede Form von Sklaverei und meiſten Fällen allein in Berührung fom

Unterdrückung . Wir wollen männiglich men , ziemlich lange dauert, bis ſie ſich accli .

fortfahren , nicht etwa, wie der Verfaſſer je- matiſiren .matiſiren . Hierdurch bleiben ſie zu ihrem

nes Vuches jagt , „ damit zu prunken , daß eigenen großen Schaden mit ihrer Nennt

Carl Schurz. einmal Staatsſekretär des In- niß über amerikaniſche Verhältnije oſt

nern war“ (er war weit mehr als Das) , lange im Nüdſtande, und weil ſie jic ), der

ſondern damit, daß er ſeinen Landsleuten Sprache unfundig, in Nede und Vanier

zu allen Zeiten ein ſtolzes Vorbild und eine von ihren an Zahl überlegenen Mitbürgern

helle Leuchte zur richtigen Erfenntniß der anderer Nationalitäten untericheiden , jo

höchſten Vürgertugenden und der gemein- finden ſie meiſtens nicht das rechte Ver

nütigſten Beſtrebungen war. linbefangene ſtändniß, jondern werden von dicien oft als

und neidloje Widerjadier geben dies unum- eine Art geringerer Naite angeichen . Dies

wunden zu1 , auch liegt es doch auf der Hand, iit offenbar die einzige Erklärung dafür,

daß die von dem Verfaſſer in diejem daß ein ſonſt jo gediegener Mann wie der

Punkte befolgte Methode durchaus nicht Geſchichtsidreiber Francis Parfman von

geeignet iſt, zur Vejeitigung der „ inne- Majjachuſetts in ſeinen vor etwa 50 Jah

ren Zerſplitterung und fluchwürdigen lin- ren erſchienenen Werken die erſten deutſchen

einigkeit der Deutſchen “ , über die er jid ) Einwanderer von Pennſylvanien als

2) Tie Stelle über Schurz in dem (soebelichen Puche lautet wie folgt : „ Was will es bedeuten , damit

zu prunfen , daß Carl Schurz einmal Staatsjefretär des Innern war, ein Mann außerdem , der für die

Sache des flug von ihm beigten Teutſchthums nie etwas übrig hatte , als ſchadloſe Redensarten . “ (Seite

80.) (Etwas anderes iſt in dem ganzen Vuche über Schurz nicht zu finden .
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(tumpfe und umijende Bauern bezeichnete Mitbürgern anderer Raſjen gleichen Sin .

und hinzufügte, ihre Nad )fommen trügen nes zu fühlen , und müſſen dies auch auf das

auch heute noch denjelben Charakter. Der cijrigjie bethätigen .) Die Million , dasMiſſion

Interſchied der Sprache und Umgangsjor- bunte Völfergemiſch der Vereinigten Staa

men zwiſchen Deutſchen und Nichtdeutichen ten zu germanijiren , fönnen wir erfüllen ,

iſt daher einer genaueren Bekanntſchaft midt indem wir uns abjondern und uns in

zwiſchen Beiden unverkennbar hinderlich ) ; deutſcher Sprache , die mir eine bevorzugte

dies gereicht ins Deutſchen bejonders zum kleine Slanje von Amerifanern verſteht , we

Nadytheil, wie es auch die harmoniſde Ent gen mujerer dentidhen Tugenden gegenjeitig

wicklung des amerikaniſchen Volfes hemnt beweihrändern, jondern am Veſten da .

und der gegenſeitigen Würdiging nationa- durih , daß wir in den breiten Schichten der

ler Vorzüge antichicden im Wege ſteht. Amerikaner in der ihncu verſtändlichen

Hicraus erflärt es ſich , warum das ganze Spracie muihig und jelbſtbewußt für Wah

Seelenlebei der Deutſd :Amerikaner und rung unſerer berechtigten Forderungen ein

der Antheil, den ſie an dem Nujbau des treten . Mit ſchönen Neden hinter dem

Landes genommen haben , von Seiten der Biertiſche über dentide Art und Treue,

eingeborenen Amerifaner nicht die Berück- Deutiche Biederfeit im Freiheitsliebe ijt es

ſichtigung gefunden haben , die ſie verdienen . nid )t gethan . Damit locft m.in feinen Hund

Laſſen Sie ims freimüthig bekennen , daß hinter dem Djen hervor. Die Wohlfahrt

auch die Amerikaner mit großen und edlen und Zufimt umjeres neuen Vaterlandes

Tugenden geſegnet ſind, die wir Deutiche kann mir gefördert und geſichert werden

nicht in gleichem Maße genießen . lluer durch conjeonente Befolgung unjeres cige

größter Stolz muß daher ſein , mit ihnen nen amerifaniſchen Mallipruches : - " E

das Gute imd Edle auszutauchen, was die pluribus unum . " 2116 Vielen Eins."

Natur dem einen Wolfe gewährt und dem Sollte dieſer Spruch auch zimächſt im We

anderen verſagt hat. Zwiſchen beiden Naj: jentlichen den Gedanken zum Ausdruck brin

jen muß auf dieſem Boden ſtets der innigſte geni, daß über umjerm vielfarbigen Staaten

Zuſammenhang beſtehen . Die geiſtigen gebilde eine große, einheitliche Regierung

Vorzüge, die wir beiten , fönnen wir dem waltet, jo mellen wir ihn beziehen auf die

Amerikaner nid )t mittheilen, wenn wir nicht enge Verichmelzung der vielen in umirem

durd, das Mediun der Sprache, die er ver- geliebten amerikaniſchen Vaterlande heimi

ſteht, auf ihn einwirfen . Veanſpruchen ichen Najjen , damit die beſten Eigenſchajten

wir dancben für die eigene Sprache wegen aller in einem glanzvollen harmoniſchen

ihres Reidthus, ihrer Straft imd Schöne Ganzen zwanuncniließen mögen. An die .

heit, bejondere Bevorzugungen, und wollen jer Aufgabe fräftig mitzuvirfen , ſind wir

wir dadurch die geiſtige Entwichung des Deutiche ganz bejonders berufen , und dorr

amerikaniiden Polfes zu heben ſuchen , ſo auf wollen wir als vaterlandsliebende ame

mülien wir ſtets darauf bedacht jein , ius in rifaniſche Männer umjer ganzes Augenmerk

Allem , was amerikaniſch iſt , mit weren ridten .

Hineingeboren feſtgegebnem Kreiſe ,

Zeigt dir das Leben deines Sirfens Weije.

Erziehung, Bildung, Stand, Talent und

Ahnen

Sie weijen jeden in gemes ne Bahnen .

Nicht wie Atome taumeln wir auf Erden ,

Niemand kann bloß nach Willkür ſein und

werden .

Der Pendel id)wingt, doch treiben ihn Ge

wichte ,

llnd uns bedingt Geſellſchaft und Geſchichte .

Ernſt Sitelmann.



Deutich - Amerikaniſche (keſdichtsblätter. 11

Ueber die Miſchung des deutſden mit den anderen Bevölkerungs

Elementen in den Vereinigten Staaten .

Von Emil Mannhardt.

Die Frage nach dem Verhältnis , in wel- ragendem Maße Mijdvölfer; in der Sdweiz

chem die Vermiſchung des deutſchen mit den wohnen drei , in Deſterreich eine ganze An

anderen Bevölkerungs -Elementen in den Ver . zahl Nationalitäten nebeneinander.

Staaten vor ſich gegangen iſt , und vor ſich
Indelien würden ſolche Aufzeichnungen

geht , gehört zu den intereſanteſten , ihre Bes
uns freilich der Löſung der Frage ſehr nahe

antwortung zu den ſchwierigſten Aufgaben, bringen - ſehr viel näher, als wir ihr ohne

welche ſich der wiſſenſchaftlichen Forſchung ſie nahe zu kommen je erwarten fönnen . Wir

entgegenſtellen.
bejißen ſie nicht . Erſt ſeit dem Bürgerfriege

Tenn die Frage , wie ſich ein Bevöl
liegen verläßliche Angaben über die Einwants

kerings -Element mit den andern vermiſcht derung vor ; erſt in den Voltszählungen von

hat , iſt die Frage nach dem Verhältniß , in
1890 und 1900 iſt in einer für unſere Zwede

welchem die Miſchung ihrer aller untereinan =
brauchbaren Weije, auf das Miſchungs- Ver

der erfolgt iſt, -- iſt die Frage nach der Ab, hältniß in jo fern Rüdſid)t genommen , als

ſtammung der gejanımten amerikaniſchen Be
ſie Aufſchliiſje geben über die Zahl der Per

völkerung, - nach der in ihr fließenden jonen , welche aus Ehen zwiſchen Einwan

Blutmiſchung. llnd die Thatſache, daß es
derern aus demſelben Lande, aus Ehen

ein Bolt von 80 Millionen iſt , in welchem zwijden Einwanderern verſchiedener Her

wir dieſer Blutmiſchung oder Abſtammung funftslander, und aus ( hen zwiſchen Einge

nachzuſpüren haben, und daß zu dieſen Volke wanderten und Eingeborenen hervorgegangen

im Laufe von vier Jahrhunderten faſt alle ſind. Aber über die Stammes -Ungehöriga

Länder und Raſſen der Erde beigeſteuert ha- teit diejer Eingeborenen , über die in derſelben

ben , zeigt von vornherein die gewaltige, faſt
obwaltenden oder vorherrſchenden Blut

abichreckende Größe dieſer Frage .
miſchung geben ſie feinen Aufdluß - ja

Und es mag von vorherein erflärt werden ,
nicht einmal über die Frage , ob ſie der Be

daß eine abſolute, wiſſenſchaftlich einwand- völferung entſtammen , die vor Beginn der

freie Antwort darauf nicht möglich ſein wird.
Einwanderung des 19. Jahrnunderts voru

Denn bejäßen wir auch , was leider nicht der handen war, oder dieſer lepteren .

Fall iſt, die allergenaueſten Daten über Zahl

und Herkunftsland der Einwanderer in den
Es iſt ferner wohl flar , daß wenn auf dieie

Ver . Staaten vom allererſten an , über die
Frage ſich eine einwandfreie Antwort geben

Zahl ihrer Kinder, über die Verbindungen ließe, das nur für einen gegebenen Zeitpunkt

dieſer Kinder mit denen anderer Hertunit, möglich wäre. Denn in einer Bevölferung,

und über die Verbindungen der Entel, Ur
welche durch eine dem Umfang und der Ver

enkel und Ururenfel, und fönnten wir dieſe tunft nach ſich fortwährend ändernde Ein

Miſchungen in's Einzelne bis auf den beu- wanderung beſtändigem Wedijel unterworfen

tigen Tag verfolgen , ſo würde als unauflöse iſt , müſſen ſich auch die Miſchungsverhältniſſe

licher Reſt die Frage bleiben : ,,Welchen Blutes,
ändern . Andere Contatte führen zu anderen

welchen Stammes waren die Einwanderer ?“ Verbindungen. Erſt von dem Augenblice

Denn Landesherkunft und Abſtammung
an , wo die Einwanderung in die Ver. Staa

deden ſich nicht immer . Nicht alle aus Deutich
ten aufhört, wäre ein conſtantes Miſchungs

land Eingewanderten waren Deutiche, nicht
Verhältniß denkbar.

alle aus Frankreich Gekommenen Franzoſen ; Dieſer offen zu Tage liegenden Unmöglich

die Engländer und Schotten ſind in hervor- feit gegenüber, eine einwandfreie Antwort zu
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erreichen , könnte ſich die Frage erheben , ob ander oder mit Eingeborenen gezeugt ſind,

es überhaupt die Mühe lohnen werde , den zur zweiten aber alle , deren Eltern bereits in

Verſuch zur Löſung zu machen . Aber abge- den Ver. Staaten geboren wurden , einerlei

ſehen davon , daß der wiſſenſchaftlichen For- ob ſie der alten Bevölterung oder der Einwan

derung Genüge gethan ſein wird, wenn eine derung des 19. Jahrhunderts entſtammten .

Frage der Löſung ſo nahe als möglich ge
Vetrachten wir auf Grund der Volkszäh=

bracht iſt, ſo wird jeder richtig unternommene lung von 1900 zunächſt das allgemeine

Verſuch ſie dem Ziele näher, und ein jeder Miſchungsverhältniß zwiſchen den Eingewan

intereſſante und verwerthbare Aufſchlüſſe
derten unter ſich und Eingeborenen , wie es

bringen .
ſich in jenem Jahre darſtellte. Wir finden ,

Bei der gewaltigen Größe der Aufgabe daß, froßdem in dieſem Lande wie nirgend wo

wird es ſich jedem Verſtändigen von ſelbſt anders Gelegenheit zur Vermiſchung der ver

aufdrängen , daß eines Einzelnen Kraft ihr ichiedenen Stammesangehörigen gegeben iſt,

nicht gewachſen ſein kann, ſondern daß es nur 5.2 Prozent , nur ein 20ſtel , der geſamm

eines viele Jahre lang fortgeſeßten Neben- ten aus Ehen von Eingewanderten mit Ein =

und Nacheinander - Wirkens Vieler bedürfen gewanderten und Eingeborenen herrührenden

wird , um eine annähernde Löſung zu erzie- Bevölterung, aus Ehen zwiſchen Eingewan-=

len . Was 3hr Referent als Einzelner des derten verſchiedener Landesherkunft ſtamme

halb hier bietet , kann und will , wie betont ten . Und da dieſer Bevölkerungstheil 31.3 %

werden muß, nur ein Beitrag zu dem Ver der geſammten Bevölferung ausmachte, ſo

ſuche rer Löſung ſein , und einige der Wege waren nur 1.79 % der Geſammt- Bevölkerung,

in's Auge faſſen , auf denen man vielleicht der aus ſolchen Miſchehen hervorgegangen . -Der

Löſung am nächſten kommen könnte .
Prozentjaß iſt in den verſchiedenen Landes

Zunächſt empfiehlt es ſich zum Zwede der theilen verſchieden -- in den nordatlantiſchen

Unterſuchung , die Bevölkerung der Ver . und Nord- Centralſtaaten je 5 , in den Süd

Staaten in Gruppen zu zerlegen . Als ſolche Centralſtaaten 4.5 , in den ſüdatlantiſchen

bieten ſich : 1 ) Die durch 3nzucht entſtandene Staaten 4.2 , in den weſtlichen Staaten 8.2

Nachkommenſchaft der vor Beginn der Ein- Prozent.

wanderung des 19. Jahrhunderts vorhande Selbſt in den Völkermiſchungskeſſeln par

nen Bevölkerung. 2 ) Die Einwanderung des excellence , in den großen Städten des Lan

19. Jahrhunderts und die von ihr miteinan- des , ſtoßen wir auf feine erheblich größeren,

der gezeigte Nachtommenſchaft. 3 ) Die aus in einem Falle jogar auf einen erheblich ge

der Vermiſchung der beiden erſtgenannten ringeren Prozentſaß . Es fanden ſich an Per

Gruppen entſtandene Bevölkerung. ſonen, welche aus Ehen von der Landesher

leber das in dieſen drei Gruppen beſtehende
tunft nach gemiſchten Perſonen herrührten , in

Miſchungsverhältniß ſind wir nur in Bezug
den Jahren 1890 und 1900 in

auf die zweite durch die ſchon vorher erwähn
1890 1900

Boſton .. 6.98

ten Voltszählungen von 1890 und 1900 amt
8.41

Brooklyn
lich unterrichtet; über die dritte nur in Bezug Gr

New York is
auf den eingewanderten Antheil der Ver

Chicago .. 4.23 5.80

miſchung; über die erſte gar nicht . Und der

Philadelphia 4.11

Einblick in die Miſchungsverhältniſſe wird
5.46

St. Louis .. 3.50 5.74

noch dadurch erſchwert , daß die amtliche
Valtimore.. .2.41 3.65

Vollszählung nur zwei Gruppen kennt, Ein

gewanderte und Eingeborene, und zu erſteren Wie man ſieht iſt in dieſen Städten ſämmt=

alle diejenigen Perſonen zählt , welde ein- lich der Prozentiaß der Miſchungen erheblich

gewandert oder von Eingewanderten mitein- geſtiegen , -- von 20 Prozent in Boſton bis

3.82 6r.N.9.5.46

1
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zu 60 Prozent in St. Louis; ferner ergiebt Oder wenn wir anders gruppiren :

ſich in Städten mit ſtarker eingewanderter Deutſche und Deutſche.... 23.93

deutſcher Bevölkerung, daß der Prozentjak Niederdeutiche 0.87

geringer war, als in den Städten mit ge reine Bermanen . 9.02

ringer deutſcher Bevölkerung. Die bedeu - germ . Mijchraſjen 19.80

tende Zunahme erflärt ſich wahricheinlich aus Slaven 7.11

der längeren Zeit , welche den Mijchehen zur Celten und Gälen 13.81

Erzeugung von Kindern gegeben war, der Romanen . 9.72

zweite vielleicht aus der ſtarteren Stammes Ungarn 2.733

Affinität der Deutſchen . Der außergewöhn =
Rujien .. 6.62

lich hohe Prozentjat in Boſton tommt auf alle übrigen . 6.03

Rechnung der vielen Ehen zwiſchen Britiſch
100.00

Ganadiern und Engländern oder Irländern .
In diejem Theil der Bevölkerung würde

Was das Verhältnis betrifft , in welchem demnach in 24.80 Prozent oder faſt ein Vier

das deutſche eingewanderte Element ſich mit tel rein deutſches , in 33.82 Prozent rein ger

den andern eingewanderten Elementen ver- maniſches, in 19.80 Prozent iiberwiegend

miſcht hat , und das iſt es , womit wir uns germaniſches und in 46.38 zur Hälfte deut

hier beſonders zu beſchäftigen haben , ſo be- ſches Blut fließen .

richtet der Senſus von 1900 uns von 459,324 Allerdings iſt die Scheidung nicht ganz

eingewanderten und eingeborenen Perſonen , reinlich . Wahrſcheinlich , ja ſicher, iſt der

welche aus Ghen von Einwanderern aus deut= Prozentſaß reinen deutſchen Blutes noch höher,

ichen Ländern mit Einwanderern aus anderen da ſich unter den Einwanderern aus Ruta

Ländern entſtammten .
land und Ungarn ſehr viele Deutſche reinen

Nach ſorgfältiger Zergliederung zerfallen
Stanımes befinden . In einer Aufftellung

dieſe 459,324 Perſonen in 109,928 aus
im ftober des III . Jahrgangs der von der

Ehen von Reichsdeutſchen mit Deutich - Oeſter: D. A. Hiſtoriſchen Gejellſchaft von Illinois

reichern , Deutſch- Schweizern , Eljäſſern und veröffentlichten Aufſtellung, welche bezweckte ,

zwiſchen diejen , 124,909 auf Ehen zwiſchen die zur Einwanderung des 19. Jahrhunderts

früheren Angehörigen deutſcher und früheren gehörige und ihr entſprojjene Bevölferung

Angehörigen anderer germaniſcher Länder
der Ver. Staaten nach ihrer Stammes-Ange

( Engliſch - Ganada, Dänemarc , England,England, hörigkeit zu gruppiren, hat ſich Ihr Referent

Schweden, Norwegen , Holland, Belgien und bemüht, die ſich aus den Unterſchieden zwi

Luremburg ), 196,228 auf Chen von Angehö: ichen Herkunftsland und Abſtammung erge

rigen deutſcher Länder mit Angehörigen nicht
benden Unſicherheiten möglidſt zu beſeitigen .

germaniſcher Länder ( Böhmen , Franz.- Ga- Doch bedarf dieſe Aufſtellung noch , wie er ſich

nada , Frankreich , Irland, Italien, Polen, überzeugt hat , einiger freilich nicht weſent

Rußland, Schottland , Ungarn und Wales) , licher Reviſionen .

und 27,679 auf Chen zwiſchen Angehörigen Während von den Midimgsprodukten

deutſcher und ſolchen aller übrigen Länder. die aus Ehen zwiſchen Deutichen und den

Es ergeben ſich für die einzelnen Gruppen
gjermaniſchen Miſchraſſen die höchſte Stelle

einnehmen , ſteht imter den Wijdingspro
folgende Prozentjäße:

duften aus Deutiden und Angehörigen ci

Reindeutiche 23.93

nes andern einzelnen Landes das aus Deut
Deutſch -Germanen 27.19

iden ud irländern an erſter Stelle . Das
Deutſch Nichtgermanen . 12.85

erflärt ſich nicht aus beionderer Stammess
Deutiche und alle übrigen . 6.03

vinneiging, ondern daraus, daß Deutidie

100.00 und Irländer hier ain längſten neben einan
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Reinte Alle

Germanent.

Reine Alle

Germanen .

der gehauſt haben . Die Irländer bildeten , ichloſſen wurde, wo Polen und Deutide ne

wenigſtens, joiern größere Majien in Frage ben einander wohnen .

kommen , die Vorhut der Einwanderung des Stände das Miſchungsprodukt im Verhalt

19. Jahrhunderts. Nad) ihnen famen die niß zur Einwanderungsziffer der verſchiedenen

Deutichen ; erſt viel ſpäter die Andern . Die Elemente, ſo müßte dies Verhältniß ſein :

Deutichen und Srländer begegneten ſich an
Einwanderungs - (Größen :Verhältniß :

fänglich auf denjelben Wirthichajtsgebieten , Gemiichte Aufgezählte

machten ſich diejelbe Arbeit ſtreitig , und fas
Deutſche Germanen . Nicht-Germ . Uebriger' .

100 : 39 61 73 68

men dadurch, ein Theil der Deutſchen auch
1.41

durch ihr Befenntniß, mit Srländern in nä :
Es iſt aber das

here Berührung. Wenn wir finden , daßdaſ
Einwanderungs -Miſchungs- Verhältnis :

auf drei Perionen , welche aus Chen von
Gemiſchte Aufgezählte

deutſchen Männern mit irländerinnen her- Deutſche. Germanen . Nicht -Gerin . Uebrigen .

vorgegangen , nur eine kommt, die Ehen 100 : 12 82 1.67 25

zwiſchen deutſchen Mädchen und Srländern
1.92

entiproſjen iſt , jo bedeutet das nicht , daß Nur dann , wenn zwei Elemente einander

Srländerinnen auf deutſche Mämmer eine gleich lange Zeit auf demſelben Boden be

größere Anziehungskraft ausübten , als jr gegnet ſind, erfolgt die Miſchung annähernd

länder auf deutide Mädchen , jondern er- im Verhältniß zur Maſje . Das Einwander

flärt ſich zur Genüge daraus, daß die ein- ungs - Verhältniß zwiſchen Deutſchen und 3r

wandernden heirathsbedürftigen deutchen ländern iſt 100 : 55 }, das Verhältniß des

jungen Männer feine deutſchen Mädchen , Miſchungsproduktes 100 : 571. Dagegen war

und an ihnen ihrer Lebensſtellung nach 34 = das Größenverhältniß zwiſchen der deutſchen

gänglichen Mädchen mur Jrländerinnen und italieniſchen Einwanderung wie 100 : 16 ,

fanden , während die deutſchen Mädden an das Verhältniß des Miſchungsprodukte : nur

feinem Mangel an heirathsfähigen und hei
100 : 5 .

rathswilligen jungen Männern gleicher us Ehen zwiſchen Eingewanderten und

.Derfuit litten . Aber dieje Verhältniſſe äits Eingeborenen rührten im J. 1900 5,089,

derten ſich ſpäter, und eine Unterſuchung 202 oder 623 Prozent der gejammten Be

würde ohne Zweifel zu Tage fördern, dat völkerung her , aus Ehen zwiſchen Deutiden

die große Mehrzahl diejer Deutich Irlän- und Eingeborenen ----- nebent 6,898,125

der Ehen entſtammte, die in den Jahrzehnt- Perjonen , deren Eltern beide aus deutiden

ten vor dem Vürgerkriege geſchloſjen wur- Ländern waren , — 1,679,235 (weiße) Per)

den . Betrachtet man die Größe der betref: jonen , davon 1,671,111 aus hier 311 Lande,

jenden beiden Eimanderungen, jo iſt ihre and 5091 aus im Puslande geſchloſſenent

Zahl verhältniſmäßig äußerſt gering. Ghen . Niißten wir , aus welchen Elementa

Andererjeits erklärt jid) die jehr geringe ten der eingeborene Theil diejer Ghen 3u

Zahl von Perſonen, die aus Ghen zwiſchen jammengejeut war, ſo würden wir der Lö

Deutichen und Stalienern hervorgegangen jung ujerer Frage ein bedeutendes Stück

jind, aus der Sürze der Zeit, die Deutſche näher geriickt jein. Aber wir wiſien nidt

und Italiener mit einander in Berührung einmal, wie viele dieſer Eingeborenen der

gefommen, denn die italienijde Cimande- älteren und wie viele der jüngeren Gruppe

rung iſt fürzlichen Datums; und die grö derſelben , d . 1) . wie viele davon der Bevöl.

Bere der aus Ehen von Deutſchen und Po- ferung von vor 1830 , und wie viele der

len hervorgegangenen Perjonen erflärt ſich Einwanderung entſproſjen, ganz abgejehen

Draus, daß ein Theil dieſer Ghen jdon in davon , daß wir aud dann noch vor der wei

der Veimath vor der Einwanderung ge- teren Frage ſtehen würden , aus welchen
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Stammes -Elementen ſich dieje beiden Grup. Jahrhunderts entiprojjen ſein werden , läßt

pen zujammenjejten . Zwar hat ihr Reje- fid) ohne Weiteres auchimen ; aber wie

rent in einer im Juli - voit des III . Jahr: viele dieier , und wie viele der älteren Grup

gangs der D.-A. Beidhichtsblätter veröffent- pe der Eingeborenen , entzicht jid) der We.

lidten ſtatiſtiden Wrbeit, welche ſich die Er: redung. Soweit ſie der jüngeren Gruppe

mittelung des in den Ver . Staaten im j . angehören , wird das Midhungsverhältnis

1900 vorhandenen fid dwerlich von dem in der Gruppe der

Mugabe geſtellt hatte , angenommen, daß Eingewanderten herrſchenden unterſcheiden .

dieſe Eingeborenen zum größten Theil der
Die Blutmidung in der älteren Gruppe

jüngeren Gruppe angehörten, ja jogar, daſs

von je 100 Perjonen, die aus Ehen zwi:
der Eingeborenen feſtzuſtellen , iſt das bei

Weitem duvicrigite problem , das ſid) der
ichen Eingewanderten und Eingeborenen

ſtammten , 90 aus Ehen waren , bei denen
Pojimg umjerer Frage entgegenſtellt.

der eingeborene Theil ſelbſt deutider Ab- Doch hat Jhr Referent idjon früher

fuit, Nachfomme denticher Einwanderer in veit 3 , Jahrg. III der D. A. Geſchichts.

des 19. Jahrhunderts war. Aber ſo ſehr blätter dazu einen Verſuch gemacht, dejjent

ſid, auch dieje Anahme auf Wahrjcheinlich : Ergebniſſe er hier wiedergiebt. Auf Grund

feitsgründe ſtütt, darauf nämlich, daß aus der über den limfang der deutſchen Einwants

iprachlichen , verwandichaftlichen und ande- derung des 17. und 18. Jahrhundertă er

ren Rückſichten Neu -Einwanderer ſich meiſt langbaren Ziffern , und der ſonſtigen , li

an früher eingewanderte Landsleute wens der nur ſehr dürftigen Bevölkerungs -Statis

den , und mit ihnen eher als mit andern in ſtifen aus der Kolonialzeit, die einen Sd ; 11113

wirthſchaftlichen , gejelligen und Familien- auf die ungefähre Zuammenjetung der bei

Verfehr und eheliche Verbindung treten , der erſten im N. 1790 vorgenomun lielt

und jo mandie einzelne Thatjadien für ihre Volkszählung in den Ver . Staaten vorhan

verinuthlidie Vereditigung beigebracht wer- denen Bevölferung geſtatteten , jowie auf

den fönnten, den von einer wijjenichaftli- Grund des bis zum Jahre 1830 dent

chen Foriding geforderten , aus einer that Zeitpunkt des eigentlichen Beginnes der

fächlichen Zählung hervorgegangenen Be- Eimvanderung des 19. Jahrhunderts

meis hat er bis dahin duldig bleiben mit ſid ) ergebenden Vermehrung diejer Bevöl .

ien . Ob er ihn zu liefern im Stande jeit ferung, gelangte er 311 dem Schluje, daß in

wird, ob er überhaupt 31 liefern iſt , mit Jahre 1830 ſich die ameritanijdje Bevölfe ,

für den Mugenblick dabingcitellt bleiben . rung zujammenjette aus 28.20 Prozent

Er wäre zu liefern , oder die linrichtigkeit ganz oder überwiegend angehädijijchen ,

der Annahme feſtzuſtellen , wenn ſich unter 25.63 Prozent ganz oder überwiegend deut

ſtatiſtides mt entidlöjie, ſich auch die Er chen Vlutes , und aus 46.16 Proz. einer aus

mittlung diejes Punftes bei der nächiton ſo vielen Elementen zujammengeſetten und

Volfszählung zur Aufgabe zu machen. XI- verwickelten Wutmidung, daß eine Zerle

lerdings auch dann nur annähernd. Denn ging in dicje Elemente nicht mehr möglich

gar Vielen dürfte Verfunft und Stammess eridien , und er ſich damit holien muiste,

Angehörigkeit ihrer Großeltern unbefannt dicie 16.16 Prozent als den ſpezifiidh ame

jein . rifaniſchen Theil der damaligen Bevölke

Erweiſt ſich die Annahme als ridtig oder ring 311 bezeichnet, zugleich conſtatirend,

annähernd richtig , ſo würde nur nod) daß aud ) in ihm ein beträchtlicher Beijat vont

das Michungs -Verhältniß in den übrigen deutichem , niederdeutichem und vlämiſchem ,

10 Prozent zu ergründen jein . Daß auch und neben engliſchem aud ) ſchwediſchem Platt) Vlut

jie zum Theil der Einwanderung des 19. vorhanden.
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Ferner, daß nach Bered nung der Bevöl- Mijding im Verhältnis zur Stärfe der

Ferungsziffer, den dieje einzelne Bevölfe- Elemente erfolgte , noch weiter zerlegen , 10

rungsgruppen bei gleicher andauer ihrer würden wir erhalten : 7.94 Proz . Deutſch

von 1790 bis 1830 erwiejenen Vermeh : Angeljacijen , 16.85 Proz. Deutſch-Ameri

rumgsfähigkeit im Jahre 1890 erreicht ha- faner, und 8.54 Angeljächſiſch -Amerikaner.

ben würden , und nach Reduzirung dieſer Weiter läßt ſich die Zerlegung durch Be

Ziffern auf das durch die Volkszählung von rechnung oder durch Rathen id ;werlich frei .

1900 jeitgeſtellte Vermehrungsmaß ihrer ben . Der Forichung muß es vorenthalten

Gejammtheit, ſich für die Blutmidung in bleiben, durch Aufſpürung und Benußung

der älteren Gruppe der amerifaniichen Ves alter Duellen , welche Licht auf die Frage

völferung im J. 1900 ergeben würde : werfen können, den Beweis für die Richtig

Deutiches Blut 38.17 Prozent, angeljächſi- feit oder Inrichtigkeit obiger Annahmen zu

ſches 21.56 , nicht mehr zerlegbares, oder erbringen .

jpecifiſch amerikaniſches 10.27 Prozent. Amtliche Quellen bejiben wir leider nur

Vielleidt ohne wiſſenſchaftlichen Wert , eine. Es ſind die Regiſter der Heiraths

jedenfalls aber intereſſant iſt die Thatjade, licenjen . Sie ſind überall im Lande, vom

daß die hier durd) Veredimung für das deut- Tage der communalen Organijation an , ge

iche Wut in der alten eingeborenen Bevöl- führt worden , wenn auch leider nicht überall

ferung erlangte Ziffer, ſich faſt genau mit erhalten , --- 10 3. V. in dem für das Mid

dem aus der Volfszählung von 1900 ermit- imgs-Verhältniß io wichtigen Chicago für

telten Prozentjat deutſchen Blutes in der die Zeit bis October 1871 durch Feuer zer .

Gruppe der Eingewanderten des 19. Jahr- ſtört, anderwärts durch Unachtſamkeit ver.

hunderts dedft. Letterer ijt 37.91, der linUn- loren gegangen. Sie würden ein ausge:

teridied beträgt alio nur ein Zehntel eines zeichnetes Müljsmittel jein , wenn ſie nicht

Prozents. nur die Namen der Contrahenten , ſondern

Aus im Oktoberheft 1903 der Geſchichts- auch deren Berfunft angeben würden. Die

blätter , S. 55 , angeführten Gründen fam fer Mangel freilid) beeinträchtigt ihre Nut .

er ferner in Bezug auf die 38.17 Prozent barkeit jehr. Den bei manchen Namen iſt

deutichan Wutes, zu dem Edluje, daß es es ſchlechterdings unmöglich zu erfennen , ob

zu ziei Drittel rein lei , d . h . das zwei Drit . fie Deutſchen oder Holländern , Engländern ,

tel aller Perſonen , in denen deutſches Blut Schweden , Norwegern und Dänen angehö

flos, reiner deutcher Abſtammung jei . Na . ren . Der Name Miller fann ebenjo wohl

türlich iſt aud) das cin Wahrideinlichfeits. ein engliſcher Miller, wie ein deuticher Mül.

ichluß , für welchen nothwendiger Weije ein Ier jein ; der Name Thomion gerade ſo gut

Beweis gefordert werden muß . Laſſen wir einem Nieder - Teutſchen wie Engländer ; der

ihn für den Augenblick gelten, jo müſſen Name Anderſon gerade jo gut einem Schloss

wir für den angelächſiſchen imd den jpeciwiger, wie einem Dänen , Norweger oder

fich amerikaniſchen Theil das Gleide an- Schotten angehören. Man iſt niemals

nehmen , und die ältere Gruppe der Einge- jidher , ob nicht hinter einem Smith, King,

borenen im J. 1900 würde ſich dann 311- Vafer ein deutſcher Schmidt, Nönig, Vecer,

jammenieten aus 25.13 rozent reindent hinter einem White , Brown, Gran, Green ,

iden tammes, 26.85 jpecifichen Amerifa: Wlac , nid )t ein Weiß, Braun, Grau, Grün ,

nern , 11.38 Prozent angeljädlichen Stam . Schwarz, und io das ganze Farbenregiſter

mes, and 311 331/3 aus einer Miſchung von durd ), ſteckt. Es mag leicht jein , hinter ei

je zweien oder allen dreien dieſer Elemente. ner Barbara Merican dollar eine deutide

lind menn wir auch diejes Drittel noch , un- Barbara Mergenthaler zu wittern und feſt :

ter der hier erlaubten Annahme, daſ die zuſtellen ; hinter einem Van Zandt einen
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deutichen linverzagt aud) nur zu vermuthen , meiſt während des legten Viertels des 19 .

ijt gar nicht denkbar. Ebenſo unmöglich iſt Jahrhunderts eridhienenen „ Viſtories “ auf

es , bei einem Zuſcore an deutiche, wie bei geſchäftlicher Grundlage aufgebaut ſind,

einem Cruje an irländiſche Verfunft zu und deshalb nur diejenigen Bewohner des

denken . Ferner iſt es unzweifelhaft deut- betreffenden Bezirfs berückſichtigen , welche

den Namen oft ganz unmöglich anzu : aus perſönlichen oder geſchäftliden Rüdjich

jehen , ob ſie der deutſchen Einwanderung ten ihren Namen und ihre Erfolge zu ver

des 19. Jahrhunderts oder der früheren ewigen wünſchen , und die Mittel bejiben ,

Eimanderung angehörige Perjonen ver- dafür zu bezahlen , jo fönnen durch ihr Stue

treten , oder ob man es mit Eingewander: dium doch höchſt ſchägenswertle Ergebniſje

ten , oder Kindern und Enfeln von Einge- erreicht werden .

wanderten zu thun hat; oder endlich , ob Nur ein Beijpiel jei dafür herangezogen .

eine Anglijirung der Namen ſtattgefunden. us Aufzeichnungen , welche -- zu anderm

lind ſelbſtverſtändlid geben die Heiraths : Zivecfe - hr Referent aus den County

licenjen feinen Aufdhluß über die Zahl der Hiſtories von Alerander, Pulaski und

aus den betreffenden Ghen hervorgegange. Inion Co. in illinois madite, denjeni.

nen und zur Zeit der Unterſuchung lebenden gen Counties, welche die jidlichſte Spite

Kinder.
diejes Staates bilden , und deren Bejiede

Trot der diejer Luelle anhaftenden Män .
lung durch Amerifaner (hier zur Unterichei.

gel , empfiehlt ſich ihre fleißige Benußung. dung von den idion früher gefommenen

Gejchieht es durch Leute, welche einerſeits Franzojen im Sinne der damaligen Be

ſprachliche Kenntniſſe haben, auf dem Ge- jammtbevölferung gebraucht ) ichon im letz

biete der Namensfunde Erfahrung beſiten , ten Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts be

und zugleich mit den Familienverhältniſſen gan , geht nad) jorgfältiger und vorſichti .

ihrer llmgebung in Bezug auf deren Her ger Zergliederung der grundlegenden An

kunft einigermaßen vertraut ſind, jo daß gaben hervor , daß unter den 501 Ehen mit

deren Ermittlung bei Allen feine allzu
1626 Kindern und 148 Einzelperſonen , auf

große Arbeit in Anſprud) nehmen wiirde,jo welche ſie ſich beziehen , ſich 409 Paare mit

könnten auch hier Reſultate erzielt werden , 1407 N'indern und 61 Einzelperſonen be

die uns der Löjung der Frage bedeutend nä : fanden , in denen deutiches Blut nadiweiss

her bringen würden .
bar war , darunter 186 Paare mit 728 Kin

Einen bedeutend beſſeren und zuverläſji- dern und 11 Einzelperſonen , die bis auf ei

gen Führer in's Labyrinth der Wutmiich . nen verſchwindend kleinen Bruchtheil, bei

ung bieten genealogiſche Aufzeichnungen. dem eine geringe deutſche Beimiſchung mög.

Bejäßen wir ſolche von Allen, und gingen lich wäre, rein deutider Abfunft. Und von

alle bis auf die Zeit der Einwanderung 31- diejen wieder entfielen mur 33 Paare mit

rück , ſo würde die Löſung bis auf die früher 637 Kindern und 1 Einzelperſonen auf di :

erwähnten Zweifel bis auf's J - Tipfelchen deutſche Einwanderung des 19. Jahrhum

genau zu löjen ſein . Leider fließt dieſe deris , die andern 153 Paare mit 631 Min

ideal zu nennende Quelle nur ſpärlid ). An dern umd 13 Einzelperjonen auf die Nach

dem Forſcher zugänglichen Material bieten fommen der Vevölkerung von vor 1830

ſich außer in Zeitungen erſcheinenden Ne- oder die deutſche Einwanderung friiherer

krologen , oder über hervorragende Perſön- Jahrhunderte. lind zwar gehörten, wie die

lichkeiten verfaßte Gedächtniß driften , nur meiſten Vewohner deutſchen Blutes in jenen

die in County Hiſtories ind ähnlichen Wer Counties, and 37 von diejen reinen Paa .

fen enthaltenen biographiſden iind genea : ren , und deren 119Ninder, den Nachkommen

logiſchen Auſzeichnungen . Obgleich dieje, deutſcher Einwanderer an , welche in der er :
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ſten Hälfte des 18. Jahrhunderts direft nach icher Abſtammung waren ; end.ich 3 Paare

Nord Carolina oder über Pennſylvanien und 16 Einzelperſonen , welche ſich auf an

dorthin eingewandert, und über Tenneſſee dere Bevölkerungs -Elemente vertheilen .

und Nentudy nad) llinois gefoment was Wir haben hier alſo unter 501 Paar

ren , die aljo, da die Aufzeichnungen aus 409, in denen deutſches Vlutſließt, das ſind

den 80er Jahren des 19. Jahrhunderts 81.65 Prozent aller Kaare , und davon hat

ſtammen , durdiſchnittlich 150 Jahre mit den ten 37.13 Prozent reines, 3.38 Prozent

andern Bevölkerungs -Elementen in Be- wahrſcheinlich reines, 10.37 Proz . 34 und

rührung getommen waren . Die andern rei- mehr, 21.24 Prozent zur Hälfte, und nur

nen Mijdingen ſind durch eirathen von 8.80 Prozent weniger als die Hälfte deuts

Deutſchen aus Pennſylvanien, Virginien , iches Vlut in ſich.

Maryland, Chio, Nontudy and Tenutejjee Scheiden wir aus den 409 Paaren, in de

unter einander und mit Deutſchen aus nen deutſches Wut fließt , die 33 aus, welche

Nord-Carolina entſtanden von denen auf die Einwanderung des 19. Jahrhun

jedenfalls die meiſten auf eine gleich lange derts entfallen , ſo ergiebt ſich für die reinent,

Anwejenheit ihrer Familien im Lande 311- der alten deutſchen Einwanderung entſtant

rückblicken konnten. menden Haare ein Prozentſatz von 40.70

Ferner 14 Paare mit 107 Kindern und bis 14.11 ; für alle mit 34 deutſchen Bluts

5 Einzelperſonen , die wahrſcheinlid ) ganz und darüber von 54.52.

deutſch (zu 34-14 nachgewiejenermaßen ), Von den von den 501 Paaren verzeichne

1 Paare mit 23 Nindern , die 78 , 31 º . mit ten 1626 Kindern entjielen 5.96 Prozent

135 N. und 4 Einzelperjonen , die 34 , 1231/2 auf die deutſche Einwanderung des 19 .

P. mit 328 N. und 32 Einzelperſonen, die Jahrhunderts, und 38.81 auf die Nachkom

1/2, 4 P. mit 10 K., die 38 , 4012 P. mit 78 men der deutſchen Einwanderung aus frü

St. und 2 Einzelperſonen , die 14, 1 Paar, heren Jahrhunderten. Es mag jein , daß

das drei Sechzehntel und 2 Paare mit 5 nid )t von allen Paaren , wenn auch wohl nur

Kindern , die 18 deutſches Blut in ſich hat wenigen , die vorhandenen Kinder angege

ten , wozu noch 3 P. mit 12 N. und 5 Einzel- ben ſind. Soweit jie angegeben, haben wir

perſonen kommen , bei denen es nicht zu er- unter 1310 Kindern deutſchen Vlutes 48

mitteln war, ob man es mit Deutſchen oder Prozent reinen Wutes, 20.23 Prozent 34

Angeljadiſen oder einer Miſdung beider zu und mehr, 21.50 zur Välfte , und 7.10 Pro

thun hat, Sie deutſche Abfunft jedoch die zent weniger als die välfte deutſches Blut.

wahrſcheinlidiere war . im Ganzen finden wir unter den der al

Dagegen fanden ſich unter der Sejammt ten Bevölferung entſtammenden 2119 ver

ziffer mr 50 Paare mit 127 Kindern und zeidincten crionen , in denen deutſches Blut

22 Einzelperſonen, die reiner und 5 Haare nachweisbar war , 11.69 Prozent reinen

mit 21 Stindern und 10 Einzelperionen , die Wlutes, 17.88 Prozent mit 34 und darüber,

wahricheinlich reiner angefjächlider 96- 28.16 Prozent mit der Hälfte, und nur 8.96

funft waren , und außer in Verbindung mit Prozent mit weniger als der Välfte deut.

Deutſchent, 3 P. mit 5 St , die zu 34 ; 13 P. ichen Blutesichen Blutes ---- ein Berveis wenigſtens da

mit 8 N. und 2 Einzelperſonen , die zu 1/2 ; für, daß die Vermidung mit anderen Ele:

6 P. mit 18 K., die 311 14 , id 1 . mit 2 menten eine ſehr langiame geweſen iſt .

Si . , die zu 18 angeljächſiſches Vlut hatten . Was das andere Blut in den nicht reint

Ferner 5 Paare mit 15 Kinderii und 2 deutichen Verbindungen und daraus her

Einzelperſonen , die ganz im 8 Paare mit vorgegangenen Nachfommen betrifft, jo

11 Kindern , die theilweiſe (Miſchungen mit treffen wir in den betreffenden andern 223

Teutichen nicht eingerechnet) ſchottiſch -iri- Paaren mit 679 Kindern und 47 Einzelper

:
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fonen auf 110 Haare mit 237 Nindern und ner viel größeren Zahl jener Bevölkerung

23 Einzelperſonen, auf angeljädjidhes iließt, als ſich durch meine Annahmen und

Plut, und zwar in 85 Paaren mit 171 Min- Berechnungen ergeben hatte, nämlid) ſta :(

dern und 19 Einzelperſonen auf mur angel. in 50 ... 2 in 81.21 oder gar 82.09 Prozent:,

fächliches, in den übrigen 113 Paaren mit and rein nicht in mur 25.13 , jonderit int

112 Kindern und 21 Einzelperionen auch 36.30 Proz . und wahrſcheinlich einer noch in

nod) auf anderes. llnd zwar in 11 Paaren weiteren 5,37 Prozent fließt. Dageget

mit 42 Kindern auf ſcotch - irijdies, in 4 auch zu dem Ergebniſ , daſ meine An

Paaren mit 7 Kindern und 1 Einzelperjon nahme, von der ganzen mit dentidem

auf ſchottides , in 1 Haar mit 2 Hindern Put durchietten Nevölkerung hätten ſich)

auf ſchottiſches und unbeitimmbares, in 1 zwei Drittel rein erhalten , durd) dicis

Waar mit 7 Bindern auf germanides, in 2 Velege nicht aufrecht erhalten wird . Denn

Paaren auf germaniches und unbeſtimm- es ſind nur 41.75 bis 50.75 Prozent,

bares , in 2 Waaren mit 7 Kindern auf frant und wären nur auch dann erſt 62.15 Pro

3ojiches und ſcotch -irides , in 2 Waaren zent, wenn man alles , was mehr als 1/2

ohne Kinder auf irijdies, in 5 Paaren mit deutſch iſt , als rein gelten laſſen wollte .

5 Kindern auf ubeitimunbares, und in je Ne jich trotben ein groterer rozeitja3

1 Einzelperſon auf portugieſiſches, franzö
reinen Blutes in der Scanntheit dicier al

jiiches und italienides. ten Bevölferung fand, jo liegt das an dem

hier ermittelten jehr viel größeren Prozent

Deutides, franzöjijches und irides Blut
jat deutiden Wutes darin . Als typiii')

fand ſich in 1 Paar mit 2 Nindern ; denta
förute das hier ermittelte Vermijdings

idies , französiſches und icotd) iridhes in 1
Verhältniß mir in jo forn angejehen wer-

Paar mit 7 Nindern ; deutches, franzoji
den , als es darthut, wie langſam und 30 -

ides und ſchottides in 1 Paar ; deutſches
gernd das deutſche Bevölkerungs- Element

und idiottiſches in 9 Haaren mit 33 Rin
31ir Vermiſchung mit anderen Elementen

dern ; deutſches und iriſches in 13 Paaren geſchritten iſt . Denn dieſe iſt meiſt erſt nen

mit 26 Sindern und 2 Einzelperſonen ;
eren Datums.

deutides ind icotdiriides in 30 Haaren

mit 59 Kindern und 8 Einzelperſonen (viel
Zu diejer Vezichung dürfte ein Beiſpiel

aus der neuen dentidhen Einwandering in
leidt in 32 Paaren mit 77 Nindern und 8

terejjant jein . in Du Page Co. , Illinois ,
Einzelperionen ) ; deutides ind französiſch

canadiides in 1 Paar mit 5 Kindern und 1
giebt es zwei deutide proteſtantijdie Ge

meinden , die beide ihren Iriprung auf's
Einzelperion ; deutches und wallijidhes in

Jahr 1837 zurückführen , jo ziemlid , dass
1 Paar ; holländiſdies imd engliſches in 3

jelbe ( Gebiet decken , und zur Zeit ihrer gol

Einzelperſonen . Bei 19 Paaren mit 101
denen Jubiläen zuſammen eine Mitglieder

Hindern und 2 Einzelnen ließ ſich die Aba

ſtammung des dem deutſchen beigemiſchten Eingewanderte und 1717 hier geborene
zahl von 2526 Perſonen hatten , davon 779

Buttheils nid )t beſtimmen .
Kinder. Bon allen dicien haben den veröfa

Machten die hier aufgezählten 2776 Per- fentlichten Kirchenbüchern zufolge mir eine

jonen mehr, als nur ein wenig über 514 Eingewanderte und ein hier eingeborener

Prozent der GejammtBevölferung jener Soon ſich mit Angchörigen anderer ver

Couties im J. 1900 aus, und fönnte man funft : länder oder Nachfommen von jolchen

ihre Vermidung als tupiich für die Wut verbunden , und im erſten Falle war die

midung in der alten amerikaniſchen Bevöl-. Frau eine Nordichleswigerin und der Wam

ferung anichen , jo würden wir 31 den Gr- ein Suid- Jüte. Natürlich iſt auch dies Vei

gebnis gelangen , Sai Sentides Blut in ci jpiel nicht typiſch in der betreffenden Ge
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gend waren die Nadikommen der alten Be- Anfang der Befiedelung an das entſchiedene

völkerung ſchon in den 70 Jahren faſt lebergewicht hatte.

gänzlid durch die deutſdien Einwanderer Nus allem geht hervor , daß nur die di .

verdrängt, und deren Kinder waren behuis refte Nachjoridung in den alten Familien

Heirath auf einander angewiejen . Außer- zur Löjimg diejes Theils der Frage führen

dem ſind ihrem Referenten , der über die kann , und die genealogiſche Forſchung, auf

dortigen Verhältniſie ziemlich genau unter- welde die hiſtorijde Willenſchaft neuer

richtet iſt , doch einige Fälle befannt, wenn dings mit Recht jo großen Werth legt , iſt

auch jehr wenige, in denen Kinder der Ein
deshalb gerade für unjer Land von der

gewanderten fid ) mit Nicht-Deutſchen ver- allergrößten Bedeutung. Selbſtverſtänd

bunden habeit .
lid, müßte jie, um zu wiſſenſchaftlich ſicheren

Daß unter anderen lokalen Verhältnij. Nejultaten zu führen, ſyſtematiſch betrieben

ſen , da wo eine geringere Zahl deutſcher werden , und müßten Viele ſich daran be

Nachfommen oder Eingewanderter unter ci
theiligen .

ner größeren von angeljädyſiſchen Amerifa- Natürlich läßt ſich nicht erwarten , daß ſid)

nern oder anderen Eingewanderten gewohnt die Genealogie eines jeden Einwohners er

hätte , als es hier der Fall geweſen , das Er- langen läßt. Denn dann würde man jedes

gebniß ein anderes geweſen jein würde, und andern Bülismittels entbehren fönnen .

geweſen ſein müßte, liegt auf der Hand. Es Deshalb ſteht zu hoffen , daß der Congreb

mag jein , daſ anderswo die Verhältniſſe dem ſtatiſtiſchen Amt zur Aufgabe mache,

für die Neinhaltung deutichen Vutes in bei der nächſten Volkszählung, ſoweit als es

der alten Vevölkerung ſich noch günſtiger geht, den Punkt klar zu ſtellen , welcher Ab

geſtaltet haben, als im zergliederten Falle, ſtammung die Eingeborenen waren, mit

daß es vielleicht in Pennſylvanien welchen ſich die Eingewanderten verbunden

und Ohio ländliche Bezirke giebt , wo , haben . Es wird nur eine Frage mehr auf

wie in einer in Dgle County , II . , vorge. dem Zettel jein , — freilich die Arbeit der
,

fundenen Kolonie von Nachkommen von Zuſammenſtellung ziemlich vergrößern .

urſprünglich Marylander Deutſchen ſich bis Geſchicht das nicht , jo müſien behuis Er

zu den 90er Jahren 80 Prozent rein erhal- mittlung diejes Puftes als Bülfsmittel

ten haben, aber ſicher iſt , daß in ſehr viel die Heiraths-Licenzregiſter benut werden ,

mehr Bezirken ſich ein viel geringerer Pro- zwar eine große, aber hochintereſſante Ar

zentjat Seutichen Blutes in der alt-einge- beit , die gar nicht jo jehr ſchwierig ausführ

borenen Bevölkerung finden wird. Ihr Ne- bar iſt , wenn Viele ſich dazu vereinigen .

ferent jelbſt hatte gehofft, noch mehrere an . Wenn ſich in jedem Countyſitz ein Mann

dere alte Bevölkerungstheile in gleicher dicier Sache annimmt, -- das Ausziehen,

Weije , wie die vorhergehende analyſiren , der Paare, von welchen ein oder beide Theile

und das Ergebniß diejem Congreß vorle- deutſche oder ſcheinbar deutſche Namen fra

gen zu fönnen , jo die alteingejejjenen Fa : gen , ließe ſich in den meiſten Counties in

milien von Sangamon und McLean Co. in drei bis vier Arbeitstagen bewältigen , und

Illinois, über welche er Aufzeichnungen be- würde nur in ganz großen erheblich längere

fitt , konnte aber die dafür erforderliche Zeit Zeit in Anſpruch nehmen . Und in den mei

nicht mehr gewinnen. Er weiß aber , daß ſten ſollte auch wieder diejenigen mit

unter diejen alten Familien deutider Her- Großſtädten ausgenommenGroßſtädten ausgenommen – ein etwa ein

kunft jid ) bei Weitem nicht ſo viele , wenn Jahr lang in Freiſtunden fortgeſetztes Be

überhaupt welche , finden , die ſich rein er- mühen genügen, um wenigſtens bei den

halten haben , und zwar weil eben dort das meiten feitzuſtellen , ob die Träger diejer

angeljadid - amerifanide Element von Namen ſelbſt eingewandert oder Kinder Ein
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gewanderter waren , oder der älteren deut

jchen Bevölferung angehörten . Daß ein

Einzelner auch mir in einem Staate dieje

rbeit verrichten fönnte , iſt ausgeichloſſen .

Giebt es doch in faſt jedem etwa 100 Counties.

Derr Präſident, meine Verren ! Es iſt

Dein lebhaftes Bedauern , daß es mir nicht

1 ! löglich geweſen iſt , mehr Thatjachen zur

Veleuchtung dieſes wichtigen Gegenſtandes

zujanenzutragen, und daß deshalb die

Frage , ob meine durch Schätzung und Be

rechnung erlangte Annahine über das Ver

hältniß der Vermiichung der Deutiden mit

den andern Bevölkerungs-Elementen des

Landes, wenigitens annähernd durch ermit:

telte Thatjachen geſtügt wird , eine offene

bleibt .

Aber ich hoffe , daß recht viele ander

Richtigfeit meiner Annahme zweifeln wer

den , und daß diejer Zweifel ſie dazu antrei

ben wird, durch ehrlich angeſtellte, unvor

eingenommene Nadiforidungen in ihren

zugänglichen Nreijen , mir meinen rrthum

nachzuweijen - oder nicht. Was id) , was

wir le eritreben , iſt Klarheit, ſoweit als

möglich ) .

Deutſche Stüde auf der amerikaniſchen Bühne.

Von Wilhelm Müller.

1

Non den Deutidien Dramatiferit der Ge. drang des Bublifuus in allen Städten des

genwart fommt Dermann Sudermann Landes gegeben.

mehr als irgend ein anderer auf der ameri- Por einigen Jahren bildete Ludwig Ful

fanidan Bühne 311 Wort. Cein „ Gs lebe da's „ sm Paradies " während mehrerer

das Leben “ wurde in diejem und im ver- Winter ein Zugſtück der Froman’ichen Ge

florienen Jahre von einer reijenden Gejell- jellſdaft, und der Verſuch des Verjaſjers,

daft in ganzen Lande gegeben . Die in Siciem Stiice der jocialen Frage näher

„ Heinrath “ war und iſt unter dem Titel 311 treten , jand ſeitens der engliſchen Preſſe

,,Magda" ein beliebtes Paradetick tempes anerfennende curtheilung.

ramentvoller amerifanijder Schauſpiele- Vor drei Jahrzehnten , als das Germa

rinnen . Eine der Leiteren hat ſich auch niatheater in Tamnanhall unter den Fit

Paul Venje's „ Maria Magdalena “ unter tiden des demofrati den Schutzpatrons der

dem Namen ,,Warn of Magdala " auf den Stadt New Yorf der Wuje diente, bethätig

Leib zitutten lajien , und das Drama, das te jidh Adolf Neuendorff als eifriger Ver

Sie Cenſur an verſchiedenen Drten der alten mittler zwiſchen Deutichen Theaterdrift

Heimath verbot , übt auf das amerifaniche ſtellern und amcrifanichen Bühnenleiteri .

Publifum , weldies ſich im Allgemeinen ge- Sobald ein Stück des etwas ſpieſbürger

gen die Verwendung religiöjer Motive auf lichen aber kerngejunden und humorvollen

der Bühne ichrofi ablehnend verhält, eine L'Arronge, oder des luſtigen und bühnen

ſtarfe Wirkung aus . Ebenso tritt der hoch gewandten Schönthan in Berlin die Feuers

begabte amerifaniche Charafterdarſteller probe beſtanden hatte , kam es im Nem

Richard Mansfield vor ausverfauften Väit Yorfer Germaniatheater zur Auffiihrung ..

jern in Förſter's ,,Alt Heidelberg“ auf und Auguſtin Daly, der hervorragendite ameri

weiß durch lebenswarme Verförperung des fanide Theaterdirektor der Zeit wohnte der

kurpfälziſchen Prinzen die volle Sympathie Première bei , und wenn ein Bühnenverf

der neuweltlichen Zuhörerichaft zu erregen . durchſchlug, bearbeitete er es für jein Then :

Von den neuzeitlichen Erzeugniſien der ter , welches damals mit trefflichen Kräften

haiteren Muje wurde Blumenthal Nadel. das Noneriationstück und das Quitipic !

burg's „ Im weißen Rößle “ als „ in the pflegte . So wurden unter anderen L'Ar=

White Horje Tavern “ unter großem Zu- ronge's ,, Doktor Klaus “ und „ Wohlthätige
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Crauen “, Schönthan's „ Der Schwaben- wie es in der Gegenwart in unferem deut

1. reich “ und „ Der Raub der Sabinerinnen “, jchen Muſentempel häufig zu geſchehen

wie Mojer's „ Bibliothekar“ in der Daly'- pilegt , jpielte man an jpäteren Abenden vor

i ben Bearbeitung, in New York wie in allen jehr mäßig bejettem Vauje. Dunlap, der

anderen Städten vorbeifallsluſtigen 311- die bewundernswerthe Vietjeitigkeit moder

i hauern gegeben . ner Theaterdirektoren in hohem Maße be

Früher ſchon hatten zwei öſterreichijdje jaß und neben ſeiner dramaturgiſchen und

Dramatiker auf den neuweltlichen Bühnen geſchäftlichen Thätigkeit auch Stücke bear

ieſten Fuß gefaßt . Nach dem Vorgang der beitete und Singipicle arrangirte, hatte

anvergeblichen Fanny Janauſdeck führten
während des Sommers die engliſche Oper

" Inkele and Yarico " den Bedürfniſien
eingeborne Tragödinnen Mojenthal's ,, De

Lorah " als „ Leah the Forjafen “ dem ame
jeiner Bühne und dem Geſchmack des us

zifaniſchen Theaterpublikum mit lungen
blikums angepaßt. Allein diejelbe äußerte

kräftigem Pathos , aber oft ohne die hinrei
Feine Zugkraft und die höchſte Einnahme

tende Leidenſchaft und Naturwahrheit der
brachte ihm nur 267 Dollars . Der Diref

deutiden Rünſtlerin , vor . und Halm's tor befand ſich in recht mißlider Lage und

rührielige Dramen , bejonders „ Der Sohn
machte ſich ſchon mit dem Gedanken ver

Der Wildniſ ", gaben amerikaniſchen Hel
traut, jein Nunſtinſtitut 311 jchließen . Noch

Denſpielern willkommene elegenheit, ihr einmal wandte er ſich rettungjudiend nach

hiſtrioniſches Können in glänzendem Lichte
Dſten . Da drang aus England der Ruf

zu zeigen . eines Stückes 311 ihm , das von einem deut

den Werjajier herrühren und in London ,

Doch der weitgehendite und nachhaltigſte
wie in der Provinz allabendlich die Thea :

Erfolg eines deutden Theaterdid; ters auf
ter bis zu ihrer Faljungsmöglichkeit anfül

amerifaniſchen Viihnen führt us an das
len jollte . Nur etwas ganz Außergewöhn

Ende des achtzehnten und den Anfang des
liches vermochte Dulip ar's jeiner verzwei

reunzehnten Jahrhunderts zurück.
felten Lage zu befreien und, jiehe da, das

Man ſchrieb 1798. Während des gan- Schical ſdien ihm mit einem Wunder aus

aan Spätherbītes hatte in New York das der Noth heljen 311 wollen. Er ſchrieb 10

selbe Fieber gewüthet, und die Stadt be- gleid) nach London , aber noch ehe das näch

gann ſich mit Ambruch des Winters lang- ite Schiff den New Yorfer Hafen verließ ,

ſim von den Folgen der ſchrecklichen Hein- erhielt er idon von ſeinem Vertreter in

i ichimg zu erholen. So kam es , 0.11 Wil England das Manufript des Stüdes, jos

Tam Dunlap, der fünſtleriſche wie gejdaft wie den Condoner Theaterzettel zugejandt.

che Leiter des einzigen Theaters, die Sai- Es war nid ;ts anderes als Robebue's „Men

in erit am dritten Dezember eröffnen idenhaß und Neue", das in jenen Jahren
konnte und zwar mit der Wufführung von unter dem Namen " The Stranger " eine

Sheridan's geiſt und witiprühender Chas geradezu imbejdreibliche Wirkung auf das

rafter - Siomödie " The School for Scan- engliſche Theatcrpublifum ausübte. Dun

dal" , die zu den beſten Vervorbringungen lap jagt in jeinem Tagebuch , das ihm zu

der komiſchen Muſe alter und neuer Zeit geiandte Manujfript jei ein unglaubliches

gehört und bis auf heute ihre Lebensfriſche Gemid; von Deutſch und Englijd) geweſen ,

ganz und voll bewahrt hat. Troudem ſich weldes er nicht hätte benutzen können . Da

Die beliebteſten Schauſpieler, Bates iud er es nun auch in der Schnelligfeit der Pro.

Idmiron - lud die damalige Zeit ver- duftion mit irgend einem der lebenden

fügte über hervorragende Bühnenfräſte -- Theateridrititeller aufnehmen foute, jo

1m die Vorſtellung verdient machten , war „ adaptirte " er unter genauer Wahrung der

nur die Erſtaufführung gut beſucht. llnd Handlung und des jceniſchen Aufbanes das
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Trama Robebue's und brachte es mit We- „ Er ſchmierte, wie man Stiefel idmiert,

nutzung des Londoner Theaterzettels auf verzeiht mir dieje Trope,

jeine Bühne. Auch darin erwies er jich als Hind übertraj an Fruchtbarkeit ſelbſt Cal

Pionier der heutigen amerifanijden Vüh. deron und Lope.“

nendrijtſteller, daß er den Namen des Die Theatergedicte wird dieſes Urtheil

deutiden Dichters nicht nannte. Aber er jedod) weſentlich modifiziren und dem

war ehrlich genug, durch ein “ adapted fruchtbarſten deutſchen Bühnenſchriftſteller

from the German ” die Annahme jeiner Leichtigfeit der Erfindung, eine ſeltene Be

Autorichajt jeitens des Publifums zu rer . hendigfeit des Dialogs und eine ſouveräne

hindern und in jeinen Memoiren geſteht er Beberridung der theytralijden Effefte be

aufrichtig, der Erfolg ſei einzig und allein reitwilligit zugeſtehen. Auf Grund diejer

auf Rechnung Kotobue's 311 jeten . lind Eigenſchaften lajien ſich auch die Erfolge

diejer Erfolg mui; nach den Aufzeichnungen erklären , welche die Aufführung Hotebue':

des Direftors ein geradezu phänomenaler icher Stücke ſtets begleiteten , und dieſelben

gervejen jein . Zunädiſt füllte das Stück bei allen Bühnen 3u1 Trejjern erſten Kan

allabendlich das Theater und rettete hier- ges geitalteten . In dieſem Sinne jpricht

durch nid )t nur die Saijon , jondern warf ſich denn auch Dulap, ein Mann von ent

auch dem linternehmer einen jolchen Ge- idiedenem Stuniverſtändniß und id ;arjem

winn ab , daß er in beſter finanzieller Ver- fritijdem Blick, aus. Er findet ſic reran

jaſſung die Vorbereitungen für das fom Taßt, jeiner amerifanid;en Theatergeſchichte

mende Jahr trejjen konnte. lind im gan
eine biographiſch - literaride Stizze Note:

zen Lande, wo immer ,,Menichenhaf ud bue's einzuverleiben , in der er demſelben

Neue" gegeben wurde, war die Wirfimg
cine vorurtheilsloje nud gerechte Würdi.,

dieſelbe und der Eindruck ein gleid) tiefer ging 311 Theil werden läßt. Geradezu

and nachhaltiger. Da mittlerweile unde überįdwänglich ſchreibt aber der Engländer

von weiteren Viihnenerfolgen Notebue's
Taylor in ſeinem Werke “ Ilistory and

aus England nach der Neuen Welt gedru
Survey of German Poetry ” über Nobe.

gen war, entichloß jid) Dunlap , um von den bue ind nennt ihn „ das gröſste dramatiſche

Genie, 0.16 Europa jeit Shafespeare her .
elenden , ihm zur Verfügung geitellten

lleberietungen nidt länger abhängig 311
vorgebrad )t habe “ . Ind das zu einer Zeit,

in der Goethe's erite Dramen bereits ihre
jein , 31 Studium des Deutichen und

führte jeinen Vorjat mit Feuereifer ſofort
utührung in Weimar erlebt und Schil.

ler's Muje ihren Triumphzug über die
aus.

denticen Wihnen gehalten hatte.

Tie wahre Sentimentalität in Note: So viel ijl gewiß — in dem erſten Jahr

bie's Tramen , ihr hohles Pathos und die zehitimcres Jahrhunderts erblickten

Meußerlichfeit der Ejjefthajderei, haben zur Theatenutornchner in dem rotens aus

abjpredenditen Veurtheilung einer Leis Weimar ihr Veil , und auch Dulap nennt

ſtungen geführt. Bei der Flüchtigkeit und ihn die Stiite jeiner Biihne. Im Frühling

unglaublichen Schnellproduftion des Dich des Jahres 1799 ließ er Notebue's , Der

ters , die allerdings keine reifen Früdte 311 natürlide Sohn “ unter dem Namen " The

zeitigen vermochte, wurde auch über jeine Lover's Vow " auf ,,Wenchenhaß und

bedeutende Begabung als Cultivierdid )ter Reue " folgen , und wieder war der Andrang

der Stab gebrochen . Die Anſicht ſeiner zu den Mutihrungen ein bedeutender, wenn

literariſchen Zeitgenoſſen wie deren Nach auch das Stück nicht ganz denjelben Ein .

folger über Notebue findet in den befann- druck machte, wie „ Menjdenhaß und Neue“ .

ten ziei Zeilen Platen's bezeid nenden Wenn heute das " made in Germany "

21.drud : den Erzeugnijjen deutſcher induſtrie zur

9
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Empfehlung gereicht, jo öffneten damals Sie ſie als “ Dutch stuff" in Miffredit

diejelben Nennzeichen den vervorbringuns zu bringen juchten . Dunlap war ſcharf

gen deutſcher dramatiſcher Dichter die Pfor: ſinnig genug, das Motiv dieſer Bewegung

ten der englijden Theater. Im Mai 1799 gegen Notebie zu erkennen und fennzeich

verſuchte es Dunlap jogar mit Don Carlos net es mit den Worten : „ Sie machen ſeine

der geſchäftsmäßige Bühnenſdriftſteller Stücke öffentlich ſchlecht , um dieſelben heini

hatte dem berufenen Dramatiker den Weg lich ungeſtraft pliindern zu können .“

gebahnt. Allein die glänzende Apotheſe Das Theaterpublifum blieb dem deut

der Gedankenfreiheit fand in der Neuen iden Bühnenſdriftſteller treu , und die An

Welt feine Würdiging. Dunlap bemerft, fündigung eines neuer Erzeugniſjes ſeiner

die ihm überjandte lleberjebung habe das umermidliden Schaffensfrajt war ſicher ,

Trama aller ſeiner poetiſchen Schönheiten die gleiche Anziehung auszuüben . Was

beraubt und bei den Proben jei es von den Wunder, daß ſich auch die Vühnenleiter nach

Schaujpielern noch weiter verſtiimmelt wor- wie vor jeiner Stücke zu verſichern ſuchten .

den , jo daß es nur einmal gegeben werden Dunlap war um dieje Zeit mit Notebue in

konnte. Diejer Miſerfolg des Theaterun- direfte Verbindung getreten , und Letterer

ternehmers vermochte jedoch den feinſinni- ſtellte ihm ſechs als Manuſkript gedruckte

gen Literaturfemer feineswegs zu beein- Arbeiten 311, unter denen „ Johanna von

ilujien , vielmehr widmete Dulap unſerm Montjauçon “ , „ Die beiden Klingsberg “

volfsthümliditor Dichter in einer biogra . und „ Der gerade Weg iſt der Beite der

phiiden Sfi33e die wärmſte lucrfening meiten Beifall gefunden zu haben ideinc .

und feiert ihn in begeiſterten Worten als m unfie des Donorars zeigte jid) der

den gottgejandien Lehrer jeines Wolfes und Herr Legationsrath jehr liberal, dem in

den größten Dramatifer der Seit. cineman Dunlap gerichteten dreiben

Seine erworbene Kenntniß des Deut. überläßt er es dem Villigfeitsgerihl und

idhen nutte der imermüdlide Man in flu- Der geſchäftlichen Coulanz desſelben , die

ger und gewinnbringender Weiſe aus. Er Tantièmen nach dem Wasse jeiner Zah

überjepte Notebuie's Luſtſpiel „jaliche lungsfähigkeit zu beſtimmen .

Scan " und bracte es im Dezember 1799 Im folgenden Winter ging Tumlap mit

auf die Bühne. Das Quitipiel „ Der Wild einer Truppe ---- ob es jeine New Yorfer

fang“ geſtaltete er zu einem Singipiel, das Geſellſchaft, oder eine zweite war , iſt aus

er “ Wild Goose Chase ” nannte , und mit jeinen Aufzeichnungen nicht erſichtlich

diejen beiden Stücken vermochte er die Sai- nad) Boſton und Philadelphia, no 0.15) und

ſon von 1799 auf 1800 unter fortgejettem Ergebniß ſeines Cajiſpiels läſst ſid; aus der

Andrang des Publikums zur größten Be- nadifolgenden Bemerfung in jeinen Tages

friedigung des letzteren und zu ſeinem eige- bud) erfennen : „ Das Stück „Jaliche

nen Vortheil ſiegreich 31 Ende zu führen . Scham “ ſicherte uns ohne Scenerie und De

Zu Anfang des neunzehnten Jahrhun- forationen mur durch den Dialog ud jeine

derts beherridte Notebie vollſtändig das ſpannende Vandlung den Erfolg der Sai

Repertoir der engliſchen und amerikaniſchen jon . “ Gleich wirkjam erwieſen ſich wäh

Vühne. Die engliſchen Theaterſdriftſteller rend des Winters 1802 und 1803 „ Die

fanden für ihre Erzeugniſſe feinen Abjatz Berläumdung " und „ Der Bruderzwiſt “ ,

mehr, und aus Vrodneid begannen ſie nun welde Dulap die Stüten eines Unter

Notcoue's Talent ebenſo imbarmherzig her : nehmens nennt, auf denen alles geruht

unterzureißen , als ſie dasjelbe anfänglich habe . Er macht aus ſeiner Vervinderung

enthuſiaſtijd gelobt hatten. Die Schau- für Notebue fein Vehl und fügt jeiner Ge

pieler ichlorien ſich ihnen an und lehnten didite die vollſtändigen Theaterzettel jo .

fich gegen die Mutihrimg der Stüde auf, wie eine gedrängte Inhaltsangabe der
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Stücke ein, ja er charafterijirt jogar das als am Ende desjelben, und in der kauf

Spiel der einzelnen Sünitler und betont, männiſchen Verwerthuny des angeeigneten

daß es der Dichter verſtände, den Schau- Materials wo möglich noch ungenirter.

jpielern immer dankbare Rollen zu jdreis Ceinen letten großen Triumph feierte

ben. Nobcbie auf der amerifanijden Vühne mit

Von den weiteren Vervorbringungen der Aufführung von „ Nolla's Tod “ . Dies

Stogebnie's fanden „ Die Tochter der Sons jes Stück ſcheint auf das Publikum einen

ne “ , „ Pizarro “ und „ Rolla's Tod " enthu- ganz außerordentlidien Eindruck gemadit

jiajtijde Quinahme. Den beiden erſteren und die 3dauer in Schaaren in die Thea.

Stüden rühmt. Dunlap trotz ihrer großen ter gelockt zu haben . Mit dem Tode Stoke

Fehler ebenſo großes Verdienſt nach . Mit bue's hörte jein Einfluß auf das amerika

Vezug auf „ Pizarro “ mad ;t er eine höchſt niſche Theater feineswegs auf, jein Name

intereſſante Mittheilung. Der gefeiertſte erwies ſich vielmehr noch geraume Zeit als

engliſche Schriftſteller war damals unſtrei- ein zugkräftiger Magnet auf jedem Thea

tig Ricard Prinslon Sheridan , einer der terzettel . Wir dürjen deshalb von jener

vielſeitigit begabten Männer, die jene Zeit Periode ſagen , daß fie ganz und gar im

hervorbrachte . von ihm ſagte Byron geiſtigen Bau des deutſchen Bühnenſdrift

durd;aus ohne llebertreibung: „ Er ſchrieb ſtellers gejtanden habe. Während der her

die beſte Farce ( The Critie ), die beſte Apo: vorragende dramatiſche Genius unſeres

ſtrophe (Monody to the memory of Volfes mr wenig zu Wort fam , eroberte

Garrick ), die beite Stomödie (The School uud behauptete der Sticedyreiber, der al

for Scandal), und er hielt die bejte Nedelerdings ein uveriviitlites theatralidesimd unverwüſtlides

jeiner Zcit --- die berühmte Begumrede im Talent bejaſ , das Gebiet der Bühne.

Prozet des Warren Haſtings vor dem Doch das iſt in unjeren Tagen nicht viel

Lberhauje. lind diejer glänzende Geiſt anders geworden . Während die unſterbli

nahm eine englide Perballhornung von chan Dramen Chafespeare's höd itens von

Hotebue's „ Pizarro “ vor, umd — um Dumn- einer oder zwei Gejellſchaften gepflegt wer

lap's Worte zu gebrauden , „ änderte jehr den, geben die andern hunderte von Thea

wenig an der urſprünglichen Faiig tern moderne Senjations- und Beellichafts ,

jeine enderungen waren meiſtens eine Be- dramen , Schwänke, Lokalſtücke und jene

nad;theiligung des Driginals — und fün- Miſchung von glänzender Ausſtattung, Ge

digte dieses große Stück als jeine eigene jang, pojjenhaftem Plödſinn und Schau

Arbeit an . “ Man ſieht , die dramatiſchen ſtellung der Veine, die man vorſichtig mit

Schriftſteller waren im Nachempfinden nicht dem zu nichts verpflichtenden Namen „ uz

blöder zu Anfang des 19. Jahrhunderts ſifaliſche Komödien “ bezeichnet hat..

Geſchichte der Deutſchen Quincy's.

Von Heinrich Bornman n .

XIV .

Wenn Schreiber dieſer Geichichte noch 1896 von Gilbert Erneſt Swope in Penn

nicht davon überzeugt gewejen wäre, daß ſylvania herausgegebenes Buch durchblät

das Volf unjeres Landes überwiegend ger- terte , betitelt : “ History of the Swope

maniſchen Blutes jei , jo würde ihm dieſe Family and their Connections , 1676–

kaum zu bezweifelnde Thatjache klar ge 390 Seiten umfaſsend. Der

worden jein , als er unlängſt ein im Jahre Veriaſſer wohnt in Newville, Pa . , und he

1896 ,"



26
Deutſch - Amerikaniſche Geſchichtsblätter.

treibt in Pittsburg eine Apothefe. Ge- Generation , 714 ; jiebente Generation ,

druckt wurde das Bud) von . D. und H. 816 ; achte Generation , 466 ; neunte Ge

V. Cochran in Lancaſter, Pa . neration , 21 Total 2318 . Die Na

Homer M. Swope, der bekannte
men diejer jämmtlichen Nachkommen , deren

Amuvalt in uerer Stadt , war jo freund
Geburtsort, Veruf, gejellſchaftliche Stel

lich , dem Schreiber diejer Geſchid )te jenes
lung 11. 1. w ., hat der Verfaſſer gejammelt

Buch, das ein Prachtwert iſt , zur Einſicht
und in genealogiſcher Reihenfolge geordnet,

Bu leihen . Es iſt unmöglich, auch nur an
was gewiß eine gewaltige Arbeit war.

nähernd den Inhalt des Buches an diejer Der Verjajjer genannten Buches hat

Stelle wiederzugeben. Aus demſelben iſt auch aus den Archiven Pennſylvanias in

erſichtlich), daß Joſt Schwab am 22. Fe- Erjahrung gebracht, daß vor dem Revolu

bruar 1678 zu Sinsheim , Baden, geboren tionskriege folgende Perſonen, die den Na

wurde ; jein Vater war Birgermeiſter von men Schwab trugen , in diejes Land famen :

Leimen , einem Drte mit etwa 2700 Ein- 1bert Schwab , 18. September 1727 ; Pe.

wohnern an der Bergſtraße nabe Heidel ter Schwab, 28. Juni 1735 ; Heinrich

berg . Im Jahre 1720 entidhluß ſich Juſt Schwab, 16. September 1718 ; Baltzer

Schwab mit Gattin und 5 Hindern nach Schwab, 25. September 1718 ; Friedrich

Amerika auszuwandern . Johann Chri: Schwab und Johann Walter Schwab, 15 .

ſtoph Schrendk, jarrer der lutheriſchen Ge- September 1719 ; Jacob Schwab und Hans

meinde zu Leimen , gab der Familie ein Michael divab, 28. September 1749 ;

vom 5. Mai 1720 datirtes gutes Leu- Jacob Sdwab, 11. Nuguſt 1750 ; Johan

mudazengniß mit auf den Weg. Bei jei- nes Edwab , 29. September 1750 ; Jos

ner Ankunft in diejem Lande faufte Joft ham juſt Schwab, 3. November 1750 ;

Sdiwab in Leacock Townſhip , Lancaſter Martin Schwab und J. Wendel Schwab,

County, Pa . , 1000 Acer Land von der 14. September 1751 ; Jacob Vernhard

Provinzial-Negierung, und wohnte auf Schwab, 20. Oktober 1752 ; Johann Ja

demelben bis 311 jeinem im Jahre 1735 er : cob Schwab, 21. September 1751 ; Johan :

folgten Tode . Pemierfenswerth iſt , wie ſich nes Schwab, 22. Oktober 1754 ; Jörg Mi

die Nachfommen von Juſt Schwab über das chacl diab, 7. Oftober 1755 ; Johann

Land verbreitet haben ; hohe Stellungen Chriſtian Schwab, 1. November 1763; Jo

nahmen viele derſelben ein , im Norden und hann Georg Schwab, 19. September 1764;

im Süden , in Kirche und in Staat, als Peter Edwab, 20. September 1761. Es

Aerzte, Profcfioren , Theologen ind in an gelung dem Verjajier nicht, zivi chen joſt

deren wijenſchaftlichen Berufen. Manche Schwab aus Sinsheim , Baden , und den

der Nachfomunen zeichneten ſich aus in den vorſtehend genannten Schwabs cine Ver

Sriegen umjeres Landes, im Revolutions wandtſchaft nachzucijen.

Fricge , im firiege von 1812 , im Nriege mit
Nu kommen wir endlich zu den Vor

Merico, und beſonders im Nebellionsfriege,
fahren weres malts Vomer M.

wo wir diejelben auf beiden Seiten finden ,
Swope, die ebenfalls in dem Vudie an

in den Armeen der Union und in den Ar
gegeben sind, obwohl der Verfajjeraud

meen der Conföderation .
zwijden ilmen und soft Schwab keine Ver

(Gin Summarium der Nachtommen von wandtidsaft nachweijen konnte, nämlich :

Juſt Schwab ergiebt folgendes: Erſie 1. Rev. Benedict ech w a b ( Smope) ,

Generation , Joft Sdwab und Gattin ; geboren 17:32 in Deutichland, wohnte 1759

Bweite Generation , 5 Kinder ; dritte Genes 311 Yorf, Pa . , wo er als Prediger der refor

ration , 19 Enfer; vierte Generation , 37 mirten Kirche thatig war, und deutich jo

Itrenfel; fünfte Generation, 210 ; jechite wohl wie engliid ) predigte ; derſelbe trat
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mit Sujanna Belfer in die Ehe; die Frau wieder aufnahm . in 1896 und 1898

ſtarb im März 1795 , er jelbſt lebte bis 30 . wurde er in den Schulrath gewählt, und

März 1811 , wo er aus dem Leben ichied . im Frühjahre diejes Jahres abermals 311

2. Georg S d w a b ( Swope), Sohn demjelben Amte gewählt.

von Benedict, erblickte am 9. Januar 1758

Es war im Spätjommer des Jahres
in Spencer County , ry ., das Licht der

1816 , dan Georg Wittmann , gebo

Welt, war Kaufmann und trat am 10 .
ren am 6. Dezember 1823 , und dejen

März 1777 mit Margarethe wofiheim in
Schweſter Walburga, geboren am 8 .

die Ehe. 3. Mi ch a el S w o p e
Juli 1921 , ihre Deimath in Ebern , linter

(Sdwab ), geboren am 8. Mai 1794 nahe
fraufen , Bayern , verließen , um ſich ihrem

Paltimore, MD., 30g mit jeinen Eltern nach
Vruder Anton Wittmann anzuſdilie

Kentucky , wo die Familie bis 1835 wohnte,
Ben , melcher zwei Jahre zuvor nach dieſem

lind dann nach Scott County), Ind., über
Lande gekommen war und jid) zu quawka,

ſiedelte ; derſelbe war Schuhmad ;er und
Jll . , niedergelaſſen hatte . Nach einer Neije

Raumann. Am 3. Dezember 1813 war
von zwiſchen 7 und 8 Wochen in einem Se

er in Nentucky mit jane Ringo in die Ehe
geldiff erreichten ſie die Landenge von

getreten ; ſie war am 23. September 1792
Pananna und fuhren von dort nad New

von deutſchen Eltern geboren. Die Frau Orleans, wo ſie im Spätherbſt landeten .

ſtarb am 11. Auguſt 1866, der Mann am
Den Fluß aufwärts jahrend, gerieth daš

11. Auguſt 1877 . 1. Albert F.
Boot in Sidit von Luinci) im Eije feſt , und

Swope, geboren am 10. März 1819 muten fie 311 Fuß sie Reise nach Sieier

nahe Derington, Siy ., kam in 1835 mit jei- Stadt fortjeben , wo ſie bis zum Frühjahre

nen Eltern nach Scott County , ind ., wo
blieben und dann nach Dquawka reiſten.

er als Ackerbauer thätig war und am 2 .
Ein Jahr ſpäter aber fehrten ſie nach

September 1812 mit Aaroline I. Cullivan

Quinci) zurück, wo Walburga im Jahre
in die Ehe trat ; die Genannte war trotz

1818 mit Johann Fiſcher , geboe

ihres iriſch flingenden Namens von deut ren am 3. März 1816 zu Nennes , lInter:

ich er oerfuit. Die Frau ſtarb am franfen , in die Ehe trat. Fiſcher war Zu

18. Juni 1899, der Mann lebt noch in 1111 = ichneider bei der Firma Bowers & Finlay,

jerer Stadt. – 5. Ho me r M. Swope, and ſtarb am 5. umi 1851 , jeine Gattin

geboren am 15. Mai 1857 in Vienna , mit einem Sohne, Georg, zurücklajiend.

Scott County, ind ., kam im Oktober 1857 Die Wittwe und ihr Bruder Georg Witt

mit ſeinen Eltern nach Illinois, wo ſich die mam , der ledig blieb, übernahmen gemeins

Familie in umjerm County zwiſchen Camp. jchaftlich die Erziehung des Nnaben ; der

Point und Clanton auf einer Farm nieder- Bruder betrieb eine Schuhmaderwerkſtatt

11.B. Vomer M. Cmope bejichte das Car
an der Stelle , wo Georg Fijder, der Sohn ,

thage College und beſtand am 26. April jett das große Geichäft der Fiſcher jron

1879 ſein Eramen , worauf er ein Jahr als & Steel Co , betreibt. Mutter und Pruder

Schullehrer thätig war . Dann beſuchte er jandten den Knaben 5 Jahre nach dem St.

die liniverſität 311 Ann Arbor, Mich ., wo er Franziskus College in dieſer Stadt , worauf

Gcietesfunde ſtudirte, in 1881 graduirte serielbe in die Dienſte von veinrich Nidder

and im nämlichen Jahre die Rechtspraris trat , das Handwerk cines Nlempners er :

begann. Am 17. Mai 1887 trat er mit lernte und ſpäter jelbſt einen Klempnerla

Vallie Vradley in die the. Im April den nebit Dienhandlung betrieb . Das lin :

1891 wurde er zum Stadtanwalt von ternehmen war erfolgreich, und im Jahre

Cuincy gewählt, und dann drei Mal wie: 1890 übernahm er die Eijenwaarenhand

der gewählt, worauf er die Rechtspraris lung von Demlen Bros. an der Main Str .
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Im Jahre 1896 errichtete er das große Adam Steinbach diente 8 Jahre un

fünfſtödige Gebäude, 121 bis 125 Sid 5. ter Napoleon dem Eriten , jah dejjen Empor

Straße, wo er heute noch das Geſchäft im kommen , zog mit ihm nach Rußland und

Großen betreibt . Nm 21. Oktober 1891 mar Zeuge des Falles des großen Bona.

ichied die Mutter aus dem Leben, in der parte . Im Jahre 1820 trat Steinbach mit

Wohnung ihres Sohnes Georg und deſſen Katharina Stammler in die Ehe ; die Frau

Gattin Euphemia, der älteſten Tochter von wir im Jahre 1799 zu Ergetsweiler im

Veinrich F. J. Rider. Georg Wittmann, Eliaſ geboren . Söhne des Ehepaares wa

der Onfel, fand min ein beim bei jeinem ren Johann Qidam Steinbach, geboren am

Neijen Georg Fiſcher , bis zu ſeinem am 4. März 1821 , und Philip Steinbach , ge

13. September 1903 erfolgten Tode. boren am 5. März 1828. Im Frühjahr

Anton Wittmann , der ältere
1828 fai die Familie nad ) Amerifa und

Bruder von Georg und Walburga Witt
ließ ſich) 31crit in Stark County , Chio , nie

main , hatte Dquawka , II ., im Jahre 1851
der , wo ſie 17 Jahre lang Ackerbau triebent.

verlaſsen und war nad) Vajtings, Min .,
im Jahre 18.15 kamen ſie mit Vater Neil

nach Bethel, Wo.
gezogen , wo jein einziger Sohn Georg Wal

ter geboren wurde; ſpäter zog die Familie Johann Adam Steinbach der

nach Californien , zur Zeit da das Goldfie- Zweite, Sohn des Vorigen , war Schmied

ber herrichte ; der Sohn erlernte das vand von Profeſſion and trat mit Marie Re.

werk eines Vleigickers, trat ſpäter in die becca Scheid in die Ehe; die Frau

Pulizei und iſt heute Polizeidef der Stadt war am 8. Dezember 1825 zu Economy,

Can Francisco. Die Familie war den Chio , geboren ind in Soar erzogen ; int

Verivandten in Quincy aus der Nude ge- Jahre 1818 kam das Ehepaar nad ) Cuina

fommen , bis im Jahre 1902, wo Georg Fi cy , wo der Mann am 6. Dezember 1852

ider eine Neije nad) Californien inter- ſtarb . Die Frau trat ſpäter mit Philip

nahm , und dort einen etter eorg Steinbach in die Ehe, welcher Wittwer

Walter Wittmann , den er nie 31- war und noch hier in Luincy lebt , wo er

vor geichen , als Chef der Polizei von Can viele Jahre als Backſteinleger und Vau

Francisco fand. Anton Wittmann , der kontraktor thätig geweien ; am 19. Auguſt

vergebuis verſucht hatte, den Aufenthalt 1879 ſtarb Frau Marie Rebecca Steinbach .

jeiner Schweſter Walburga und jeines Prut
Da in Neil's Colonie 3u1 Vethel , Mo., die

ders Georg in Erfahrung zu bringen ,ſtarb Gütergemeinſchaft eingeführt worden, meli

am 11. Oktober 1891. Eine Schweiter,
che aber unter dem Staatsgdieke von Mija

Margarethe, war in der alten Weimath ge
jouri nicht geduldet wurde, jo wählten die

blieben und dort mit Adam Werner in die
Mitglieder der Colonie cinen Nath von Ver

Che getreten . Der Sohn des Ehepaares,
tranensmännern , welche das Eigenthum im

Georg Werner , diente im deutich
Muftrage des Gemeinwejens verwalteten .

franzöſiſchen Kriege, nahm an den Schlach
Neil jelbſt 30g ſpäter mit einer Anzahl fräf

ten von Weißenburg , Wörth und Sedan
tiger juger Männer über Land nach Dre

theil , jowie an der Belagerung von Waris ,
gon . Johan Adam Steinbach der Weltere

erhielt einen ehrenvollen Abidied, wanderte
und defien Gattin unternahmen im Jahre

im Spätjahre 1873 nach diciem Lande aus
1865 ebenfalls die mühevolle Reije über

und fam am 1. Januar 1871 nach Quincy ,
Land nach Oregon, nachdem etliche jüngere

wo er muut in enger geidäftlicher Verbin
Söhne aus der Colonie zu Bethel bereits

dung mit jeinem Vetter Georg Fiſcher ſteht .
im Jahre 1862 dorthin gezogen waren ; die

Der am 14. September 1789 zu Wim- Frau ſtarb im Jahre 1874, der Mann am

menau im Eljaſ geborene Johann 31. Oftober 1879 .



Deutſch - 29
.

Amerikaniſche ( eſchichtsblätter.

#

Nun kommen wir 311 johannidam Amte ernannte und der ihm jeither redlich

Steinbach dem Dritter , dem Cohne zur Seite geſtanden . Mayor Steinbach iſt

von Johann Adam Steinbad) dem Zweiten jept von den Demofraten diejes Senatoriel

und deſſen Ehefrau Marie Rebecca , len Diſtrifts für den Staatsjonat auige

geb. Scheid. Derſelbe wurde am 28 . ſtellt .

Januar 1847 zu Bethel , Mo., geborent. Da
Johann Heinrich rod

im nämlidien Jahre jeine Eltern nach
ich midt, geboren am 16. September

Luincy überſiedelten, jo wud s er in diejer
1830 311 Vohite, nahe Osnabrück, Vanno .

Stadt auf und erlernte hier unter Beinrich
ver, war das ältejte von vier Kindern von

Vlömer das Handwerk eines Backſteinle- Johann Heinrich Vrocfidhmidt und dejjen

gers. Während des Rebellionsfrieges
Ehefrau Louie, geb. Driendori. Nachdem

diente er in Company D., des 118. Illinois
er die damals iibliche Edulbildung erhal.

Regiments , und brachte es ziun Range des
ten , beſdloß er nach Amerika auszuwan

1. Lieutenants . Im Jahre 1868 trat er
derni, um dort jeine Lage zu verbeſſern .

mit Barbara Weijenburger in die Ehe. Die
1 Juni 1818 von Vremerhaven abiah :

Frau war aus Neuburg am Rhein gebürtig
rend, landete er im September desjelben

und ſtarb im Jahre 1891. Am 8. Oktober
Jahres in Baltimore. Von dort fuhr er

1903 trat er zum zweiten Male in die Ehe per Kanal, 30g über die Alleghany (Gebirge

mit Frau Marie Majt, geb. Fritid) , aus
und reiſte nach Cincinnati, Ohio, dem Ziele

Gengenbach , Baden . jm Jahre 1875
vicler deutcher Einwanderer jener Tage,

wurde Johann Adam Steinbad) zum Chef
wo er im Oktober 1818 anlangte und bei

der Feuerwehr gewählt, und immer wieder cinein Litfel , dem Schloſſer Chriſtian Brock

gewählt , bis er im Jahre 1885 , nachdem ichmidt, ein Veim fand. Nachdem er bei ei

er 10 Jahre gedient, das Amt niederlegte,
nem Cigarrenmadier das Ausrippen von

um ſich jeinen Gejchäften als Vaukontraf- Tabatsblättern längere Zeit beſorgt hatte ,

tor voll und ganz widmen zu können . Im wurde er im Frühjahr 1819 dwer franf

Frühling des Jahres 1895 wurde er zum und fand Aufnahme im vospital. Mit der

Mayor der Stadt Quincy gewählt und im- Wiedergencjung ging es langjam , und io

mer wieder gewählt, jodaß er nun im zwei- jdhilderte er jeinem Onkel Jojeph Brod

ten Jahre icines fünften Termines itcht. idmist in Quincy jeine Lage : dicier jandte

Seine Verwaltung des Amtes zeichnete ſich ihm $25 , um den Arzt zu bezahlen und die

durch Geſchäftsmäßigkeit und Sparjamfeit Weije nach Cuincy zu beſtreiten , wo er im

alis ; nicht nur wurde die id ;wer auf der Oftober 1819 eintraf. Durch den Einfluß

Stadt laſtende gewaltige Schuld um ein jeines Onfels Jojeph erhielt er im April

Vedeutendes reduzirt, jodas der Reit in ab- 1830 eine Stelle als Lehrling bei Georg J.

jehbarer Zeit ohne Erhöhung der Steuern Laage, dem Pionier unter den wutjabrikan

getilgt werden kann , — imter der Verwal- ten Luncus. Vier Jahre hatte er zu ler .

tung von Mayor Steinbach wurde auch ein Außer Koit, Logis , Näche 11. j . w .

Waſſerwerfsfond gejammelt, der ſid) un erhielt er das erite Jahr $25 , das zweite

auf $ 250,000 beläuft; und das Ziel, das $50, das dritte $75 und das vierte Jahr

ſich der Genannte bei jeinem criten Amts : $ 100. Nach Vollendung jeiner Lehrzeit be

antritte geſtellt , die Stadt Duincy müiſie gab er ſich nach St. Louis, wo er in verſchie

mit der Zeit die Waſſerwerfe eignen , iſt denen großen Wutfabrifen arbeitete . Nach

run auf gutem Wege zur Verwirklichung; Quincy zurückfehrend, eröffnete er im Sep

cine kräftige Stübe war ihm der Corpora : tember 1855 in 519 vampſhire Straße ein

tionsanwalt Theodor . Bape , den eigenes Geſchäft. Am 10. September

Manor Steinbach vor 9 Jahren zu dem 1857 trat Johann Heinrich Vrodididt
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mit Caroline Epple in die Ehe, Tochter ringen, kam im Jahre 1818 nach den Ver.

von Johan Paul Gpple und Schien Ghe- Staaten und ließ ſid) in Quincy nieder, wo

frau Maria Ana, geb. Rees , aus ver- er viele Jahre jeinem Handwerk als Nüfer

boldsheim in Baden . Da das Hutgejdjäſt nodiging. Seine Frau war Elijabeth , geb.,

ſtetig wuds, jo nahm er jeinen Bruder Jo Reinecer, cbenfalls aus Mühlhaujen ge

jeph V. Wrocłchmidt als Gehülfen und in bürtig , eine Toditer des alten Pioniers

1860 als Geſchäftstheilhaber an . Die Fir : Chriſtian Reinecker. Die Frau ſtarb im ,

man beſtand bis am 11. November 1896 , Jahre 1875 , der Mann am 4. November

als der Vruder ſtarb . Während Johann 1901. Ein Sohn , Auguſt, wohnt in St.

Heinrich Vrodjdhmidt von 1855 bis 1. jumi Louis, ein anderer, Friedrid ), in Chicago.

1897 inunterbrochen im vutgejdhäſt thätig
Dr. M i dh a el J. Röidlaub, gebu

geweſen , war cr von 1870 bis 1871 auch
ren am 2. Februar 1806 in Bayern , war

mit Wilhelm Cramer in der Branntwein
der Sohn von Dr. Andreas Röjdlaub, fö

Wrennerei an der Cedar Creef intereſirt.

niglider Medizinalrath und Defan der Fa
Am 8. April 1876 ſtarb die Battin im Al

fultät an der. llniverſität München, wo
tir bon 38 Jahren , ihn mit vier Kindern

Michael J. Röjdılaub jeine Studien machte,
zurüiclajjend, denen er eine vorzügliche

in 1995 join literariſches Eramen beſtand ,
Schulbildung zu theil werden ließ . Jos

und im Jahre 1828 jein Diplom als Arzt

hann Heinrich Brocjdmidt jtarb am 23 .

und Wundarzt erhielt. Nachdem er +
Oftober 1897. Nod lebende Kinder ſind :

Jahre in München praftizirt hatte , wurde

Alfred J. Vrodfjdhmidt, Graduant des St.

er zum Kreis - hujifus crnannt, welche
Francis College in diejer Stadt und der

Stelle er bis 1815 inne hatte, worauf er

liniverſität Yale, zu New Maven , Com .,
rejignirte. Da ihm die freien Einrichtuita

welcher als Amalt in Quincy thätig iſt ;
gen umjerer Republik bejjer zujagten, jo

Franz J. Brockjchmidt, welcher den unter
wanderte er nach) Amerika aus und ließ ſich

dem Namen Boſton Store befanuten Dry
in Palmra , Wilouri, nieder. in 1819

Goods Cade betreibt , und jitha Maria
fan er nad) Duinci), wo er viele Jahre als

Wrocchmidt in dicier Stadt.

Arzt thätig war, bis zu jeinem vor Jahreit

Ter am 19. januar 1815 31 Groß -Laf- erfolgten Tode . Ein Sohn, Robert Nöich

ferde , Hannover, geborene Conrad
laub, iſt als Architeft in Denver, Colorado,

ulius Prüggebos verließ am 1 . thätig ; eine Todter iſt die Gattin von Dr.

Ceptember 1816 die alte veimath imo lan- V. A. Niderion in Duincy.

dete am 30. November in New Orleans,
Der am 11. März 1821 311 Noorden ,

von wo er direft nad St. Louis reijte , dort
Oſtiriesland, geborene Gerdt ert( (

bis Frühjahr 1818 blieb imd dann nach
jes Arends fam im Jahre 1815 nady

Luincy fam . Jin Herbſt 1819 zog er nach
den er. Staatet; drei Wochen iparar

Burton Townhip , um ſich dem derbaut zu
chon trat er in Company E , Barnes Mil

widmen . Am 21. Samiar 1833 trat er
jouri Bataillon unter Sterling rice (den

mit Sophie Katharine Weißfeld in die Ehe .
ipäteren Gencral der Conföderirteit), 11110

im Frühjahr 1868 ſiedelte er nach Itria
Siente im Kriege gegen Merico. Nad je

Torvip über. Am 30. September 1893

nem Kriege licß er ſich in St. Louis nieder

farb die Frau und am 21. auguſt 1903
und trat dort am 11. Januar 1819 mit

idied der Mann aus dein Leben . Zwei Jantje Hinrichs Tatjes in die Ehe; die

Todter , Frau Emma D. Schreiber und Frl .
Training wurde durch Paſtor Ries vollzo

Roſa Briggebos, wohnen in dieſem ( ounti).
gen . Wenige Monate ſpäter ſiedelte 0.13

Gottfried V. P r a cht , geboren Paar nach Quincy iiber und lebte hier viele

am 21. April 1920 311 Mühlhauſen , Thü- Jahre . Der Mam ſtarb hier am 1. Mi
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1899; die Frau war ſchon früher aus dem mann viele Jahre ſeinem Vandwerk als

Leben geſchieden . Der Sohn Berdt G. Möbelſdreiner nachging. Am 23. Juli

Arends iſt Gehüljs -Najjirer der Quincy 1872 ſtarb der Mann; die Frau lebte itoch

Nationalbank in dieſer Ctadt . 22 Jahre imd ſtarb am 29. Juli 1991.

Carl Gottfried Adermann Ein Sohn und zwei Löchter weilen nod )

war am 7. Dezember 1802 311 Wühlhaujen uter den Levenden .

in Thüringen geboren ; derſelbe erlernte in

der alten Heimath das Handwerk eines

Möbelichreiners und trat dort am 3. De- Verichtigung. - In veit 3 , Jahr.

zember 1836 mit Martha Elijabeth Fei- gang 1 der Veichichtsblätter iſt auf Seite

genjpan in die Ghe; die Frau war am 29. 39 311 berichtigen , daß der Name von Nos

Juni 1812 ebenfalls zu Mühlhauſen gebo- hann Dietrich Ludwig Wolm's Mutter nicht

ren . Im Dezember des Jahres 1818 fam Schramm jondern Lehmann war ; fer

DIS Ghepaar nach Amerifa, in New Orleans ner, daß jeine Gattin Auguſte, geb. Quli,

landend. Sed : Monate ſpäter , im Jahre aus jmshaujen , vannover , gebürtig

1819, famen fie nad ) Luincy, wo Adfer- war, uidit Nurheiien .

Die Deutſchen in Sangamon County.

von ( mil Man hardt.

Nach der Volfszählung von 1900 befania Die Volkszählungen von 1890 und 1880

den ſid) in Sangamon County 3201 Reichs . liejern für die einzelnen Nationalitäten mir

Deutſche, 150 Deſterreicher und 62 dovei Angaben für das ganze County, da

zer -- zuſammen 3116 Deutiche , von denen Springfield damals noch feine 25,000 Eins

iber die Walite, nämlid) 1910 Reidsdent. wohner hatte . Im Jahre 1890 finden wir

iche , 61 Deſterreider ud 12 Schweizer - 3702 Deutiche unter einer ausländiſchen

zujammen 2013 — in der Stadt Springin der Stadt Spring- Bevölkerung von 8654 und einer Gejant

field wohnten . Da Sanganion County) im Bevölkerung von 61,195 , alſo 42.78 reſp .

Jahre 1900 eine Seianmtbevölferung von 6.05 Prozent, und 1880 2814 Deutſche una

71,593 und eine ausländiſche Bevölkerung ter einer ausländiſchen Bevölkerung von

non 8227 hatte, jo bildete die eingewander- 7795 und einer geſammten von 52,89 1 ,

te deutiche Vevölkerung mur 4.77 Frozent aljo 36.1 reſp . 5.32 Prozent. So dat ſich

der criteren , aber 11.5 Prozent der letzte- auch hier die Erſcheinung wiederholt, daß

ren . ſich die eingewanderte dentiche Bevölkerung

Die Stadt Springfield hatte im Jahre von 1880 auf 1890 gehoben , umd von 1890

1900 eine Gejamnt- Bevölferung von 31,- bis 1900 verinindert hat , und zwar mume

159 und eine eingewanderte von 1654. rich ſowohl wie verhältniſmäßig . 16

Die eingewanderten Deutſchen betrugen auch die Vevölkerung deutſcher Abkunft, d .

Deshalb 5.98 Prozent der criteren und 13.9 h . die Eingervanderten und die von ihnent

Prozent der letzteren . Die Zahl der einge- hier gezeugten Kinder in dem gleichen Ver

wanderten Deutſchen und ihrer hier gebore- hältniß abgenommen haben , läßt ſich aus

nen Kinder betrug 6105 oder 18.75 ro. Sem Cenſus nicht ermittelit, weil Zahlen

zent der Geſammt-Vevölferung der Stadt . Angaben nur für die ganzen Staaten vor

Rechnet man dasſelbe Vermehrungs -Ver- handen ſind. Da aber dieje unter der N11

hältniſ; auf das ganze Coiutn jo erhalten brik Eingeborene ausländiſder Abkunft in

wir darin 10,107 Perſonen deutſcher Ab- Jahre 1900 gegenüber von 1890 eine 311

fumt, oder 14 Prozent. nahme von 13.12 Prozent zeigen , ſo dürfte
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die Bevölferung deutſcher Abfuit in San . hier geboren war, muß dahingeſtellt blei

gamont County mindeſtens in demielben ben .

Maße zugenommen haben. Sie würde ſich Neben den im Januar -Heft gemachten

dann im J. 1890 auf 7017 geſtellt haben . Mittheilungen über die von der älteren

Das County Sangamon wurde durch Einwanderung abſtammenden Deutſchen ,

Gejet vom 30. Januar 1821 geſchaffen . geben darüber die Heirathslicenjen einige

Es unfaßte anfänglich außer ſeinem heuti- Auskunft.

gen Gebiet Theile von Chriſtian , Majon , Die erſte eirathslicenz, welche an Lent .

McLean , Woodford , Marſhall, Putnam , te andeinend deutſcher Abfunft ausgeſtell:

Logan , Tazewell, Macon , Menard und Caß iſt , iſt vom 20. April 1821 , und lautet auf

County . Nm . Mob und Peggy Gims (wahrſchein

Ueber die zahlreichen erſten Anſiedler lich Sims — Simons ). Zachariah Peter

deutſdien Blutes in Sangamon County aus erſcheint als Knüpfer des Bundes von Jejje

der älteren Einwanderung iſt im Januar- Carmack und Nelly Robinſon , deren Licenz

Veft 1901 ) berichtet worden . Einer der am 10. Mai 1821 ausgeſtellt wurde; las

drei erſten (am 2. April 1821 gewählten ) cob Sims hat Georg Ruby und Nancy

County -Commiſjäre von Sangamon Co. , Matthias getraut (Licenz vom 27. Octo

Zacharias Peter , war ein Virginier deut- ber ) . John Vrownie löſte am 29. October

icher Abfunt. Er befleidete dieſes Amt den Heirathschein für ſich und Nancy Puls

bis 18 19 fünfzehn Jahre lang, wurde ſpä- liam , die Hochzeit fand aber erſt am 21. No

ter Nadlaſienichafts - Richter, und ſtarb vember ſtatt . Am 5. April 1821 fand die

1864 in Springfield. Ob der Farmer Hochzeit von Chas. Drendorff und Mathil

Schäffer , welchen Ferdinand Ernſt im J. de Stringfield ſtatt ; am 21. November

1819 Ende Auguſt am oder nicht weit vom 1821 die von Harry Morgan und Lucy Si

Richland Creek in Sangamon County an- mons ; am 21. October 1821 die von Heze

traf , imd bei dem er übernachtete und mit fiel M. Berbert und Elijabeth Carlock.

dem er ſich dem Anſchein nad) int denticher Aus dem Jahre 1822 giebt es die folgen :

Spradie unterhielt,?) eingewandert oder den Paare : Sam . Vancil ( aus Wenzel)

11 , Siehe „Die ſogenannten Scotch -Iriſh" , D.-A. (beſchichtsblätter, Jahrgang IV , Geft 1 , Seite 2–5 .

2 ) Bemerkungen auf einer Reiſe durch das jnnere der Ver. Staaten von Nord - Amerifa im Jahre

1819, Hildesheim 1820 , Seite 95. ( Theilweiſe in's Engliſche übertragen von Prof. (6. P. Baker vom

McKendric (College . Publication No. 8 of the Historical Library, Illinois 1903. Seite 160. )

Siehe auch D.-A. (Geſchichtsblätter, Jahrgang I , Heft 4, Seite 52 .

Tie betreffende Stelle lautet im deutſchen Original :

„ Von dem Sugar- (Sreef wandten wir uns ſogleich weſtlich, in der Abſicht , die Mündung des Sangömo

in den llinois zu erreichen , und dort über denſelben auf das weſtliche Uſer überzuſeven . Wir paßirten den

Säfstreet , ( Seenfluß ), dann die zwei Arme des Springfreeks, welche beide in der offenen Wieje laufen , was

ich hier in Amerika noch nie gefunden hatte . Jenſeits des Springfreefs iſt eine Lagerſtätte der Indianer ;

die Wieſe erhebt ſich in ſanfte Hügel ; dann finden ſich zwei herrliche Quellen in der Wieſe, blos von einigen

Bäumen beſchattet ; das Wajjer dieſer Wieſe fließt ſchnell und klar durch die üppige Wieſe, deren hohes (Hras

dem Reuter oft über den Ropf reicht. Von dieſen beiden kleinen Bächen erhebt ſich eine Ebene, welche bis

an den Fluß des ( fruchtbaren ) Yandes ( Richlandsfreef ) fortläuft. Hier übernachteten wir bei dem Pflanzer

Schäffer. Er war eben beſchäftigt, die Wieſe weiter auſzubrechen ; es war mir eine Luſt zu ſehen , daß

dieſer erſte Pufbruch eine Acerfrume gab , wie der beſte Kleeader. ich rieth ihm wenigſtens einen kleinen

Theil mit Reizen zu beſtellen , welches dein Anſehen ohnfchlbar die beſte und paßlichſte Frucht für dieſen

Poden jein müşte. ( fr aber behauptete, Mais im kommenden Frühjahre darauf gepflanzt, jey vortheil

hafter . Toch verſprach er eine Probe auch mit Weizen zu machen , er habe aber ſchon das diesjährige Mais :

feld für den Weizen beſtimmt. Mais , Rüben und Melouen waren die Früchte , welche er in dieſem Jahre

im erſten Aufbruche der Wieſe erzielte.
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und Diana Wafejurth ( 13. Febr . ) , Georg Cormac ; ( 12. Mai) Mi. Primm -- MaWm

Nelly und Elijabeth Orendorji ( 17. Juli ), riah Canterberry ; ( 10. Juni) Georg Don, )

Nathan Jution and Lucinda Wrock ( 22 . ner -- Mary Sennetril; James Hoof

Auguſt), Jas . Zubble und Elijabeth Smith Elijabeth Blue; ( 7. Juli) Robert Earneſt

( 30. Sept. ) , Matthew Holland und Mary Sujan Kendall; ( 11. Juli) David

Armſtrong (8. Oct.) , Thos. Earneſt und Chrisman - Jane Diction ; ( 20. Aug. ); ),

Nitty Luttermann ( 15. Oct. ) , m . Muft- Jacob Funderburgh Ruthy Simion ;

majter und Clariſſa Smith ( 17. Oct. ) , Pe- ( 30. Sept. ) Caleb Barling -- Jane Fun

ter Lanterman und Eliza Þurvins (19. Scrburg ; ( 1. Dec. ) Zebulon Gantrill

Dec.), Amos Middle and Nancy Carlock Elijabeth Engert ; (23. Dec. ) Albertus

( 27. Dec. ) , Wm . Armſtrong und Katherine Barger Margaret F. Sartner ; ( 24 .

Miller ( 28. Dec. ) . Dec. ) John R. Hull --- Juliane Barger ;

Aus dem Jahre 1823 : ( 23. Febr . ) Pe
Jejie Denkle – Nancy Johnjon .

ter Simmons --- Mary Snodgraß; (3 .. 1830 : ( 1. Febr . ) mbroje Stone

April) Thomas Hanks Mary Funder- Nath . Wolfer ; ( 1. Juli) Jacob E. Roll

burgh ; ( 19. Juni) Joſeph Snodgraſ Rachel Carman ; (7. Sept. ) Benj. Nebler

Cath . Thomjon ; Thos. Wlack -- Rebecca Mary Ann Wallace ; ( 7. Nov.) Glijba

Viney ; (27. Nov.) John Walters -- jane Vryant Mary Chafer ; ( 17. Nov.)

Moor; ( 18. Dec. ) John Ning Sarah James Beam -- Sujanna Höner ; ( 7 .

Earneſt. Cec . ) Saxi0 RWeam Sujanna Ebi) ; ( 10 .

1821 : ( 24. Jan.) Wyott Kridland Dec. ) John Mount Jane Summers :

Elijabeth Copenbarger; ( 25. Nov.) Abram ( 23. Dec. ) Willis Shellhouſe Carah

Bergen - Elijabeth White ; Matth . Yoa Easley).

fem Eliſabeth McHenry . 1831 : ( 20. April) George Dick - Sa-

1825 : ( 25. März) John Johnſton rah Vancil; ( 16. Febr . ) Calvin D. Sim

Nancy Bloyer ; Wm . Engle --- Elij . Alfin ; mons - Amanda Vart ; ( 27. Mär3) jaac

( 3. Nov.) Sam . Nies Holly Summers. Engle Cynthia Powers; (31. Juli)

1826 : ( 13. Jan.) Sy. Lantis — Ne
Cam . 2. Pieter -- Margaret Pulliam .

becca Vancil; ( 16. März) Sjaac Stout - 1832 : ( 17. Jan.) Thomas Asbey —

Bolln Stout; Simeon Daniell Polly Boily Blue; Joj . Abel - Edeline Durby ;

Mlad ; ( 29. Mai) John N. Gbey Rebec- ( 19. Jan.) James W. Dittman --- Julia

ca Vrunt; ( 1. aug.) Simeon Stridlin Martin ; Simon Dancil --- Mary Am BaAnn Gas

Priscilla Watkins. tes ; ( 1. Febr . ) John Groß ---- Minna Sol

1827 : (6.Dec.) Wm . Vruner Sarah Iy ( oder Lolly) ; ( 29. Febr . ) Jonathan

Curry ; ( 30. Dec.) Geo. Brunc Mary Lamme - Lydia Hamilton ; ( 18. März)

Vond. Wm . Porter — Margaret Klein ; ( 5. Sept. )

1828 : ( 22. Juni) Peter Vover - Mary John Carman Juliane Waggoner.

m Ninner ; ( 10. Juli) Alfred Weitfall Der erſte nachgewieſen cingewanderte

Berilda Kirkpatrict; 21. Sept. ) Tilman Deutſche im County war Johann Jacob

Hornbrucer – Nancy Nutledge; (2. Oct. ) Naud), dejjen Lebensgeſchichte bereits im
Chriitopher Vujicy — Betty Primm ; (20 .Hujjey Betty Primm ; ( 20. Januar-veft, Jahrg. IV der Gejchicht:blät

Nov.) John van Winfle - Am Miller; ter furz erzählt iſt , und mit ihm zitgleid )

( 11. Dec. ) venry Sier3 - Vaihta Vafcr. famen die Polen ( Pohle) , deren Vater , cint

1829 : ( 17. Febr . ) A. Hornback — Mary proteſtantiſcher Geiſtlicher, aus dem Elaß

Powell ; ( 31. März) Jacob Miller - Nancy eingewandert war. Sie licßen fich ſchon

Dean ; ( 12. April) Thomas Miller - Nancy 1829 in Auburn Tp . nieder. Shnen folgte

Davis : ( 23. April) Elias Weaver - Mary 1831 nad ) Island Grove Tp . der Badenjer
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Fay mit Familie, dejjen damals 7jähriger den , war die Haulen’ſdhe, deren 1828 in der

Sohn Wichacl jich ſpäter in Cotton Vill TP . Nähe von Straßburg i . E. geborener Sohn

niederließ, und zuerſt mit Jenny A. Jung: Diebold es ſpäter zum Schazmeiſter voi !

blut, dann mit Martha Vode und zuletzt Sangamon Co. brachte. Sie fam 1835

mit Mary (Greenewalt, Tochter von Jacob , nad) Curran Tp. — Dann fehlt von neuer

verheirathet war , und dem aus dieſen Ehen Einwanderung verläßliche.Runde bis 1837,

elf Kinder erblichten . Wo Karl Porch , ſpäter allgemein als

Tie Regimentsliſten des Black-Hawk- ,, Butcher- Charlen " befannt, eintraf. Er

Krieges cutbalten zwar viele deutſche Na: fam 1837 ans Bergzabern in der Rhein

men an : Sangamon Co. , aber ſie ſcheinen pialz, und heirathete am 8. Januar 1812

meiſt Lenteit anzugchören , die der älteren die aus gleichem Orte foirmende (und 1904

Einwanderung entſtammten . iloch unter den Lebenden weilende) Matha

Go befanden ſid) : rinc Nagel, welche im Jahre 1810 ihrem

Ju Jejje Clanwell's Compagnie: die idon im Jahre 1832 mit vier ihrer Brüder

Corporale jas. C. und Wm . V. Magan ; riad) St. Louis eingewanderten und 1810

der Sergeant Wm . S. Vujjen ; die Semi- nach Springfield übergejiedelten Vater ,

nen Geo . Delm , Sam . C. Hagan und Wm . mit ihrem Bruder Georg gefolgt war . Sie

T. Newcaine; ferner Nathan Vujicy als hatte , ehe ſie hier eintraf, 6 Monate in New

unbeioldeter Sergeant. Porf und 6 Wonate in Cincinnati gedient.

ni Capt . Mler. White's Compagnie : der Sie erinnert ſid) , Dat zur Zeit ihrer An

Sergeant john Waggoner, die Gemeinen
fuit con cinc zabl junger Deutider

m . ( 6. Gerkins, Benj. Witchler.
in Springfield war, darunter Louis Yrid ).

In Capt. 2. W. (Goodar's Co .: dic Cor
der Württemberger John Burckhardt, Der

cine ihrer Schweſtern heirathete, ein 5edels
porale John Nline. Gev. E. Cobennci, und

tendes ( roceri). mnd Schnittwaaren e
die Gemeinen Benj. Sims (Simons ), M.

ichäft betrieb und ſchon 18 3 5 gekon !!ci!
C. indic, Jacob W. Grbi, Robert Wrafier,

war, der „ Dutdı" David , defien Familiei :
San Raner. E. P. Dlesibart, Jas .

Namen Niemand gefannt zu haben icheint ,
Sherell .

und wohl nod) cin paar andere, deren -
Jn Capt. J. M. Early's Co .: der Sera

geant Jacob Eby, der Gemeine John Paul.
men ihr nicht mehr erinnerlic) jind. Viid

nad) ihr famen zwei ihrer Connel, Na:
ini Capt. John Hambadi's Co .: der Ges

mens Jäger, von denen die eine cinen
meine John C. Strader.

verrn Nlein , die andere einen verrn Storf
Nit Capt. Wall's Co .: die Gemeinen

heirathete, ſowie eine andere Couline, Vu :
Abram Lauterman , Garrett Tempe, Thos.

mens Göt , ſpätere Frau Dietz . Frau
Swearingoit, lohnt Brunsfield .

Cordy's Vater war Müller und Mühlen
i Capt. Moriett's Co .: die Gemeinen

bauer und hat das erite Wolzpflaſter in

John C. Goliondiner, John Levi , Samuel
Springfield legen helfen .

Peter , John Warnjing.

in Capt. Jacob Ebu's Co .: Jacob Vink
Aber auch dieje jind jedenfalls nid)t al:

te , obi ( 6. Nowhouje, Obediah Kitten
die Deutichert geweien , welche bis zum

bouie , Adam Sancil, John Graft. Jahre 1810 oder 1811 fid) in Sangamon

it Capt. Abraham Lincoln's Co .: die Co. anfhielten , oder wenigens auigchal.

Gemeinen John Erwin , Sam . Lebb . ten hatten . Inter den cirathslicentie

in Capt. Bles ' Co .: die Gemeinen Mo. itofen wir ichon in der zwanziger Jahren

ies Vrent iud Jacob Eby . auf Namen , die cher deutichen Eingewan .

Die nächſte eingewanderte deutiche Fa- derten , als deutichen Nachkommen anzuge

anilie, deren Aufunftsjahr ermittelt mor- hören ſcheinen . So am 3. November 1825
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auf Sali. Nies , der eine Kollu Sum- Schütt, verb . mit Sally und mit Kind.net

mers heirathete, am 20. November 1828 lung, wohl auch Schweſtern ; am 1. Tec .

auf John van Winkle und Aun Mil- 1835 auf Michael S. Vajtianimo Site

lar , am 11. December 1828 auf Venry rah Miller ; am 1. Juli 1836 auf

Sier3 ind Vaihta ( ! ) Vafer , am ton rop it (wohl ein Bruder Jacob's )

1. December 1829 auf Elijabeth Egert, uud Lucinda Powell (mohl eine Sdiweſter

die einen Zebulon Cantrill 31011 Manie Pudia's ); am 11. Aug. 1836 auf verri

nahnı, am 23. December 1829 auf Alber- Schäffer und Sophie Varger ( Vor.

tus " arger (Albert Berger ) und Mar
ger ); am 20. jan . 1837 auf Wm . C.

garethe F. Cartier , und am Tage dar org ( word ) ind Wiclinda atle ;

auf Juliane Varger ( ficher Albert's am 21. Febr . 1837 auf Anton Edu

Schweiter ), die John R. Vull für ſich ge- ( Eiren Fond ) ; am 8. pril 1837 auf We

wan , und die er vielleicht auf Albert's
ter Manges (Wenges ? ); am 17. Miri

Hochzeit zuerit feinen gelernt. in jenen 1837 auf Chas. Arnold ud Donje

Zeiten war man auch in jolchen Dingen von 1011 D 1 fc ; am 18. Juli 1837 Chi

ichnellen Eutichlüſjen . Griſtu Am ( Chriſtiane ) d )mid ( Gltiba

Ferner an 1. februar 1830 auf Katha : D. Carter ) ; am 17. Auguſt 1837 auf

rine Wolfer , verheirathet mit Ambroje
cob Billion (Milian ? ) 1010 Pauline

Stone, der auch ein Stein geweien jein
Prown ( ra ) ; an 28. Mai 1838 auf

mag ; am 17. November 1830 auf Sujan- Satharine Nittner ( Taitton Loyd ) ;

na B öner , verheirathet mit James am 29. Mai 1838 auf Robert N ath und

Beam ( Böhm ? ), am 20. April 1831 auf una Sch m i ck ; am 28. jumi 1838 auf

Geory Dick , verh . mit Sarah Vancil Arthur Witt imd Mary Viljue (Vilge ? ) ;

( urſpr. Wenzel); am 19. Januar 1832 am 3. Nov. 1838 aui Joanna jmſt und

auf sanies N. Dittman , verh. mit wu. Johnſon ; am 31. Dec. 1838 auf Nancy

Julia Martin ; am 1. Febr . 1830 auf railer (Rich. 2. Thompion ) ; am

John ( roß verh . mit Minna Colln oder 26. Januar 1839 auf vannah M. R11

Volley ; ann 29. Febr . 1832 auf Jonathan pertanes rimm ) ; am 30. Non auf

Damme, verh : init Lydia Vamilton ; am John E. RO11md Warriet Vandyfe ,

18. Mai 1832 au Margarethe Nlein , am 17. Juni auf Phil. Waſhington We .

verh. mit Nm . Porter ; am 5. Sept. 1832 berid manda Wicline Shepherd ; an

auf liliane Waggoner (Wagner ? ) und 5. März 1810 auf Deur anhoff and

John Carin an ; am 31. Januar 1833 Cujan u Cims: Dan crit wieder am 11 .

auf Whilipp Briter (Nancy Wicea ), März 1811 auf Baliar ( Balthajar) vefi

am 30. juni 1834 auf John M. Cette ( afc ? ) und Sabio Stringer, und am 1 .

( Mebrilla Long ), am 3. Juli 1831 auf Yuguſt auf den ſchon erwähnten Louis

Jacob Probſt ( Lydia Powell) ( Paul ?) ), Siridh and Barber ( Barbara ) veier .

am 6. auguſt 1834 auf Elijabeth Toll . Icin , am 11. October auf Lewis Fr 11Dell- Tein -

man seſje Philipps ), am 28. jebr . 1835 in anii ud Rachael Muter; 1812 am 8 .

auf Qurance ( Laurentia ? ) Wu do if (A1- hamar auf die ſchon erwähnten Charles

len Smder ); am 1. März 1835 auf Jacob Lord) und Katharine Nagel, und auf 10

Mocfle ( Wanice Sweet ), a 2. März icph Calon ( Claujien ? ) , am 18 .

183.5 auf G. W. Ditzell (Mary Ann Wärz auf m . Bloom (Nuu ? ) und Emi

Price ) , am 5. Juni 1835 auf John Crit lia Pency) (Lenze ? ), am 1. April auf Jacob

und Elijabeth Martin ; am 1. Juli Reichel, am 28. Mai auf Caroline Suid 'r ,

183.5 411 Henry Shut und am 21. Aug. aut 6. urian Eliza Dauje, am 21 .

ouf och butt , jicher zwei Prüder Sui auf Margaret Lang, am 10. 911
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guſt auf Mary alun Vartmann, am 18 . Adam Mejer ; 25. Juli: Peter Bejjel ; 31 .

October auf Sophia A. Buchmann , am 24 . Juli : Barbara Puffenbarger; 1. Auguſt:

September auf Georg Miller und Sarah Valentin Denfel und Barbara Mericandols

Ann Woolf, am 27. Sept. auf Emily Neu- lar (Mergenthaler ); 15. Oct.: Georg Bro

mann , am 15. December auf John Treft der und Margaret Veverla ; 10. Dec. : Wm .

und Margaret Laifem ( ? ) . Nrugh und Ellen Wolgamott.

Ueber 1812 Eingewanderte haben wir 1815. 11. Jan .: Coonrod Miller und

nur Kunde von Matthias Miller, der 1810
Mary Smith ; 16. Jan : Godfrey Frederic ;

eingewandert war, und ſich 1812 in Gard- 7. April: john Leitwein und.Mary Neßler ;

ner Tp . niederlicſ . Sein Bruder Peter 26. April: John A. Weber ; 6. Mai: Da

filgte ihm im J. 1818. Sie waren Rhein vid Nces und aun Bungarner ; 10. Mai:

pjälzer . Im J. 1813 fam aus Baden die Matthias Miller und Martha Rob ; 20 .

Familie Spangler, deren Sohn Gartmann Mai: Cicero Liſt und Sarah Barackmann

( sob . 1810) die Deutſch- Pennſylvanierin . (aus der älteren deutſchen Einwanderung,

Marhilde Mover heirathete, nach Cotton corrumpirt aus Bergmann ); 2. Juli :

Hill Tp .; 1814 Balthajer Höchſter und Frau Adam Johnſon and Barbara Ann Wolga

Varie, geb. Eck, nadh Springfield ; 1815 mott ( Deutic ) Marylander Abfunft ) ; 15 .

Heinrich Boſton, geb. 1816 in Hannover, Juli: Martin Ihler; 7. Oct.: Robt . B.

der , nachdem er drei Jahre Farmfnecht und Zimnmermann (Pennj.- Deutſch ) ; 7. Nov.:

vier Jahre Pächter geweſen, 80 Acre Land Otha Onen und Sujan Cline; 19. Nov .:

erwarb, die er nach und nach bis auf 650
Corentz Crodel und Cath . Hohn ; 21. Dec.:

vermehrte. Seine Frauen Charlotte Bondi Joſeph Stehlen und Mary Willis .

und Minna Selle waren beide eingewandert. 1816 . 29. Januar: Cath . Bormann ;

deit Heirathslicenjen finden ſich in 2. Febr.: Beo. Dill imd Emily Hinmann ;

čer nächſten Zeit folgende deutſche Namen . 13. Juni: John Klein ; 21. Juni: Abr.

1813 : Sarah Stiebler ; 26. Jan .: John Buffmann; 18. Juli: John J. Miller und

Jeicrlein und Margarethe Heinzen ; 27 . Elijabe. Gabriel; 20. Sept .: Marn lit

pril: Ann Shibe ( Scheib ? ) ; 29. Juni: terbad ); 13. Oct.: Anton Michels u . Mary

Clijabeth A. Brauner; 2. juli: Andreas Catharine Berner .

L. Donner, Magdalene Mergenthaler ; 19.
im Jahre 1816 fam Dr. Heinrich

Pluguſt: die ſchon erwähnten John M.
Wohlgcmuth nach Springfield, ein

Burdhardt und Elijabeth Nagel; 22. Sept.:
Man , deſian Andenfen wahrſcheinlich das

chat Coots (Rut ? ) und Mariah Nije

aller andern im 19. Jahrhundert eingewart
(Weiß ? ) ; 7. Oct .: Barncy) ( Bernhard ) Cars

derten Deutjden überdauern wird . Gebo

low und Glijabeth Grincon ( Grünforn ? ) ;
ren am 29. Mai 1822 in der Stadt Hanno

6. Nov .: Georg Spade (Späth ? ) und Mary
ver , fam cr nach dem Tode ſeines Vaters ,

Mizler; 2. Dec .: John C. Woltz und Si
durd) welchen er aus jeinen mediziniſchen

danie Volbert ; 18. Dec.: Henri Windlith
Studien gerijen wurde, mit ſeiner Mutter,

und Cath). Wigal ( Weigle ) ; 28. Dec .: Ja
einem Vruder und zwei Schweſtern im J.

ccb tidler und Winnina vand.
1815 über New Orleans nach St. Louis ,

1811. 21. Januaer: John Stickel jr . und während dieje dort blieben , wo Mutter

und Waru 'A. Rizer (Naijer ? ) ; 21. Febr.: und Pruder nach wenigen Jahren ſtarben ,

Georg Miyer und Catharine Dingle; 9 . fette er ſelbſt einen Stab weiter nördlich

März: Fred . Snyder und Margaret Steg über Beardstown nad) Springfield , wo er

ner ; 8. April: Georg Nagel und Eva C. am 15. März 1816 jeine raris als Arzt

Deniel oder Dinfel; 29. Mai : Wm . N. und Mundarzt mit gutem Erfolge begann.

Bumgardner (Vaumgärtner) ; 4. Juli : Er verheirathete ſich im . 1819 mit Glija
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beth Wolgamot, die einer Deutſch -Mary- Von dieſen gehörten wahrſcheinlich nur

lander familie entſtanunte, deren urſprüng: Nikolaus Algaire und E. W. Nang der 11JU

licher Name jedenfalls auch Wohlgemuth eren Einwanderung an .

geweſen iſt . Zur Vervollſtändigung ſeiner
Aus dem J. 1847 iſt die Ankunft con

Henntniſje bezog er 1851 das Eclectic Med
zwei Deutiden 311 verzeichnen : Johan

ical Inſtitute in Cincinnati. Er hat jeit
Schönemann, geb. 1830, und Michael Pieni

dem bis zur Gegenwart (Sommer 1901)

jer , geb. 1825. Sdönemann kam mit jei
die ärztliche Praris ununterbrochen fortge

nen Eltern , ging 1856 als Regierungs
jegt , und daneben Zeit gefunden , jeinen

Fuhrmann nach Wyoming, war drei Jahre
Mitbürgern als Stadt- und Comitu -Arzt, Jang Goldgräber in Montana , und ſpäter

als Alderman , Mitglied des Schulraths Hotelbejiter in Springfield. Er heirathete

und Waſſer-Commiar 311 dienen , und als
velene Höchter , Tochter von Balthajar.

Mitglied des Nationalen und des illinoijer Pfeiffer ging 1819 nach Californien , kehrte

Staats - Vereins der Aerzte für die Webing

aber 1857 zurück, und ließ ſich dauernd in
der mediziniſchen Wijenichaft zu wirien .

Gardner Tp . nieder. Er heirathete Anna
Auch nimmt er in Freimaurerfreien eine

Nanslear (Nentler ? ) , die eins von 16 Ge
hohe Stellung ein . Das Werf aber, das

ichwiſtern war, und jelbſt die Welt um 8

ihm beſonders ein dauerndes Andenken
Sprößlinge bereicherte.

fichert, iſt der von ihm aus einer Wildniſ zu

einem herrlichen Parfumgeſchaffene Dak
Zahlreicher wird die Zuwanderung im

Ridge Friedhof, der ſich 311 beiden Seiten
N. 1818. Nach Springfield kamen : der

ipätere Schnittivaarenhändler Johann

einer tiefen Schlucht aufbaut, und das

Grab - Denkmal Abraham Lincoln's enthält. Vsa mer , der ſid) bis 1858 vom Ar:

beiter und Clerf bei der Firma Hunt &

Er gab im J. 1864 die Anregung zum An

fauf des Bodens, iſt jeit jener Zeit beitans
Taylor zu deren Mitglied herauſgearbeitet

hatte, umd 1868 Eigenthümer der Firma
dig der Präſident des Verwaltungsraths

der Friedhofs - Geſellſchaft geweſen , und die
Matthew & Co. wurde; -- der aus Heidel

berg gebürtige Volzhändler Johann 9 .
ganze Anlage iſt im cjentlichen ein Werf.

S di id , ſpäter Präſident der Springfial.

Daß bis dahin die Zahl der eingemans
der Straßenbahn - Geſellſchaft, der Erſt:n

derten Deutſchen immer noch gering war,
National-Wank und des Deutſch -Amerikan :

läßt ſich daraus folgern , daß unter den
ichen Bau - Vereins; mit Eltern der

Theilnehmern am merikaniſchen Kriege jich Tiſchler Gerhard Weſtenberger , der

nur wenige mit deutſchen Namen finden, Marie Luije Gratz aus Nentucky heirathete

die nicht nachweisbar der älteren Ginman
Md 9 Ninder hatte ; und die Eltern des

derung angehörten . Es finden ſich in
Grocers Eduard A. Gubit , der im .

Oberſt Vaker's Regiment, in Co. A der
1838 geboren wurde. Nach Island Grove

Corporal Thomas Hejjer , und die Gemei
Tp. der Lothringer Peter Knepler, geb.

nen Abel M. Buel, Peter C. Peter , Dy.
1816 , der 1846 über New Orleans nach

Rape, Geo. W. Funk, John V. Frink, Geo . Beardstown eingewandert war, und Ratha .

R. Weber, Jojeph Yeafles, Nicholas 9 .
rine Ramople heirathete .

gaire ( Allgeyer oder Allgäuer ? ), Joseph H.

1819 fam der 1829 geborene ſpätere
Fulß , Jacob Wije .

grcize Nau -linternehmer Johann Gehl.
in Co. B : E. 2. Nant, John F. Crunts

man , der 11. A. das erſte Hauptgebäude der

baugh , sohn Misner, John D. Lander.
Staatelniverſität in Champaign aufführ.

in Co. D : Edward und Wm . vuit. te . Er war zuerſt mit einer Kentuckyerin

maſter , Wm . G. Rhodes, Sam . M. Thomp- deutſcher Abfunft, Namens Mary C. Side

jon , Jefferſon Finger. ner , dann mit Martha Gourley verheirathet.
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Das Jahr 1850brad;te den jpäter jehr be : Votel eröffnete, das er 25 Jahre lan ; be

fannt gewordenen und 1904 110d) unter den tricben hat. Seine Wittwe, Velenc, iſt noch

Levenden weilenden Wirth Wilhelm Veke- am Leben ; jein Sohn Friedrid) ini bci

mener. Am 25. "Ipril 1825 bei Preuß. J. a . sudjon & Co. im Eijenwaaren Ge

Minden in Weſtphalen als Sohn eines idäſt, jein Sohn Wilhelm Landwirth . Von

Bauern geboren , fam er 1813 als 18jähri- den Töchtern iſt die älteſte mit dem Fresfo

ger Jiingling nach Baltimore, wo er bei ei- maler (G. Hermann Schanbacher, und Julie

nem Engländer das Schuhmachen erlernte, war mit Mr. V. Vuttes verheirathet und

und 1870 nach Springfield, wo er erſt einen iſt Wittme. Die Töchter Carrie S. , Eliſat

Schuhladen hatte, und ſeit 1864 ein Schank- beth and Wilian Mjind Lehrerinnen . Karl

geſchäft betreibt. Von den Deutichen , die betrieb in Springfield ein Fleidigeſchaft ,

damals in Springfield anwejend waren , ging aber ſpäter nach Natchez, Tenn . und

erinnert er lidh des Kochs und ſpäteren iſt dort geſtorben . Seine Familie lebt

Wirths Heinrich kids, des Schuhmachers meiſt in Ohio . Seine Frau war eine Schwe

Conrad Lock, der Brauer Frank Reiſch und ſter von Auguſt Seßberger.

Huhn, des Schuhmachers und ſpäteren Das Jahr 1851 brachte vrn . Auguſt

Brauer : Ackermann , des Wirths Chas . Neßberger, geb. am 21. October 1835 int

Gwerts und des Schmieds Chriſtian Dauer. Wiesbaden , ſowie ſeinen Bruder Silhelm ,

Aber es gab noch andere, deren Namen ihm der im 82. l . inf. Reg . diente, und in

nicht mehr im Gedächtniß ſind. Namentlich Georgia den Tod für's neue Vaterland ge

unter den dualigen Schneiderii und Vä- ſtorben iſt . Er erlernte hier das Sdimicda

ckern waren die Deutſchen in der Mehrzahl. handwerk, etablirte ſich zu Anfang des Krie

Die Schuhmadır hatten damals gute ti- ges jelbſt als Wagenbauer 1110 Cchinicd,

ten , denn es gab noch feine Fabrifichuhe. und betreibt jeit 1885 ein Vorjicherungs

Er iſt eins der älteiten Mitglieder der Sant und Hypothefengeidäft. Er jührte am 26 .

gamion - loge der Odd Fellows, die ihm zum September 1861 Chriſtine Dagedorn heim ,

50 ährigen Jubiläum jeiner Mitgliedſchaft die im Jahre 1854 mit ihren Eltern gekom

ein ſch !vores goldenes Abzeichen überreicht men war ; von ihren Kindern ſind 6 am

hat , und war viele Jahre lang Mitglied des Leben 4 Söhne und 2 Töchter der

Männerchors. Er jand, als er i.ch Spring Photograph Auguſt Wilhelm N. in Spring

field fan , unter den Deutichen ſchon ein field , verh . mit einem Frl . Dopfius, 6 R .;

recht gemüthliches, geſelliges Leben vor . M. F. , Clerf bei Wall & Derric , verh . mit

Unter den Nerjerniſſen der Knownothing jrl. Vörter ; Geo . * . , Ngent der Milivau

zei : hat man , ihm zufolge, in Springfield kee joſ. Co. , verh. mit Anna Gates, 2 K .;

nicht viel 311 leiteit gehabt. Von jeinen 11 Eduard V. , mit dem Vater im Beſchäft.

Kindern ſind ihr + Söhne am Leben : Tho- Frau Dorjen , Frau Wallace . -- Der Water

mas L. , Naumann, imd Chriſtian B. , Ad:
Hepbergers wollte dem Sohne 1853 folgen ,

vokat, beide in Mt. Pulaski,Otto G. , Nauf- ſtarb aber auf See .

mann in Oflahoma, und Wm . F. , Partner 911 1852 finden ſich zwei Badenjer

des Vaters . Ferner kamen in diejem Jahre in Springfield - der Meßger Wilhelm

zuerſt nach Springfield die Prüder Frie- Steiger, geb. 1816 , verh . mit Julia A.
drich und Karl Schlitt, aus Hannover, die Schneider, defien zivei Söhne das Geichäft

1817 nad) Tenneſſee eingewandert waren . forticten , und in Rocheſter der Farmer

Sie betrieben während der näcliſten fünf Franz Hoening, geb. 1830 ; jerner Johann

oder jochs Jahren in der limgegend Land A. Dörfler, Ziegelfabrikant in Springfield

wirtbidjaft und lieben jich Saim in Spring Tp . , dejjen Mutter , wie Frau Aunis

fieid 1.der, wo Friedrich das St. Charles gunde Fuchs hießen ; aus 1853 der Blech
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ſchmied und ſpätere (Grocer (Georg W1u- n . 1851 fam nach Springfield Carl

mann , geb. 1835 in Baden ; er wir ſchon Nubert Welle , geb. 1927 in Karlsruhe,

1850 nach New Orleans gefomieni, heir.1- Sohn von Heinrich) und Nath ., geb. vimmel

thete Katharine Dinkel, und hatte 7 Hinder ; huber, der , 1819 eingewandert, bis dahint

ferner der Tijdler, folitarer und ſpätere Farmer in Wijjouri gerveien war, in

angeſehene Möbelfabrikant Anton Diction , Springfield einen Laden und Speider er

der 9 Jahre jür die Wabaih Bann arbeitete
ofinete, ſpäter mit Franz Reich die befanns

te Wranerci begrundete, id idilicilid)
und ſich 1870 ctablirte , und in New Berlin

rohandel in Cpiritus tricb ; feritor der .
der Farmer (Georg Dart , aus Preußen , der

asfitter Rudoluh Dellweg, cingcivandert

1865—1879 in Morgan Co. farmte, 11110

1851 , in der Bäcker, Grocer und Samen
dann zurückfehrte. Ferner Dr. Carl F.

händler Chis. V. Long ( Lang), geb. 1838.
vermann, geb. in Berlin 1827. jetzt Se

Er fam mit Verwandten, machte lid ſehr
fretär der erman merican Savings and

bald icibtitändig. Und heirathete 1863

Loan Aliſociation in Springfield, and ciner
Louiſe Nagel aus Rheinbayern .

von defion angeicheniten Wiirgern .
( Schluß folgt . )

Nadkommen der deutſchen Einwanderung des 18. Jahrhunderts

im ſüdlichen Jllinois.

Ron (Emil Mannhardt.

in einem im Januarheit 1904 Ser D. vermuthet hatte, wirklich deutider Abfunit

M. Beciditsblätter, C. 1--5 , eridienenen waren , ſondern noch eine große " nzahl an =

Artifel, betitelt : „ Die joganannten Scotc derer Nuſiedler denticher Abkunft 311 fin

Vrijh " , wurde die Behauptung aufgeſtellt, den , die ſich dort im letzten Jahrzehnt des

und joweit die dem Verfafier damals 311 19. und in den erſten drei Jahrzehntent

Gebote ſtehenden Daten es ermöglichten , des 19. Jahrhunderts angesiedelt haben ,

aud) wenigitens zum Theil crwicien , daß und deren Vachfomen noch heute in gro

unter den jogenannten „ Scotch - srijh “, de- fer Zahl jene und die angrenzendent Couit

nen angeblich) ujer Staat illinois jeine ties des jidliden llinois bemohnet, und

erite Besiedelung und ſeine grundlegenden von denen ein ſehr erheblicher Theil zur

Einrichtungen verdankt, ſich ein nicht unbe- Nachkommendaſt der Deutiden Und

deutendes deutſc ;es Element bejimden habe Schweizer gehörte, welche im 18. Jelirhunt

wahrſcheinlich ein Dritttheil oder mehr. Sert theils direft , theils über Pennſylvania

Für dieje Behauptung finden ſid; in Nach- und Virginia nach Nord- und Süd-Caro

folgendem vollgültigere Beweije. lina eingewandert waren .

Denn aus biographiſchen Aufzeichnun- So allein drei verſchiedene deutſche Fa

gen , die der Verjajjer in den County -vi- milien Miller, die in den Jahren 1816 ,

ſtories von Union , Pulasti und Alerander 1818 und 1825 aus Nord - Carolina ka

County - welche zujammen die jüdlichſte men : 1816 Peter Miller und ſein Sohn

Spite umjeres Staates ausmadieni, ge- Abraham , geb. 1799, aus Rouvan Co.

funden hat, iſt es ihm nicht nur gelungen , Leyterer verheirathete ſich mit Nancy Mur

feſtzuſtellen, daß diejenigen erſten Aujied- ray aus Vurfc Co. , N. C. , die mit ihreit

ler , deren Namen in jenein Artikel auige Eltern idon 1911 nach) illinois gefomment

führt ſind und deren deutſche Abfunft er war ; 1818 David Miller, gleid )falls aus
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Rowan Co. , mit Frau Katharina, geb.trait fatariuta, go. Jeffcibiirg Co. , nach Dauturer at this

Krit, deren 1827 in Union Co. , ill . , gº dortige Gonjitorium geſchickt wurden , um

borener Sohn Caleb die gleichfalls aus Prediger zu erbitten . Es iſt mehr als

Nord -Sarolina zugewanderte Eliſabeth wahrſcheinlid ), daß Martin Randleman ,

Stirewalt ') heirathete; – 1825 Jojeph der 1797 aus Pennſylvanien nach St.

Miller und Sohn Samuel; letterer verhei. Clair Co. fam , ein Verwandter der Nord :

rathet mit Elijabeth Briggs aus Süd-Ca- Carolinaer Rendlemans war.

rolina ( geb. 1797 ) , deren Sohn John B.
Von dieſen der erſte war Jacob Randle:

Miller eine Frances Meijenheimer heim
man , der ſelbſt in Hennjylvania und dejjem

führte. (Von einigen weiteren offenbar
Vater Johann in Deutſchland geboren

deutſchen Familien Miller, die auch in den
war. Er fam mit Frau Vetjen Fullen .

erſten drei Jahrzehnten in Illinois anka
water und 10 Kindern. Von dieſen hatte

men , hat ſich das Ankunftsjahr nicht feſt- Jacob, der in der Folge den Titel „ Še

jtellen laſſen .)
nior“ erhielt, und der 1808 oder 1809 in

Vorher ſchon , im erſten Jahrzehnt des Rowan Co. geboren war, aus erſter Ehe

18. Jahrhunderts famen aus Virginien mit Nachel Hartlein 7 Söhne und 3 Töch

der dort 1794 geborene Adam Vancil mit ter , die zur Grobjährigkeit heranwudien ;

Frau Katharine, geb. Penrod, deſſen Va- aus 2. Ehe mit Mary E. Wilſon , geb.

ter Johann Wenzel deutſcher Abfunft oder McCasland, 2 Söhne und 3 Töchter. Der

jelbſt noch) --- nach Pennſylvanien --- ein- Sohn S., geb. 1811 , heirathete Marga :

gewandert war – mit ihrem Sohn John,, ret Hartline, der Sohn Henry Margar the

deſjen Sohn G. J. zwei Frauen engliſcher Heß .Heß. — im Jahre 1825 fam noch David

Abkunft hatte ( Elijabeth Hazlitt und Þru: H. Randleman, geb. 1801 in Rowan Co. ,

dence Eliſabeth Whitacre) und von welcher der die 1812 in linion Co. geborene Kath.

Familie eine weitere Abtheilung -- Ben- vusafer, wahrſcheinlid) eine Tochter von

jamin Pancil mit Frau Ratharine, geb. Michael und Enkelin von Abraham Huns:

Landrith, mit Vater John aus Virginien afer aus Pennſylvanien heirathete, deren

über Chio 1823 kam . Deren 1819 in Familie alſo ſchon früher gekommen ſein

Union Co. , ill . , geborener Sohn R. M. muß. Ein Georg Hunsafer fam anſchei .

verheirathete ſich mit Mary J. Rendleman . NCHID zugleich mit Jacob Rendlemian aus

Dieſe erſten Glieder der Familie gehörten Nord- Carolina. Er war der erſte Sheriff

der Sekte der Tunker, oder wie jie ſich jetzt von Union Co.

nennt, der „ Ver. Brüder“ an .
im Jahre 1814 wurde in Alerander

Im Jahre 1814 fam aus Lancaſter Co , Co. John Coſtner geboren , deſſen Eltern

Pa . , der ſpätere Richter Levi C. Lightner aus Miſsouri gefommen waren , und der

(Lichtner) , geb. 1793 ; in den Jahren eine Mary Clapp heirathete ; und 1815

1816 , 1817 und 1923 trafen aus Rowan oder 1816 jedenfalls noch vor den

Co. , N. C. , verſchiedene Abtheilungen der Rendleman kam der Vortrab der gro .

Familie Nandleman oder Rendleman ein , Ben Nord -Carolinaer Familie Lingle

ficher Nachkommen von Chriſtopher Rintel- Taniel, geb. 1789 in Cabarrus Co. mit

mann , welder im Jahre 1772 von der Frau Margarethe Sell, geb. 1791 in Rom.

deutiden lutheriſchen Organ -Gemeinde in an Co. , N. C. , deren Sohn Caleb , geb.

Rowan Co. , N. C. , mit Chriſtopher Layer- 1820 in Pulaski Co. , Abraham Keller's

le von der St. Johannis - (Gemeinde in Tochter Elijabeth heirathete . Wir finden

1 ) ( in Niev . Jacob Stirewalt wurde 1837 von der Nord- ( Sarolina'er Cutheriſchen Synode zum

Prediger ordinirt, und erhielt bald nachher eine Auſtellung in New Market, Virginien, wo er 1869 ge

torben iſt.
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aber noch Jacob Lingle, mit Sohn Peter , Mathilda, verheirathet mit Sam . Simupp,

und dejjen jrau Elijabeth Cruje (Peter Jadjon , verh. mit Tina Knupp, und Eli ,

ind Elijabeth waren die Eltern von Alfred verheirathet mit Cilen Brown. Nach Nan

Lingle, aus deſſen Ehe mit Elijabeth Pou- cy's Tode heirathete er Frau Sophia

le ( Puhl) 14 von 16 Kindern ( 7 Söhne Laws, eine Tochter von Mojes Meijenhei

und 7 Töchter) aufvudjen ), und von So- mer, und dann die Wittwe Mary Neßler,

phie Lingle, Frau von Hy . Dillow . Ferner geb. Lence, eine Schweſter ſeiner erſten

Johann Lingle, geſt . 1835 u . Frau Elija- Frau.

beth Cruje, jämntlich aus N. Carolina, die im Jahre 1815 oder 1916 fam aus

entweder mit Daniel oder 1817. mit Anton Nord -Carolina ein Wan , Namens Kerble

Lingle gefommen jein miljen . - Anton ( Werble ) , ( lein Vornamie iſt nicht ge

Lingle und jeine Frau Margarethe, geb. nannt), der die Welt mit Hülje von vier

Cauble (Nopel ? ) , 2 ) waren die Eltern voil Frauen im 29 Ninder bereiderte, und am

9. W. Lingle, geb. 1810 in Nowan Co. , Big Creek die erſte Sdrotmühle errichtete .

N. C. , der Lea Dillow , eine Tochter von Ob er die Kinder jämmtlich nad linois

Michael Dillow und Radiel, geb. Gauble, gebracht hat, findet ſich nicht angegeben .

heirathete und von dejjen 11 Kindern 3 Sein ſchon in Union Co. geborener Sohn

Söhne und 2 Töchter , heranwuchjen mo Peter ſorgte gleidfalls für die Nadwelt,

1 Familien hatten . denn er hatte mit Marie Correll aus Henn :

Johann Lingle hatte 10 Kinder. Von ſylvanien, die er 1810 heirathete , 11 Min

innen kennen wir Nelion, geb. 1828 ilder; ob auch noch welche mit der zweiten ,

linion Co. , und verheirathet mit Harriet -- Marie, geb. Pennir ger, -- iſt nicht an :

Lamer , Tochter von Jojeph und Nanci), gegeben . Die Familie gehört der deut

geb. Zimmermann , und Mojes, das iden lutheriiden Gemeinde an .

jüngſte Kind, verheirathet mit Emily
Aud) im Jahrë 1815 oder 1816 fani

Flaugh, Enkelin des vor 1821 eingewan: aus Nord - Carolina Heter Crije mit

terten Deutſchen Chriſtian D. Flad) in
mehreren Söhnen und wohl auch Töchtern .

ciner deutſchen Redemptioniſtin , und Toch :
Von ihm ſteht verzeichnet, daß er deuticher

ter des 1821 in linion geborenen Charles Abkunft gervejen jei , imd die ſpäteren Ver .

6. Flach , und der Nancy 9. Mc,futoil), bindungen der Familie ſind faſt durdweg

welche von Mutter's Seite her deutſches deutid ). Wahridheinlid ) war die Familie

Nlut in ſich hatte. Wahrſcheinlich war aus Pennſylvanien nach Nord . Carolina

Millie Lingle, die ziierſt mit einem Treeje gekommen , denn wir finden eine Elijabeth

und ſpäter mit John J. Lence verheirathet Cruſe, Frau von Chas . Hartmann , die im

mar, jeine Tochter .
Jahre 1804 aus Davie Co. , N. C. , nau)

Es mag wohl jein , daß auch der ge- Inion Go . fam , und ebenso wie ihr Man

rannte Abraham Neller, der Vater von Ca- in Pennſylvanien geboren war . Aber

leb Lingle's Frau Elijabeth, in dieſem es iſt in jener Zeit – das Jahr iſt nicht

Jahre kam , und daß der 1910 in Rowan feſtgeſtellt – auch die Aufunit ( nad) Ale

Co. , N. C. , geborene Chriſtoph Keller ſein rander County)) von Moſes Cruſe au :

Sohn , und eines der 12 Kinder war, dio Georgia zu verzeichnen, von dejien Vater

ihm von 15 aufwuchſen . Chriſtoph Heller angegeben wird, er ſei aus Irland ge

Feirathete Nancy Lence , mit der er fünf kommen . Der Name iſt ſo uirich wie

Minder großzog Lucinde und Tempa, möglich ; und falls kein Jrrthum vorliegt ,

verheirathet mit Alfred Meiſenheimer, ſieht man ſich zu der Annahme gezwungen ,

2) Bernheim erwähnt, daß im April 1813 in der St. Bartholomäus - Kirche im Salem- Vezirt in

Süd - Carolina, nahe der (Krenze von Nord -Carolina gelegen , der Sohn eines Hrn . Copel getauft wurde.
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daß man es hier mit einem Radyfommen jeine Frau , Katharine ve , deren Water

der Deutiden zu thun hat, die von der gleidjalls in dieimabra fam . Vort

Nönigin Anna in Jrland angeſiedelt wur: ihren Kindern haben ſid ; mir Charles, geb.

den . Moſes' Frau war eine Nebeffa Mil- in Rowan Co. , N. C. , ! : 11 ) verheirathet mit

ler , deren deutide abfumit ausdrücklich) be . Elijabeth ( reer, D. Georg, Eveline S. ,

zeigt wird. Nud) ihr Sohn James hatte Ellen , die Frau von Eli Neller , und Mar

zwei Frauen Deuticher Abfunft, die Schwe- tha L. , die dritte vrau von J. H. Þvole,

itern Mary und Lydia Freeze . Die Tociter ausfindig mad en lajien . Dr. Wilſon

Margarethe heirathcte einen John Dewitt Wrowi, geb. in linion Co. 1815 , iſt ein

aus Nord Carolina. Ter erſtgenannte Sohn von Charles . Ein Joſhua Brown

Peter Cruſe brachte einen Sohn Venri aus fain 1819 als Nentucki). Später kamen

Nord - Carolina mit, der Eliſabeth Lippard noch N. W. Brown, urſprünglich aus

( Leppard ? ), 3) auch Leopard geſchrieben , Pennſylvanien über judiana, 1830 Da

heirathete, und dejen Sohn john , geb.1827 vid Brown aus Nord - Carolina, mit Frau

in Union Co. , die 1833 in Pulaski Co. ge- Nebecca , Scien Cohn Martin jid) mit Gli

borene Marie Smith, Tochter von James jabeth Durham , Tochter von John, berhei

Smith und Harriet , geb. Weaver, heira- rathete, und dejjen Sohn Calvin , der and

thete . Wahrjcheinlich war Eliſabeth Crit- noch intNord Carolina geboren war , fic

je , die Frau von Peter und Mutter von mit Caroline Hry aus Ilnion Co. verheira

Alfred Lingle, ſeine Schweſter. Caroline thete. Des Lorteren Sohn Thomas ..

E. Cruje, die Frau von John M. Vileman , heirathete Sarah E. Tollman , deren Vater

war jine Tochter . Wir jinden nod) einen John aus wollend gibürtig war, undMar

Peter Cruſe, in Jonesboro, linion Co. , tin's Sohn William heirathete Ella Wal

der eine Sophie veß zur Frau hatte, und cott . 1832 fan aus Trenton in Virgi

von deiicn töditerit Warı), geb. in Intion nien Daniel Brown , geb. 1797, umd irlän

Co. 1929, mit David Cowers, und Melina sicher Abfunft (nad )(nad) Morandir Co. ) ,

da mit Geo. W. Walborn verheirathet dann noch wieder, vor 1839, cin Gjaac

war. Er wird wohl ein Sohn des erſten Brown mit Frui Elijabeth als Vord -Ca

Peter Cruie gervejen jein . Jerner cinen rolina, Seron Todter Melinda die Frau

Weter Cruje, Sohn von John , und verhei- von vy. Casper wiirde.

rathet mit Catharina Poole, Tochter von Abraham CB und ſeine Tochter Ratha :

jacob . Die ganze Familie hielt ſich zur) rine waren die Vorläufer der Familie Veß ,

deutiden lutherida Nirche. - Much einelutheriſchen deren Hauptzweig mit John Heſ: Sr. und

Lea Cruſe, Frau von Thomas liry, findet ſeinem Sohne Joſeph fam . Letzterer brad)

ridh ; ferner eine Amanda Gruje, Tochter te eine Frau War ), geb. Dartl112, ( geb.

von Peter M. und Frau von Eli Mower ), 1798 ) und hatte vier Söhne ( sobni, Silas,

und eine Sarah J. Cruje, Fran von Mat- Elijah uus Sjaac S. ) und zwei Töchter

thew , Stofes . Frau Nendlemann und Nancy ) -- John

Im Jahre 1816 tam aus Rowan Co., verheirathete jid) 1844 mit Salome Cra :

Nord - Carolina, Abraham Brown . Er ver , die 1924 in Nord - Caroline geboren

jelbſt war wahrſcheinlich deutider 96- war , und hatte 1 Söhne Games C. , John

kunit und hics Vraum .*) jedenfall : war es W. , Milen º . , Dennis ) 1110 Töchter

3) ( in Rev. john F. W. Leppard findet ſich Mitte des vorigen jahrhunderts unter den Mitglie

dern der lutheriſchen Synode von Siid :Carolina . Er war fajtor der St. Stephansfirde in Lerington

Courthouſe, 1818 und 1819 Hülisprojejjor am theologiſchen Seminar in Perington, und ſtarb 1852 .

4 ) ( in Michael Prown findet ſich 1768 unter den Vorſtehern der deuticher lutheriſchen Kirche in

Calisbury , Rowan ( 50. , N. ( 5. , zuſammen mit Michael More, ( aspar (sünther und Peter Reeb ;

Mojes Brown 1822 als Mitglied derſelben (Gemeinde ; desgleichen 1925 ein James Brown .

ein
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( Emmeline M., Frari non Jerry Vonds ; Carolina erfolgt jein . Aus den vor :

Melinde, Frau von Thos. Wences, Salo: handenen Viotizen war nicht feſtzuſtellen ,

me, Frau von John Wileman , umd Mollie ). wie das eingewanderte Finilienhaupt hieß .

Silas heirathete Mari Vileman und Wir finden den Jarmer und Müller John

hatte 6 Söhne ( Jajper L. , geb. 1826, J. Lertce , der 1818 in linion Co. als Sohn

ģenry L. , Geo . W. , Silas F. , John W. von John und Sarah, geborene Mull,

und Francis ), und 2 Tödster (Mary E. , aus Nord - Carolina geboren wurde, und

Frau von Wm . Noswell, and Nancy C. ) . der Elijabeth Sijiord heirathete. Sowie

Wir haben aber auch noch eine Sarah daß dejjen Sohn , Dr. Wm . C. Lence , geb.

Deb , geboren in Ilnion Co. 1806, die in linion Co. 1811 , cine dweiter Sarah

Großmutter von Dr. Midjael Wm . Eddle : jane hatte, die fid) Lant drieb, und aus

man , die 13 Minder hatte, welche jämmtlid; des Vaters Ehe mit der Wittwe Millia

aufwudjon . Sie war die Frau des 1800 Treeje, geb. Lingle, zwei Stiejidweſterit

in Nord Carolina geborenen Jojeph Eddie (Mari Ammin1d velen Treace ) , und aus

man , defien Vater Sohn in Pennſylvanien des Vaters Ghe mit Eliza Dildan ) ( Dila

geboren war, und Mutter von Eli Eddle- ther ? ) einen Stiefbruder john hatte. Er

man , der sie 1829 in Nord - Carolina ge- jelbſt war mit Puella Mulfey (Mühlfe ? ),

borene Mary L. Halterman, Tochter von Tochter des Richters John H. Mulker)," ) ver

Abraham , heirathete heirathet. --- Es findet ſich ferner ein joJo

Im Jahre 1817 fam aus Nord -Caro. han Jacob Lent, geb. 1791, mit Frau Nuo

lina Georg Trerler,' ) wahrideinlicí) therine, geb. Nutts, verheirathet, beide

auch oder noch früher ein Theil der Fami- aus Rowan Co. , N. C. , denen im Jahre

lie Rhoades (auch Rhodes geid rio, 1835 in Alerander Co. ein Sohn John H.

ben ), da Matthias Rhoades, der eine Ma: geboren wurde, welder mit ſeiner Frait

thilde Tamron , jedenfalls franzöjijdier Ab- Melinda, geb. Hartmann, Tochter von Hi

kunft, heirathete, 1818 in linion Co. ge- ter und Sarah , 7 Ninder großzog. Fer

boren wurde. Ob dieje Familie aus Norda ner Paul Lent, ein noch in Nord- Carl

Carolina ſtammte, wo es eine ſolde gab , lina geborener Sohn Johan Jacobs ', der

oder zur Marylander gehörte, die den Nev . Elijabeth Crite beirathete, muid mit ihr 5

Ebenezer Rhodes aus Holland zum Söhne - S. R. Danici, udreas, Cilos

Stanımvater hatte , und von der ſich ein und J. L. ( Letterer, geb. 1819 in Imion

Nachkomme, wie berichtet, mit zahlreicher Co. , und verheirathet mit Julia G. Mom

Familie in McLean Co. niederließ, oder ry , Tochter von Daniel), und eine Tod )

ob beide Zweige denſelben Stanimivater ter Tabitha, verheirathet ans . J. Muid

hatten , muß vorläufig dahingeſtellt blei- fon, hatte . Wir finden Polly Pence (auty

ben. Lent geſchrieben ), als Peter Dillow's Frau

Auch noch im Jahre 1817 dürfte die Zu- und Mutter von 15 Nindern , Wired

wanderung der Familie Pence (auch) Lence, geb. in linion Co. 1835 , als Sohn

Lenß und Lant geſchrieben ) , — aus Nord von Jacob und Barbara, geb. Slutts , and

5 ) ( in John Trerler war 1822 Mitglied der lutheriſchen ( liemeinde in Rowan ( 0., N. ( S.

6 ) Richter John H. Mulfey wurde 1823 in Kentucky geboren ; kam mit ſeiner Familie jimg nach

Franklin ( 0., U., wollte ſich erſt dem Raufmannsſtande widmen , machte den merifauiſchen Krieg mit, in

welchem er vom Sergeanten zum lInter- Lieutenant avancirte ; verſuchte ſich dann als jarmer und Verfrach

ter , erlitt aber unverſchuldete Verluſte , und ſtudirte dann die Rechte und wurde 1857 zur Tiraris zugelaſjen .

1860 ließ er lid) in Gairo nieder, wo er ſchnell einen Nuf erlangte. Im Frühjahr 1864 wurde er zum Mit

glied des (berichts für den dritten Kreis ernannt, trat aber im Tecember zurück , und wurde 1897 in's Ober :

gericht gewählt , dem , er 9 jahre lang angehörte und von dem er ein hodiangeſehenes Mitglied war.

Mulfer's Pater war zulett Prediger der ( hriſtian Church in Aſhley , Waſhington (50 . , .,JII.
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low .

Enkel von Peter aus Nord -Carolina, und Schr zahlreid) war die Zuwanderung

verheirathet mit Sophie Reinhardt, und des Jahres 1818. Es famen , um zunächit

mit Martha Hardin aus Miſſouri; eine mur die verbreitetſten Familien hervorzu

Nancy Lençe als erſte , und eine Sophie hebenheben – außer den ſchon erwähnten Heb

Conce, verwitticte Nasler (Nebler ), als die Meijenheimer und Dil .

Tritte Frau von Chriſtoph W. Reller, end

lich einen Jelje E. Lenz, geb. 1831 in Die Bedeutung der Familie Meijen :

Nord - Carolina, (Sohn von Charles und heimer geht ſchon daraus hervor, daß

Suſanne, geb. Simmen ), der aber erſt ein Precinft in linion County nach ihr

1851 nach Illinois fam , und deſſen Eltern berannt iſt . Sie fam aus Cabarrus Co. ,

und Geſchwiſter von Nord -Carolina nad ) N. C. , und ſcheint noch nicht lange im Lan

Georgia übergeſiedelt waren ; fernier nocí)
de gemeen 311 jein , denn von Abraham ,

einen 1853 nach McLean Co. 3i1gcivander. dem Vater des am 7. Febrilar 1795 ge

ten , aus Mifflin Co. , Pa., ſtammenden Si- borenen Moſes Meijenheimer, wird berich

mieon Lant mit Frau Margarethe, geb.
tet , er jei in Deutſchland geboren .

Plond . Es ſcheint daraus hervorzugehen , Soweit ſich ermitteln ließ , famen 1818

daß das aus Nord -Carolina gekommene Jacob Meiſenheimer mit Frau Sarah , geb.

Vaupt der Familie Johann Lence, Sic, dic Peck, imd Mojes, geb. 1795 mit Frau Eli

Stammmutter Sarah Mull war, und das jabeth , geb. Fiſher, ( geb. 1797 ) ; und 1819

Jacob (oder Johann Jacob ) und Peter
David Meijenheimer, geb. 1791, geit .

deren Söhne waren und zwei Schweſtern 1871 , Sohn von Weter , mit Frau Rojan .

oder Couſinen Katharine und Varbara ne, geb. Hollacher, geb. 1792. Die Fa :

Slutts (Klot ?) geheirathet hatten . Männi.. milie iſt in Union und Pulaski County ſehr

liche Mitglieder der Familie Slutts ſind verbreitet,verbreitet, hat mit der einzigen Aus:,

aus diejen erſten Jahren nicht zu entdeckeit nahme eines nach einem andern County

gewejen. Aber 1851 kam ein Charles derzogenen jüngeren Familiengliedes die

Klutts zugewandert, der 1827 in Cabar
Cdireibweije ihres Namens noch unverän :

rus Co. , N. C. , und deſſen Großvater dert beibehalten , und die Familien -Verbin

Leonhardt in Pennſylvanien geboren , und dingen ſind faſt vollſtändig deutſche . Ob

in Nord -Carolina geſtorben war, wo Char: Jacob , Moſes und Peter Meiſenheimer alle

les ' Vater Georg geboren wurde. Charles '
drei Söhne von Abraham M : iſenheimer

Mutter, Holly Holshauſer ,') war in Romani waren , oder Vettern – ein Giorg Mei

cubeimer wird 1796 unter den Vorſtehern

Co. , N. C. , geboren und hatte 8 Ninder.

Es iſt wohl möglich, daß Katharine und
der St. Johns Kirche in Rowan Co. , N.

Barbara die Sdweſtern jeines Vaters wa
C. , aufgeführt – bleibt vorläufig eine of

fene Frage . Daß die Familie oder ein
ren . Er jelbſt hatte eine Sarah Dry,

Theil derſelben über Tenneſſee gekommen ,
( Dürr), geb. in Cabarrus ( 0., N. C., und

geht daraus hervor , daß eine Franciska
Tochter von Daniel und Rachel , geb. Lipe ,

Meijenilcimer, die Jrau von John V. Mil
zur Frau .

Ter , in Touneſſee geboren war . Leider iſt

Aud) Anton Lingle mit Frali Marg:7- weder ihr Geburtsjahr, noch der Name

rethe, geb. Cauble, und Sohn A. W. ( geb. ihrer Eltern angegeben .

1810 in Rowan Co. , N. C. ) fancu 1817 . Jacob M. hatte einen 1818 geborenen

Pon ihren Kindern haben 2 Söhne und 2 Cohn N. N., der die 1820 in Rowan Co. ,

Töditer Familien großgezogen . N. C. , geborene Eliſabeth Penninger, Tod)

7 ) (5s gab in Rowan ( 0. eine Holdstauſer-Kirche, ſeit 1837 St. Pauls: Kirche, an welcher Rev.

Samuel Nothroc Paſtor war.
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ter von Matthias Penninger und Marga: mit einem Hrn . Laws, in 2. mit Chriſtopi

rethe , geb. Nendleman , heirathete, und mit W. Neller verheirathet.

ihr 9 Kinder hatte , von denen der älteſte
In welche dieſer Zweige Mary Meijen

Sohn , Giles M., geb. 1813, Mathilda
heim einzureihen iſt , welche nod) in Nord

Ann Dougherty heirathete, ( Todjter von
Carolina geboren und die Frau von Geory

m . und Enfelin von Elijah Dougherty
Grear, geb. 1791 in N. Carolina, und

und Martha, geb. Hand, aus Virginien .)
Mutter von John Grear, geb. in liniot

Der Sohn J. M., geb. 1819, heirathete
Co. 1821 , iſt nicht ermittelt ; auch nicht wo

1873 die 1856 geborene Mary J. Tillow ,
hin Frances J. Meijenheimer, die Frau

Tochter von Hy . und Sophie, geb. Lingle;
von Wm . M. Chejter in linion Co. , Nem

die Tochter Gllen 6. wurde die Frau von
ton Weijenheimer, verheirathet mit Gither

Joſeph C. Fullemvider aus Rowan Co. ,
Crowell, und Eli A. Meijenheimer, verhei.

N. C. , die Tochter Margaret N. die Frau
rathet mit Cujanne Woole und Tochter Ro .

von 6. W. Poole .
je , verheirathet mit Alfred vileman ; Sao

David Meijenheimer hatte einen Sohn rah , die Frau von John Weaver, und Lea ,

Nlfred, geb. 1820 in linion Co. , und zwei die Frau von John Light, gehören.

Töchter : Mary, Frau von A. Brown , und Soweit ſich ermitteln ließ hielten ſich die

Lucinde, Frau von John Vrown. Alfred jämmtlichen älteren Mitglieder der Ja

heirathete die 1822 in Union Co. geborene milie zur Sutheriſchen St. Johannis - Ge

Anna E. Weaver ( Weber) , Tochter von meinde.

John und Sarah , geb. Lyerle , mit der er Nicht weniger zahlreich als die der Mei

3 Kinder hatte : Mary) , geb. 1815, die
fenheimer iſt die Familie der Dillow , wci:

Frau von Caleb M. Lyerle ( 3 Kinder ), S. dhe 1818 in der Hauptſache mit Peter Dil :

Monroe, geb. 1819, verheirathet mit Mary
low ( geb. 1797 in Rowan Co. , N. C. , geſt .

3. Dillow (3 Kinder ), und Hy. J. L. , und 1880 in Union Co. , III . ) eintraf. Von

in zweiter Ehe Lucinde Seller , geb. in den 11 oder 15 Kindern , die jeine Frau

Union Co. 1832, Tochter von Chriſtian W. Polly , geb. Lence, ihm denfte, ſollen

und Nancy, geb. Lenz, mit der er einen 1882 noch 8 am Leben geweſen ſein. Doch

Sohn, Joſeph E. , geb. 1861 , hatte . haben wir nicht alle ermitteln könneit.

Alfred war Conſtabler, Townſhip Schat
Der Sohn Charles , geb. 1820 , heirathete

meiſter und 14 Jahre lang Friedensriciter, die in gleichem Jahre geborene Eliſabeth

dabei ein großer Farmer.
Light, Tochter von John ,') deutſcher ºb

Mojes Meijenheimer hatte einen 1828 fiuft, aus N. Carolina, und hatte einen

in Union Go . geborenen Sohn Abraham , Sohn Levi A., geb. 1843, der von 1862

ferner den Sohn Venry, und die Töchter bis 1865 in Co. A. des 109. III . Inf.

Sophie , Sally , Nancy und Melinde. Abra- Negts . Siente und 1867 Lavinia Poole ,

ham war mit der 1836 in Pennſylvanien Tochter von John und Suſan, geb. MJ

geborenen Jane Sethman , Tochter von Jas wery), heirathete , und mit ihr bis 1882

cob und Radiel , geb. Notrell,verheirathet, 1 Sohn und 4 Töchter hatte ; ſowie eine

hatte 4 Söhne (William C. , Frank W. , Tochter Malwine, die Frau von Daniel

( eo . A. , Chas. R.) und eine Tochter, Vir: Hurſt wurde, und 3 Töchter hatte . Der

die V. Sophie M. war in erſter Ehe Sohn Henry , geb. 1829 , heirathete zuerit

8 ) Von johil light wiſſen wir das Aukunftsjahr nicht . , (fr hatte eine Lea Meiſenheimer zur Frai!,

wie er , geboren in Nord- Carolina. Sein Sohn Jacob wurde 1827 in Ilirion Co. geboren . Dieſer heira :

thete Sophie Weaver, eine Tochter von John Weaver und Sarah,' geb.'Meijenheimer , und hatte mit ihr

einen Sohn, Adam , und 2 Töchter , verheirathet mit Hy. Wiebking und Andreas honey ; und als zweite

wiran Sarah Turham , von der er 4 Söhne und 1 Tochter hatte .
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Sophie Lingle, Tod )ter von Peter und Cauble, defien Todter Betſy die Frau von

Vetſu) , geb. Cruje, ( 3 Hinder ), und nací) David Mowery in Alerander Co. , und dei .

ihrem Tode luy Light, eine Schweſter jen Todter Len die Frau von A. W.

von ſeines Bruders Charles Frau Elija- Lingle war. Ferner gab es noch einen

beth ( 5 Kinder ). Seine Tochter Mary J. Paul Dillow , wie jeine Frau Katharine,

aus erſter Che, geb. 1856 , heirathetes. geb. Mowery), 019 Nord -Carolina, deren

N. Meijenheimer. im Januar 1815 im Meijenheimer Pre

Peter's Sohn Peter , geb. 1831, heira- cinct geborener Sohn John A., ſich 1869

thete 1856 Mary Woole , geb. 1840, eine mit Eveline S. Vrown, Tochter von Abra

ältere Schweſter Lavinia's, und hatte mit ham , verheirathete, und bis 1882 6 Min

ilir 6 Ninder (Geo. W. , Eli a ., Fluanna,
der hatte. Aud) er gehörte der deutſchen

Calcb , Lavinia ud Eliza A.). Von dies reformirten Kirche ani .

jen waren 1882 Geo . W. und Eli 9. be
Auch die Anfunft von Peter Caſper

reits verheirathet. Erſterer mit Iſidora
fällt noch in das Jahr 1818. Er war ſehr

Davis, letterer mit Emily T. Brown, die
jung aus New Jerſey nad Nord- Carolina

beide Nord - Carolinaer Familien ent
gefommen , und hatte eine Srländerin zur

tamunten. Der Sohn Waul, wohl der
Frau. Sein im Jahre 1815 in Rowan

Jüngite von Peters jr. Kindern , erit 1815
Co. , N. C. , geborener Sohn Denry heiras

geboren , war lange Jahre Sduldireftor.
thete eine Eliſabeth Rich, Tochter von

Er verheirathete ſich in Cape Girardeau
Thomas, die deutſcher Abfunt war, und

mit Marn 3. Sheppard und hatte 1 Sohir :
deſſen Sohn Georg W., geb. 1841 , crit

und 1 Todjter . Während ſich die ge
eine Margaret Culp , deren Vater aus

jammte jonſtige Familie Dillow , wie auch
Kennylvanien gefommcii, und dann eine

die verwandte Familie Woole zur deutid )
Mary Gifford, aus der limgegend von

reformirten Nirdie hielten , gehörte Pauí Chicago, heirathete. Henry's Tod) ter Su

der evang.-Lutherijden an .
jan C. , geb. 1812 , heirathete Dan . Sit .

Außer dieſen Dillow , welche ſich direft ford , deutſcher Abkunft, aus Nord-Caro

auf den 1818 zugezogenen Peter D. 311- lina. Später, wahrſcheinlid) Ende der

rüdführen laſſen , haben wir einen Sa- dreißiger Jahre, fam noch Jacob Caſper

Mcl Dillow aus Nord Carolina, deiien mit Frau Eliſabeth, geb. Mowery, deren

Ankunftsjahr nidit angegeben iſt , mit Va- Tochter Sujanne die Frau von Chas. M.

ter Jacob und Frau Margarethe, geb. Vartline wurde, und 1853 ein anderer

Lingle. Jedenfalls iſt er vor 1823 ge- cter Caſpar, mit Frau Katharine, geb.

fomen , in weldem Jahre ſein Sohn Pe- Frick, von deren ſehr zahlreichen Kindern

ter bei ma geboren wurde. Es iſt aber im Jahre 1882 nur noch Eva Caroline,

jehr gut möglich , daß er ein Bruder Pe- geb. 1811, Sie Frau von Nathan Earn

ter's war , und mit ihm und dem Vater hart, und Moſes am Leben waren . Dieſer ,

zugleid ) fam . Sein Sohn Peter heira- geb. 1833 in Rowan Co. , N. C. , heir.1 :

thote Mahulda Trecce, und hatte mit ihr thete 1863 Ama vojner, geb 1845 , Toch .

10 oder mehr Kinder. Ferner gab es ter von Louis imd Warn), wahridheinlic )

in Piatt Co. einen Michael Dillow aus cine Nichte des Richters Caleb Hoffner " ),

Nord . Carolina, mit Frau Rachel, geb. und hatte mit ilir 7 Stinder. Sie gehörten

9 ) Richter ( aleb ofiner wurde 1814 in Nowan ( 0., N. ( 5. , geboren , und kam mit ſe nen

( ltern John und ( liſabeth, geb. Towles (Hans), wann , iſt nicht angegeben . Der Vater bewirth

diaftete eine Farm in der Nähe von Wetang, Pulasfi 150. , and ſtarb 1811 ; die Mutter erſt 1879, 91 Jahre

alt . Außer von ( aleb wurde jie von 1 Sohn und 8 Töchtern überlebt. ( aleb mar anfänglich Farmer und

amd wurde 1861 beijitender Richter von Pulaski (sounty. (Sr heirathete die 1818 in Rowan (50., N. ( . ,
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der dertid - reformirten Nirde an . Db hart Veilmann, der von Deutid ;

Heter V. Caſpar, geb. in linion Co. 1922 , land nad Pennſylvanien fam . Seirl

mit Frau Elijabeth , gcb . Denderion aus Cohn Jacob , geb. in Benjylvanien , fam

Tenneſſee, und den Kindern Silas D. , nad Nord - Carolina, und wabirideinlic!)

Walter J. , Lincoln L. , John N., Oscar, aud ) mit nac ) llinois. Dod) ſind wir dei, . Doch

Ymerica J. und ausdie l . in diejelbe ja- jon nicht ſider . Der Name einer Frau

milie gehören , iſt noch nicht feſtgeſtellt. iſt nicht befant. Seine Kinder waren

Auch die Ankunft der lry fällt in Jacob, John , Peter , Ndam , venrı), Chri

diejes Jahr. John llry fani, deſſen 1829 tian, ( eorg Chriſtine und Elijabeth .,

in Union Co. geborener Cohn Thomas Wir wiſſen and) nicht, ob alle dieſe Hin .

( geſt . 1878 ) Lea Cruſe heirathete und 6 der nad) illinois kamen . Die von denen

Söhne hinterlich , von denen der ältcito , wir es wiſſen ſind:

Walter V. , die von eingewanderten deut: 1 ) Peter , verheirathet mit Cujama

ſchen Eltern geborene Pea Sducider hei. Miller aus Nord - Carolina, Tochter von

rathete. ohn Seine Kinder waren : Katherine,

Das Jahr 1819 brachte aus Maryland Elijabeth (wahrſcheinlich die Frau von Eli

die Trorell , die wahridheinlich wie Ridhen ), John N., verheirathet mit Caro:

die Drerel urſprünglich aus Süddeutic ) line E. Cruſc , Samuel, Mdant, Chriſtine,

land kamen , und heute noch in Maryland Sarah, Jacob , verheirathet mit Mary E.

eine verbreitete Familie jind, anch) Nad)- Nimel, William , E. V. , verheirathet init

fommen in Chicago and limgegend has Martha Kimmel, Caleb, W. Franklin .

hen , aus Nord - Carolina die Mill, Von diejen hatte Joh 1 M. folgende Hinta

die Sifford , eine andeinend deutide der : Alfred F. , geb. 1835, verh . mit Roja

Familie Smith und vor allen die Fa- Meijenheimer, Tochter von Eli 9. und

milie vileman, -aus Neutucky die Sujan , geb. Poole ) ; Martha 9., Ranch

Vrüder Thomas and Jacob Earneſt. C. , Scott J. , Þy. W. und Chas. W .; ---

Die Mullt') waren vertreten durd ) Lea E. H. , verh . 1867 mit Martha Nimuel,

Mull, weldie Peter Sifford heirathere. Tochter von Georg und Eliſe , geb. Smith ,

Teren Sohn Daniel, geb. 1839 in linien hatte die Kinder : Charles C. , fra J. ,

Co. , heirathete die 1812 geb. Sujan 6 . Coupon J. , Edw . V. , Nora E., Flora E..

Caſper; der 1834 geborene Sohn sadjon Cyrus C. und Fanny V .; Jacob , geb.

cine Rojine Mull, die Todter von Martin 1833, verb. mit Mary E. Rimmel, Toch

und Matharine, die aud) aus Nord- Caro- ter von Georg, die Kinder : Georg W. ,

lina kamen , deren Aukunftsjahr aber nid )t 305, S. , 1110, Williult, Clict 115

angegeben iſt . Wahrſcheinlid ) war Mar- Walter.

tin ein Bruder Lea's . Peter Sifford's 2 ) Adam , geſt . in : Union Co. Von

Tochter Cena beirathete Jacob Hilaman . ihm iſt nur 1 Sohn Eli ermittelt, geb.

Die Sifford , deren dentidie abfunft aus : 1832, und auch von dieſem wieder nur

Orüdlid ) bezeugt wird, bieten wahridheim 1 Coon : J. E. , geb. 1860, und verh. mit

Tic ) irſprünglid) Sciiert. der 1864 geborenen Mary Ann Reibel ,

Die Vileman ſind eine jehr zahlreiche Todter von Chriſtian umd Delilali, geb.

Familic. Ihr Stammvater iſt kein jngold, aus N. C.

geborene Amalie Roupp , Tochter von Daniel und ( lije, geb. Fowles, und hatte 2 Kinder Henry und

Amy, (verheirathet mit Wm . T. Freeze . ) (Cine Eliſabeth Wojiner, vielleicht Galebo's Schweſter, wurde die

Frau von (veorg W. Mcintoſh und die Mutter des 1851 in Pulaski ( 50. geborenen lohn Mcintoſh.

10 ) , Wheeler's (beſchichte von Nord- Carolina wird der Name Mul häufig unter den Theilneh -

mern am Nevolutionsfriege erwähnt. -- ( sin Robert Mull wird 1825 zum Mitglied eines (Somites ernannt,

um Subſcriptionen für das ( sebait des Kredigers zu erbitten.
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3. V en ry, verh . mit Elijabeth, geb. Im Jahre 1821 fam Chriſtoph Lyer

Mull. Teren Kinder : Daniel, verh . mit Te. Ob er derielbe Chriſtoph Layerle

Sarah Hargrave, Tochter von Robert uno war , der 1772 mit Chriſtoph Rintelmanit

Nath ., geb. vunsafer ; Anna, verh . Rends nad ) Hannover gcididt wurde, oder dejjen

leman , Melinda , verh) . Vargrave, Eliia . Sohn, muß vorläufig dahingeſtellt blei

beth , verh . Rendleman, Harrijon und Jeja ben . Jedenfalls brachte er einen erwachje

ferſon. nen Sohn mit, der in erſter Ehe mit einer

4 ) Chriſtian, geb. 1797 , verh . mit geborenen Lence und zur Zeit der An

Nancy Davis , geb. 1805 in Rowan Co. , kunft mit Suſanna Walker verheirathet

N. C. , Tochter von Georg und Katharine, war, und dem von diejer im Jahre 1820

geb. Trerler. finder : Mary, Frau von in Nord -Carolina ein Sohn, Namens Ca :

Chas. Barringer, Jonesboro ; Georg, Far- leb M., geboreil wurde. Er hatte außer

mer bei Duquoin ; Thomas, im Kriege ges ciner Sticridweiter Nancy), drei Brüder :

fallen ; Levi , Jarmer; Lavinia, Frau vont Daniel, John imd sjaac , und eine früh

John Parringer; Caroline, Frau von son veritorbene Schweſter Holly Ann ; verhei

ſiah Vean ; Chriſtian M. und Jacob rathete ſich zuerſt mit der 1821 geborenen

( verh . mit Lena Sifford, geb. in Union Co. Katharine Gileman , die ihm 6 Töditer

1825 , Tochter von Peter und Lea , geb. ichenfte : Eliſabeth , Louiſe, Sarah , Me

Wull, aus N. Carolina.
linde, Lucinde und Mathilde, und nad)

Es iſt ſehr möglich, daß Jacob õile : ihrem Tode mit Mary E. Meiſenheimer,

mann's älteſte Söhne Jacob imd John in verw . yumphren, die ihm noch zwei wei.

Nord - Carolina oder auf den Wege in
tere Töchter Martha und Cynthia Ann ,

Sentucky) oder Tennejjee geblieben ſind. und einen Sohit, Alfred M. gebar . Ob

Ueber Nachfommen von Georg, Chriſtine Jonathan Lyerle, geb. 1795, dem 1823

und Elijabeth enthalten Sie biographiſchen in linion Co. ein Sohn Wm . A. geboren

Nufzeid 11 : ingen nichts. Aber das Vor
wurde, ein Bruder John's war, iſt nicht

handene genügt, um die Bedeutung der ermittelt. Er hatte außer diejem noch

Familie, jei es auch nur in vinſidit auf die
zwei Söhne --- James B. und Robert ..,

Bevölfering, für das jüdlide Illinois
und 2 Töchter: Ellen N., verh . Rooyafles ,

klar zu machen .
und Jane A., verh . Vutchins. Wm . A.

Die Hileman gehören theils der luthe:
war mit Jennie E. Cloud, Tochter von

riiden , theils der deutid reformirten

Georg und Jemima, geb. Bowman verhei

Kirche an .
rathet, und hatte einen 1847 geborenen:

in das Jahr 1820 fällt die Zuwande:
Sohn J. F. Lyerly, der 1. mit einer ge

rung der Familien Yoſt und Si nu p p
borenen Thompſon, und dann mit Fra:

aus Nord -Carolina. Von erſteren iſt wei
Marie Wimid ), geb. Littlejohnt , verheira

ter nichts ermittelt; leştere tam mit John
thet war . Außerdem finden wir noch

Smupu, geb. 1789 110 Frau Sujane,

einen Zacharias Cuerle , dejjen Tochter
geb. Smith, Tochter von dreas und

Nancy die Frau von Thomas L. Aldridg ?
Katherine, geb. Valterman . hr 1810

war. Eine Barbara Panerle war die Frau

geb. Sohn Samuel heirathete die 1838 ge
von Rev. Adolph Nuſbaum , der 1772 nasi

borene Mathilde Keller. Sie gehörten
Nord - Carolina kam , und von dem dort

zur dentich -reformirten Stirdhe .
ſehr zahlreiche Nad)fomimen leben ſollen .

Auch das folgende Jahrzehnt brachte

eine große Zahl von Zuwanderern deut- Das Jahr 1822 brachte aus Nord-Ca

îcher Abfunft, auch wieder die meiſten aus rolina Daniel Narrafer (Nerracher ? )

Nord- Carolina geb. 1795 , geſt . 1861 , mit Frau Rachel ,

5
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geborene Bladwelder?l) (Ediwar ?:! Warn), geb. Miller, und dann Frau Nanci)

wälder ), geb. 1794, von deren Mindern 9 : Walfer, eine Tochter von Robert Hargrave

Paul, Peggy, Jacob , Pauline, Nathan , und Nath ., geb. vunsafer, beide Frauen

Tennis, Bajil, Wiljon und Sally auf: aljo , die eine theilweiſe, die zweite ganz

wuchſen . Jacob , geb. 1822 in linion Co. , deutſcher Abfumft.deuticher Abfunt. - In Pulaski Co. gab

heirathete Mary Peeler ( Bühler ), geb. es aud) cinen Jacob Frid , defien Serfuit

1824 , Todjter von Chriſtian , und hatte nicht angegebeit, und deſſen Tochter Mari

mit ilir 7 Kinder, Rachel , Melinda, Wi . Elijabeth mit . Shick verheirathet war.

W , vy. W. , Jacob C. , Mary E. und T. Sm J. 1821 oder 1825 fam aus Nomani

Letzterer , geb. 1854 , heirathete Cora Co. , N. C. , David Warringer )

C. Harreld . — Nathan, geb. 1827 , heira- ( Beringer) mit Frau Elijabeth , geb. Tree

thete Sarah Knight aus Montgomery je , deren Söhne Charles und John Ma

Co. , ind.; und Dennis, geb. 1830 , die iit thilde ind Lavinia Vileman heiratheten .

gleidem Jahre geborene Nancy Vinkle, Charles' Minder Georg, geb. 1813,

Tochter von Philipp und Sarah , und in and Nancy C. , geb. 1851 , heiratheten in

zweiter Ehe die Wwe. Keziah Goodman , engliſche Familien . Im Jahre 1825 oder

Toditer von Michael und Margarethe fat. 1826 fam in . Aldridge, deſſen Vor:

fords (Gifford ? ). Es gab noch einen fahr Jiaac aus Deutchland itach) Nord.

David Carafer (mit Frau Nancı), geb. Carolina eingewandert jein ſoll . Er mag

Hair, (Haar oder Herr ?) , deſſen Eltern Ullrich oder Aldrich geheißen haben . Win .

Jacob und Phebe, geb. Verble , waren , war mit Adeline Johnſon aus Alabama

und deren 1850 geborener Sohn Mat- verheirathet, und hatte 3 Söhne: Thomas

thias eine V. G. Scott , Tochter von Wm . 2. , James W. und Jojeph, von denen der

und Minerva, geb. Slutts, heirathete. Eritgenannte, geb. 1850 , Nancy Dyerle,

im Jahre 1823 fam aus Rowan Co. , eine Tochter von Zacharias aus N. Caro

N. C. , James Harmers, mit Frau lina, zur Frau nahm . Er hatte zwei

Eliſabeth , geb. Davis , aus Montgomery Söhne: Thomas Franklin und James

Co. , N. C. , deren Tochter Jane Maria Morgan und eine Tochter.

einen McKinney heirathete; ferner nad ) im Jahre 1826 oder kurz vorher

linion Co. Jacob Frick, der in Penn- ſcheint aus Kentucky noch ein Theil der

inlvanien geboren , aber nach Rowan Co. , aus Pennſylvanien ſtammenden Familie

N. C. , gewandert war, wo er Eliſe Earn- V unsafer ( Inzicker ) eingetroffen 31 :

hardt heirathete. Jacob Frick war ein jein . Wenigſtens wurde 1826 in linion

Sohn von Rudi Frick, der 1755 in Buck Co. Dem Abner Husafer und ſeiner Frau

Co. , Pa . , geboren wurde, und dejjen Vrie Rachel , geb. Montgomery, ein Sohu Nito

ter 1710 aus der Schweiz dorthin einge: laus, und dem Midiacl vusafer ind ici

wandert war. Wahridheinlich haben wir ner Frau Olivia , geb. Montgomeri), ein

es hier mit einem Verwandten von Jacob Sohn Montgomery geboren. Die Frauen

Frid , Homeſteader Angedenfens, 311 thum . waren aus Kentucky . Michael war cin

Jacob's 1816 in Rowan Co. , N. C. , ge- Sohn von Abraham wud Mary , geb. Si

borener Sohn Paul heirathete erſt Han- der, aus Pennſylvanien , und Abner wird

nah Mcintoſh, Tochter von John und wohl jein Bruder geweſen jein . Nifolaus

11 ) Tie Familie Flackwelder hatte , nach Vernheim , S. 217, ſieben Söhne im Revolutionsfriege,

von denen vier an der Schlacht in Camden , S. ( S. , theilnahmen und von denen zwei oder drei dort fielen .

12) .Jedenfalls Nadıkommen von ( sapt . John Paul Barringer, der durch ſeine eifrige Thätigkeit für

die Sache der Freiheit, zum aftiven Dienſt war er zu alt -- jich den čories ſo verhaft gemacht hatte , dari

ſie ihn Nachts im Bette überraſchten und nach Camden ſchleppten , wo er bis zum Ende des Krieges gefangen

gehalten wurde . Seine Pejitzung wurde verwüſtet, und die Familie gerieth in große Noth.

>
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hatte mit Amelia Worthington 8 Kinder ; 1820 in Georgia geboren , und heirathete

Montgomery heiratheteheirathete Emily Woods dort Sarah Owen ind fam 1810 mit dem

aus N. C. , Tochter von Samuel und Chri- Vater nach linion Co. Dr. Rich diente

ſtiane, geb. Young. - Es finden ſich im 13. 11. Cav . Regt . , und heirathete

außerdem noc) John F. Hunsafer, geb. Mary Cladora Miller, Tochter von Mo

1843, Sohn von A. T. und Elvina, geb. les ; 2 Kinder. Eine 1812 aus Roß Co. ,

Holmes ; Walter , geb. 1858, Sohn von . D. , gekommene Anna Rid ), war die Frau

3. und Polly Am , geb. Trecſe ( geb. von John Smith .

1840 ) und Enfel von A.md Nancy), geb. im Jahre 1829 fam aus Kentucky

Treeje , verh . mit Mary Watjon ; Na Neuben Pindien mit Frau Sarah,Lindſey

tharine, Frau von Dan. Rendleman , und geb. Coleman , deren Tochter Mary cinen

Natharine, Tochter von Sohn und Ama, Finch heirathete.

geb. Shaw , Frau von Dr. H. C. Varfhau
im Jahre 1830 kam aus Liding Co. ,

jen ; ferner Margaret, Frau von John Ohio, ein Moots ( Mot ?) mit Frau ,

Hodges . - Man ſieht , die Familie iſt geb. van Vusfirf, und 9 Kindern , deſſen

ſtark mit engliſchen Elementen durchſetzt. Pater aus Deutſchland nach dem öſtlidien

Von den Lights, die wahrſcheinlich Pennſilvanien eingewandert war, und im

1827 famen , ijt ſchon die Rede gewejen. weitlichen Virginien cine Sarah Vinthorit

Außer ihnen kamen aus Nord Carolina die geheirathet hatte ; ---- aus Nord - Carolina

Cottner, Friedrich Cottner mit Sohn William Durham ( Dürrheim ? ), deill

David and defiant Frau Katharine, geb. jein 1800 geborener Sohn Wm . im näd

Miller, ſowie deren Vater Michael Miller. ¡ ten Jahre mit Frau , Mary Vrizendile

Ter David 1828 in linion Co. geborene aus Kentucky), folgte . hr Sohit J. War

Sohn ,James V. heirathete Julia V. Scott ren Durham heirathete Sarah Bab .

und wurde erſt Farmer, dann Arzt in Eine Elijabeth Durham , Toditer von

Wetaug in Pulaski Co. , und machte den
John, war die Frau von Martin Vrown,

Strieg im 6. Cavallerie- Regiment mit. defien Eltern David ud Rebecca gleid

Im Jahre 1828 kam aus Alabama ein falls 1830 aus Nord - Carolina gekomment

Theil der Familie Rich, ---- der in Nord waren , eine Sarah Durham die Frau

Carolina geborene Thomas J. Nid ), deja von Adam Weaver ,

jen deutche Abfunft bezeugt wird, mit ſei .
2119 dem nöditen Jahrzehnt wäre noch

nem 1819 in Alabama geborenen Sohne
der 3113119 Ser Illen in Pulasfi Co. 311

Wm . 6 . Dicier heirathcte Willie C.
erwähnen , deren Stammvater Benjamin

Guthrie, Tochter von Anſelmus und Ma
aus Deutſchland oder volland nach Virgi.

thilde , geb. Brock, deren 1850 in linion
nien gekommen war, und in Vagerstown

Co. geborener Sohn Lafayette Mamie E.
in Maryland cine Zimmermann geheira

Lingle, eine Tochter von Nelion imd var
thet hatte . Dejien Sohn Samuel fam

rict , geb. Camer, heimfiihrte. Ein Bruder
nad Sentud ), wo er in Sreening Co. eine

von Wm . C. , John M. Rid ) , wurde 1828
Margarethe Thompſon heirathete, und

in linion Co. geboren , und heirathete cine
wo ihm 1831 der Sohn Fred . E. geboren

Engländerin , Anna Ilffendill.
wurde, der ſich mit Rebecca J. Valley ver

Der 1815 in Ilnion Co. geborene Dr. heirathete. Ein 1836 ſchon in Illinois

Thomas Rich , im Saratoga Precinct geborener Sohn Sammel's, P. L. verhei

wohnhaft, hatte zwar auch einen 1781 in rathete ſich mit Ella Derrick aus Maine;

Nord- Carolina geborenen Großvater Tho- ferner die Ankunft der Sowers, einer

mas N. Nidh , behauptet aber engliſcher mit den De , Rendleman , Graver, RidheoJ.

Abfunt 311 jein . Sein Vater Georg war 1118 safer veridigerteni itd jeden
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falls vorwiegend deutiden Familie. Wir hatte einen Sohn Daniel, der wieder

finden David Sowers, geb. 1920 in Da . 6 Ninder hatte, derent cines, Georg W. ,

vijon Co. , N. C. , der die 1829 in Ino:1 1833 nach linion Co. fam . Er heirathet :

Co. geborene Mary Cruje ( Tochter von Eliza Jane Smith aus Wifiouri, 118

Peter und Sophie Hei heirathete, ind hatte mit ihr 11 Sinder, von denen indeſ:

dejjen Tochter Marie den aus Deutſchland jen 1883 nur die Zwillingsſchweſtern Ma

eingewanderten H. H. Wieting in Pulasfi ryumd Martha , Daniel M., geb. 1815 ,

Co. 31m Manne nahm , ferner Sujanne 111d Joſiah), William und Walter G. am

Comers aus Davijon Co. , N. C. , die Frau Leben waren . Außer Geo . W. fam nod )

von Mic . Craver ; Matharine Sowers aus der 1793 in Concrict Co. , Pa., geborene

N. Carolina, Tochter vonTochter von David und Georg Minimel, der 1868 in linion Co.

Margaret, von deren 9 Kindern 7 auf- ſtarb , mit Eliſabeth Chriſty aus Darfe

wudhjen , die Frau von Jojeph Ejjer aus Co. , Dhir, verheirathet war , und der einer

Daviſon Co. , N. C.; John Sowers und 1827 geborenen Cohn Daniel hatte , und

Frau Elijabeth, geb. Durham , deren 1830 cine Tochter Mary Eliſabeth , die Jacob

in Rowan Co. , N. C. , geborener Sohn M. Dileman heirathete.M. Hileman heirathete. Matharine, di :

Catharine M. Rendleman ( Tochter von T. Grau von Sam . Rendleman, war wahr

H. und Nath) ., geb. Hunsafer ), heirathete, ſcheinlich ihre Schweſter .

und Henry Sowers und Frau Sarah, geb. im Jahre 1834 kam nach Pulaski Co

Linfe, Deren Todter Eliſabeth die zweite der in Davie Co. , N. C. , geborene Sam .

Frau von David Richer wurde. C. Vartmann, dejjen Eltern Charles

Im Jahre 1832 fam aus Ohio nach ud Elijabeth , geb. Cruje, beide in Penn

Mierander Co. Georg Auguſtine jylvania geborent waren . Er hatte 3

melder Rachel Cauble, und dejici Cohn Frauen : Elijabeth und Rebecca Hileman ,

Marſhall, der Sujan Norman heirathete ; und Mary J. Bline, Todter von Alfred

ferner aus Virginien Michael Over- und Nath ., geb. Fite (Veit). — Wie es

ba y mit ſeinem 1827 in Tenneſſee ge- ſcheint fam mit ihm noch ein Bruder, PC

borenent Sohne John, der 1811 , erſt 17 ter Hartmann, defien Tochter Melinda dis

Jahre alt , Martha jane Yates aus Gal- Frau von John H. Lent wurde. Auch fin

latin heirathete , und deſſen Tochter Louiſe den wir noch eine Nancy Hartmann, Toch

den Georg Frecze ( Frieſe) , die Tochter ter von Daniel und A., geb. Valley .

Ann Eliza den Joſeph etlinger heirathe- im Jahre 1836 fam mit ſeinem Vater

ten . 1883 die Kim me1,13 ) deren Stamm- Eli V. der am 20. Mai 1821 in Edwarda

vater Michael im Oftober 1626 geboren ville , Madijon Co. , II., geborene ſpätere

war, ſich erſt 1689, 63 Jahre alt , verhei- Kaufmann in Olmſtead, James 9

rathete und doch noch 3 Söhne und 1 Clemſon nad Pulasfi Co. Dicier

Tochter ( Philipp, geb. 1695, Valentin , Vater war in Pennſylvanien geboren , und

Jacob und Elijabeth ) hatte . Philipp hei der Angabe zufolge deuticher Abfunft,

rathete Eliſabeth Tolſton und hatte 6 hatte in der Bundesarmee gedient, war

Söhne: Philipp, Nifolaus, Joſt , Michel , vom 2. Lieutenant bis zum Oberſt avan

Georg und Antont. Von diejen heirathete cirt, war in St. Louis und in Fort Dſage

der am 22. Dezember 1743 geborene ſtationirt, nahm dann ſeinen 9bichied,

Georg in York Co. , Pa . , Juliane Nelly), kämpfte aber im Vladhawk-S'riege wieder

und hatte mit ihr die Söhne Philipp umo mit, und licht ſich erſt in Lebanon , St.ließ

Georg und 5 Töchter , Philipp wieder Clair Co., wo er eine Poſtlinie nach Belle

13 ) ( in Theil der Familie ſcheint nad) Siid-Carolina gewandert zu ſein , -- es jindet ſich 1767 ein

Jojeph Kimmel als Vorſteher der St. Johannis -Nirche in ( Charleſton .
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ville und St. Louis eröffnete, und jpäter liches Menſchenalter in Union Co. verlebt .

in Carrolton und Carlyle und dann in Als Farmer, Prediger und thätiger Theil .

lasti Co. nieder . Ceine Fraut war nehmer am politiſchen Leben , hat er ſid ,

engliſcher Abkunft, aus Nova Scotia . als ein Führer bethätigt , und er bildete in

Seine Ninder wurden in New Jerſey er- der Geſchichte des County jeit vielen Jah:

zogen . Der älteſte Sohn Henry war Flot- ren eine hervorragende Figur. Sein Le

ten -Difizier, und kam im merifanijden ben war ein thätiges und nütliches."

Kriege auf der Brigg Somers, die vor Whilipp v . Kroh war ſeit 1851 mit Diana

Vera Cruz umidlug, um . Er verheira- Bowman Herri ), Tochter des Fluß -Hapi

thete ſich in Pulasfi Co. 311m zweiten Malo täns Ellery Perry , verheirathet und hatte

mit Either Rice, der Wittwe des Begrina 1 Ninder. ---- Von jeinen Gejdywiſtern nah .

ders der Drte America und Covington, men mehrere in Californien bedeutende

und hatte mit ihr noch 2 Kinder. - Stellungen ein .

James Y. Clemjon heirathete Henriette Jin Jahre 1850 kam mit ſeinen Eltern

McDonald, deren Mutter aus Chio und der am 2. Februar 1841 in Springfield,

deutider Abfunft war. Tem ., geborene ſpätere Advofat Matthe v

im Jahre 1812 famien Henry Aroh J. Jnscore, dejjen Urgroßvater aus

und Frau Mary , geb. Stough ( Stod)
Deutidland nach Nord - Carolina einwan

nad Itnion Co. Er war in Virginien ge derte , wo Matthew's Großvater William

boren , wie auch ſein Vater Simon , hatte geboren wurde. Dieſer hatte 5 Ninder :

im Meijenburg College ſtudirt, und war
Louis, Mathilde, Wm . W. , Louije und

reformirter Prediger von 1832—1812 Jojeph .Jojeph . Letzterer, geb. 1811 , kam mit jei :

in Wabaſh Co. , III., dann in Ilnion Co. 'lien Eltern jung nad Naſhville, Tenn .,

Seine Frau war die Tochter von Conrad
Ivo er das Baudreiner- andwerker

Stock aus Württemberg, der im Revolu
lernte, verheirathete ſich in Springfield,

tionsfriege gedient hatte und nachher Tenn., mit Eliza J. Fyfe , geb. Poweli,

lange Jahre Bajirer einer Bank in Wor:
aus S. Carolina, engl. Abfunft, und hatte

mersdorf, Pa . , geweſen war . Sie hatten mit ihr ſieben Kinder, darunter Matthew .

9 Kinder, von denen die meiſten in Cali
1850 fam er mit jeiner Familie nach)

fornicit leben , wohin die Eltern 1819 30
Ilnion Co. , und ſtarb 1851. Matthem

'gen , und wo ſie 1876 und 1877 geſtorben
wurde erſt Sattlerlehrling, benutte aber

ſind. Der 1821 in Frederic Co. , Va ., jeine Freiſtunden eifrig zu ſeiner Ausbil.

geborene Sohn Philipp H. Broh, diing, wurde 1869 zur Advofaten -Praris

bejichte das Wood College in Judiana, 31gelaſſen, und 1872 und 1874 in die

dann das theologiſche Seminar in Colum : Legislatur gewählt, wo er eine ziemlich

bus, Ohio , abjolvirte dies 1850, war bis einflußreiche Rolle ſpielte. Außerdem

1851 Prediger der reformirten Gemeinde war er Town - Clerf, Schatzmeiſter und

in Jonesboro in Union Co. , von 1854 bie Polizeirichter in Anna. Er war verheira

1858 Goldgräber und Prediger in Cali
that mit na . Vasfins, die ihm 4

fornien, von 1858 bis 1862 Prediger in
Kinder idenfte, und in zweiter Ehe mit

Ama, II ., damm Naplan des 109. III . Mari E. Vrown aus Pulaski Co.

Juf. Regts ., wurde bei Bolivar, Tenn .. Außer dieſen ſind noch eine ganze An

ſchwer verletzt ; wurde 1879 Superinten- zahl von Leuten zu verzeichnen , die ent

dent der öffentlichen Schulen von Union weder deutiche Nachkommen waren oder

Co. , 1418 war ſeit 1883 Farmer. Die ſpäter mit jolden in Familienverbindung

Coutu - Hiſtory jagt von ihm : „ Philipp traten , und deren genaue Ankunftszeit oft

Proh hat mehr als ein durchidnitt: nicht ermittelt iſt . Meiſt fällt dieſel52
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wohl in die Zeit nach 10. 31 diejen ge) . war , eine Jane Vow man, die Mut

hören die Barnhardt aus Cabarris ter von ma Cum , Frau von Wm . L.

Co. , N. C. , ( ohn und Delilah, geb. Leahl, und Schima Bowman , Mutterjemima

Tuke, lettere geb. 1818 in Rowan Co. , von Annie E. Cloud, die Frau von W. A.

und Sohn J. W. , Der Sarah M. Mowery Lyerle . Jacob und Julie Bruner

heirathete ), und die mit diejen verwandten aus Chio, mit Toditer Clara W., Frau

aſtian , Joh. A., dejien Vater 2011 von John V. Robinion in Merander Co.;

dreas aus Pennſylvanien nach Nord-Ca- Peter Calvin mit Frau Elijabeth . geb.

rolina gekommen war, mit Frau Mary , Rockefeller , aus Harriſon Co. , Ohio, deren

geb. Dufe, und Sohn W., der Marga- and nod dort 1853 geborener Sohn R.

ret Goodman, Todter von Sohn, wud 911- I. die eben daber ſtammende Angie Rise

cinde . Craul, Tochter des Ridters Wm . ner heirathete ; Wm . Caſt I em an und

Eaves Crșul, heirathete ; die zahlreiche Frau Mary, geb. Buck, mit Tochter Ma

Familie der Bean , welche urſprünglich thilde Caroline, Frau von John Neams

in Virginien angeſiedelt, und von der in Pulasfi Co. , --- die Cable (Roe

Georg Dean nad) Tennejice gewandert pel ) , von der weibliche Mitglieder bereits

war, und dort Eliſabeth Taylor geheira- mehrfach erwähnt ſind, und von der wir

thet hatte. Sein Sohn Joſiah heirathete außer ihnen einen Jacob, nebſt Sohn Pe.

Caroline VilemanHileman aus Nord -Carolina, ter , aus Nord -Carolina, und einen Enfer

eine Todter von Chriſtian Dileman und Miles finden ; eine Mary Calor

Nancy, geb. Tavis ; jeine Tochter Amanda (Nähler) aus Ohio , Mutter des Sherifis

den Henry Dei , jeine Tochter Emma dei C. ¥ . Vaggott; cine Chriſtine Chriſt -

Marſchall Nendleman . Bahridheinlich mann, geb. 1928 in Dit St. Louis ,

war T. V. Vean , geb. 1827 in Tenneſſee, Frau von C. R. Woodward ; die Aline

der die 1835 in linion Co. geborene Mary aus NordCarolina - James mit Frau-

Prown heirathete, und einen Sohn Gco . Mathilde, geb. Varnhart, und Sohn J.

W. hatte , der Berenice Wilfins heim : W. , geb. 1835 in Cabarrus Co. , N. C. ,

führte, gleichfalls Georg's Sohn; die der Glijabeth C. Dyerle heirathete ; und

Beaver ( Viber ? ), von denen wir einen Alfred mit Frau Matharine, geb. Fite

Abraham und Frau Mathilde, geb. Rho- ( Beit ) mit Tochter Mary N .; die Cover

den , und Tochter Alice (geb. 1853 in Pu- Daniel, defien Vater ein Engländer,

laski Co. ) , einen J. H. Beaver, verheira- und deſſen Frau cine Deutide, Suſanne

thet mit Melinda Cajper , einen Moſes Wahn , war, mit ihrem 1825 in Carroll

Beaver und Frau ma, nebſt Tochternebit Tochter Co. , Md ., geborenen Sohne Abraham , der

Mary E. , Frau von John Mogntoſh, and die aus Nord- Carolina ſtammende Deut.

Sally Beaver , zweite Frau von Dewalt dhe Sophie Müller heirathete ; ( dicier Dus

Miller aus N. Carolina finden ; die wij nie ideint eine zweite Frau gehabt zu ha

ſel (auch Vi33el geſchrieben ) - Jaac ben , denn es findet ſich eine Anette Co.

mit Töchtern Mollie und Charlotte, critere ver , Tochter von Daniel D. aus Maryland

mit Aer. Crowell ( oder Graul), lettere und Mary Craver aus Nord - Carolina . )

mit einem Craig und mit John M. Twec- die Craver , Michel umd Suſanne,

dy verheirathet , John Nittle aus geb. Sowers, aus Davidjon Co. , N. C.,

Nord- Carolina, der in Kentucky Hannah mit Kindern Chriſtine, verh . liru), Mary .

Kitts heirathete , und deſſen Sohn mit La- verh . Cover , David , Melinda, Daniel,

vinia Sherel und Frau Sulia N. Rhoades, ma, verh . Hileman , und James, ſowie

geb. Douglas, und dejjen Todhter Marga- die 1824 in Nord - Carolina geborene Sa :

rethe mit Jacob R. Rhoades verheirathet lome Craver, Frau von John Heß .
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Maggie Scheirid, Todter von V. V. in e rm a n ni undimd Frau Jane, geb.

und Frau von C. E. Davidſon aus New Frogge as .., Joieph 6. Fulen .

York ; die Detrich aus a . ( J. E. und wider aus Rowan Co. , N. C. , der J. N.

Lydia , geb. Wije ) , deren Kinder jämmtlic ) Meijenheimer's Tochter Ellen C. zur Frau

nidit Deutide Dirbirbiumgen eingegangen hatte und der deutſchen St. Johannis Ge.

ind ; die Dewitt - John , geb. in Va . , meinde angehörte; . W. Fuller aus

aber in Kentucky aufgezogen, und Marga: Cayuga Co. ,Cayuga Co. , N. Y., mit Frau Emily

ret, geb. Cruje aus Nord - Carolina ; Nina Mangold aus Ha., defien Todter Kittie

der : James, geb. in Anna 1811, verh . mit in die Hileman'ſche Familie heirathete,

Laura A. Walfer , Toditer von Hiram J. und der außer ihr noch die Tochter Laura,

und Nancy), geb. Hargrave ; Martha, verh . Frau von J. C. Piercol , und vier Söhne :

mit vi . Douglas ; Mary , verh. mit Eliry , verh . mit Eli Varry, James L. , Franklin und Jred .

Touglas; Laura , verh. mit E. C. Engliſh , hatte ; Peter Volde ii , deſſen Groß

Silas Terter, mit Frau Sallie, vater Thomas aus dem Eljaſ nach Virgi

geb. Rhodes, and John James, der we nien gefommen, wo ſein Vater Stephan

linda . Wower ), Tochter von David and Arzt war ( jeine Mutter war eine geborene

Petju ) , geb. Dillon , heirathete, die Newton , ſeine Frau Sarah C. Gholien

Douglas ( Alerander, der mit der ja aus Paducah, Ny . ); die Goodman,

milie Yoſt kam , und Margarethe Hinkle, von denen wir Einem aus Pennſylvanien

Tochter von Henry aus Nord - Carolina, jdon im erſten Jahrzehnt begegnet ſind,

zur Frau hatte , nebſt den ſchon genannten und von denen jpäter 311 finden ſind: 1837

Söhnen Gli wd genry : Philipp Earn ein Robert mit Frau Marr, geb. Lacry .

hart aus Nord -Carolina, und Tochter und ihrem 1832 in Wayne Co. Ill . , gebo

Chriitine, die Frau von Paul Goodman ; renen Sohne Robert V. , der eine Malinda

Thomas Ferrill , der , geb. 1795 in Anderſon , mit der er 6 Kinder hatte, und6

Nord -Carolina , über Tenneſſee fam , wo dam Martha Johnſen aus Nord Caro

er Elijabeth Anderſon geheirathet hatte , lina heirathete ; und 1852 D. Webſter

und deſſen 1842 geborener Sohn in Ma- Goodman , Kaufmann in Anna, der 1806

jon Co. Mathilde Simmerman , die Toch- in Nomen Co. , N. C. , geboren war, und

ter von Jacob und Nath ., geb. Khoades, da jeine frau dort geſtorben , hier eine

heirathete; die Finch ( inf ? ), deren Ve zweite Ehe mit Amanda C. Peeler , Tod) .

ter Nidyard M. über Weſt indien aus ter von J. C. , einging, mit der er 5 Kin

Frankreid ), wahridieinlich dem Chaß, fam , der hatte. Angeblich brachte er als ſeine

und cine Carab Smith , dentidher Abfunt, Cöhne dent 1831 in Cabarrus Co. , N. C. ,

zur Frau hatte , --- Sam Fite ( Weit ),J. geborenent Dr. M. M. Goodman und

geb. 1810 in Rowan Co. , N. C. , der ſeine V. mit, der in Californien geſtorben iſt.

Eltern Henry und Sujaine, geb. Lem- in der Lebensbedreibung von Dr. M.

In ( Guitle ). frih verloren hatte, und M. Goodman aber wird als dejjen Vater

von dem deutſchen lutheriſchen Prediger ein Mojos und als ſein Großvater ein

Samuel Rothrock erzogen worder: war. Er (Georg Goodman angegeben. Außer ihnen

heiratbete Melinda Becler , eine Todter haben wir aber noch einen 1813 in Nord

von Aler. und Meliſja, geb. Freeze W. Carolina geborenen Paul Goodman, mit

F. Freeze, deutider Abfumit, dejendeſſen Frau Chriſtine, geb. Earnhart, Philipp ' ?

Vater 1804 imd der ſelbſt 1821 in Ten- Tochter , und Sohn Mojes ; - die Greer

nefice geboren war, und der Emma, die oder (Grear, (Georg, geb. 1791 in Nord

Todjter von Riditer Caleb Dofiner und Carolina, der mit Warm Meijenheimer

malie Smupp, heirathete ; Peter Sim , verheirathet war , und dejjen idon 1824 in
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one:voro geborener Sohn john gleid )- Von dem männlichen Theil der Vari-

falls eine Nord-Carolinaerin Dona Mea- line aus Nord-Caroline, die in den rur

dows, Todter von Wm . und-Mary Smith, her aufgeführten Familien -Verbindungan

heirathete . Seine Tochter Elijabeth wurde vielfach vorkommen , finden ſich nur Henry

die Frau von Charles Brown in Cobden ; ( ind Frau Sophie, geb. Nebler ), und dej

--- Katie Groff, aus Lawrenceburg, jen 1833 in Rowan Co. , N. C. , geborener

Ind., die Frau von Capitän Vugh An- Sohn Chas. W. , der mit Mary An :

drews; Katharina Groves, aus Nord- Myers muid mit Sujan Caſpar, Tochter

Carolina, Frau von Michael und Mutter von Jacob und Elijabeth, geb. Mowery,

von Andreas Gates ; Paul Dagler, verheirathet war ; Geo. W. Men -

Herfunft unbefannt, der Betſy Clutt : 311r ricks, in Alerander Co. , der jelbſt 1825

Frau , und Sarah, die Frau von john in Springfield , D. , und deſſen Vater idon

Lockard zur Tochter hatte ; Benjamin 1797 in Nentucky von deutſchen Eltern ge

Hall , dejjen Familie aus Süd Carolina boren war. Seine Mutter Mary Tornell

ſtammt, und der im Mijilippi ertranf ; war irländijder, ſeine Frau Mary A. El

jein Enkel T. W. C. heirathete Emma . liott aus Pennſylvanien, englijder 916 .

Hilemait, Tochter von Daniel und Sa : fuit.

rah J. , geb. Dileman , und icine Entclin
Die große urſprünglich Virginier Fa

Eliza wurde die Frau von James R.
milie der Dinkle ( venfel) entjandte

Nizer in Jonesboro ; David Val
aus Nord -Carolina Henry Hinkle; au :

ley und Eleonore, geb. Jacobs , aus Vir
Nentucky , wo ſein Vater 1802 geboren ,

ginien, und in ihr 1827 in Urfanjas ge Naac Vinkle, geb. in Shelby Co. , Ny..

borener Sohn David ; die Vars
1829 ; jeine Mutter, Jeſſie glesby, war

grave aus N. Carolina, die , mehr als
eine rechte Couſine von Gouverneur Ri

wahridheinlich auch im Manesitamine
dard . Oglesby. - Sjaac heirathete disJ.

deutſcher Abfunft, faſt durchweg in deuts
1835 geborene Sujanna S. Vinkle, wohl

iche Familien heiratheten Robert
eine Couſine. Sein Sohn Robert verband

Hargrave, verh. mit Cath . Muinsafer ſich mit jejjie Phillis aus Pennſylvania,

und Melinda, geb. vileman ; jeine Tochter
die Todter Jejjie F. mit Phil. C. Bar

Sarah, verh. mit Daniel Vileman ; Nanci)
clavy ; ferner John Hodges, der eine

Hargrave, verh . mit Viran J. Walker
Margaret Hunsafer zur Frau und 14

(Welfer ? ) und Paul Fridt ; Nemeth Var:
Ninder hatte , von denen der 1836 in Ale

grave , verh . mit Clara Zimmerman , um
rander Co. geborene Sohn john eine so

Lydia L. , verh . mit Wm . N Tripp . Do
icphine Wicker aus Mifjouri heirathete

F. M. varg r a ve und jein Vater John
( 1869) ; der 1812 in Auguſta Co. , Ga.,

(in Merander Co. ) derielben Familie art
geborene John T. Voffmann, dejjen

gehören , iſt nicht ermittelt.
Großvater aus Vannover nach Valtimore

Ferner die Varmon aus Pennſyl- fam , wo jein Vater Charles F. und ſeine

vania : W. F. , deſſen 1797 in Dentid- Wutter, Charlotte Günther, geboren

land geborener Vater John M., mit jei wurden. Er heirathete Ellen Tweedy und

nem Vater Martin nach Pennſylvanien Nora E. Smith , Tochter von Alerander

eingewandert war, wo John M. eine ( 1860 ) ; J. J. Hollada y mit Frau

Vrown Deutſcher Abfuft (Chriſtine, Tod )- Nanen , geb. Sintes ( Heinz) aus Teunejice,

ter von Philipp umd Barbara, geb. Satt: mit ihrem 1850 geborenen Sohn J. ,

Tey ), heirathete ; W. F. , geb. 1836 in Le- der Warn L. diut aus Williamjon Co. ,

banon Co., Pa . , heirathete Sally E. Bracht , Ill., heirathete ; Thomas Holt , Ver.

Tochter von Suſanne und Anna, geb. Albright. funit unbekannt, mit Frau Artemiſia, gab .

-

1
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Goldſmith, deſſen Tochter Marie Natha- Hagler, Tochter von Paul und Vetio ,

rina die Frau von venry Butts ( Vit ?) geb. Chutts, heirathete ; ( 1815 ) Wm . M.

aus -Nord - Carolina in Nerander Co. Löhr aus Somerſet Co. , Pa . , der Mars

wurde; eine Natharine Hutt, aus Vir- garethe Brendel aus Montgomery Co. ,

ginien , Frau von John H. Robinſon aus II., zur Frau hatte ; A. J. Lollers

Chio ; Wm . Vutton und Frai : aus Virginia , der in Merander Co. Amani:

Kath . Peter, in Nerander Co. , deren Tod )- da Langley ( Lingle ? ) heirathete und mit

ter Minnie den Wm . Ireland heirathete; ihr 10 Ninder großzog; drei Schweſtern

J. H. Rinker in Pulaski Co. , geb. Mangold alis Pennſylvanien,

1836 in Franklin Co. , Ind., mit Frau Emilie, Frau von Jas. Fr. Fuller aus

Kath . Walfer aus Hannover in Deutid) . Cayuga Co. , N. 9. Jenny, Frau von Ges.

land ; N. N. Moonce (Kung oder Ⓡ . Adams, und Roſanna, Frau von For:

Kuhns ) in Pulasfi Co. , geb. bei Harpers quer und von John S. Smith aus Nord .

Ferry, Va . , mit Eltern Michael und Eli- Carolina, deren Vater im Jahre 1808 al;

ſabeth , geb. Shriver , aus Loudoun Co. , Hind eingewandert war , und Katharina

Va .; eine 1832 in Steuben Co. , Ohio , ge- Gumtold aus Virginia geheirathet hatte .

borene Sophie Ropp, Tochter von Georg -N. W. Marey , welcher Auguſte C.

und Barbara , geb. Günther, und Frau Miller, Todter von N. G. und Juliet geb.

von F. A. Fair in Pulaski Co .; die Rirleben heirathete; Thomas Me .

Lacey – Thomas, mit Frau Elijabeth , nees, verh . m . John vep ' Tochter Me

geb. Barfer , defien Tochter Elijabeth erit linda ; ( 1856 ) Georg Mert , geb. 1815

mit John Meyers imd dann mit Joſeph in Itnion Co. , Pa . , Sohn von Sjaac und

Heeler verheirathet war ; und Joel Lader, Sujanna geb. Stahlnecker , die beide auch

mit Frau Lucinde, detien Loditer Martha ſchon in Pennſylvanien geboren wurden ,

M. die Frau von Sam . C. Þeeler , und und der die Marylanderin Mary Weſt hei

deſien Tochter Jane Eliſabeth die 2te rathete . Seine Söhne Benry, Georg E.

Frau von Jojeph Eijer wurde; Mary Fund Chas. N. , heiratheten feine FrauenF. W.

Landed, die Frau von John Emory; deutſcher Abfuit ; -- W. P. Mesler ,

Wm . Jadjon La mer, geb. 1818 ina mer, geb. 1818 in geb. im weſtlichen New Yorf ; der Arzt

Kentudy), mit Frau Elijabeth , geb. Sum und Prediger N L. Miller , geb. 1839

micr , gcb . 1925 , gleichfalls in Kentucky) , de als Sohn von David and jane geb. Lack

ren 1854 geborener Sohn Walter S. Icy , die beide in Virginien geboren , und

Laura Harbough aus Cleveland, D. , deren Eltern auf demjelben Schiff aus

heimführte; E. R. Lewis aus Ohio , Deutſchland gefommen waren , und noch

deſjen Mutter eine Rappert aus Erie eine Sophie Miller , deren Eltern

Co. , Ha . , war und der ſelbſt Alice Veaver , 1819 aus Nord Carolina famen ; M. P.

Tochter von Abraham , heirathete ; eine Minnid , geb. 1831Minnich , geb. 1831 in Clark Co. ,

Mary Linebarger, Frau von John Dhio, wohin ſein Vater Georg 1825 ge

Highland in Union Co .; Wm . David fommen war ; eine Mary Morgan

Linegar, Sohn von Thomas, deut. (Morgen ? ) deutider Abfunt, Frau des

ſcher , und von Vannah Thompjon , engli- jjrländers John Antrim in Alerander

ſcher Abkunft, und verheirathet mit Em- Co. , Jacob M 11 ielman aus Varri.

ma þutchen aus Indiana; Wm . E. fon Co. , ind ., deſien Tochter mit øn. D.s ſon

und Sohn Frank D. Lipe aus Tenneſſee; Riddle (5 Kinder ) und Richter Davidge

Wm . A. Locard (Lochardt ? ) aus Tent- verheirathet war ; zwei Otrich , angeb .

nejice mit Frau Mariy , geb. Ayres und lidh dotti chiri dher funft, aus Nord.

Sohn John, geb. 1817 , der Sarah Carolina, beide mit weiblichen Angehöri.
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gen der Nord Carolinaer Funilie Re : 1 1. Meijenheimer ), und Eliza (Frau von

ninger verheirathet; 11. Painter, Wired Dingle ) fennen , deren Geburtsjahr

geb. 1852 in Clarf Co. , D. , deien Eltern nidt angegeben iſt ; – Peter Bowles

Albert und Clara E. , geb. Stoeckle aus und Frau Amalie Holshauſer aus Nord

Baden eingewandert waren , und der in arolina, deren Sohn William 1839 in

Pulaski Co. die dort 1852 geborene Ann linion Co. geboren wurde, und Eliza Jane

Sennert heirathete ; der 1818 in Van Miller, Toditer von Elias , heirathete,

dalia geborene Col. F. E. Peebles , nebit Töditern Natharina ( grau von Johit

(Sohn von Robert V. Heebles aus Ba .), Hoffner ) und Eliſabeth ( Frau von Daniel

welcher die 1819 auf dem Ocean geborene Krupp, den 1828 in Lebanon Co. , Pa ,

Auguſte Ernſt, Tochter von Ferdi, geborenen F. F. Rauch , Sohn des Far

nand Ernſt zur Fraut hatte : Sie
mers Jacob und der Caroline geb. Vö

Peeler ( Bühler) aus Nord- Carolina, jchert , und verheirathet mit Sarah Urt3,

als deren männlidie Mitglieder Saac, Jas gleichfalls aus Lebanon Co. , deren Eltern

cob , Alerander imd Lindjen erſcheinen , ſpäter nach Ohio überſiedelten ; - I. P.J.

und die mit den Lacker, Meijenheimer und Reeje, geb. 1834 in Wilſon Co. , Tenn .,

Freeze eng verſchwägert ſind ; Matthias der 1815 in Hagerstown, Md., geborene

Penninger , aus Rowan Co. , N. C. , R. S. Reynolds, dejjen Mutter Mary

verheirathet mit Margarethe Neudleman Woltz hieß , und die Tochter von Geo . Wolt

und Schwiegervater von J. N. Meiſen- und einer Holländerin , Namens Charity

heimer ; und Wm . P. Benninger, ebens Schugart war. Sein Großvater Johann

daher , der drei Frauen hatte: Suſan Reynolds hatte im Revolutionsfriege ge

Hisler (Neßler ), Ellen Bunſuckle, und Eli- dient ; Joseph Rittenhouie und jein Sohit

jabeth Worley). - John A. Penrod aus Wood , aus Hamilton Co. , O. , wo Lette

Kentucky), mit Frau Sarah Morgan aus rer 1837 geboren war; Charles A. Ni r .

Johnjon Co. , I., Tochter von John und Teben, aus Livingſton Co., . . und

geb. Wije , deren älteſter Sohit Margaret S dei rick und Sohn V. V. ,

Wilhelm Tell hieß, aus welcher Thatjadie aus Lancaſter Co. , Pa . , ( 1819) Dr. J. V.

man auf ſchweizerijde Abkunft ichließen Schuchardt und jein 1842 in Caldivell Co.,

möchte; John B. Peters , aus Chenants Sin ., geborener Sohn Dr. Georg W. Sdu

hoa (So., ga , aluru Nipp , betta chardt, welder die jüngſte Tochter von

icher Abfunft, deren Sohn in zweiter Che Vicegouverneur John Dougherty), Helen

Elijabeth Lence, Venry's Tochter, heira- A., heirathcte ; Marr) Schuler , 0113

thete die poole , die Ende der Drei- Nentud ), die Frau von C. L. Wodoufam ,

Biger Jahre gekommen zu ſein ſcheinen , Amos Schidimd Frau Elijabeth gebo

und von denen wir einen Jacob und Sohn rene Hoof , mit ihrem 1848 in Cheſter Co. ,

John , geb. 1815 und deſſen Frau Sujan Pa . , geborenemPa . , geborenem Sohne Jacob , welcher

geb. Mowery, geb. 1817 in Nord-Caro- Mary Eliſabeth Frick heirathete; Edward

lina, und von deren Kindern wir den 1838 T. Shipley ; Eleanor Shriver ,

in Kentucky geborenen . V. , der drei aus Pennſylvanien , die Mutter von Dr.

Frauen hatte ( Eliſabeth Mowery , Mary J J. Gordon ; Peter Simmermann

C. Pecler und Marth L. Vrown ), die und Frau Jane, geb. Frogge aus Virs

1810 in linion Co. geborenen Mary , Frau ginien ; Lucinde Snededer aus Lou

von Peter Dillow jr . , den 1813 geborenen doum Co. , Va . , Frau von Chas. Endicott

G. W. , verheirathet mit Margaret N. Meis Berfs Co. , Pa ., Georg nyder aus

ſenheimer, und die Töchter Lavinia ( Frau Susquehanna Co. , Pa . , dejjen Eltern int

von Levi 9. Dillow ), Sujan, ( Frau von Eli Staate New York geboren waren ; ( 1851 )
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e . V. Spann , geb. 1811 in Nord- Ca- Varfhauſen, der mit jeinen Eltern

rolina, dejen Vater m . in Süd-Caro- Bauersleuten 1835 nach) Thebes Pre

lina, dejjen Mutter Damah Flack ( Fleck ? ) cinct in Pulasfi Co. fam , und ſeit 1819

in Nord Carolina geboren war, und von dort als Arzt praftijirt hat . Er heirathete

derien mit vier Frauen gezeugten 15 Mint eine Catharina Hunſaker. Seine Tochter

dern 1882 noch 10 am Leben waren ; Louje war Superintendentin der öffentli

( 1849 ) Anna Stavolt aus Nord - Carclina chen Schulen von Pulaski Co.

( Frau von Abraham Valterman ; ( 1877 ) Mis Curioju jei auch der 1859 einge.

L. P. Storm , geb. 1827 in Perry Co. mu: derte Dr. Benry Vermes in Union Co.

( jeut Decatur Co. , Tenn ., dejjen Vater ja- crwähnt, der ſich hier Harmes ſchrieb, und

cob von deutſchen Eltern in Maryland ge- der in Berlin geboren wurde, aber vom

boren war; ( 1857 ) Elijabeth Swineheart Brgroßvater her griechiſcher Abſtammung

aus Montgomery Co. , Frau von John F. war. Seine Mutter war eine Verlinerin ,

Kaufmann aus Lancaſter Co. , Pa . , Laura Emilie Lindel, ſeine Frau Alice Duſdel,

Tipp 1) , geb. 1797 in Tenncijee, Toc . aus Ober-Oeſterreich .

ter eines aus Deutſchland eingewanderten Leider ſind ja nicht von jämmtlichen Be

Waters : der Prediger David Treeie aus wohnern jener Counties biographiſche Auf

Süd-Carolina, Schwiegervater von Walter zeidimmgen vorhanden , ſondern nur von

safer ; William Tripp der als einer cinem verhältniſmäßig winzigen Theile

der erſten Pioniere des County bezeichnet derjelben – etwa einem Zwanzigſtel. Aber

wird, eine Frances Grammer zur Frau jie laſſen zur Genüge erkennen , daß unter

hatte und einen 1830 in Ilnion Co. gebo
den erſten Beiiedlern des jüdliden Illinois

renen Sohn Thomas, amd cinen Enferm.
deutiche Nachfommen in ſchr großer Zahl

A. hatte , der Lydia L. Vargrave heirathete;
vorhanden waren , und halten den Anſprud )

Geo . W. Walborn , geb. 1826 in Dar
des Verfaſjers , daß ſie ein Drittel oder

phin , Co. , Pa . , deſſen Vater Chriſtian
mehr derſelben bildeten , mehr als auf

( 1802 ), die Mutter judy Hartmann und
red; t .

der Großvater Georg auch ſchon in Pa. ge . An einer anderen Stelle dieſes Heftes 14 )

boren und alle deutſcher Abfunft waren,
in sein von ihm in St. Louis vor dem

und der Melinde Cruje, Todyter von Peter
Germanijden Congreß gehaltenen Vor

and Sophie De heirathete , -- Walferveß - Walfer frage über „ Das Vermiſchungs -Verhältniſ

aus Nord -Carolina, deutider und aus
des deutſchen mit den anderen Vevöi.

Kentucky) zweifelhafter Herfumit; ein Dr.
ferungs-Elementen in den Ver . Staaten "

M. 3. White , idjottiſch -deutider 916
hat der Verjajjer auch eine ſtatiſtiſche Zer:

kunſt aus Nentudy und verheirathet mit
gliederung der aus dieſen biographiſchen

Flora Noreman , Deutich - iridher :
Aufzeichnungen erlangten Daten mitge

theilt , auf welche hierinit verwicient wird.
funft aus Sidiana, cin co . T. Williams

Wie dort, jo betont er hier, daſs das dort
fon aus New Jerjer , der eine Deutide,

ermittelte Berhältnis zwijden Perſonen ,

Margarethe ( Giltz , zur Mutter hatte , Witt's

aus Süd -Carolina, u . a . m .
welche deutiches und ſolchen , welche feit

deutides Blut in ſich tragen, und zwiſchen

Nuf die direft eingewanderten Deutſchen Perſonen , in denen nur deutſches Wut und

iſt in dieſer Abhandlung nicht Bezig ge- solchen , in denen es mit anderem ge

nommen . Das muß für ſpätere Zeit vor- lidt flicist, nidit als typiſd ) angeichen

behalten bleiben . Erwähnt jei murder werden kann , weil der Theil der Bevöl

1819 in Preußen geborene Dr. W. C. Ferung, auf welchen ſie ſich bezichen , einen

14 ) Š . S. 17-19.

.
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zu geringen Theil der Bejammt - Vevo !. Anieslern Mand; e wieder weiter gezogen

ferung bildet . Aber es fan aud fein blo : ſind, iſt eine im Algemeinen befante

Ber Zufall jein , daß von den Familien und Thatjache. Aber aud) unter diejen werden

Perſonen , auf welde ſie ſid , beziehen , volle, cziehen , volle ſich doch wohl einige deutſchen Blutes be :

vier Fünftel deutſches Vlut in ſich tragen . funden haben gerade jo , wie von den

Wenn für nichts Anderes, ſo muß es dafür ſpäteren Nachfommen Viele deutſcheii Blu

als Beweis angeſehen werden, daß von der tes zur Befiedelung and Bevölkerung der

wohlhabenden , jich) ihres Werthes bervus- Staaten jenjeits des Minilippi beigetra

ten Bevölferung jener Counties am 1112 gen haben . Auf alle wille wird dann nicht

fang der 80er Jahre, cin jo großer Theil beſtritten werden förren, daß das jüdliche

zur deutſchen Vadikommendaſt zählte. Illinois der Arbeit der Nachfommenſchaft

lind das muß zur anderen Schlußfolgerung der älteren deutichen Einvandering jeine

führen , daß wenn die deutjchen Nachkom- Vlüthe und jenen Wohlſtand in höherem

mnen , von denen die der Soer Jahre wieder Maße, als der Arbeit der anderen Bevöl

die Nachfommen ſind, nicht don einen ferings -Elemente verdankte, jelbſt wenn

überwiegenden Theil der Bevölferimg der mur wenige davon in den Reihen der Mit

Veſiedelungszeit bildeten, der damalige glieder der Gejebgebung oder in hohen

nid ) t-deutſche Theil entweder weniger Nad)- Staatsämterni :311 jinden waren. Sehr zahl

kommen gehabt haben muß, als der reid ) jindjie unter den Count) canten ,

deutiche , oder daß ein großer Theil davon namentlich unter den County -Commijja

wieder fortgezogen iſt , ohne Nadifom . rel , unter den Weg -Erbauern und in den

men zu hinterlaſien . Da das erſtere der Sdulbehörden vertreten . Sie bauten vor

Fall , ſcheint durch die beregte ſtatiſtiſdie nehmlic) am feſten Fundament, auf wel

Aufſtellung erwieſen ; daß von den erſten diem das Staatsgebäude ruht.

Oberit John Shaffer Hader.

Im Heft 3 , Jahrg . IV . , dieſer Blätter Owensburg in Kentucy), wo John 1797 ge :

ward auf Seite 48 eines berſt John boren wurde. Er hatte im Revolutionsfriege

Shaffer Hader als Mitglied des 1835 gedient, und war, nachdem er ſchon vorher

in Vandalia abgehaltenen demokratiſchen einmal ſchwer verwundet worden , am Großen

Staats -Convents Erwähnung gethan und Nanawha durch einen Schuß in die Hüfte

bemerkt, ſeine deutſche Abkunft jei zweifelhajt. verkrüppelt worden , erreichte aber dennoch

Seitdem erlangte biographiſche Notizen über ein hohes Alter. John, ſein Jüngſter, kam

ihn beweiſen , daß er wahrſcheinlich ganz, in jungen Jahren nach Miſjouri, von wo au :

jedenfalls i berwiegend deutſcher Abtunit er , erſt 15 Jahre alt, am friege von 1812

war . Denn es heißt darin , daß ſein Groß = theilnahm , und wo er nachher mit Feldrud -

pater ein Engländer deutſcher Ab- ten und Vieh handelte, die er nach New

tunit geweſen ſei , der Mitte des 18. Jahr: Orleans verſchidte oder auch ſelbſt brachte.

hunderts nach Virginien einwanderte, und Auch verſorgte er die Flußdampfer mit

daß ſeine Mutter, Eliſabeth Shaffer , in Brennholz. Er war in St. Louis, als dort

Teutſchland geboren jei . Der zweifelhafteTer zweifelhafte der erſte Dampfer von Pittsburg eintraf.

Punkt würde alſo die Herkunft der Groß- Juu 3. 1817 , erſt 20. Jahre alt , heirathete

mutter väterlicherſeits ſein . er Eliſabeth Milliten , ſchottiſcher Abtunit,

Oberſt nader's Pater , William , war ein die ihn leſen und ſchreiben lehrte , und ließ

Farmer in mäßigen Umſtänden in oder bei ſich in demſelben Jahre in Jonesboro in
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Union Co. in Illinois nieder, wo er anfangs halber , ab . Im Jahre 1854 war er Clerk

eine Gaſtwirthſchaft , ſpäter auch einen Laden des Bundesjenats-Comites für die Territo

betrieb . Im J. 1824 wählte ihn das County rien , 1850 Hilfsthiirhüter des National

in das Haus der Gefeßgebung, und der Be- Abgeordnetenhauſes, und unter Präſident

zirk 1833 und 1837 in den Staatsſenat, Polt Mitglied der Weſtpointer Prüfungs

wo er ein eifriger Befürworter der Canal Commiſſion. Im Jahre 1857 309 er ſich

Vorlage und der Internal 3mprovements " ganz vom politiſchen Leben zurück.„ Seine

und der einzige Vertreter aus dem ſüdlichen beiden Söhne, Dr. Henry Clay vader in

Theile des Staates war, der für die Ver: Jonesboro und William A., Advokat, Mit

legung der Staatshauptſtadt von Vandalia glied des Illinoijer Abgeordnetenhauſes von

nach Springfield ſtimmte. Mit Stephan A. 1858 bis 1862, und Präſident des

Douglas und Abraham Lincoln verband ihn faſſunggebenden Conventă von 1862, dienten

perſönliche Freundichaft. Den Oberſten- mit dem Vater im merikaniſchen Kriege .

Titel erwarb er ſich im meritaniſchen Kriege ,

Lberſt Hader und ſein Sohn Wm . A. ſind

in welchem er 13 Monate lang, zuleßt im
zwei mehr von den deutſchen Nachtommen im

Stabe von General Duncan , mit Auszeich

Lande und in jllinois, von denen behauptet
nung diente. Im Jahre 1849 ging er über

wird, ſie hätten nicht an der Förderung der
Land nach Californien und tehrte erſt 1852

allgemeinen Intereſſen theilgenommen .
über Panama zurück. Schon im Jahre 1837

war er Poſtmeiſter in Cairo geweſen , und Wünſchenswerth wäre es , daß ermittelt

Präſident Pierce ernannte ihn zum Zoll = würde, wann Bacter's ( oder veders ? ) Ur

Collettor daſelbſt, aber Präſident Buchanant großvater nach England tam und woher aus

jekte ihn , ſeiner Freundichaft mit Douglas Deutichland ?

Ein wichtiger Aufſchluk.

-

Der unermüdliche deutſch -amer. Geſchichts- 1745 , und betreffen 15 Taufen , 2 Trauungen

forſcher Prof. 3. Hanno Deiler in New und 22 Beerdigungen . Es fommen darin

Drleans hat bei Durchforſchung der New auch einige Namen vor , die ſehr deutſch klina

Orleanſer Schijfsliſten ermittelt, daß dort im gen , wie der von Antoine Zibert (Siebert ? ),

Juni 1721 mit dem Schiff La Durance von genannt La Montagne, Sergeant in der

Havre hundert deutſche Familien , Compagnie des Herrn de Mimbret, und der

alſo , wie er annimmt, 3--400 Seelen , an = des Miliz -Capitäns Ignaß bebert ( Ebert ? ),

kamen , die nach Gonceſſionen im 3111- deljen Tochter Marie bei der Mehrzahl der

nois - Bezirkam oberen Mijlijſippi geſandt Täuflinge als Pathe fungirt. Auch iſt es

werden ſollten . - Was iſt aus dieſen Deutſchen wohl möglich, daß Francois Hennet, der den

geworden ? Es iſt ſehr zu vermuthen , daß Beinamen Sanschagrin (Unbekümmert) hat ,

eine Anzahl davon nach Kastastia und Um = ein Franz Hennie war, was auch dadurch

gegend gefommen iſt. wahrideinlich wird, daß ſein Enkel auss,

Jn Publication 8, Illinois Historical nahmsweiſe Michael , ſtatt wie gewöhnlich

Library 1903, veröffentlicht Rev. J. G. Michél , getauft wurde. Auch tormt ein

Eſchmann Eintragungen in das Kirchenbuch Baſtien (Baſtiani) vor .

von Prairie du Hocher in Illinois, wo ſich Jedenfalls wird durch Deiler's Entdeckung

bekanntlich eine der erſten Miſſionsſtationen der Zeitpunkt der erſten Beſiedelung von

in Illinois befand. Sie gehen leider nur Illinois durch Deutide um mehr als eint

vom 9. Oktober 1743 bis zum 5. Januar talbes Jahrhundert zurückgerüdt.
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Joh . B. Stallo über die deutſche Sprache.* )

vität unſerer Sprache ſticht in grellſter Weije

ab gegen die realiſtiche C bjeftivitat der enga

liſchen . Der Accent, die Betonung iſt bei

uns nicht fredytich an eine Stelle gebunden ,

fondern legt ſich in wechſelndem Rhythms

auf diejenige Sylbe, worin ſich die Bedeu

tung des Wortes oder der Nachdrud des (Ge

danten ausſpricht .

Die Sprache der Deutiden iſt im Weient

lichen rein , unverfälicht, urſprünglich und

gediegen , wie der Gehalt ihrer Gedanten .

Sie zeichnet ſich nicht blos aus durch keinheit

ihrer Form , ſondern mehr noch durch ihre

ſtrogen de Fülle innerer, ſchöpferiſcher Trieb

kraft . Sie iſt kein großartiges Plagiat, wie

die engliſche : das deutiche Wort klingt natur

kräftig , urſprünglich, wie der erſte Lebens

ſchrei einer neugeborenen Wahrheit. Tas

deutſche Volt hat ſeinen Sprachreichthum

nicht aus allen Segenden der Erde zuſammens

getragen , ſondern aus der Liefe jeines eigenen

Geiſtes hervorgearbeitet . An der deutichen

Sprache iſt Nichts munienartig, abgeſtorben ,

verknöchert ; in Wurzeln und Zweigen , in

Stamm und Blättern freii't überall der

friſche Saft des Lebens, und treibt Sproßen

und Blüthen ohne Unterlaß. Tas Deutiche

iſt daher nicht mechaniid ), wie das Englijde.

s jest teine Schichten an , wie ein Arnſtall ,

ſondern hat einen organiſchen Zellenwuch .

Der deutſche Ausdruct iſt innig ud iinnig,

wie das deutſche Gemüth , und die Subjefti

Qgir Deutiche in Amerita wollen , neben

anderen deutſchen Dingen, auch unjere Mut

terſprache ichäßen und wahren . Auf den

breiten , ſtaubigen Beerſtraßen der Welt, auf

den lärmerfüllten Meijen der Induſtrie ud

des Handels, mag die engliſche Zunge immer:

hin als Werkzeug der Verſtändigung dienen ;

da jedoch. „Wo die Gedanken thronen " , wo

die ewigen Mutterformen der Ideenwelt nach

Perförpering ringen , wo das tiefe Weh und

die helle Luft der Menſchennatur fid ) äußern ,

und die geheime ( eleklichkeit, der wahre Ge

halt der Dinge, ſich offenbaren will: da wird

das rechte Wort ſich im Schat unſerer deut

den Sprache finden .

*) Aus einem Artikel, betitelt ,, Die engliſche Sprache .“ T.-A. Monatshefte 1861. januar, C. 21--37.

Jutereſante Namensänderungen.

Unter den Heiraths - Licenjen von San

gamon Eounty fand der Sekretär diejer

Geſellſchaft eine, datirt vom 1. auguſt 1811

und ausgeſtellt auf die Namen Valentin

Denfel und Barbara Werican

Dollar. Die naheliegende Vermthing.

daß man es hier mit einer Barbara Mer

genthaler zu thun habe, fand ſich vollauf

beſtätigt . Denn Barbara war die Tochter

eines in Springfield anjälligen und von

Deutſchland eingewanderten Arbeiters Na

mens Mergenthaler, der ſich auch ſclbſt

Merican Dollar nannte. Männliche Nach

kommen von ihm , wenn er ſolche gehabt

hat, ſind in Springfield nicht mehr anjara

ſig , wenigſtens finden ſich in Springfiel

der Adreſsbudy“ von 1902 weder ein Mer

genthaler, noch ein Merican Dollar, wohl

aber 9 Dinkel.

Sehr viel weniger durchſichtig, als dieje

komiſch wirkende llebertragung iſt eine Na

mens -Aenderung, die dem Sefretär von

ujerm Mitgliede, dem Rechtsanwalt Hrn.

E. L. Rautenberg in Lincolit, Ill., mitge

theilt wurde. Denn auch dem Findigſten

auf dieſem Felde würde es idwerlich ein

fallen , hinter dem Namen Van Zandt

einen II n verzagt 311 juchen . Dennoch

tamit cin in Vutchinjon, Nans., wohnhaf:

ter und jelbit noch leidlich deutſchſpred en

der Träger diejes Namens von einem deut

jden Großvater ab , der aus veien nad
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Chio einwanderte, und der wie die an- Deal (Sdynaudigl -- Snowdeal Deal )

lailid) einer Erbidajts -Erhebung hervors wurde.

geſuchten und unſerm Bewährsmann vor
Ob der im . 1816 in Rock Island, I.,

gelegten Dokumente darthun :- ,, Iluver
geborene, ſpäter in Sterling, II. , wohn

zagt" hieß . Die Schuld der Namensnen .
hajte Herr Nikolaus Georg Van Sant, dej.

derung ſchiebt der Enkel den Schullehre- jen Großeltern, der Angabe im “ Soldiers'

rinnen in Dhio in die Schuhe, welche den
and Patriots ' Biographical Album ” zu

Namen nicht ausſprechen fouten , und dars
folge, (er hat im 9. II. Cav . Regt. gedient)

aus IInverzaft, Ilmvanzaft und ich liczlich
aus Deutſchland kamen , den gleichen Na

Unvanzant daraus machten . Bei letterem mens-Urſprung hat,wäre intereſjant zu er

ließen die Kinder es bewenden , der hanjai
fahren .

jer Eifel aber fam mit jeinem Bruder

überein , das „ lln " abzuſtoßen und ſich Sehr intereſjante Namens - Aenderungen

Van Zandt zu nennen . hat Prof. Hanno Deiler unter den Deutſchen

Dieje limwandlung von linverzagt in in Louiſiana ermittelt – Namen , welche die

Van Zandt ſtellt ſich der von H. A. Natter- Wandlung vom Deutſchen durch's Franzö =

mann in Nord - Carolina ermittelten eben- fiſche und Spaniſche in's Engliſche durch

bürtig zur Seite, durch welche aus einem gemacht haben. Tieſelben werden demnächſt
ichwäbiſchen Schnaudigl ein amerikanijder von ihm veröffentlicht werden .

Editorielle Bemerkungen .

Deutſch - amerikaniſche Geichichte : ſelben ihre Unterſtüßung nicht nur ſelbſt

blätter . Mit dem vorliegenden Hefte fürderhin angedeihen zu laſſen , ſondern

ſchließt der vierte Jahrgang der „, Deutſch- recht viele ihrer Bekannten zu gleichem Thun

Amerikaniſchen Geſchichtsblätter.“ Den Mit- aufzumuntern. Die Arbeit iſt langwierig

gliedern der Geſellichaft , welche durch ihre und die Koſten ſind groß .

Beiträge deren Herausgabe und die dazu unter den Geſchenken , die unſerer

nöthigen Studien ermöglicht haben , wird es Geſellſchaft in legter Zeit geworden , und die

eine Genugthuung ſein , zu erfahren , daß ihr an geeigneter Stelle aufgeführt ſind, befin

Sert fortgelegt und in erhöhtem Maße die den ſich mehrere, die ganz beſonders geeignet

Aufmerkſamkeit der Geſchichtsforſcher von ſind, zur Nachahmung einzuladen . Wir

Beruf auf ſich zieht und ſchon erheblich dazu meinen die von Hrn . Albert Böſe und Frau

beigetragen hat, das Intereſje an der deutſch- Waſhington Heſing. Für derartige Anden

amerikaniſchen Geſchichtsforſchung unter ken bildet das Archiv der Deutſch -Amerikani

unſern Landsleuten zu fördern . Jhr bis- ſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft den beſten

heriger Erfolg und das Bewußtſein , an Aufbewahrungsort. Sind deren Häume

einem wichtigen Serfe mitzuarbeiten , wird auch für jetzt noch klein - jie können undſie

hoffentlich die Mitglieder veranlajien , dem = werden wachſen .

Neue Mitglieder.

Seit der im juliheit veröfientlichten liſte ſind der ( ieſellſchaft an neuen Mitgliedern beigetreten :

Lebenslänglich . Tabresmitglied.

Fritz von franius ( shicago . ( hriſtian Balatfa.
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Kleine Notizen .

Eine geſunde und zahlreiche Fa : Gine citane cier . In Metamora ,

milie iſt die des Herrn Franz vubert bei Zil . , fand am 22. Auguſt d . 3. eine außer

( arlyle im ſüdlichen Illinois. Sie beſteht ordentlich ſeltene Feier ſtatt die goldene

aus dem Vater , 51 3. , der Mutter 50 J. Hochzeit von 3willingsbrüdern ,

alt und 16 Kindern , 12 Söhnen und 4 die ſchon im Jahre 18:39 mit ihren Eltern

Töchtern im Alter von 3-28 Jahren , geboren aus der limgegend von Aldhaffenburg einge

in 30 - jähriger Ehe in demjelben vauje. Der wandert waren und ihren Wohnſiß in dem

älteſte Sohn iſt verheirathet und hat ſchon damaligen Vlad Partridge , jept Lourds, ani

3 Kinder. Kaum glaublich ericheint die Mt- geichlagen hatten , wo ſie bereits einige ſchon

theilung, daß feins der Minder je frant ge- Ende 1837 eingewanderte Heimaths- Genojien

weſen iſt oder ſich durch Unfall Verlegungen vorfanden. Es ſind die Brüder Adam Heter

zugezogen hat . und Peter Adam Reiſing, die zwei Schweſtern

Catharine und Elijabeth Roßmann, die 1853

Ein bemerkenswerthes Amte : Ju : eingewandert waren, geheirathet hatten , und

biläum . Daß Jemand ſein fünfzigjäh= die, um ſich firchlich trauen zu laſſen , den

jähriges Poſtmeiſter- Jubiläum feiern tann, weiten Weg nach Nidapoo machen mußten ,

iſt eine Seltenheit, eine noch größere , daß wo die nächſte katholiſche Kirche war, die einen

ein eingewanderter Deutſcher es thun fann . reſidirendent Pfarrer hatte . Denn Blad

Dies jeltene Vortommen ereignete ſich am 4. Partridge hatte wohl eine kleine katholiſdie

Mai d . J. in Addiſon , Du Page (So. , und Bloctirche, die 1842 errichtet worden war,

der Zubilar iſt der am 8. Juli 1826 in Lutter aber noch keinen bleibenden Pfarrer . Mit
im Amt Neuſtadt in Hannover geborene, und den Brüdern zugleich verheirathete ſich deren

1819 mit ſeinen Eltern eingewanderte Hr . Schweſter Marie, und zwar mit Andreas

Heinrich Bartling. Er hatte ſich drauEr hatte ſich drau : Koßmann, dem Bruder von Katharine und

ben zum Voltslehrer ausgebildet und auch Eliſabeth, und es war eine fröhliche Braut

ſchon eine Stelle, begleitete aber auf Anrathen fahrt. Das lektere Paar konnte das Feſt

des Superintendenten Parriſius ſeine Fa = nicht feiern , denn Koßmann ſtarb während

milie, und konnte ſchon 4 Tage nach A11= einer Bejudsreiſe nach der Heimath auf See,

kunft in Addiſon die Lehrerſtelle an der und die Wittwe lebt in Minneſota. Tie

dortigen lutheriſchen Gemeinde antreten , die Feier fand in Metamora ſtatt, weil dort

er bis 1865 allein verſehen hat , und die er Adam Peter ſchon ſeit mehreren Jahren 311

1891 niederlegte . Zum Poſtmeiſter in Addiſon rückgezogen lebt , und Peter Adam auch nicht

wurde er am 4. Mai 1854 durch Präſident mehr in Black Partridge , ſondern in ( hati

Pierce ernannt, und hat das Ámt bis worth, Jll . , wohnt. Der Feier, die ſich für

heute ununterbrochen verſehen . Fünf Kina Metamora zu einem Feſttag geſtaltete , wohn

der , 16 Enkel und 2 Urenkel wohnten der ten 5 Kinder und 29 Enkel von Adam Peter ,

iFeier bei . 9 Kinder und 26 Enkel von Peter Adam bei .

Vom Büdertiſch .

Nord -Amerikaniſche Vögel in Liedern.

für Familien- und Schulgebrauch. Ron H. A.
Natteri ann . Selbſtverlag des Verfajjers .

( incinnati 1904.

Von der ſchon vor 25 Jahren auf dem Teutſch =

Amerikaniſchen Lehrertage in Davenport ausge

ſprochenen Anjicht ausgehend, daß , um die Liebe

zur Natur in ihr ; ll wecken , der deutſd -amerika

miſchen Jugend das ameritaniſche Naturleben

vorgeführt werden müſie, das zu beobachten ſie ( He :

legenheit habe , und nid )t das deutſche ( oder mir das

deutiche ) , das ihr fremd bleiben milie und ihr des :

haib fein Interejie einflöjien fönne, und das dies ,

des tieferen und nachhaltigeren ( indruces balber in

dichteriſcher Form geſchehen milie, hat ſich der Per

faſjer zıl dem Berſuche bewogen geſehen , den in die :

ſer winjicht bis dahin beſtehenden Mangel zu erleben .

Naseinrich Nehrling, dem der Land ge

widmet iſt, in ſeinem nicht gemg zul ſchätzenden

Werfe ,, Tie nordamerikaniſdie Rogelwelt“ (Milwara

fee , Verlag von (Georg Brumder 1891) in imgebun

dener, wenn auch meiſt hodhipoetiſcher Sprache ge:

ſdildert und gemalt hat, will er hier der Jugend in

gebundener Sprache, in leicht lid) einprägenden Rei

men vorführen, und zwar, wie Vehrling, meiſt nad)

eigenen , in der eigenen Jugendzeit , wo die (siegend

um (Sincinnati herum 110d ) von Rögelii wimmelie,

gemachten Veobachtungen . Er iſt beſcheiden genug,

in Frage zu ſtellen , ob ihm die Schilderung bei allen

Vögeln dem Zweck entſprechend gelungen iſt , und die
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meiſt während einer Zeit unfreiwilliger Muñe ent: Mr. F. H. L'ohmann, der ſich bereits durch ſeine in

jandene Sammlung ( es ſind den eigenen auch dieſem Jahre bei Rölling & Klappenbach erſchienene

poetiſche Vogel-Schilderungen von einrich war- kleine Broſchüre : Die deutſche Sprache Was

baugh, Klemens vammer, Alired Ochüding, Konrad können wir zu ihrer Erhaltung in dieſem lande

Firez, M. Ruhland, Wilhelm Müller, Johannes Ro- thu ?“ , als ein begabter und fraftvoller Schrift:

thenſtein und Auguſt Peder beigefügt), als eine ſteller erwieſen hat , liefert in dieſer Feſtſchrift zur

Vorarbeit, als eine Anregung für Andere hinzu - fünfzigjährigen jubeljeier der deutſchen Anſiedlung

itellen , ſich auf dem Felde der amerikaniſchen Natur: (somiort in ieras den Beweis, wie ( siropes auf dem

(dilderung in deutſcher Sprache und poetiſcher Form ( Gebiet der deutſch - amerikaniſchen ( Weſchichtsforſchung

zu verſuchen. Aber er verweilt auch mit berechtigtem erreicht werden fönnte, wenn jich unſere deutſchen

Stolze darauf hin , daß es teine ähnliche, gleich um Schulmeijter ihrer annehmen wollten. In diejer

fajjende Sammlung von Rogelliedern in engliſcher Beziehung – ihrem hiſtoriſchen Theile iſt jie ge

Sprache giebt , und das „ jomit hier in deutſche r radezii eine Muſterleiſtung, die zur Nacheiferung
S p r a che il e rit der amerikaniſchen gefiederten anjpornen ſollte . Nur einen Hunft - das Mober
Welt der wohlverdiente, dichteriſche Tribut gezollt der knedler im alten lande -- hat der Verjajjer

und damit eine Danfesichuld an die neue Heimath außer Acht gelaijen . Ter (Frtrag des Heftchens, das

abgetragen wird , die uns (singewanderten und inje- mir 25 ( is . foitet , iſt für die Somforter Scule be :

rer Nachkommenſchaft
hier eine glüdliche Freiſtätte ſtimmt, deren Tireftor wr. Lohmann iſt. Wie durch

gewährte.“ die mitgetheilten Thatſachen von hiſtoriſchem , iſt es

Comfort (in Teras ) . Feſtidrift zur fünfzig
durd )jeine gemüthvollen , launigen und ungeſchminf

ten Schilderungen des pionierlebens, und durch
jährigen Jubeljeier der Anſiedlung. Zujammenge ( iniging poetiſcher Feitgrüße von L. f . Lafrens

geſtellt von F. W. Lohmann. Verlag von Wilhelm (zum 50jährigen ) und Fritz ( soldbec (zum 25jähri

Fellbaum . Comfort, Jer . , 1901 . gen Jubiläum ) von bleibenidem literariſchem Werth.

Geſdenke für die Deutſch -Amerikaniſche Hiſtoriſche Geſellſdaft.

Von Ferrn Ø . v . Waderbarth , (Shicago :

Battles for the Union , illustrated . By

Capt. Wm . Glazier, Hartford , Conn .,

Austin , Gilman & Co. 1875.-The Artistic

Guide to Chicago and the World's Co

lumbian Exposition. By Chas. Eugene

Banks, Columbian Art Co. , 1903.

Bryce, Holy Roman Empire. American

Publ. Corp., New York .

Von Fjarrer A. Evers , (Shicago: Pfarrbote der

Št . Bonifacius- ( siemeinde. veſtausgabe 1904.

Von der Chicago Historical Society : In Memo

riam John Nelson Jewett.

Von Prof.Jas. Tajt Hatfield ; (svaniton , jl . :

Ueber die zweite Auflage (AI) der erſten ( otta

den Ausgabe von (Goethe's Werfen . Ithafa ,

1801.

Von Emil Mannhardt : Deutſch- !merikaniſcher

Tidyterwald. Detroit , Mich . , 1856. A. u . ( s .

Marrhauien . ( Weſchichte der erſten deutichen

Aliedelung in Altenburg, Terry ( 50. , Mo.

Qon ( s . 9. Schieferdeder, 1861. Verlag des

Seminars Wartburg. -- Atlantis Germanica

von ...Schneider ( 5. Sartorius ), Leipzig ,

13.73 . Hocahontas. Bon Johann Strauben

miller. Valtimore, 1858 . Muſenflange aus

dem Süden . (Charleſton 1858 . The first

Century ofGerman Printing in America .

1723-18 :30 . By Oswald Seidensticker.

Schäfer & Koradi 1893. Wilde Blüthen .

(hedichte von ( mil Cuerner. Philadelphia

1871. -- Muif- ( iejellichait (vermania . Ronn.

F. Albrecht . thiladelphia 1869.

Von Herrn Emil Geisler , Davenport : Abzei:

chen von zweiten Stiftungsrejt des Vereins

deutſcher Hioniere von Scott ( 50. , gegr . 1902.

Von rau Waſhington Bejing, ( hicago :

Tas von A. (S. being eritaidene, zilm Fejteni

des Soldiers Wome verfauite faciumile der

( mancipations - Proflamation Lincoln's , in

gepreßtem Nupjerrahmen. Die erite Nummer

der , illinois Staatszeitung“ nach dem Jeuer

( 11. Cftober 1871 ) in ſchwerem (Holdrahmen .

Ron Herrn Aler. Klappenbad : (Gedichte von

(weorg Sylveſter Viereif . Die erſte

(Habe eines bedeutenden Talentes.

Ron Werrn Joſeph Heller , Indianapolis : Feſt:

ſdrift zur Feier des (soldeneil Jubiläums des

indianapolis Männerchor (23. bis 28. Juni

1904). im Auftrage des Bereins verfaßt von
Rojef Keller . Eine ſchuiftitelleriſch wie typogra

phiſch ganz hervorragende Leiſtung .

Ron Herrn Albert Böje, (fr :Countycommiſjär,

( Thicago : Ter Säbei, welchen ſein Vater,

verr Heinrich arl ja fob Böre als

freiwilliger Plü ch er-Hujar während der

Freiheitsfriege und in der Schlacht von

Leipzig geführt, nebſt der dieſem verliehenen

Tenkmünze und ſeinem Taufichein , und einer

Abbildung von Flücher: fujaren aus damaliger

Zeit . Herr einrid ) ( Sarl Albert Vöſe, geb.

am 9. März 1792 in hieu- Streliti , und von

Keruf Runttiſchler, folgie im Jahre 1859 ſeinem

Anfangs der 50er Jahre vorausgegangenen

Sohne Albert nach (shicago und ließ ſich mit

ſeiner damals auch dion 62 Jahre alten ( viattini,

Fran Torathea Friederike Sophie , geb. Nal

grim , in Jetierſon als farmer nieder, wo Veide ,

hochangejeben, er im Jahre 1878 , fie im Jahre

1880 , geſtorben ſind. (Er erlebte noch die für

ihn große Freude, die Franzoſen zum zweiten

Male geſchlagen zu ſehen und am Chicagoer

Friedensieſte theilnehmen zu können . Er nahm

an dem Ilmzuge mit zwei andern Kampfgenoſjen

aus dem Freiheitsfriege in einer Kutſche theil ,

jelbitverſtändlich begleitet von ſeiner treubehüte

ten Wanje , die jein Sohn jetzt der Deutſch

amerifaniſchen Sijtoriſchen ( Heſellſchaft zulr

Aufbewahrung übergeben hat.
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